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Arbeit und ſtapital. 


Cheyenne, Wy., 10. Sept. Die 
Gatling = Gefhüg =» Abtheilung ber 
MWohominger Nationalgarde wurde auf 
Befehl des General - Abjutanten Stil- 
zer nach Denver gefanbt, um die Kolo« 
tabo’er Miliztruppen im Diftrikt 
Eripple Ereef zu unterftüßen. 

Baltimore, 10. Sept. Die Ange- 
- ftellten der Baltimore & Obio-Bahrn 
haben durch den Beſchwerde-Ausſchuß 
140 Forderungen unterbreiten laſſen. 
137 derſelben ſind nur von geringfü— 
giger Bedeutung und werden entwe— 
der ohne Weiteres von der Geſellſchaft 
gewährt oder doch nicht ernſtlich be— 
kämpft werden. Die drei Hauptfor⸗ 
derungen ſind: Extra-Bezahlung für 
Ueberzeit-Arbeit der Weichenſteller; 
eine Extra-Lohnſkala für die Bedie— 
nung der Güterzüge, welche von zwei 
Lokomotiven gezogen werden; und 
Abſchaffung der unbedingten Ver— 
pflichtung, ſich dem Unterſtützungs⸗ 
Departement anzuſchließen, mit deſſen 
Verſicherungs-Bedingungen die Leute 
nicht einverſtanden ſind. Dieſe drei 
Forderungen werden jetzt von Ver— 
tretern beider Parteien gemeinſchaftlich 
erörtert. 

Cripple Creek, Kolo. 10. Sept. Der 
Verband derBergwerks-Beſitzer hat be— 
kannt gemacht, daß keines ſeiner Mit— 
glieder mehr irgend einen der Leute be— 
ſchäftigen wird, welche zur „Weſtern 
Federation of Miners“ gehören (nicht 
mit dem nationalen Grubenarbeiter⸗ 
Verband Mitchells zu verwechſeln und 
radikaler, als dieſer). Denn dieſe Fö— 
deration habe immer verſucht, ihnen zu 
diktiren, und einen verderblichen Ein— 
fluß auf das Gedeihen des ganzen Di⸗ 
ſtriktes geübt. 

Illinoiſer Mordgeſchichte. 


Waterloo, Ill. 10. Sept. W. A. 
Hoffmann, ein junger Farm-Arbeiter 
von Mayestown, Jü., 12 Meilen ſüd— 
lich von Waterloo, rief geſtern Abend 
ſeinen Schwiegervater Dr. W. Brandt 
por die Thür ſeines Hauſes und er—⸗ 
ſchoß ihn mit einem Repetir-Schrot⸗ 
gewehr. 

Dann ritt er nach ſeinem Heim, ſag⸗ 
te ſeiner Gattin, daß er „die alte Ka— 
naille“ ‚ihren Vater, getödtet habe, gab 
ihr 82, um ſie für die Taufe ihres 
Töchterleins Mary zu —— * 

vier en alt iſt, lüßte ſe und die 
+ Hier ai un % te te 

hinetts Bor feinem Abfchieb fagte er 
no: „EB find nod) zwei Männer ba, 
welche ich tödten muß, ehe ich mich 
ſelbſt umbringe.“ 

Wen er mit dieſen Zweien meint, 
weiß man nicht genau; Alles hat 
Angſt, und Viele gehen nur bewaffnet 
aus. 

Dr. Brandis Familie hat eine Be— 
lohnung von 8300 auf Hoffmans Ge⸗ 
fangennahme ausgeſetzt. Sheriff 
Thomas Rufh und ein großes Auf- 
gebot juchen nad ihm und erwarten 
jeden Augenblid, eine hitige Schlacht 
mit ihm zu haben. Hoffman ift, außer 
mit der NRepetirflinte, auch mit Re- 
polvern jchmer bewaffnet. lnmittel- 
bar ehe er feinen Schwiegervater er- 
fhoß, hatte er Patronen für 50 Flin- 
tenfalven gefauft. Er it ein Schübe 
von unheimlih guter Treffficherheit, 
dabei ein Hüne von Körperbau. Mie 
die Polizei glaubt, hat ihn auker fei- 
nem eingebildeten lngemah aud 
Mhisky defperat gemadt. Er äußerte 
fih, wenn der Sheriff und feine Ge- 
bilfen ihn feitzunehmen fuchten, fo 
müffe er auch diefe umbringen. 

Man vermutbet, der eigentliche Be- 
meggrund für die Erfohießung des Dr. 
Brandt habe darin beftanden, daß der 
alte Herr feinem Schmwiegerjohn keinen 
höheren möchentlihen Zufhuß geben 
mollte. Dr. Brandt mar mohlhabend 
und hatte den Schwiegerfohn und bef- 
fen Angehörige fogut wie ganz unter- 
halten; er gab Hoffman jede Woche ein 
gemifjed Spenbegeld . 


Seilsfoldaten wollen den Süden 
beffern. 


Cleveland, D., 10. Sept. Eine Ans 
zahl Mitglieder der Heildarmee wird 
am Sonntag nah dem Süden dei 
Zandes reifen und verfuchen, in dem 
„Behbe-Diftrift“ beſſere Verhältniſſe 
herbeizuführen, um den blutigen Aus⸗ 
brüchen ein Ende zu machen, welche ſich 
von Zeit zu Zeit dort ereignen. Folgen⸗ 
de Daten ſind für dieſe Miſſionsreiſe 
feſtgeſetzt: 

Yadjon, Ky., 15. und 16. Septem- 
ber; Saplerpille, Magoffin County, 
17. Sept.; Preftonberg, Floyd County, 
18. Gept.; BPilespille, Pilte County, 
19. und 20. Sept.; Hinbman, AKnott 
County, 21. Sept.; Hazard, Perry 
County, 22, Sept.; Whitesburg, Lich- 
ter County, 33. Sept.; Wife Court 
Houfe, 24. Sept.; Morton, Ba., 25. 
Sept.; Briftol, Tenn., 26. und 27. 
Sept.; Knorbille, Tenn., 28. und 29. 
September. 

Die Bantiers von Audiana. 


South Bend, Ind., 10. Sept. Hier 
tagt gegenwärtig die Konvention bes 
Staatö-Bantierd-Verbandes von In⸗ 
biana. Die herborragenbfte Geftalt 
auf der Konvention mar heute ber 
Bunbesfenator Veveridge. Er kündigte 
an, baß ber fommenbe Kongreß keine 
rg Finanz⸗Geſetze erlaffen 
werde. 


(10 Seiten.) 


Gouv. Nafhn wieder wohler. 


Cincinnati, 10. Sept. Der Staatd- 
gouberngur Nafh, welcher geſtern 
Abend auf den SHerbitfeit-Anlagen 
ohnmächtig wurde, iſt heute wieder 
wohler und kehrte heute Nachmittag 
nach Columbus zurück. 

—+ —— 


Ausland. 


Wird bedrohlich! 
Die Kriſe in Ungarn. — Graf Tisza warnt 
vor Uugel und Galgen. 

Wien, 10. Sept. Mit großer Be— 
ſorgniß ſind jetzt die Augen aller Po— 
litiker auf Budapeſt gerichtet, wo Kai— 
ſer Franz Joſef verſucht, den verfahre— 
nen Staatskarren in die richtige Bahn 
zu leiten. Die Lage in Budapeſt iſt 
eine äußerſt kritiſche. Selbſt beſonne— 
ne Staatsmänner, wie Graf Stephan 
v. Tisza, ſind furchtbar erregt über 
den grenzenloſen verblendeten Chau— 
vinismus nicht allein der Bevölkerung, 
die blind einer unbekanaten ausgege— 
benen Parole folgt, ſondern mehr noch 
über die Verblendung der Politiker, 
die dieſen Chauvinismus ſchüren, ohne 
an das Ende zu denken. 

Graf Tisza ſagte, der Kaiſer habe 
als König von Ungarn ſein Möglich— 
ſtes verſucht, er habe alle Zugeſtänd— 
niſſe, welche die patriotiſchſten Ungarn 
auf Grund des Ausgleiches von 1867 
nur verlangen könnten, thatſächlich ge— 
macht. Wer jetzt mehr verlangt, der 
verleugnet dieſe Grundlage und iſt — 
Revolutionär, der bereit fein muß, 
daß er vor die Kugeln oder unter den 
Galgen gejtellt werde! 

Graf Tizza, das fieht man, fürchtet 
eine große Kataftrophe — und ähnlich 
denken zahlreiche Politiker, wagen je- 
do nicht, gegen die haupiniftifch er= 
regte Volfämenge anzufämpfen. 

Briten Flagen über Flaggen: 

hiſſung. 
Amerikaner ergriffen wieder 
Eilanden Beſitz. 


London, 10. Sept. Wie man hört, 
hat das britiſche Amt des Auswärtigen 
bei der Waſhingtoner Regierung Vor— 
ſtellungen gemacht wegen Beſitz-Ergrei⸗ 
fung von zwei oder drei Inſeln unfern 
der Nordoſt-Küſte von Britiſch-Bor— 
neo durch das amerikaniſche Kanonen— 
boot „Quiros“. 

Dieſe Inſeln haben nichts mit den— 
jenigen unfern der Küſte von Sanda— 
ken (Hauptſtadt von Britiſch-Nord— 
Borneo) zu thun, über welche kürzlich 
die amerik aniſche Flagge gehißt wurde. 
Der Scheidungs⸗Prozeß der 

Berlin, 10. Sept. Der Berliner 
Gerichtshof, vor welchem die Eheſchei— 
dungsklage des Grafen Minotti, frü— 
heren italieniſchen Diplomaten, gegen 
die berühmte deutſche Schauſpielerin 


von zwei 


Agnes Sorma ſchwebt, hat verfügt, 


daß der Graf während der Dauer der 
Verhandlungen die Obhut über das 
12jährige Söhndhen haben foll. 

Seine Mutter, die ji no immer 
im Ganitarium befindet, darf den 
Knaben nicht fehen. 

Die Schaufpielerin ift vom Grafen 
unerlaubter Beziehungen zum Schau 
Ipieler Harry Walden (Prinz Karl 
Heinz in „Alt-Heidelberg“) befhulbigt. 

Ihr Gatte ſoll ihr beträchtliches Ver- 
mögen vergämbelt haben 
Weitere Soldatenſchin der-Strafen 

Berlin, 10. Sept. Beinahe täglich 
erſcheinen jetzt in der Provinzial-Preſ— 
ſe ähnliche Paragraphen, wie der nach— 
ſtehende: 

„Köln—Das Kriegsgericht der 15. 
Abtheilung hat denSergeanten Schott, 
wegen Auspeitſchens und Tretens von 
Soldaten, zu 1 Jahr Haft und Oe— 
gradirung verurtheilt. 12 mitſchuldi— 
ge Artilleriſten ſind zu geringeren 
Strafen verurtheilt worden.“ 

In den legten drei Monaten haben 
80 Schuldigfprehungen von Sergean- 
ten wegen Soldaten - Mikhandlung 
ftattgefunden, und etwa 200 berartige 
Falle jehweben jegt in Kriegsgerichten! 

Zeitungen in Belgrad bedroht. 


Belgrad, Serbien, 10. Sept. Ein 
Voltshaufe unternahm gejtern Abend 
eine tumultuarifche Kundgebung gegen 
die Zeitungen, welche die, fürzlich ver: 
bafteten Armee-Offiziere (die Gegner 
ber Königsmord-Verſchwörer) verthei— 
digt hatten. Die Menge zog auch nach 
der türkiſchen Geſandtſchaft, wurde 
aber, ehe ſie dort anlangte, von der 
Polizei auseinandergetrieben. Viele 
Perſonen wurden dabei leicht verwun— 
det. 


Dampfernachrichten. 
Abgegangen. 
New York: Fürft Bismard nah Hamhurg; La 
— nach &Kapre; PVigilancia, nah Kuba und 
erilo; Kaffir Prince nah Brafilien. 
Southampton: Kaifer Wilbehn II., von Bremen 
* New Dort. s 
nter den 800 Pete —— des, in Neo 
ge: angctommenen Dampfer® „Laurentian*, bra 
onntag.früb um 2 Ubr ummeit der Neufundländer 
Bänke eine Panik über eine — —————— aus, wel⸗ 
che einen grellen Schein verbreitete. Es ſtellte ſich 
jedod alsdann heraud, daß a der Dampfer, fons 
dern eine, im näcfter Nähe befindliche Barke Lichter» 
lod brannte. 


— — — — — 
Bierzig Cents am Dollar. 


Bundesrichter Kohlſaat gab heute zu 
dem Plane feine Zuftimmung, auf mwel- 
hen fich die Gläubiger der im Juli 
dieſes Jahres verkrachten Zigarren- 
fabrifantenfirma W. H. Heegard & 
Eo. vor Kurzem mit dem Gericht3- 
referenten Wean geeinigt hatten. Die 
Gläubiger erklären fich in dem Ueber— 
einlommen mit dem Erhalt von vier- 
zig Prozent ihrer Forderungen zufrie- 
den. Der Maflenvermalter hat $24,000 


| in Händen, welche demnächft an bie‘in- 


Zelet Die „Honntagpoft«, 


baber von Forderungen zur Berthei- 
lung fommen. 


Chicago, Donneritag, den 10. September 1903.—5 Uhr⸗Ausgabe. 


Haben noch Angſt. 

Die Chriſten in Beirut nämlich. — Doch keine 
neuen Ruheſtörungen vorgekommen. — 
Von den Balkan-Kampfſchauplätzen. 
Konſtantinopel, 10. Sept. Neuer— 

liche Nachrichten aus Beirut, Syrien, 

beſtätigen, daß noch immer eine unbe— 
hagliche Stimmung unter den dortigen 

Chriſten beſteht, und der Wegzug in 

das Gebirge anhält, daß jedoch keine 

—* Ruheſtörungen vorgekommen 

ind. 

Der amerikaniſche Kontre-Admiral 
Cotton beſtätigt die Angabe, daß er 
500 Marineſoldaten und Blaujacken 
von den Kreuzerbooten „Brooklyn“ 
und „San Franzisto” im Falle drin- 
gender Nothmendigfeit an’3 Land fe- 
ten fann. . 

Es iſt hier nicht3 über ein Abfom- 
men der Mächte betreffs Entfendung 
bon Kriegafchiffen nachBeirut befannt, 

Privat-Nachrichten aus Kirk-Kileſ— 
jeh befagen, daß, während die türfi- 
Ichen requlären Truppen dafelbft ich 
gut aufführen, die Albanier wider— 
Teglich find, Dörfer plündern und nie- 

| berbrennen und fogar ihre eigenen 

Offiziere bebrohen, wenn fie nicht von 

—— zum Plündern beordert wer— 
en. 

Bis zum 7. September waren 27 
Bataillone türkiſcher Truppen im 
Kirk-Kiliſſah-Diſtrikt konzentrirt. 

Berlin, 10. Sept. Das Berliner 
„Tageblatt“ meldet: Das deutſche 
Schulſchiff „Moltke“ wird von Liſſa— 
bon nach dem Mittelländiſchen Meer 


gehen, in einen griechiſchen Hafen ein-— 


laufen und dann nach Syrien weiter— 
fahren. Das genannte Schiff hat 400 
Mann an Bord, von denen ein Theil 
im Bedürfnißfall gelandet werden 
könnte. Es wird dies das einzige deut— 
ſche Schiff im mittelländiſchen Meer 
ſein. Die „Loreley“, das Wachtſchiff 
der deutſchen Botſchaft, kreuzt zurZeit 
im Schwarzen Meer. 

Auch die „Frankfurter Zeitung“ 
ſchließt ſich der Anſicht an, daß die 
kürzlichen Unruhen inBeirut durch das 
Erſcheinen des amerikaniſchenGeſchwa— 
ders veranlaßt worden ſeien. 

Andererſeits wird die Haltung des 

| Kontre-Abmirals Cotton von vielen 
| Blättern gelobt. 

Wien, 10. Sept. Der öfterreichifche 
Minifter des Auswärtigen Graf Go- 

| Iuhansti hatte wieder eine lange Kons 
ferenz mit Kaifer ranz ofef, und es 
heißt, daß von einem gemeinfamen 
Vorgehen der Mächte gegenüber Bul- 
garten die Rede geweſen fei. 

Das „Neue Wiener Tageblatt“ be- 
richtet! — „Yulgarien verfucht, einen 
Kontraft mit dfterreichifchen Firmen 
behufs Lieferung von 15 Millionen 
Patronen abzufchließen. Die verjchie- 
denen Firmen endeten fi an das 


Patronen zu borgen, murben jedoch 
abgemwiefen. Später ftellte eine unga- 
riſche Firma durch das ungariſche Mi— 
niſterium ein ähnliches Erſuchen, und 
dieſes wurde gewährt. Die Ausfüh— 
rung der betreffenden Beſtellung be— 
deutet indirekte Unterſtützung Bulga— 
riens durch Ungarn.“ 

Indeß bedarf dieſe Mittheilung noch 
der Beſtätigung. 

Aus anderen Quellen verlautet, der 
türkiſche Kriegsminiſter ſei begierig 
danach, die Feindſeligkeiten gegen Bul— 
garien zu beginnen, welche er jetzt für 
unvermeidlich halte. 

Eine, allerdings mit Vorſicht auf— 
zunehmende Meldung der „Zeit“ be— 
ſagt, daß das türkiſche Kriegsamt den 
türkiſchen Kommandanten Weiſung ge— 
geben habe, bei Nacht die bulgariſche 
Grenze zu überſchreiten und die Inſur— 
genten-Banden vom Diſtrikt Adriano— 


Gefolge haben. Doch glaubt man noch 
nicht daran. 


Konſtantinopel, 10. Sept. Der ame— 
rikaniſche Geſandte Leiſhman hat die 
türkiſche Regierung in aller Form um 


Diitritts = Vorfteher von Beirut er- 
ucht 


cht. 

(Obwohl der bisherige Diſtrikts— 

Vorſteher von Damaskus, Nazim Pa— 

ſcha, jetzt die Oberleitung der Angele— 

genheiten von Beirut hat, iſt Reſchid 

Paſcha noch nicht abgeſetzt.) 

London, 10. Sept. Eine Spezial- 
depeſche aus der griechiſchenHauptſtadt 
Athen meldet, 
präſident Zaimis habe erklärt, die grie— 
chiſche Regierung ſei entſchloſſen, mit 
der türkiſchen zur Unterdrückung des 
Aufſtandes in Mazedonien zuſammen— 
zuwirken, obwohl die griechiſche Regie— 
rung entſchieden dafür ſei, daß nach 
der Wiederherſtellung der Ordnung 
Reformen eingeführt würden. 

Yerner verdammte Zaimis die Hal- 
tung der Bulgaren und fagte, ihr med 
fei die Vernichtung aller griechijchen 
Chriften und die Verhinderung der 
Unabhängigteit Mageboniens. 

Zaimis glaubt übrigens nicht, daf 
die Mächte jemals einenftrieg zmwifchen 
ber Türfei und Bulgarien zulaflen 
werden. 

Waſhington, D. K., 10. Sept. Das 
Ylottendepartement hat mieber eine 
Kabelvepefhe vom Kontre-Abmiral 
Cotton erhalten, welcher meldet, daß 
da8 Eintreffen des türfifchen General- 
Gouverneur (Nazim Pajha) aus 

| Damaskus da Vertrauen wieberher- 
geitelt habe. Der General-Gouper- 


ö — — — — — — — —— — — — — — — — 
— — — — — 
— 


öſterreichiſche Kriegsamt mit dem Er- 
ſuchen, ihnen zeitweilig dieſe Anzahl 


pel im Rücken zu faſſen. Eine ſolche | 
Grenz-Verlegung würde unvermeidlich 
den Krieg zwifchen beiden Ländern im | 


die Abfegung von NReihid Pafcha als | 


der. frühere Minifter= ! 


neur habe den Zofal = Behörden mar» 
nend erklärt, daß er fie für alle vor— 
kommenden Ruheſtörungen verant- 
wortlich halten werde. 

Admiral Cotton fügt hinzu, das 
Geſchäftsleben in der Stadt Beirut 
beſſere ſich wieder. 

Berlin, 10. Sept. Eine neue De⸗— 
peſche aus Konſtantinopel beſagt, Na— 
zien Paſcha ſei jetzt in aller Form zum 
Diſtrikts-Vorſteher in Beirut ernannt, 
alſo Reſchid Paſcha abgeſetzt worden. 


(Weitere Depeſchen u. Notizen auf der Innenſerte.) 
a van -— — — — — 


Lotalbericht. 


Nachwehen des Raubmordes. 


Beute Nachmittag wurde der Inqueſt über 
den Tod der Opfer abgehalten. 


— — 


Die Ausſagen der bisher vernommenen 
Zeugen deckten ſich mit den früher ge⸗ 
machten. — Keine Fortſchritte 
in der Unterſuchung. 
| Heute Nachmittag um zwei Uhr be- 
gann in der Bezirfämahe zu Wood- 
| lan der nqueft über den Tod von 
Sohn B. Johnfon und Frank Stewart, 
die in der Remife der Chicago Street 
Railman Company von Räubern er= 

mordet murben. 

Als erfte Zeugen murden Henry 
Biehl und Wr. B. Edman vernom— 
men, die fich zur Zeit des Ueberfalls 
mit den Ermordeten in ber Remife be: 

| fanden. Sie wiederholten ihre an- 
| fänglich gemachten Ausfagen, ohne von 
| Ießteren nennenswerth abzumeichen. 

Frau Hiram Stiveet, die der Remife 
gegenüber wohnt, gab an, die fliehen- 
den Räuber aefehen zu haben. 

Späte: wurde John Sleuder ver— 
nommen, deifen lügenhafte Angaben 

| die Polizei tagelang in Athern gehalten 
ı und fie auf eine falfche Yährte gelodt 
hatten. Endlihd murben noch der 
Schaffner Gregory, Yohn Dunning 
| und Andere vernommen. 

Man glaubte, daß die Polizei um ei- 
nen nochmaligen Auffhub der Ver— 

| handlung nachfuchen würde. Polizei: 

| chef D’Neill aber erklärte: „Ich glau- 
be nicht, daß eine nochmalige Verſchie— 

| bung des Inqueftes von irgend. mel- 
hem Nuten fein würde, toir können 
alfo getroft den Koroner feines Amtes 
walten laffen. Damit foll nicht gefagt 

| fein, daß wir bie Flinte in’3fforn mer: 
fen; wir werden uns nad) mie vor be- 
mühen, der Morbbuben . habhaft zu 
werben.“ f 

DieKoronersjury fegte fich mie folgt 
zulammen; 

%. 8. Waldron, Ni. 734° 68. Str.; 


| Hency Iennings, Nr. 6956 - Harvard. 


| Ape.; Paul Kahler, Nr. 603 69. Str.; 
S. B. Albto, Nr. 6914 Wallace Str.; 
E. 3. Wright, Nr. 6954 Wallace Str.; 
: Henry Heläfe, Nr. 317 May Str. 
Kapitän Hayes deutete heute Mor- 
gen an, neues Bemweismaterial erlangt 
zu haben, welches vielleicht geeignet fei, 
| auf die Spur der Raubmörber zu füb- 
ren. Er verließ in augenfcheinlicher 
| Halt, von zmei Deteftives begleitet,bie 
! Bezirfömwache zu Woodlamn, mar aber 
; zum Inqueft wieder zur Stelle. Seine 
| Erwartungen müffen fich mohl nicht 
erfüllt haben, da der Polizeichef wohl 
| fonft einen nodhmaligen Auffhub der 
! Verhandlung beantragt haben mürbe. 
Die Beamten der Bezirfömache zu 
Englemood gaben unummunden zu, 
feine Fortfritte in der Unterfuhung 
des Falles gemacht zu haben. 


—) +9 — 





Squire Dingee todt. 


| War feinerzeit einer der befannteften Bür- 
| ge: von LooP County. 
| In feiner Wohnung in Rapens- 
| wood, 2607 N. Afhland Ave., tft ge- 
| ftern Abend im Wlter von 86 Yahren 
 Squire Dingee, feiner. Zeit einer ber 
| befannteften Bürger von Coof County, 
geftorben. Die Beerdigung findet mor= 
gen Nachmittag 2 Uhr von der metho- 
diſtiſchen Episkopalkirche von Ravens— 
wood aus ſtatt. 
| Der Verftorbene, mwelcher aus dem 
Staate New York jtammte, ließ fih im 
| Jahre 1856 auf einer Farm in Wil: 
mette nieder und betrieb zunädjt eine 
Gemüfeaärtnerei, um jpäter eine ziem= 
lih ausgedehnte Eſſiggurken-Fabrik 
zu eröffnen. Im Jahre 1875 verzog er 
nach Ravensmood, two er feither unun- 
terbrochen anfällig gemefen ift. Jın 


| Xahre 1843 verheirathete er fich mit | 


| Mary Maynard von MWeftchefter, New 

' York. Von den Kindern, melde diefer 

Ehe entfproffen, ift nur nod) ein Sohn, 
Solomon Dinger, am Leben. 
— — — 
Trauriges Ende. 

Nach dreiwöchentlicher vergeblicher 


Behandlung in Dunning wurde heute 
der bekannte hieſige Zeitungsſchreiber 


Gegen die Rennbahn. 


Drei Grumdbefiger in Harlem als 
Cantwell’3 Bundesgenofjen. 


Harlem kommt in Berruftl 


Die Stadt fordert Derlegung des Bastun- 
nels unter dem $luß, und die Gasgefell- 
fhaft wehrt fih. — Das Sivildienftgefeß. 
—Kein Derfiherungszwang. 


Ein Gefuh um einen Cinhaltäbe- 
fehl, durch melchen die Beamten ber 
Rennbahn in Harlem verhindert wer⸗ 
den, Wetten, „Sambling“ und ®PBool- 
verfäufe auf der Rennbahn zu dulden, 
wurde heute im Superiorgericht einge: 
reicht, und morgen mwerben die Ber- 
tHagten fi vor Richter Dunne gegen 
das Gefuch zu vertheidigen haben. Die 
Vorladungen wurden ihnen heutelach- 
mittag von Hilfsfheriffs auf derienn- 
bahn augeftellt. 

Die Gefugfteller find drei Bewohner 
bon Harlem, Henry Trooft, Daniel 2. 
SUrich und Albert Behrendt. Trooſt 
verfichert, daß er Grundbefig in Har- 
lem im Werthe von 885,000 beſitze, 
rich gibt den Werth des feinigen mit 
$9000 und Behrendt den feiner Liegen 
fchaften dortfelbft mit $5000 an. Die 
Berklagten find: Der Harlemer Yoden 
Klub; Kohn ECondon, Befiger derfienn- 
bahn; Charles 3. Miers; Patrid 3. 
Ryan; James D’Leary, %. J. Dris- 
coll; Michael 3. Smeeney; Martinfla- 
thanfon, Sekretär der Rennbahn; Ri- 
hard Divper, „Starter”; U .MW. Ha- 
milton, Richter, und Thomas Chiving- 
ton. 

Die Kläger verlangen nicht ein Ber: 
bot der Nennen überhaupt, ſondern 
der Rennmetten in ihren verfchiedenen 
Formen. Adoofat Cantwell vertritt 
die Kläger auch in diefem Derfahren. 
An der Klagefhrift wird angeführt, 
daß die Kinder der Gefudhiteller nicht 
auf den Straßen von Harlem gehen 
fönnen, da fie fi) Beleidigungen und 
dem Anhören fchmugigerr Reden 
Seitens der Befucher der Rennen aus: 
fegen. Diefe Befucher feien erft nad) 
Eröffnung der Rennbahn nah Harlem 
gefommen. Auf den einft fo ruhigen, 
friedlichen Straßen treibe fich jet al- 
leg mögliche, oft betrunfene, Geſindel 
herum, Einbrüche undRadaufälle feien 
etwas Alktägliches geworden, und erit. 
wenn die Nennen norüber feien, tünne 
man fich. tgieder auf die Straße ma- 
gen. Frauen mürben jet auf ben 
Straßen beleidigt, verrufene Häufer 
feien in der Umgegendb gegründet mwor- 
den, und den Bewohnern von Harlem 
merbe das Leben verleidet, dabei, feien 
die Grundmerthe gefallen und bie 
Stadt habe ihren guten Namen verlo- 
ren. Anwalt Cantmwell will morgen 
früh für den Erlaß eines vorläufigen 
Einhaltsbefehl3 eintreten. 

%. H. Pomwers und David Mahoner 
befchmweren fich über die angebliche Um= 
gehung der Zivilbienftporfchriften im 
Gefundheit3amt. Die Männer ftanden 
feit fech8 Jahren auf der Wartelifte der 
„Plumbing“-Inſpektoren. Sekretär 
Pritchard hat auf die Beſchwerde mit 
folgender Erklärung geantwortet: 
„Einer unferer Geſundheits-Inſpekto— 
ren erhielt 60 Tage Urlaub, und mir 
ftellten alö Vertreter W. DO. Cleveland 
an, einen Bewerber um eine jolche 
Stelle. AlS der alte Beamte zurüdtam, 
mar der „PBlumbing“-nfpeftor Adam 
Tergufon von der Sipilvienftbeßörde 
entlafjen worden. Wir benöthigten ei- 
nes Geſundheits-Inſpektors und ſtell— 
ten einfach Cleveland als ſolchen an, 
da in der Verwilligungsvorlage jetzt 
nicht mehr der Unterſchied zwiſchen 
„Plumbing““ und Geſundheits-In— 
ſpektoren gemacht wird.“ 

Die Stadt und die Gasgeſellſchaft 
mögen über die Frage der Entfernung 
oder Tieferlegung des Gastunnels un— 
ter der Brücke an der Dearborn Str. 
noch in ernſten Hader gerathen. Der 
Tunnel bildet ein Hinderniß bei dem 
Bau einer neuen Brücke an jener Stra— 
ße ſeitens der Abwaſſerbehörde. Auf 
eine Anfrage des Oberbaukommiſſärs 
Blocki hat der amtirendeKorporations— 
anwalt Sexton geantwortet, daß die 
Stadt die Macht beſitze, dieGeſellſchaft 
zu zwingen, die rieſige Röhre zu ent— 
fernen oder zu verlegen. Die Gasge— 
ſellſchaft hat ſich geweigert, den Wün— 
ſchen der Stadt zu entſprechen, wie 
Herr Sexton heute ſagte. Die Brücke 
und der Grund unter dem Fluß an der 
Dearborn Straße bilden, laut einem 
Gutachten des Herrn Serton, einen 
Theil der Straße, und die Stadt iſt 


Harold R. Vynne als geiſtesgeſtört verpflichtet, den Grund und den Fluß— 
ı nach dem rrenhaus in Dunning ge= | übergang in einem einigermaßen ver- 


| ſandt. 


und zählt nicht nur hier, ſondern auch 
im Oſten viele Freunde. 


* Wie die heute vom Koroner vor⸗ 
genommene Unterſuchung ergab, iſt 
Frau Maude Kelly, über deren plötz⸗ 
lichen Todesfall an anderer Stelle d. 
Bl. berichtet iſt, eines natürlichen 
Todes geſtorben. Der Koroner hat 
infolgedeſſen einen Beerdiaungsſchein 
ausgeſtellt. 

Laut Bericht des Geſundheitsamtes 
iſt heute nur das ſtädtiſche Leitungs— 
waſſer aus den Bezugsquellen Harri⸗ 
ſon⸗Saugſtelle und Harriſon Straße 
von einwandfreier Beſchaffenheit. 


Vynne hat „ſich auch als tehrsſicheren d Sen. 
Shhriftftelleer einen Namen gemadjt | ehrsſicheren Zuſtande zu erhalten 


„Die Gasgefellfchaft hat einfach ein 
Privileg und hat den Raum unter je- 
ner Brüde inne, unter der Vorausfeh- 
ung, daß die Rechte und die Pflichten 
der StabtChicago dadurch nicht beein= 
trächtigt werden. alla die Stadt ei- 
ne neue Brüde bauen laffen mill, fo 
fann fie ohne Zmeifel die Gasgefell- 
fhhaft zwingen, ihre Tunnelanlagen 
zu entfernen oder zu verlegen. Die 
Thatfahe, daß der Abmwaflerbiftrikt 
die Brücde bauen läßt, hat nach meiner 
Anficht feinen Einfluß auf die Streit- 
frage“, jo heißt es in dem Gutachten. 

In der Stadthalle bezweifelt man, 
ob die Gasgefellihaft jemals einen Er- 


“laubnißfchein zur Anlage des Tunnels 
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Weſtens. 
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Herr 
Serton erklärt das aber für belanglos. 
Feuerwehrchef Muſham hatte an 
den Korporationsanmwalt die Anfrage 
gerichtet, ob er die am 31. Dftober 
1895 vom damaligen Chef Siwenie er- 
lafjene Verfügung durchführen bürfe, 
wonach neue Mitglieder der yeuermweir 
gezwungen find, zu eigenem Schuhe 
unb dem ihrer Familien Mitglieder der 
Firemen's DBenevolent Affociation zu 
werben. Herr Serton hat heute ba= 
rauf geantwortet, daß ein jolcher 
Amang dur fein Gejeg und burd 
feine ftäbtifche Orbinanz geitattet ift. 
Der Dampfer Maryland von Mil» 
maufee faß heute früh eine halbe 
Stunde lang auf dem La Salle Str.» 
Tunnel feft. Dann erjt gelang e8 dem 
Schleppdampfer DO. B. Green, da3 mit 
Kohlen jchmwer befrachtete Fahrzeug 
berunterzuziehen. Geftern jaß auf 
derjelben Stelle ver Dampfer Neofho 
furze Zeit feft. 


an der Dearborn Str. erhielt, 


Nnihuld vom Lande. 


Derlangte eine Quittung vom Straßenbahn 
Scaffner. 

Hiram Linnie, ein neunzehnjähriger 
„Süngling vom Lande“, der erjt vor 
wenigen Tagen, zum erften Male in 
einem Leben, die Zarm feines Vaters 
im füpdlichen Theil des Staates |n- 
diana verlafjen hatte, um einmal das 
Chicagoer Grofftadtleben zu genie= 
Ben, hatte fi Heute vor dem 
Richter Caverly gegen die Anklage 
tes unordentlihen Betragend zu ber= 
antworten. Der brave Hiram haite 
den quten Rath feines Vaters, fich für 
jede Zahlung, die er bier zu leijten ha= 
ben würde, eine Empfangsbeftätigung 
geben zu laffen, allzu ängftlich befolgt 
und von dem Schaffner einer Went- 
worth Ave.-ECar, die er gejtern Abend 
beitiegen, für die Zahlung des Nidels 
Tahrgeld ebenfalls ein Quittung ber- 
langt. Darüber war es zwijchen den 
Beiden zum Streite gefommen. SHi- 
ram hate fich dabei flegelhaft benom- 
men. Ein auf dem nämlidhen Straßen- 
bahnmwagen als YFahrgaft befindlicher 
Polizift Hatte den ftreitjüchtigen 
Süngling am SKanthaten genommen 
und eingefäfigt. Richter Caverly ent— 
ließ Hiram heute ftraffrei und gab 
ihm eine Lifte von den Beftimmungen 
und Verordnungen, welche den Stra= 
Benbahnverfehr regeln, mit auf ben 
eg. 

Vor Richter Callahan konnte Joſ. 
Seling heute durch Zeugen nachweiſen, 
daß die Ruheſtörung, die er in der 
Wirthſchaft Nr. 8757 Erie Str. ver⸗ 
urſacht, eine ganz harmloſe Affaire 
und kaum der Rede werth war. Joſ. 
Pawlosky hat dieſe Wirthſchaft erſt 
vor Kurzem von Seling käuflich er— 
ſtanden. Unter den Freunden Se— 
lings ſoll der neue Eigenthümer, wie 
die Polizei behauptet, das Gerücht ver— 
breitet haben, Seling bereue den Ver— 
kauf und verſuche ſein Beſtes, ihn rück— 
gängig zu machen. Pawloskys An— 
klage wurde vom Richter als nicht 
ſtichhaltig erklärt. Daraufhin wurde 
der Angeklagte auf freien Fuß aeſetzt. 
Charles F. Smith verzichtete heute 
auf ein Vorverhör, als er dem Richter 
Doyle wegen Verlaſſens ſeiner Fami— 
lie vorgeführt wurde. Nach den An— 
gaben der Polizei hat Smith ſeine 
Frau ſeit dem Hochzeitstage, dem 14. 
Februar 1893, ganz nichtswürdig be— 
handelt. Der drei Kinder halber, wel- 
che der Ehe entiproffen und jıtt bezie- 
hungsmeife 5, 7 und 9 Jahre alt find, 
hätte die rau alle Schmähungen und 
Leiden ruhig ertragen. Am 11. Yuli 
fei fie erfrantt. Ohne ihr nur den 
fleinften Zehrpfennig in der Wohnung, 
Nr. 544 Welt Ohio Straße, zurüdzu- 
laffen, wäre ihr Mann am nädhjiten 
Tage auf und davon gegangen und 
hätte ihr die Sorge um die Pflege und 
Ernährung der Kinder überlaffen. 
Smith war geftern im Gebäude der 
Erften National Bant, wo er mit dem 
Audbeflern von Röhren der Dampf- 
heizung befchäftigt war, von der Poli— 
zei ermittelt und verhaftet worden. 
Er wurde vom Richter unter $300 
Bürgfchaft dem Kriminalgericht über- 


antwortet. 
—3 +9 —— 


Unfälle. 


Ein von Bernard Carpenter, Nr. 

224 Dft Chicago Xoe., gelenttes Fuhr- 

mwerf der Brunsmwid-Balfe-Collender 
Company, 
Ave. und Sedgwid Str. mit einer Car 
zufammen. Carpenter fiel von feinem 
Magen über dejjfen Räder und wurde 
bon den Pferden gefchlagen. Er erlitt 
ſchwere Verletzungen. 

Thomas Mulligan, Nr. 495 35. 
Str. und Xohn Siegel, Nr. 275 W. 
Divifion Str., wurden gejtern anfyul- 
ton Str. von einem fcheuen Pferde von 
dem Trittbrett einer Haljted Str.-Car 
gebrängt. Beide famen mit leichten 
Verlegungen davon. Angelo Roberts, 

| ber Eigenthümer des Pferdes, murbe 
verhaftet. 
— — — — 


Das Wetter. 


Ghicage und Imgegend: Theilweiſe bewöllt heute 
Aberd, am Freitag im Allgemeinen jchön und etwas 
wärmer. Beranderlicher, jpäter Süpmweltwind. 

Illineis: Theilweife bewölft heute Abend und 
grrse, im äußerften jüdlichen Theil möglicher 

cife Regenichauer bente Abend. Morgen wärmer 
im rördfichen, Heute Abend fükler im füdlichen 
Theil. BVeränderlicher, vorberrihend aber Weitwind. 

Indiana: Heute Abend möglicher Weile Regens 
fhauer, am Freitag theilweife bemölft. Kübler heute 
Abend, veränderlicher, vorberrihend aber Südmeft> 


wind. 

Nieder-Michigan: Pewölft heute Abend und wahr: 
Iheintih Rezenidauer im öftlihen Theil, fühler im 
füdöftlihen. Am #reit>e Ichön, vorberrjchend Süd: 
wind. 

In Chicago ftellte fi der Temperaturftand von 
| getern bis.beute Mittag wie folgt: Abends 6 Uhr 
64 Grad, Raht3 12 Uhr 64 Grad, Morgens 6 Uhr 

56 Grad, Peittags 12 Uhr 59 Grad, 


ftieß geftern an Chicago | 


Don Flammen umtobt. 


Bierzig Arbeiter einer Wagenfa- 
brit in Lebensgefahr. 


— 


Die Anlage eingeäfchert. 


Der verurfachteßefammtfchaden dürfte $30,- 
000 betragen.—Das Seuer entftand heute 
Uadhmittag infolge einer Gafolin-Erplo: 
fion.—Heldenmüthige Rettung. 


Vierzig Arbeiter in der Magen- umb 
Kutichenfabrit von Bradley Burr, an 
ber Süboftede von Campbell und Part 
Une, waren heute Nachmittag, bon 
Ylammen umtobt, in Lebensgefahr. 
Das Teuer entitand infolge ber 
Erplofion einer Gafolin » Majdi- 
ne im hinteren Theile bes zwei— 
ten Stod3 und griff mit jo unhemli- 
her Schnelligkeit um fih,baf die ganze 
Anlage mit erftidendem Qualm ange- 
fült mar, ehe der Gchredenäruf 
„Feuer!“ die Ohren der Angeftellten 
erreichte. 

Die Feuerwehr bemühte fich vergeb- 
lid, dem MWüthen des verheerenhen 
Elementes Einhalt zu gebieten. Vhele 
ber Angeftellten, die, im Qualm ugıs 
bertappend, den Ausweg fuchten, mar» 
ben von yeuermwehrleuten auf bie 
Straße geleitet. Als der letzte der Ar⸗ 
beiter ins Freie trat, ſtürzte mit don—⸗ 
nerähnlichem Gepolter das Dach ein, 
und Funken und Feuerbrände durch— 
ſauſten die Luft, während die Flam— 
men praſſelnd hoch emporſchlugen. 

Unter denen, die mit knapper Noth 
dem Flammentode entgingen, befan—⸗ 
den ſich: 

David Bergquiſt, Anſtreicher, Nr. 
7457 Parnell Ave.; ſprang aus einem 
Fenſter des zweiten Stockes. 

Er fiel in einen Haufen Glasſcher— 
ben und wurde erheblich verletzt. Man 
trug ihn nach einem benachbarten 
Hauſe, von wo er mit der Ambulanz 
nach Hauſe geſchafft wurde. Clark 
und Guſtin arbeiteten gemeinſchaftlich 
in dem 2. Stockwerk des Gebäudes. 
Als das Feuer ausbrach, vermißte 
Clark ſeinen Arbeitsgenoſſen und 
machte ſich auf die Suche nach ihm. Er 
fand ihn, vom Rauch übermannt, in 
einer Ecke liegend, nahm ihn auf ſeine 
Arme und trug den Bewußtloſen ins 
Freie. Kaum hatte er die Straße er— 
reicht, ala das Dach einftürzte. Ein 
dichter Funtenregen fiel auf die Däs 
cher der benachbarten Holzhäufer her= 
ab, diefe mit Vernichtung bedrohend. 
Die Feuerwehr hatte einemwharten 
Stand, bis e3 ihr gelungen var, alle 
Gefahr zu befeitigen. 

Charles Clark, Anftreicher, Nr. 1713 
Ban Buren Str. 

Dsfar Guftin, wurde, vom Raud) 
übermältigt, von Clark gerettet. 

Das Gebäude, ein zmeiftödiger,baus 
fälliger Badfteinbau, wurde in frühes 
ren $ahren von der Union Traction 
Company als Wagenremife benupt. &3 
wurde ein Raub der Flammen. Sein 
Merth betrug $10,000. Herr Burr be- 
ziffert den amLager verurfahtenScha-= 
den auf $20,000. Zebterer ift durch 
Verficherung gededt. 

DieLeute befanden fich fämmtlich an 
der Arbeit, ala eine Gafolinmafchine 
im hinteren Theile des zmeiten Stod3 
erplodirte, wodurch dieHolztäfelung in 
Brand gefegt murbe. 

Das Teuer theilte fich blitzſchnell 
dem Firnilagerraum mit. Mehrere 
Fäfler Firnif geriethen in Brand, und 
die Sylammen theilten fich mit rafen= 
der Gejchwindigfeit dem ganzen zimei= 
ten Stod mit. 

Als der Schredenäruf „Teuer!“ er- 
tönte, bemächtigte fi der Angejtellten 
ein panifcher Schreden. Piele ber 
Leute waren wie gelähmt, mährend 
andere nach den Fenftern eilten und 
wieder andere in wilder Haft die Trep- 
pen binuntereilten, auf denen ein fürdh- 
terlihe® Gedränge entitand. Die 
Mehrzahl der legtgenannten Perfonen 
erreichte halb betäubt die Straße. 

Polizift Malone von der Bezirk3- 
mache an Warren Ave. befand fich in 
ber Nähe, ala das Feuer ausbradh. Er 
alarmirte unverzüglich die Feuerwehr. 
Einen Augenblid fpäter erfolgte eine 
zweite Erplofion, die den Schreden 
der zurüdgebliebenen Arbeiter noch 
erhöhte. 

Snzmwilchen traf die Feuerwehr ein 
und die braven Feuerwehrleute jtürz- 
ten ji ohne Zögern dur Flammen 
und Raud in das brennende Gebäude 
und retteten viele Angeftellte. 

Bergquift fprang aus einem Fyenjter 
de3 zweiten Stodiperf3 und jehlug mit 
feiner Seite auf dem Bürgerjteig auf. 


Aus Lchensüberdruk. 


Der 58 Jahre alte Frank Arendt 
machte heute in feiner Wohnung, Nr. 
538 W. Dipifion Str., feinem Dafein 
duch Gadvergiftung ein Ende. Bon ei- 
nem hartnädigen Magenleiden fchmer 
geplagt, twar Arendt in der lehten Zeit 
trübfinnig geworden. Heute Vormittag 
öffnete er in einem Anfall von tiefer 
Schmermuth, während feine Frau und 
Töchter aus der Wohnung abmwefend 
waren, den Gadverfhluß in feinem 
Schlafzimmer, nahdem er Thüre und 
Tenfter forgfältig verfchloffen Hatte. 
Die Koronersgeſchworenen gaben heute 
Nachmittag ihren Schiebsfprud den 
Umftänden entjprechenb ab, 
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Leſet was wir für morgen offeriren! 


BE en U U U} 


‘edes Departement bringt morgen feine Opfer, um die Berühmt- 
beit unferer „Bargain =» Freitage noch meiter zu verbreiten. 
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Das Gallfaus am Stande. 


Roman von Florence Warden. 


(6, Fortfegung.) 

Doch ehe Clifford gegen dieſen Vor⸗ 
fchlag, der ihm noch nicht in den Sinn 
gefommen mar, Einfpruch erheben 
fonnte, brad der Wirth in einen 
Strom zornige: Einwände aus. 

„Ih ihm fünfundzwanzig Pfund 
geben? Denn fo viel, jagt’ er, hab’ er 
bei fich gehabt. Wer kann da8 beiei- 
fen, fag’ ich. Und überdies nocd) ben 
Merth, der. er nach eigenem Belieben 
für feine Uhr anjegt? Nein, daß merbe 
ich nicht thun. ch glaube, daß e8 
nicht als eine borgejpiegelte Ge- 
Ihichte ift . Mag er die Polizei nur 
holen. Ich lah e& darauf anfommen!“ 

Und er flug noch einmal dabei mil 
der Fauft auf den Tifch. 

Geiz fomwohl, al3 Zorn glühte in ded 
Mannes Augen, der Geiz eines Men» 
fchen, der hart für fleinen Gewinn ge= 
arbeitet hat. Clifford blidte von ber 
Nichte zum Ontel, und der Argmohn 
gegen diefen [hoß in ihm auf. Nell 
dagegen bemahrte ihre Geiitesgegen- 
wart. Sie ging zu dem außer fich ge- 
rathenen Manne und legte ihm jchmei- 
helnd die Hand auf die Schulter. 

„Ontel,“ fagte fie faft flüfternd, „Du 
erinnerft Dich doch, daß hier jhon an= 
dere Diebitähle vorgefommen find.“ 

Ahre Stimme fant, fo daß bie Ieß- 
ten Worte faum noch vernehmlid) 
waren. 

. George Claris fuhr heftig auf, und 
in dem Aufruhr der Wuth fuchtelte er 
mit der Fauft durch die Luft. 

„sh meiß es! ch meiß es!” 
Inirfchte er zwifchen den Zähnen. „Und 
ich würde viel drum geben, fönnte id 
den Schurfen eriwifchen, der’3 gethan 
hat. Doc Niemand wagte bis jegt zu 
fagen, daß Du ober ich dahinter ftedte, 
Nell. Niemand wagte zupor zu jagen, 
daß mir nicht ehrlich feien.... Herr, 
ih bin feit fünfundzwanzig Jahren 
bier anfäffig und jedem. Manne, jeder 
Frau, jedem Sind, zwifchen Stroan 
und Courtftairs befannt. Ich — er 
manbes Uhr oder Börje ftehlen, ich oder 
meine Nichte? 3 ift ein Aniff, Mäbd- 
chen, ein Aniff diefes feinen Londoner 
Gentleman. Fünfundzwanzig Pfund! 
Du fannft wetten, ’3 ift mehr, als er 
mit Sad und Pad mwerth ift. Er mag 
pon meinen jüngjten Unfällen gehört 
haben und ift nun mit biefer abgelar- 
teten Gefchichte gefommen, mweil er ges 
dacht, es würde mir gerathener et» 
fcheinen, ihm das Gelb zu bezahlen, als 
einen neuen Standal über mein Haus 
fommen zu laffen. Aber nein! nein! 
nein! Ich mil lieber Wolle jpinnen.“ 

Clifford murde von zwiejpältigen 
Gefühlen zerriffen, als er Dieje Rebe 
anbörte, die in der That bie eines 
Mannes mit gebrochenem Herzen zu 
fein fchien. Er mar nicht imftande 
gewejen, ven Strom der Wuth biejes 
‚armen Mannes zu hemmen, und erft 
als Elaris mit dem Kopf auf den Tifch 
herabfant, war er fähig, ganz ruhig zu 
‚jagen: „Ich babe nie baran gebadji, 
Erja zu verlangen, Dr. Elaris. Ib 
denke auch jeg: nicht, eö zu‘ thun. 
Alles, was ich begehre, tft, dieſes ab⸗ 
fcheulihe KRäthfel aufzuflären, mehr 
in Ahrem Intereffe ald meinem. Ich 
bin fein reiher Mann, bo bin ich 
auch fein Beitler, wie Sie ziemlich un» 
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freundlich angedeutet haben, und kann | öffnenbe Hinterthür heraustrat und fich 
den Berluft meiner Uhr und meines | zum Heimmege anfchidte. Sie bemertte 


Geldes verfchmerzen, aber ich fann e3 
nicht über mich gewinnen, Sie und die 
arme Mit Nell zu verlaffen, ohne mein 
Beites zu thun, die Urfache diefer un= 
glüdlihen Vorfälle ausfindig zu 
machen.” 

Nell jah ihm da mieder mit einem 
Lächeln in’3 Geficht, vor dem er gern 
in die Knie gefunfen wäre, um fü 
wegen ihrer füßen Nachficht anzubeten. 
„Dank Ihnen,“ jagte Fe, Dann- zu 
ihrem Onfel gewendet: „E3 mird jid) 
Thon Alles aufklären. Ober,” feßte fie 
eilig hinzu, „mir mollen e3 menigitens 
hoffen. Gehe nur wieder an die Mrbeit 
zurüd, Onfel, und ich mwill jehen, ob 
ich meine fünf Sinne zufammenneh- 
men und Dir, wenn wir und tieber- 
fehen, etwas fagen kann.“ 

Glaris ließ fich gern überreden und 
berfhmand aleih nah dem Scänf- 
th. AS die Beiden dann allein 
taren, bemerkte Clifford eine plößliche 
Veränderung in Nells Verhalten gegen 
ihn. €3 mar nicht länger da3 zuber- 
ſichtliche, kindliche Betragen eines 
leichtherzigen Mädchens, es war der 
ſich ſeiner Verantwortung bewußte 
Ernſt einer älteren bedachten Frau. 

„Sie brauchen ſich nicht zu ängſli— 
gen, Mr. King,“ ſagte ſie ruhig. „Ob— 
ſchon es für uns etwas Schrecliches 
iſt, ſo ſind wir doch einigermaßen 
daran gewöhnt, da, wie Sie mich 
ſagen hörten, ſchon zwei oder drei Fälle 
von Diebſtähl hier vorgekommen ſind. 
Hoffentlich haben Sie keine Eile, nach 
Stroan zurückzukehren, denn ich würde 
gern, ehe Sie gingen, eine Unterſuch— 
ung im Hauſe und noch einige andere 
Nachforſchungen anſtellen.“ 

Seinen Einreden und Einwürfen 
kein Gehör ſchenkend, verlieh fie ihn 
und ging in ihr Zimmer hinauf. 

In ſeltſamer Unruhe trat Clifford 
hinaus in den Garten und trieb ſich 
zwiſchen den Kohlköpfen und Mohr— 
rüben herum, von Zweifeln gequält, 
die er vergeblich zu unterdrücken ver— 
ſuchte. 

Ungefähr zehn Minuten ſpäter ſah 
er von der Ecke des Gartens aus, wo er 
unter einem Apfelbaum ſeine Pfeife 
ſchmauchte, Nell raſch durch die Hin— 
terthür aus dem Hauſe kommen und 
wie ein Pfeil hinab an das Ufer des 
Fluſſes fliegen. Soviel er in der 
Schnelligkeit wahrgenommen hatte, ſah 
ſie verſtört aus, dabei warf ſie ſcheue 
Blicke umher, als fürchte ſie, bemerkt 
zu werden. 

Haſtig eines der Boote, die am Ufer 
lagen, loskettend, ſtieg ſie hinein, leitete 
es durch den Strom, befeſtigte es dann 
am gegenüberliegenden Ufer und fing 
an, ſo raſch, als es ihre Füße vermoch— 
ten, durch die Felder zu laufen. 

Es fiel Clifford ſofort ein, daß ſie 
wohl beabſichtige, ſich bei ihrer 
Freundin, Miß Boſtal, Rath zu er— 
holen, und er machte ſich ſelbſt in der 
Richtung von Shingle End auf den 
Weg, da er es für einen guten Gedan—⸗ 
ken hielt, dieſer Dame fein Herz zu er- 
öffnen und Nell durch die unverdächti—⸗ 
gen Lippen ihrer älteren Freundin ſei— 
nes vollen Vertrauens zu verſichern. 

Er wählte die Landſtraße und ge— 
laſſenen Schrittes hinſchlendernd, er⸗ 
reichte er den kleinen hinfälligen 
Wohnſitz des Oberſten Boſtal gerade, 
als Nell durch eine ſich auf die Felder 


ihn nicht, er aber konnte, durch eine 
Hecke ſie beobachtend, erkennen, daß ihr 
Geſicht womöglich noch trauriger war, 
als es geweſen, da ſie von zu Hauſe 
fortging, und daß ihre Augen von fri— 
ſchen Thränen geſchwollen waren. 

Das ſpröde alte Fräulein war offen— 
bar gefühllos und ſtreng gegen ihren 
armen kleinen Günſtling geweſen, und 
Clifford fühlte einen wahren Haß 
gegen die ſtarrköpfige alte Jungfer. 

Er konnte jedoch nicht umhin, ſich zu 
geſtehen, daß er gern die Meinung von 
Leuten. über die ganze Sache gehört 
hätte, die, wie die Boſtals, mit der 
Familie im „Blauen Löwen“ bekannt 
wären und gleichzeitig auf freund— 
ſchaftlichem Fuße mit ihr ſtanden. 

Miß Boſtal öffnete ſelbſt die Thüre, 
und aus dieſem und anderen Umſtän— 
den war für Clifford leicht zu entneh— 
men, daß ſie und ihr Vater keine 
Dienſtboten hielten. Sie ſchien von 
ſeinem Beſuche durchaus nicht über— 
raſcht zu ſein, und als er ſich ſeiner 
nochmaligen Zudringlichkeit wegen, zu— 
mal zu einer ſo frühen Stunde des 
Tages, zu entſchuldigen begann, 
lächelte ſie nur und bat ihn, herein⸗ 
zukommen. 

„sh muß bekennen, daß ich in der 
häuslichen Beſchäftigung begriffen 
war, Kartoffeln für unſer Mittageſſen 
zu ſchälen,“ ſagte ſie, indem ſie ihm das 
alte abgenutzte Tiſchmeſſer zeigte, das 
ſie in ihren ſorgſam behandſchuhten 
Händen hielt. 

Und ſehr ſorgfältig war ſie, dieſe 
ausgetrocknete kleine ältliche Dame, auf 
ihr Aeußeres bedacht; ſie ging weder 
ohne Sommerhut in den Garten, ihre 
Geſichtsfarbe zu bewahren, noch ver—⸗ 
richtete ſie irgend eine rauhe Arbeit 
ohne den Schutz eines Paars alter 
Handſchuhe. 

Sie führte Clifford in's Wohnzim— 
mer, eine lange, freundliche Stube mit 
niedriger Decke, einem altmodiſchen 
Erkerfenſter, das den Blick nach Weſten 
hatte, und einem anderen, das ſich nach 
Süden öffnete. Der Sonnenſchein 
ließ die Armſeligkeit, von der Clifford 
am vorausgehenden Tage ſchon Spu—⸗ 
ren bemerkt hatte, noch deutlicher her—⸗ 
vortreten. Die verſchofſſenen Kiſſen, die 
gebrechlichen Stühle, der leere Kamin 
— dies Alles verrieth einen berzimei- 
felten Glüdsmwechjel, bie tieffte Noth 
verihämter Armuth. Mit Boftal lieh 
ihm aber wenig Zeit, fi) umaufehen. 

„IH Tann erratben, weshalb fie ge- 
fommen find,“ fing fie an, nadhbem fie 
por dem Eintritt in’3 Zimmer ihr altes 
Mefler auf den Seitentifch de Ganges 
hingelegt hatte. „Es ift megen ber 
fchredlichen Sache, bie fich bei den Cla- 
is’ ereignet hat. — Ih muk Yhnen 
aber frei herausfagen, da menn Sie 
den alten Glaris und feine Nichte da= 
bei in Verdacht haben, e3 vergeblich ift, 
mit mir zu fpredhen, da Sie feine Zu- 
ftimmung bei mir finden werben. ch 
fenne den alten George Elaris jhon 
faft feit zwölf Jahren, und mas Nell 
betrifft, fo glaube ih, dak ich das 
Mädchen nit mehr Iieben könnte, 
wenn fie meine leibliche Schiwefter 
wäre. Sie tft eines Diebftabls fo 
menig fähig ald ein Engel.” 

Das ſchmale, blaſſe Geſicht der 
Dame wurde ganz roth von der Ener⸗ 
gie dieſer Betheuerung, deren es, wie 


| 
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Elifforb 
gar nicht beburft . 

„sch glaube dies gerabe fo wie 
Sie,” jagte er ernft. „Ich wünfde nur 
ihrer felbft willen das Geheimniß auf- 
geflärt zu fehen, und ich dachte, daß 
Sie und zur Auffindung der Wahrheit 
behilflich fein würden.” 

Mit Boftal lächelte triumphirend. 

„sch habe einen Verdacht,” Tagte fie 
nadhdrudspoll, „einen fehr Starten Ver— 
dacht in der That. Ych will $hnen im 
Vertrauen mittheilen, men ich babei im 
Sinne habe, und ich werbe das Mög- 
lichfte thun, die Wahrheit an den Tag 
zu bringen.“ 

Eliffords Gefiht glühte vor Auf- 
regung und Erwartung. 

„Wer. — mer ift’3?“ 
athemlos. 

„Jem Stickels,“ antwortete ſie mit 
Entſchiedenheit. 

„Und wer iſt das? Sie wiſſen, ich 
bin hier ganz fremd.“ 

„Ein junger Fiſcher, der Nell etwas 
nachträgt, weil ſie ſeine unverſchämten 
Anträge zurückgewieſen hat. Er treibt 
ſich immer um's Haus herum und un— 
terſteht ſich ſogatrt, dem Mädchen zu 
drohen, ihr ein Leid anthun zu wollen, 
auch ſchwatzt er unaufhörlich zu Leu— 
ten, die hier in die Gegend kommen, 
von den Einbrüchen, die im Blauen 
Löwen: begangen morben find.“ 


(Fortjegung folgt.) 


fragte er 


Ihiere als Schauipieler. 


In London hat der Schaufpieler 
James Welch gegenwärtig im Wynd— 
ham⸗-Theater große Erfolge in einem 
Stück „Glittering Gloria“, in dem ſei— 
ne Bulldogge als „Schauſpieler“ er— 
ſcheint. Schon vorher hatte er mit der 
Einführung eines — Eſels auf der 
Bühne Glück gehabt. Der unterneh— 
mende Schauſpieler denkt ſehr hoch von 
der ſchauſpieleriſchen Fähigkeit ſeiner 
vierfüßigen „Kollegen“; er glaubt ſo— 
gar, wie er dieſer Tage erzählte, daß 
die Thiere ihre Rollen im eigentlichen 
Sinne „ſpielen“, und zwar um ſo wil— 
liger, als ſie wiſſen, daß einige Mohr— 
rüben und ein Knochen die materielle 
Belohnung nach jeder Vorſtellung ſind. 
Hunde ſind ſchon häufig als Schau— 
ſpieler auf der Bühne aufgetreten. 
„Die Bulldogge „Onions“ in „Glitter— 
ing Gloria“, erzählt Welch, war nie 
vorher auf der Bühne geweſen. Ich 
habe ſie beſonders für das Stück ge— 
kauft und hatte nur eine Probe mit 
ihr, um ſie mit dem Rampenlicht be— 
kannt zu machen. Ich warf dem Hund 
ein Stück Fleiſch hin, damit er ſicher 
wäre, daß die Lichter ihm nichts ſcha— 
deten. Da es nicht zum Stück paßte, 
daß der Hund mir die Hände leckte 
oder ſich an mich ſchmiegte, gewöhnte 
ich ihm dies ab; aber er weiß lrotzdem, 
daß ich ſein Herr bin. Auf der Bühne 
halte ich ihn ſtets an der Kette. Er hat 
auf der Bühne ein rothe3 Band zu zer- 
reißen, und er macht dies wirklich „aus 
Spaß“. Ich lehrte es ihn mit einem 
Handtud, und dann nahm ich einen 
rothen Lappen, den er gerne weg— 
ſchleppte. Ex iſt ein wirklicher Schau⸗ 
ſpieler und folgt genau, als: ober feine 
Rolle fühlte. Wenn es vorbei iſt, wird 
er von der Kette abgemacht und kommt 
in mein Zimmer, wo er Waſſer und 


einen Knochen vorfindet. Ungeduldig 


iſt er nie, aber er ſcheint ſein Auftreten 
auf der Bühne zu lieben.“ 

Der Ejel wurde por anderthalb Xah: 
ren für neun Dollars getauft, aber 
jetzt würde Welch ihn nicht für das 
Smanzigfacdhe verfaufen. Gr erzählt, 
wie das Thier, al3 e3 Sägemehl auf 
der Bühne bemerkte, jich hinlegte und 
überfchlug, zum großen Ergögen aller 
Unmefenden. Diefen „Effett“ mußte 
man feithalten. Am nächften Abend 
lag noch mehr Sägemehl da, und das 
Ihrer überfchlug fich immer mieber, 
alö ob ed müßte, mad man von ihm er- 
wartete. Auch ald der Ejel Ferien ge- 
habt hatte und nachher wieder zur 
Probe fam, überfchlug er fich, ala er 
ba3 Sügemehl jah. „Er fehreit immer, 
wenn er auf fein Auftreten martet. 
Seine anfcheinenden Verfuche, mich zu 
beißen, find nur Scherz. Er ift niemal3 
mit der Beitfche berührt morden und 
weiß garnicht, ma3 eine Peitfche iſt ..“ 

Daß andere Thiere auf die Bühne 
tommen, ift auch nicht jelten. ©o er» 
regte e8 bor vielen Sahren in Paris 
Auffehen, daß Löwen in einem großen 
Käfig in einemStüd im Theater Porte 
St. Martin auf der Bühne erfchienen. 
Auch in „Iheodora” im Neuen Olym- 
pia-Iheater traten Löwen unter Miß 
Grace Hamthornes Leitung auf. Dann 
erinnere ich mich einer Gefchichte, bie 
bon einer Aufführung im Drury Lane 
erzählt wird. Die Szene fpielte auf ei» 
ner Heide, und zwei Wilderer traten 
auf. Der Regiffeur fam auf den quien 
Gedanken, lebende Kaninchen anzu— 
fchaffen; aber ald man fie in der Ge- 
neralprobe lo3lieh, liefen fie nicht da- 


Reichlich davon. 


Genug wei’ere Beweiſe wio 
diefe, und alle von Chis 
cagoer Keuten. 


Hier gibt e8 nichts zu deuteln 

Rein bejjerer Beweis möglich. 

Was cin Chicagoer jagt. 

Aft der befte Semeis für das Chicagoeri 
Bublitum. 

Leſet dieſen Fall. 

Wir haben noch viele ſolche. 

Frau H. Van Every, Herr H. Van Every, 
Marine-Ingenieur, wohnt in 1316 W. Ma⸗ 
diſon Str., Weſtſeite, ſagt: „Seit mehreren 
Jahren war ich, trotz der Thatſache, daß id) 
beftändig Medizin, über die id la$ oder die 
mir meine freunde empfahlen, gelegentlichen 
Unfällen von Kreuzſchmerzen unterworfen. 
Keines der Mittel, die id anmwandte, wirkte 
fo prompt, jiher und gründlid, als Doan'? 
Kidney. PINS, getauft in dem Mublie Drug 
60.'8 Raden, 150 State Str. Gegen Kreuy: 
fehmerz, Hüfigicht, Lumbago, man nenne e8, 
mie man will, hat diejes Mittel nicht jeines 
Gleichen. ; 

Zum Verkauf bei allen Händlern. _ Preis 
50 Gt. per Ehadtel. Fofter-MRilburn Eo., 
Buffalo, N... Y., alleinige Agenten für Die 
Vereinigten Staaten. 

Peadhtet den Ramen— Toan’s— und nepmt 
Bein andered. 
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Senfationeller Berkauf von Rleiderfioffe-Reftern. 
$1.00, $1.50 und 52.00 Kleiderftoffe zu 49e und Pc. 


Zaufende von Längen von den wiünfchenswertheften S 

Serges, feine Broadeloths, Venetians, Coperts, r m 

bad Weaved, Kerjens, Ihibet Cloths, und viele ‚hochfeine Nobel- 

tn Suitings, die leicht verfäuflich wären von $1 bis 82 per Md. 

Die größere Anzahl find Suit-Längen, Rod-Längen ımd Lan- 
en b13 zu 1% Yard3. Durch einen jehr ee Baar⸗Ein⸗ 
uf können wir ſie verkaufen in zwei groößen 


Yard Längen, viele 50€ und 60c werth 
Aisle Bargain Kleiderſtoff Wtheilung“ 


Herbſt⸗Suits und Coats. 


Eine poſitive Erſparniß an jedem Artikel iſt gewiß willkommen. 
Neue Herbſt-Suits für Damen. gemacht aus 
sanzwolfenem Melton Tuch, in braun, 

adets Frageniod, Blouſe Facon, 

beſegt mit Satin Bands, geflittert mit guter 


und grau, 


per 


p. M. 


artien, 


ard—in unferer „Großen 
Freitag von S—11 Vorm., per 


me 
Yard... 


Ter Reft unferes 
bleu 


912—914 


Qualität Silloline Futter, Stirts jinb Dem: 


entſprechend befekt, 


mit Belneteen eingefaßt, 
Gröben, ausgezeichnete $7.50 


Wertbe, ſpeyieil 


Speziell Gines Fahrifanten Mufter:PBartie in 
jeder eimyeine verichieden, 
Jadets gut gefüttert, Sfirt3 meuefter 
une in Gröhen bon 32 bis 38, die Stoffe find 
anzmwollen, Auswahl zu . 


populären Suits, 


Monte Carlo Eoat8 für Damen, 27 Bol lang, 
fragenlod, Bor Bad fyacon, gemadt aus ganı: 
mwollenem Stoff, in jhmwarz ımd bimfelblaı, 
gut gefüttert, volle Uuswahl tn Größen, tpur- 
den gewöhnlich für $7.50 verfauft, 

BE ae a - 
tbeline Monte Carlo Goat8 für 

27 Soll 


amen, 


Rüden, doppelbrüftigeifronts, fra= 
genlofe fFacons, beiekt mit Sams 
met, neumodifche Aerınel, gur ge 
füttert, alle Gröken, ausgezeichne: 
ter $10 Werth, Frei- 
tag au... 
Herbſt Rerfen Gapes für Damen, 
Bol lang, gemaht aus ganı- 

mwollenem ſchwarzem Kerfen, hober 
Kragen, Größen 34 
bis 44 Buft, freitag. 
Ganzwollene geftridte 
Shamis, ſpeziell 

5 Damen:Shirtwaifts, Odds und Ends, fbeziell, 8 Borm., Auswahl... Te 


Kleider-Zutterfloffe 


1000 Xabrifreiter beite Qual. Futter» 
Gambrics, Längen bon 
Yards, alle Karben und 
Ichwarz, um 9 Vorm 
6,0W Yard: gute Qualität Silefia Waiftfutter, 
ihmwarge Rüdjeite, die l5c Sorte, 36 
die Dard zu 4 
Scyölliged weißes franzöiiiches Graßeloth, für 
das Smwifchenfüttern von Jackets ſhrunk 

fertig zum Gebrauch, fbeziel, VDard 

Hzöll. ſchwarzes Percaline Rock-Futter, echtfar⸗ 


5c 


Vermanent Finiſh ſchwarzes italientſches Tuch 
—— Futter, ausgezeichnete Qualität, 19€ 
ard 


36300. extra Qualität rahmfarbiger oder meiher 
Mercerized Sateen, wirklicher. Werth 
30e, morgen, per Yard 


Anterzeug 


Die freitags Preife find bemerfensmwertb niedrig. 
Schwarze Merino:Leibchen und Beinkleider für 
Kinder, Herbft:Waare, alle Größen, koſten 19€ 
gewöhrfih 20c, Freitag 

_— Lisle-Zwirn Veinfleivder und Leibchen mit 
angen Wermeln filter Damen, mirfliche 19€ 
50: MWerthe, morgen 

Feines Balbriggan:iintergeug für Männer, die 
beihmusten Partien, wertb von 30 12! 
bis $1.00, Ausiw., fo fange fie da find.. &‘ 2c 
Schwere gerippte bauınmwollenes und fliehgefüts 
tertes Männer:linterzeug, etwas beichmußte 
Partieen don einer Multion, zu überrajchend 
niedrigen Preijen, Muswahl, abe, 25 


Schul:Sahen du 


Büder 
Weibe- non de Motizbücher Für Ste⸗ 
‘ | 


nograpben, 
% 
- 


2de und 


144 Stangen 
Aätter Stüd 
SchwarzeTinte Speer'3 Nrithmetil — 
Flaiche 
Federhalter, 
per Dutzend 
Wachs kreide, 

12 Farben 
Aufſatzbücher, 
per Stüd 
Hartholz⸗Lineal 
—12 Zoll 


Yntermuslins 
Muslin Rorfet:lleberzüne, Spigen und Stiderei 


beiest, runder und Veförmiger Hals, 

mwertb voll 25c — Pyreitag 

lounce oder hoblgeiäumt, 
uda, gewöhnlich 15c 


Spiken und 


39e 
49 


Grites Auch 
I Musik, neu 
Lettionen in 
Hpgiene, neu... 
„Liabts to Literature” 
—erſtes Buch — 19 


2e | 


Muslin-Beinkleider, 
oder mit-Giufter von 


Gute Qualität Muslin 
Stiderei befeßt, die 60c 


Gowns, 


Schwarze und weiße Sateen-Unterröde, 
tiefer FFlounce, anderdwo 79r, zu 


bon und zeigten nicht ihre weißen bu— 
fhigen Schwänze, fondern fie jehnup- 
perten die Wilddiebe an. E3 taren 
zahme Kaninchen, bie ihr Gejchäft nicht 
perftanden. Natürlich mußte man auf 
ihre Mitwirkung verzichten. Am häus 
figften find natürlich Pferde auf der 
Bühne zu fehen. Tree ritt auf einem 
in „Die drei Muötetiere“, und als 
‘ring in einem Stüd aud) eind ge- 
brauchte, ließ er fih von Mr. Douglas, 
der Iiheaterpferde liefert, eins jchiden. 
„Ist.e8 Schon vorher auf der Bühne 
gemwejen?“ fragte Sir Henry. „Sa, e8 
hat Mr. Tree in die „Drei Muöte- 
tiere“ getragen.“ „Dann it e8 jchon 
ein Schaufpieler. Wie hat e3 fich dabei 
benommen?“ „Ach glaube, e3 war et» 
was unruhig.“ „So? Dann tft es alfo 
auch ein Kritiker!” Die Pferde in ber 
TFeuerausftellung in Earl3 Court find 
fo qut trainirt, daß fie fyeuer, Dampf 
und Rauch aushalten, ohne fich von ih- 
rem Plaß zu rühren, bis fie ihr Stidh- 
wort hören. Sie wurden drei Wochen 
bor Eröffnung der Ausftellung bon 
Mr. Douglas trainitt. 


—-1 1:90 ——— 
Heimjucher-@rturfionen. 
Tia Chicago Great MWeftern = Bahn nad) 


Mäpen im Süden, Südweften, Weften, Kor: 
den und Nordiweften zum einfachen Fahrpreis 


und 82.00 für die Rundfahrt, zum Verkauf 


am 1. und 15. Sept. freie Reclining Chair 
Waggons, Tining: und Gafe-Waggon an al: 
ien Zügen, in denen Xhr nır für Das be: 
zahlt, wa® Ahr beftellt habt. Wegen meiterer 
Ginzelheiten fragt nad bei irgend einem 
Great Meftern Agenten, oder I. P. Eimer, 
G. P. U, Chicags. Mag—!5ien,dofadr 
— ——— 


Berlioz und Dice Patti. 


Eine büdfche Anekdote von Heftor 
Berlioz erzählt der „Gil Blad“ anläß: 
lich der Berliog » Zentennarfeier in 
Grenoble. Berliog verfehrte viel bei 
Stradofh zu der Zeit, mo Mbelina 
Patti, obmohl noch fehr jung, fchon 
im Zenith dei Ruhmes ftand. Die 
Sängerin befah, mie e3 die damalige 
Mode erforderte, ein Stammbud, im 


mit Percaline gefüttert, 
Auswahl in 


+ 


dolle 


für den jegigen Bedarf. 


acon, 3 $ 
abgetheilt in drei Part 


. n. f. m. Shube 


3.98 


Parlie 2 


fang, veller Bor 


den Rocheiter und 
ola Kids, 
&hube, alle Größen und 


Bartie 1 „ 


Partie 3 


Seidenſtoffe⸗Reſter 


Ein groher Räumungs-Verkauf aller kurzen 
Längen und Reiter von fchivarzen und farbigen 
Seidenftoffen, die jich während der lekten Woche 
anfammelten, einichließlih jhwarzer und farbi«- 
ger Taffetat, Grenadines, Peau de Soies, 
Grepe de Chines, Satins, chineſiſcher und indi⸗ 
Wer Seide, Pongees u. ſ. w., belle und dunſtkle 
Barben, in Yänaen bis zu 5 PYards, Werthe 
tangiten bis zu $1.00, Ausmwabl jFreite 

Sn zu $ ft e25e 
1,500 Yards Moöllige fancy Satin Plaids, helle 
und dunkle Farben gewoöhnlich verkauft ce 
für 256, nur für morgen, per Yard 

2,500 Yards farbige Welveteons, bele und dunkle 
Scattirungen, die 50° Sorte, die c 
Yard zu 

Schivarze Moire Antique, pracdtpoller Glanz— 
E Waifts und Goat3, wirklicher € 

ertb 50c, jpeziell; Yard 
y 

und Weißwaaren. Durch die Freitags Breife 
profitirt nur Ahr. 


AIx42zöll. jehr feine boblgefäumte Leinen Huds 
Handtücher, in gan; weiß und rotben und 
blauen Worten, wertb voll 3%, 3e 
Freitag 

8c. und Ue befranſte reinleinene Servietten, 
mit meiſtens farbigen Borten, ſpegiell, 

Auswahl 

Se vollgebleichter Tiſchdamaſt, ſchwere Qualitat 
für Reſtaurant-Gebtauch, ju, € 


Webituhl:Damaft Leinen befranftes Tiſchtuch, 
mit rothen PBorten, 3 Yard® lang, 48 
immer ————— 59e 
eine Qualität Fabrikreſter weißes dotted 
wiß, von 1 bis 10 Yard Längen, 124 
Dualitäten, Freitag, Yard 

25 und 35 Oualitäten feine gang weiße mer: 

ceriged Maifting:, von einer New Vorker Aut: 

tion, etwas pur Waller beichäbigt, 

ipeziell, Yard 


September:Berfauf von 


Spiben-Hardinen 


Spiken:&ardinen:Streifen oder einzelme halbe 
Baore, etiva® imperfeft im Gemebe, alle in »al- 
ler Bing und Breite, Werrde bis zu $1.00 Das 
Paar, Yuswabl, das Stüd 5c 


Nottingkam Spigengardinen, in feinen 
Pruffels u. fhott. duisure Effetten, n.98e 
Urabiiche Spikengardinen, cordeb und uncorbed, 
biefiged Fabrikat, ipezielle Wertbe, 

das Pacr non B6.98 herunter bi8.. « 
Nuffle Mudlin Gardinen, 3 Varps 

lang, 40 ZoU breit, Paar 

Portieren, in orientalifhen und Bagdad Effek⸗ 


ten, volle Qänge, jchmere Zafjels, 52 48 
J * + 


ftry, gemaht um für 

zu erben, fpegiel 

Draperp: Stoffe, 50 Zoll breit, in einfachem 
AUrmure umd Ottoman Reps, werth bis ge 
gu Re, Freitag, Vard 


n der Saifon, vie import. ſchott. Suitings, Zibelines, Cheviots, 
toffe 2“ import. fch a8, Bib ch 


A9e S 250 


10,000 Yards Fabrikrejter von allen Sorten Kleiderftoffen und Suitings, reinwollene und Worſted Stoffe, 4 bis 10 


1öc, de, Je und dc 
Bamen=Schuhe zu 35c am Bollar | 


Partie ii. 


3. Floor Offerten } 


RTL a is 


ET 


— 


Einkaufs des ganzen Lagers von der 


BEE HIVE SHOE CO., 


Main Str., Kanſas City, Mo. 


Das Geſchäft blüht dielſe Woche in der Schuh-Ab—⸗ 
theilung, denn Damen, die mit dem Werthen wohl 
vertraut find, taufen flir den zufünftigen wie au 


„Ihe Ber Hine'8” ganges Lager von Damenichuhen, 


ien— Darunter findet Abr 


Viei Kid-, Patentleder, Donaola Rid:, Bor Kalf: 
j emacht no 
deren eigene Kundſchaftalle 


Varlie 1 e%:5%= $1.69 
Ber Hine’s 
$1.98 
Schuhe zu 


Partie 3 © 8” 


neuem Ceiften für 
röhen und Meiten, 


81.29 
89€ 


hube au 


„Ihe Bee Hive's" Mönchen: und Kinders unb Aine« 
ben: und Yünglings:Schube, von den herporragen« 
ynn Wrabrifanten— Viei und Don: 
u und B®oz und Satin Galf 


Breiten. 


28 eure 81. 29 


Bee Bine's 


98c 
69€ 


Dee Sine's 
$1.9 Schuhe zu 


Flanellftoffe 


Kluge „Shoppers” tommen am Pfreitan froh 
und früh bierher. Yweiter jFloor 
Rofter von %7-380. reinwoll. bearudtem franzde 
ſiſchen Flanell, werth Be vom ⸗ 
u Od 
Fanch Outing Flanell, geftreift, farrirt und B 
fchlichte Warben, ein wenig dur Waller m 
beihädigt, werth aufio. bis gu 12%c, u... De 
33:3öl. Seide beitifter reinmwoll, Flanell, Dm > 
Andere verlangen Sc, gu, dere 35 
Ungekleichter BantonsfFlanell, folange 300 3 k 
Yarbs reihen, zu, Yard c 
tidereien. Die 


+ und 
2 pibe Werthe find aufer: 


gewöhnlich. 


45,00 Yards Nottingham Spigen, von 8 bit 5 
” breit, regulär berfauft für &c, 3c 
reitag, Der 

Eine pradtvolle Auswahl in frangölifhen Ba 
lencienne® Spigen, Edgings und Anfertione — J 
mwerth von 25c biß zu 40c, per Dugend 
Yards 19e, 15€ und { 
Gine jehr feine Auswahl in fhivargen Guinure K 
Streigbt ex und Serpentine Anfertions, aus: My 
gezeichnete Mertbe, die Yard zu 8 
19e, i85e, 106 und c 
Die ganze Muſter-Partie eines New Yorler Im- I 
porteurs in Fabritanten-Streifen und Stüden, J 
von 3 bis Zoll breit, in Cambrie und Swiß, J 
ſehr feine Stoffe, werth bis zu We, Yard 3 

2de, 18e, 106, Se, 5ie und c 


Graves gm 8c 
r . 


vei Moos Spezial Selecs 
Ninders Pechori, en 


5 
en Melt 
Kifte don 25 e?} 
— rn { 
ort u. Shersp) h 
eine Biete DE 
Eingerabmte Bilder, 
werth 38, 
u 


Danderine, 


Seiplig Buls 
ver, per Por.... 
Gremo, Kiite 
50 Sigarren.. 


Tofhentücher 


Beftidte Initial Japonette Taſchentücher für MW 
Männer, große Sorte, foiten im Retail Ic % 
immer 5c, fpeziel e 
Reinleinene ZTafchentücher für Danıen, hoblae- 
fäumt, Andere verlangen dc für ähnliche 
Qualitäten, Freitag 

Farbige Bilder-Taſchentücher für Kinder, 


ſpeziell morgen 
Spar » Gelegenheiten inie 
Diefe bieten fr micht oft.— 


Kleider ur 


— — ng für Rn: 
en, Hark und dauerhaft, nur für “ 
Freitag zu 98e 
Doppelbrüſtige Anzüge für Knaben, gemacht aus 
ſchweren ——— Eajjimeres und, Gheviots, 
in geftreiften und farrieten Effelten 1 29 
—mirflicher $2.00 Wertb, Auswahl. + 
Ganzmwolene vn für Knaben, eine fpegielle E 
Bartie, einichliehlih Doppelbriftiger, Morfolt u. 
8-Stüde fFacons, dies find 4.00 

Unzüge markırt für morgen zu 


; BTABLIRT 1873 : 


WESTERN TRUST | 
& SAVINGS BANK 


157-159 La Salle Str., Haupt-Flur. 


Kapital 


ginien auf Depofiten, jichere Anla 
abel- und Rojt-Nuszahlungen na 
tumgs-, ®ormundichafts- und 


1,000,000.00, 


e-Rapiere, Kreditbriefe, MWechfel, 
allen Theilen der Welt, Vermals 
allgemeines TruftsGefchäft. 


Erfie Hnpotheken auf Grundeigenthum 


bon $1000 an zu verfaufen. 


3 Brozent Zinfen auf Spar: Einlagen. 


Beamter 


Joseph E. Otis, 


Walter H. Wilson, 
Lawrence Nelson, 
wiıliam O. Cook, 
FH Wollenberger; 


FH L Ohapman, 


Bräfident. 

Vize-Bräfident. 
Vige⸗Präſident. 

Kaſſirer. 

Aſſiſtent des Präſidenten. 
Bond⸗Beamter. 


da,fa* 
u er 


das alle Schriftjteller und alle Künft- 
ler von Ruf einen Gebanten einjchrei- 
ben oder eine Skizze einzeichnen muß- 
ten. Berliog hatte e8 aber wiederholt 
abgelehnt, den zahlreichen Autogra= 
phen, die die Diva in ihrem Album 
befaß, noch fein eigenes hinzuzufügen. 
Eines Abends aber fand die Patti 
Berliog bei befonder3 guter Laune, 
und fie benugte bie®elegenbeit, um mit 
fchmeichlerifher Stimme zu ihm zu 
fagen: „Meifter, wenn Sie heute ir- 
gend etwas in mein Album jchreiben, 
laffe ich Ahnen die Mahl ziwifchen zmei 
Belohnungen: entweder Sie befom» 
men einen Huf bon mir oder Sie bür- 
fen mit mir eine prächtige Entenleber- 
Paftete efien, die man mir aus Tou⸗ 


-loufe zugefchidt Hat!“ Berlioz lächelte, 


überlegte dann einen Yugenblid und 
fagte dann: „Geben Sie das Album 
ber!” Adelina beeilte fih und der Kom- 
ponift ſchrieb ihr die lateinifchen 
Worte: „Oportet Pati!“ (eine mit 
dem Namen der Sängerin fpielende 
Sentenz, zu deutich: (E3 thut noth zu 
leiden) in’s Album. „Und mas bebeu- 
tet das?“ fragte die Patti neugierig. 
— „Das ift lateinifch, liebes Kind, und 
heißt: „Apportez le päte!“ (Bringen 
Sie die Paftete her), ermiderte Ber- 
lioz freundlih. Die Diva brachte die 
Paftete, aber an biefem Tage ſpta— 
chen fie nicht meiter. 


— Yufmertfjam. — „Wie aufmer!- 
fam von meiner rau, mir gerade an 
meinem Geburtätage durchzubrennen! 





: burg. 
4 v 


Sturm:chaden 
" Im Jllinois und anderwärts. 


Duincy, ZU, 10. Sept. Ein rid- 
tiger MWirbelfturm ſuchte geſtern 
Abend das öftliche Worjtabt - Gebiet 
beim und rik ein Halbdutzend Häuſer 
in eben. Doc famen die Jnfaflen 
ohne jchmwere Verlegungen davon, — 
mit Ausnahme von Julie Schnelzle, 
die mahrfcheinlich töbtlich verlegt ift. 
Frau Schnelzle wurde in ihrer Woh- 
nung, an Ohio und 23. Straße, nicht 
nur dur) niederftürzende Trümmer 
verftümmelt, jondern auch zwiſchen 
Gebälf und einem Kochofen, in mel- 
chem fie ein Feuer angemadt Hatte, 
eingefeilt. 

Kanſas City, Mo., 10. Sept. Der 
beftigfte Regenfturm in der Gefchichte 
des meitlichen Miffouri ging bier ge= 
ftern nieder. Zeitweilig waren alle 
Straßenbahn = Linien unbrauchbar, 
und die Gejchäfte ftodten fogut 
bolftändia. 

Der große Schlot von Armour’3 
Schlahthaus, der höchite meftlich von 
Chicago (265 Fuß über dem Boden) 
murde vom Blif getroffen und zerftört. 

Zopefa, Kanj., 10. Sept. Aus einer 
ganzen Anzahl Kanfafer Städte tra- 
fen gejtern Abend Berichte ein, melche 
ein plößliches Fallen der Yemperatur 
melbeten. Es hatte den ganzenTag ge= 
regnet, aber geftern Abend Llärte e3 
fi auf, und in den Niederungen ent- 
iwicelte fich Froft.. Man fürchtet Be- 
ſchädigung des Welſchkorns, das noch 
zwei Wochen warmes Wetter braucht. 

MWichita, Kanf., 10. Sept. Frau 
errell und ihr zweijährige Söhncdhen 
wurden in einem Gturme unweit un- 
ferer Stabt augenbliclich getöbtet. Sie 
Juchten Zuflucht in einem Schulbaufe, 
das zerſtört wurde. 

Guthrie, Dfla., 10. Sept. Ganz 
Dtlahoma hatte geitern einen gemwalti= 
gen regen, ber beinahe einem Wolfen- 
bruc aleichfam. 

Ein Wirbelfturm ging über unfere 
Stabt dahin, aber zu hoch, um bielen 
Schaben zu tun. Immerhin murde 
das Bundesgefängniß abgedeckt, und 
die 140 Gefangenen wurden tüchtig 
vollgeregnet. Mehrere Gebäude wur— 
den vom Blitz getroffen. 

Todtenſchiff von Manila. 

New York, 10. Sept. Mit dem Bun- 
des -Transportdampfer „Kilpatrick“, 
der jede Stunde von Manila (über den 
Suez-Kanal) hier erwartet wird, kom— 
men die Leichen von nicht weniger, als 
300 amerikaniſchen Soldaten, welche 
ihr Leben auf den Philippinen-Inſeln 
geopfert haben. Das iſt die größteZahl 
Todte, welche ſeit langer Zeit von dort 
mit einem einzigen Schiff wegbefördert 
worden iſt. Alle betreffenden Leichen 
ſind von Anverwandten oder Freunden 
behufs Neu-Beſtattung beanſprucht 
worden. Weniger, als ein Fünftel der— 
ſelben ſtarb an Wunden, die ſie im 
Kampf davongetragen hatten. 

— 26 Donameis.Utteutat.. 
Arne, Ynd., 10. Sept. Das Heim 
von Fred Rohner, Redakteur des Blat⸗ 
tes „Berne Witneß“, wurde zu früher 
Morgenſtunde faſt vollſtändig durch 
Dynamit zerſtört. Rohner und ſeine 
Angehörigen wurden aus den Trüm— 
mern gezogen, waren aber nur leicht 
verletzt. Das genannte Blatt hatte die 
Belämpfung der Tizenfirten Schant- 
wirthſchaften geführt. 

— ⸗—û — — 
Ausland. 


Gegen den Geheimmittel-Shwin- 
del. 

Berlin, 10. Sept. Deutfchland ift 
in legter Zeit von amerifanifchen Ge- 
beimmitteln überfluthet worden, wozu 
eine gefchict geleitete Reklame fehr viel 
beigetragen hat. Die Blätter warnen 
namentlih bor einem fogenannten 
„natürlichen Geſundheitsherſteller“, 
welchen eine Waſhingtoner Firma 
Er Agenten mafjenhaft vertreiben 
äßt. 

Ruhe ift Piliht—audh im Theater. 

Wiesbaden, 10. Sept. Die hiefigen 
Blätter veröffentlichen eine Antünbdi- 
gung ber Hoftheater-Direktion, ivorin 
befonber3 die Befucher des erften Ran 
ge3 erfucht werden, fich während ber 
Borftelung ruhig und anftändig zu 
verhalten. In legter Zeit mar es im 
Theater mehrfah zu überlautem Bei- 
fall gefommen, ber MWiberfpruch ber- 
vorrief und die Vorftellung ftörte. 

Polen-Prozeh beginnt. 

Breslau, 10. Sept. Zu Beuthen in 
Dberjchlefien begann der Monftrepro- 
seh gegen 66 Berfonen. Diefelben 
find angeklagt, ich im Frühjahr an 
den Kramallen auf der Laurahbütte be- 
theiligt zu haben. Die meift jugenbli- 
chen Erzedenten polnifcher Nationalt- 
tät erflärten ji für nicht ſchuldig 
Intereſſant ift e8, daß fich unter den 
Angeklagten auch der Vater und ber 
Bruder des bolnifhen Gozialtften 
Korfantn befinden, der in ben Reiche- 
tao gemählt ift. 

Den Auffen eilt’S nicht! 

Yokohama, Japan, 10. Sept. Ein 
PVelinger Telegramm, welches in To- 
tio balbamtlich beftätigt wird, befagt, 
ber ruffiihe Gefandte - habe vorge: 
fchlagen, die Räumung des Kirin- und 
des Amur-Diftriftes der Mandfchuret, 
welche auf den 8. Ditober feftgefeht 
war, weiter zu berjchieben. 

Zridhinofe in Deflen. 

Kaffel, 10. Sept. Im Regierungs⸗ 
bezirt Kaffel find in ber Nähe von 
Bad Homburg an die 130 Perfonen 
an der Trichinofe erfrantt. Eine fo 
große Anzahl derartiger Erfrantungen 
it jdon lange nicht mehr zu berzeich- 
nen gemefen. Die Behörden unterju> 
hen die Angelegenheit auf3 Genauefte. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
Rew Vort: Saurentian von Glasgow; 
—— Taoıns von Kae 
—A Bancouder, von Bolten eb nut: 

Sinerp I: —e—— ad errie von Rem 
Vort, Engl von Portland, Me. 

F 3 tonia von Montreal; Ethiopia von 

Lover: Memphis, von San Praniste neh Kan 


Vt inzeb 


* 


wie. 
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Eine Fran, die die varnenden 
Symptome nicht berüdfichtigt, Fan 
in wo. eit ein Opfer ihrer eige: 
nen hlaifigfeit werden. Fran 
Eee halt Lydia E. Pinkhams 

egetable Compound für das ein: 
zige Mittel, Dda8 einer Fran Schub 
und Rettung vor Gefahr gewährt. 

„Unwifjenheit und VBernadhläffigung find die 
Urjache einer unendlichen Dienge von Frauen- 
leiden, die, wenn richtig behandelt, ficherer 
Heilung mmoinoig find. Ich felbft vernach⸗ 
Yälfigte die Warnung, die in vielem Kopf- 
jhmerz, organischen Schmerzen und allgemei- 
ner Ermattung und Abipannung fid) fund 
that, und das Refultat war, baß id) beinahe 
zu Grunde ging. Zur richtigen Zeit fiel es 
mir:ein, daß etwas geichehen mußte, und zum 
Glüd.für mid, traf ich gleid) das richtige 
Mittel. Ich nahın Lydia E. Pinfhams Be: 

etable Compound genau nad Vorichrift und 
Otte in wenigen Wochen die Befriedigung, zu 


1-jehen, daß meine Schmerzen vericdjwanden und 


ich mich wieder gefund und frifd) fühlte, Geit 
id) wieder gejund geworben bin, bin ich au 
vorfichtiger geworden. Ach habe eine Reihe 
von leidenden Freundinnen den Gebraud) von 
Lydia E. Pinkhams Begetable Compound 
angerathen und dieſelben Ei e8 nie bereut, 
meinem Rath gefolgt zu jein. Ergebenft die 
hr, Frau May Ratrbanfe, 216 
South Seventh Street, Minneapolis, Minn,“ 
(Frau Kairbants ift eine der erfolgreichfien 
und beichäftigfter Heifenden im Weften). 

5000 Dollars Buhe, went bas Driginal obigen 
Eule nicht fofort vorgnezeigt und fpmit feine 
Ehtheit bewieien werden Tann. 

eiden Frauen an umregelmäßiger, ımter- 


drückter oder fchmerzhafter Menftruatton, tei- 


fem Fluß, Vorfall ı. |. w., jo mögen fie nicht 
vergefien, daß es ein ficheres und erprobtes 
Mittel dagegen niebt, nämlich Lydia E. Pink: 
hans Penetable Compound. 


Eelegrapsifhe Notizen. 


Inland. 

— Prof. Langleys Luftſchiff wurde 
zu Widewater, Ja. wieder durch einen 
Unfall dienſtunfähig. 

— Henry Nicols, ein angeſehener 
Geſchäftsmann in St. Paul, kam 
durch zufällige Entladung ſeiner Re— 
volvers um. 

— In einer Fufionz - Konferettz in 
New Hork wurde der Bürgermeifter 
Seth Low abermals als Bürgermei— 
ſter-Kandidat für Groß-New-York 
aufgeſtellt. 

—In Philadelphia brach der Klopf⸗ 
fechter Joſeph Riley bei einer Boxerei 
mit Griffith Jones bewußtlos zuſam— 
men. Jones und alle anderen Bethei— 
ligten wurden verhaftet. 

— Eine Feuersbrunſt in Dayton, 
O., vernichtete den Sexton'ſchen Leih— 
ſtall und das große Daniel'ſche Gebäu— 
de und verurſachte einen Geſammtſcha— 
den von 5180 000. 

— Arthur W. Ufer, ein bekannter 
Börſenmakler in New NVork, fiel heute 
früh ,um.balb.3 Uhr tobt um, gerade 
alg er einem Freund, dem Dr. Louis 
Morris, auf langes Leben zutrant. 

— Zu Decatur, Ill. wurde John 
Buſenback von ſeinem Schwiegerſohne 
Joſeph Osborne in einem Streit we— 
gen Geſchäfts-Angelegenheiten getöd⸗ 
tet. Der Mörder ſitzt. 


rrr 17 meitere Antlagen find, mie 
aus New NHorf gemeldet, gegen Perfo- 
nen edhoben worden, welche an den Be- 
triigereien im Poftdienft betheiligt fein 
Token. 

— Unmeit Greensburg, Pa., ging 
ein Köhlenzug in zwei Theile, welche 
zufammenftießen. Kondufteur Singer 
und ein Zandftreicher wurden verlegt, 
fein zwei Unbefannte follen getübtet 
ein. 

— Griechen in New York haben fich 
organifirt, um den Gegnern der türfi- 
[hen Urmee in Mazedonien finanziel- 
len Beiftand zu leiften, und fie wollen 
eventuell minbejtens 800 Freimillige 
ſenden. 

— Bei Spring Green, Wis. wurden 
Yrau ©. Brandt und deren Mutter 
Frau Mary Murphy vom gefchiebenen 
Gatten der Erjteren getöbtet. Der 
Mörder machte einen vergeblichen 
on und wurde verhaf- 
et. 


— Pater M. Y. Ward von Beloit, 
Mis., erklärt, Daß weder er, noch an» 
dere Priefter der römifch - katholifchen 
Kirche ferner an Leute die Abfolution 
ertbeilen werben, welche den, von ber 
internationalen Ippographen = Union 
vorgeſchriebenen Eid geleiftet haben, da 
biefer Eid Gehorfam gegen die@emwerf- 
ſchaft in erſter Linie, vor der Erfüllung 
aller anderen Pflichten, verlange. 


— Geſtrige Baſeball-Spiele: 
„Rational League” — Chicago 3, 
BPittsburg 1; Cincinnati 18, St.Louis 
5; Cincinnati 5, St. Louis 9; Bofton 
1, Broofiyn O0; Brooklyn 4, Bofton 1. 
„American League” — New Hork 4, 
Philadelphia 0; New York 6, Phila- 
velphia 3; St. Louiß 6, Cleveland 0; 
Gleveland 2, St. Louis 1; Bofton 9, 
Mafhington 4; Wafhington 2, Bo- 

on 3. 


Ausland. 

— In Banama, Kolobia, gab e3 ge- 
ftern infolge eine Bäderftreif3 fein 
Brot. 

— Genfationelle Enthüllungen er- 
wartet man in Montreal,Ranaba, über 
bie Einfhmuggelung englifcher Klei- 
ber nad) den Ber. Staaten. 

— Engliide Sacpverftändige, die 
von den, jveben in Michoacan, Merito, 
entbediten Golbfelbern zurüdgefehrt 
find, verfichern, daß fie die Goldlager 
Südafrifas weit übertreffen. 

— Man erwartet, daß ber Präfi- 


bent von Kolombien, Marroquin, ei= 


nen neuen Sanalvertrag ausarebitet, 
ohne den.Rath- des folombifchen Kon» 


‚greffes einzuholen. 


nADenDpyoR , ©% 
.— Gouverneur Dole von Hatvai er 
Märt, daß er erft mit Ablauf feines 
Amtstermines, im Mai n. X., bon fei- 
nem PBoften zurüdtreten merbe und fein 
Kandidat für einen zweiten Amtäter- 
min fei. : 

— E83 wird balbamtlich mitgetheilt, 
ba der Zar am 24. Oktober in Rom 
eintreffen und brei Tage vermeilen 
wird. Die, von den Sozialiften er- 
gangene Antündigung, dah fie Rund» 
gebungen gegen den Zaren planen, hat 
ne Stalien Entrüftung herborge- 
rufe. | 
‚In Wien fchlof die zmifchenftaat- 
liche Vereinigung für internationale 
Sciedsgerichte ihre Sigungen. Der 
Bericht des Herrn Gobat über die Ar- 
beiten der Vereinigung feit dem Haager 
Kongreß wurde qutgeheißen. Bei einem 
Abſchiedsbankett hielt der öſterreichiſche 
Miniſterpräſident Dr. v. Körber eine 

Rede. 
— Der braſiliſche Quftfchiffer San- 


tos-Dumoni, der ſich jetzt in ſeinem 


Heimathlande befindet, hat ſich ent— 
ſchloſſen, ſich um den 8100,000-Preis 
der St. Louiſer Weltausſtellung für 
den beſten lenkbaren Luftballon zu be— 
werben; ex verlangt jedoch, daß das 
Geld in der Bank von Baires deponirt 
werde. 
| — Die frangöfifiiche Regierung hat 
; fi gemweigert, dem neuen dominikani— 
Then Konful in Hapre jchon jet das 
Erequatur zu ertheilen, und mwirb ähn- 
lihe Maßregeln folgen laffen, meni 
die Regierung von San Domingo nicht 
über die, an Attieninhabern bominifa= 
nifcher Staatpapiere begangene 
Rechtsverlegung befriedigende Aufflä- 
rung gibt. 

— Privatnadridten aus Belgrad 
zufolge hat König Peter den Zaren ge= 
beten, in der, von ihm den ferbifchen 
Dffizieren gegenüber beobachteten Hal= 
tung eine Venderung eintreten zu laf- 
fen, weil in diefer Haltung eine der 
Urfachen der jüngften Militärrepolte 
zu fuchen fei. Gerüchtmweife verlautet, 
König Peter werde andernfalls abdan- 
"ten. 


Lokalbericht. 


Glänzende Zufunft. 
Bere Ped über die Möalichfet der wirth- 
fhaftlihen und gewerblichen Ausbeus 
tung Alasfas und Sibirtens. 


Nach einer einen Monat mährenden 
Reife durch die der Kultur noch nicht 
erfchlojfenen Gebiete des nördlichen 
Alasfa und des öftlihen Sibirien 
tehrte Ferdinand W. Ped gejtern nad) 
Chicago zurüd und erklärte, daß jene 
bon ihm bejuchten, unmirthlichen Län= 
berjtreden in der That die reichiten der 
Melt feien. 

Um die Möglichkeit der Ausbeu— 
tung der bon ber ruffifchen Regierung 
‘der Northeaftern GSiberia Company 
gewährten Gerehtfame zu erforjchen, 
verließen Herr Bed und ein Ingenieur— 
forps im vorigen Juni Chicago. wie 
Gerehtfame, melde mit Einwilligung 
der ruffifchen Regierung von der North— 
meitern Commercial Company of 
Seattle erftanden wurden, ſollen die— 
jenigen noch übertreffen, deren ſich die 
Hudſon Bay- oder aber die oſtindiſche 
Geſellſchaft in ihren ſonnigſten Tagen 
zu erfreuen hatten. Als Vertreter der 
Northweſtern Commercial Company 
unternahmen Herr Peck und die In— 
genieuxe die Forſchungsreiſe, die ſich 
von Seattle nach Skagway und White 
Horſe, Alaska, und den Yukon Fluß 
hinab, dann nach der Küſte von Alas— 
ka, von dort nach St. Nicholas, Sibi— 
rien, und nach Eaſt Cape und Vladi— 
mir erſtreckte. 

Die der Geſellſchaft gewährten Ge— 
rechtſame gewährleiſten ihr das Recht, 
Eiſenbahn-, Telegraphen- und Tele— 
phonlinien zu eignen und zu betreiben 
auf einem 20,000 Quadratmeilen gro— 
ßen Landſtrich. 

Die Ver. Staaten werden mindeſtens 
Gold im Werthe von 87,000,000 in 
dieſem Jahre von der Seward Halb— 
inſel erhalten, ſagte Herr Peck, und 
den doppelten Betrag im nächſten Jahr. 
Der größte Mineralreichthum Alaskas 
iſt, ſoweit erſichtlich, zur Zeit in der 
Nähe von Kap Nome zu finden. In 5 
Jahren dürfte die Ausbeute an Gold 
über $50,000,000 betragen. Ungeheure 
Zinnlager, untermifht mit Blei und 
Silber, find in der Nähe de3 Cape 
Prince of Wales entdedt worden. Er 
babe fie perfönlich in Augenfchein ge- 
nommen. 


Ber Boktor fagte 


„Gebt die verkehrte Nahrung anf und eft 
Grape Nuts.“ 

Ein Bewohner von Illinois, der 
weiß, wovon er ſpricht, ſagt: „Im vo— 
rigen Frühjahr litt ich ſo an Unver— 
daulichteit, daß ich nicht einmal meich- 
gefochte Eier vertragen konnte, und der 
Doktor fagte, ich müfle porverbaute 
Nahrung effen und verfchrieb mir 
Grape-Nuts. Ych befand mich heiler, 
ehe ich ein Padet verbraucht hatte. Sch 
aß davon dreimal des Tages. 

„Meine Befferung an Grape-Nuts 
Nahrung mar fo wunderbar, daß ich 
befchloß, auch ihren Nährtrant Poftum 
anftatt Thee zu genießen, und um eine 
lange Gejchichte kurz zu faffen, will 
ih jagen, daß ich nicht ohne Grape- 
Nuts und PBoftum feither gemwejen bin 
und meine jebige Gejundheit bemeift 
bie Klugheit meine? Doftord, mir 
Grape-Nuts zu verfchreiben. Ych wur⸗ 
be fo ftarf wie ein Pferd und auch ge- 
fund, und dies verbante ich alles Ihrer 
Ichmadhaften Speife und Boftum.— 
Namen erfährt man von der PBoftum 
&o., Battle Ereef, Mich. 

Bei der Herftellung von Grape- 
Nutz = Food wird alle Stärke des Se- 
treides in Poſtzucker umgewan⸗ 
delt. Jeder Theil von Grape⸗Nuts 
wird von den ſchwächſten Magen ver⸗ 
daut. Aerzte haben nie einen Magen 
gefunden, der zu ſchwach war, um es 
nicht zu verdauen und zu aſſimiliren. 

In jedem Packet nbei fi ein 
Eremplar des berühmten tleinen Yu- 
ches „Der Weg nad) Wohlftabt“ 


ur De 


Brutale 


Wm. Eidmann jhwtr mighandelt 
und fogar feiner Schuhe beranbt. 


Hatten feine Riedher. 


Bundeszjollbeamte entderten eine im Ge: 
heimen betriebene Sdmapsbrennerei, be= 
Ihlagnahmten die Einrichtung und ver: 
hafteten S. Barron.— Hundenärrin. 


Wm. Eidmann wurde, wie erft ge: 
ftern Abend der Polizei gemeldet mur= 
de, Morgens um 4 Uhr an W. Late u. 
Hallted Straße von drei Wegeluge- 
rern überfallen, die ihn jogar feiner 
Schuhe beraubten und ihn derartig 
mißhanbelten, daß er zur Zeit in fei- 
ner Mohnung, Nr. 220 Seminary 
Ave., ſchwer krank darniederliegt. 

Er wurde hinterrücks von den 
Raubreiellen überfallen und, als er jtch 
zur Wehre fegte, durch wuchtige Knüp— 
pelhiebe zu Boden geitredt. Dann jtie= 
Ben ihn die Halunten fo lange mit 
Füßen, bis er die Bejinnung verlor, 
beraubten ihn um $125 in Baar, ein 
Chefbud, einen Diamantring im 
MWerthe von $125, eine goldene Uhr, 
ein Freimaurerabzeichen und feine 
Schuhe und bemerfitelligten ihre 
Flucht. 

Vier Stunden ſpäter wurde Eick— 
mann von einem Farmer aufgefunden, 
dem es gelang, ihn ins Bewußtſein 
zurückzurufen, worauf er ihn nach 
Hauſe fuhr. Dort liegt der übel zu— 
gerichtete Mann in bedenklichem Zu— 
ſtande darnieder. 

Er erklärt, von ſeinen Angreifern 
keine Beſchreibung liefern zu können, 
da es finſter war und er ſie kaum zu 
Geſicht bekommen habe. 

Bundesdiſtriktsgollbeamte entdeckten 
geſtern im Gebäude Nr. 75 Evergreen 
Avbe., etwa ein Straßengeviert von 
Wicker Park gelegen, eine ungeſetzlich 
betriebene Schnapsbrennerei, beſchlag⸗ 
nahmten die Einrichtung und verhaf— 
teten den angeblichen Eigenthümer 
und Betriebsleiter, einen ruſſiſchen, 30 
Jahre alten Juden Namens Samuel 
Barron. Die Einrichtung, welche auf 
vier Wohnzimmer vertheilt war, hatte 
einen Werth von etwa 8600. 

Die Beamten des Zollamtes wurden 
am Nachmittage in Kenntniß geſetzt, 
daß an Evergreen und Milwaukee Ave. 
ein ſtarker Alkoholdunſt wahrnehmbar 
ſei, der von einer irgendwie in der Nähe 
im Geheimen betriebenenSchnapsbren⸗ 
nerei hberrühren müffe Sechs Zollbe- 
amte unter der Leitung von Yranf E. 
Hamftreet und zwei Deteftines der Be- 
zirfömache an Ramwfon Straße begaben 
fih nach der bezeichneten Stätte und 
ftellten fchnüffelnd feit, daß der Alfo- 
boldunft aus dem zmeiftöcigen Gebäus 
de Nr. 75 Evergreen Ave. drang. An 
allen Fenftern des hübfchen, Tauber 
gehaltenen Haufes befanden fih Gar: 
dinen. Nachforſchungen ergaben, daß 
der Bewohner des oberen Stockwerkes 
Barron heiße, aber ausgegangen ſei. 
Im einem hinter dem Haufe gelegenen 
Schuppen wurden mehrere Fäſſer ge— 
funden. Auf Grund dieſes Fundes 
wurde die Wohnungsthür geſprengt 
und die Beamten befanden ſich in einer 
gut ausgeſtätteten Schnapsbrennerei. 
Unter dem Keſſel brannte ein Feuer. 
Während die Beamten die Einrichtung 
beſchlagnahmten, erſchien Barron. Er 
wurde prompt verhaftet und wurde 
heute, nachdem er auf ein Vorverhör 
verzichtet, von Bundeskommiſſär Foote 
zum Prozeß feſtgehalten. Außer Bar— 
ron wurde noch ein gewiſſer Samuel 
Levinſon verhaftet, der auch in den 
Fall verwickelt ſein ſoll. 

Es iſt dieſes die erſte derartigeBren— 


nerei, die ſeit vier Jahren in Chicago 


entdeckt wurde, während die letzte hie— 
ſige „Mondſcheinbrennerei“ vor etwa 
zehn Jahren aufgeſtöbert wurde. In 
der Barron'ſchen Brennerei konnten 
täglich 120 Gallonen Branntwein her— 
geſtellt werden, und der Betrieb der 
Brennerei muß dem Eigenthümer 
täglich einen Reingewin von 820 bis 
840 abgeworfen haben. 

Sechs Fäſſer Branntwein wurden 
in BarronsSchlafzimmer entdeckt. Im 
Schuppen befanden ſichKrüge und klei— 
ne Fäſſer in Säcken. 

Barron ſoll Weingeiſt, Frucht— 
branntwein und eine Art Whisky fa— 
brizirt haben. Die Beamten wundern 
ſich über die Kühnheit des Mannes 
und darüber, daß er ſeit langer Zeit 
ſein ſchwungvolles Geſchäft unentdeckt 
betreiben konnte. 

Frl. Maud Killſon von Harvard, 
Ill., wurde geſtern Abend an Michigan 
Ave. und 16. Straße von einem Ban— 
diten überfallen, der, einen Revolver 
ziehend, ſie aufs Korn nahm und 
„Hände hoch!“ kommandirte. Fräu— 
lein Killſon, die in der einen Hand 
eine Hutſchachtel, in der anderen aber 
eine Reiſetaſche trug, ſagte, ihn vor— 
wurfsvoll anſehend: „Wie kann ich 
denn, ich habe ja alle Hände voll!“ — 
„Auch nicht bitter!“ murmelte der Ban- 
dit. Dann fagte er laut: „Ziehen Sie 
Ihres Weges!“, trat zur Ceite, jtedte 
feinen Revolver ein und verfrünnelite 


ich. 
Ein Einbrecher ftattete geitern ber 
Wohnung von Henry aacz, Nr.38308 
Grand Boulevard, einen unermünfch- 
ten Befuch ab, ftahl 21Goldflümpchen, 
Tafelleinwand, Nippesfahen und alte 
Münzen und entfam unbehelligt mit 
feiner Beute. Herr Iſaacs iſt ein Gold— 
ſucher, der in Dawſon Cith, Alaska, 
geſchäftlich thätig iſt. 
Richard Kleinburger, ein Abliefe— 
rungskutſcher der Ward-⸗Corby Bäcke— 
rei, wurde geſtern in La Vergne, neben 
den Geleiſen der Illinois Zentralbahn, 
von drei maskirten Räubern, die in ei⸗ 
nem Buggy bes Weges kamen, über— 
fallen, mißhanbelt und um feine Uhr 
und $70 beraubt. Die Banbditen Iu- 
ben dann 200 Laibe Brot aus feinem 
Magen auf ihr Buggy,zerfchnitten das 
Gefhirr des vor das Mblieferungs- 
fubrwerf gefpannten Pferdes und fuh- 
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ren davon. Die Räuber entlamen und 
mußten fich bislang ihrer Verhaftung 
‚zu entziehen. \ 

Frau Mary Rome jpradh geftern im 
ftabtifchen Pfandftall vor, um ihren 
eingefangenen Hund, einen Köter von 
unbeitimmbarer Raffe, auszulöfen. 
Die Lizend- und Pfändungsgebühren 
betrugen $2.75. Frau Rome hatte nur 
$1.75 bei fih. Sie brach) in Thränen 
aus und bot dem Vorfteher des Pfand- 
ftalles diefe Summe und ihre Schuhe 
an. Herr Stuart erflärte ihr, daß er 
den Köter porerft nicht umbringen laf- 
fen werde. Sie habe alfo Zeit, nad 
Haufe zu gehen und den Tyehlbetrag zu 
holen. Später fuhr Frau Rote, die 
in Ravenswood wohnt, in einer Kut- 
fche vor und löfte den Hund auß. 


Stahlen wie die Raben, 


Engroshandlungen von ungetrenen Anger 
ftellten fyftematifh gefchröpft. 


Die Diebe, welche eine weitverzweigte Der: 
fchbwörer » Bande bildeten, ergatterten 
Beute von taufenden von Dollars. — 
Ueun wurden verhaftet. 


Unter der Anklage, im Einperftänd- 
niß miteinander jeit Wochen hiefige 
Engros-Rolonialmaarenhändler jyites 
matiih um Waaren im Werthe bon 
taufenden von Dollars beitohlen zu 
haben, wurden geftern acht Perfonen in 
ihren Wohnungen verhaftet und im 
Countyzwinger eingeläfigt. Weitere 
Verhaftungen, insgefammt 50 oder 
mehr, werden borgenommen werben. 
Mie verlautet, wurden jämmtliche Ko- 
lonialmaaren- Händler der Stadt die 
Opfer einer meitverzweigten Verſchwö— 
rung ungetreuer Angejtellten, obaleich 
borerft nur drei Firmen als Kläger ges 
gen die Häftlinge genannt imerben. 
Die Verhafteten find: 


MANREL 


Kojeph Daly, Yojeph Bates, James, 


Trans und James Smith, Yuhrleute 
der MMeil & Hiagins Company. 

Jacob Jacobs, Empfangsclerk der 
MMNeil & Higgins Company. 

Sofeph MeDermott, Fuhrmann der 
Firma Franklin Mac Veagh & Co. 

Michael Moriarity, Fuhrmann der 
Firma Reid, Murdod & Eo. 

Jacob Miller, Kolonialmaarenhänds- 
ler, Nr. 79 Dearborn Une. 

Die fech3 Fuhrleute und der Clerk 
wurden unter der Anklage des Dieb 
ftahl3 — die wahrfcheinlich in die der 
Verfhmörung abgeändert werden 
wird, wenn die Fälle den Großgeſchwo— 
renen unterbreitet werden — und Mil— 
ler unter der Anklage der Hehlerei ver— 
haftet. 

Seit Wochen wurden die Sroß— 
händler in ſo raffinirter Weiſe beſtoh— 
len, daß es nicht gelang, der Diebe auf 
friſcher That habhaft zu werden. Die 
Großhändler hielten eineverſammlung 
ab, in der ſie nach eingehender Prü— 
fung der Thatſachen zu der Ueberzeu— 
gung gelangten, daß die Waaren wäh— 
rend der Beförderung von den Spei— 
chern nach den Engroshandlungen ge— 
ſtohlen wurden. Um aber den Dieb— 
ſtahl auf dieſe Weiſe erfolgreich aus— 
führen zu können, mußten die Fuhr— 
leute mit den Empfangsclerks im 
Bunde ſteehn und beide Theile mußten 
einen Markt für das geſtohlene Gut 
gefunden haben. 

Daß dieſe Muthmaßung den That— 
ſachen entſprach, wurde geſtern durch 
das von Jacobs angeblich abgelegte 
Geſtändniß beſtätigt. Er belaſtete 
nicht nur die übrigen Verhafteten, 
ſondern Dutzende Anderer, die dem— 
nächſt dingfeſt gemacht werden ſollen. 

Er machte u. A. angeblich folgende 
Angaben: „Ich weiß nicht, ſeit wann 
die Diebereien verübt wurden, ich aber 
habe mich daran ſeit länger als einem 
Monat betheiligt. Die Sache war 
einfach, nachdem wir Alles in's richtige 
Geleiſe gebracht hatten. Anfänglich 

ſchröpften wir nur einige Engroshäu— 
ſer, ſpäter aber erſtreckten ſich unſere 
Diebereien auf faſt ſämmtliche Firmen. 
„Wir arbeiteten in dieſer Weiſe: 
Setzen wir den Fall, 
hätte aus einem Speicher 60 Sack Zu— 
| der erlangt. Er fuhr bei einem Klein— 
händler vor, der mit uns im Bunde 
ſtand u. lieferte ihm 15 Säcke ab, den 
Reſt fuhr er nach der Engroshandlung. 
Um dort die vorgeſchriebene Em— 
pfangsbeſcheinigung zu erlangen, war 
es natürlich erforderlich, daß der Em— 
pfangsclerk gleichfalls zu den Unſri— 
gen zählte. Er quittirte alſo über den 
Empfang von 60 Sack Zucker und der 
Diebſtahl konnte erſt entdeckt werden, 
wenn wahrgenommen wurde, daß ſich 
das Lager unverhältnißmäßig ſchnell 
erſchöpfte.“ 

Die Polizei erhielt werthvolle Fin— 
gerzeige über das Treiben der Diebe 
von James Marooney, der vor drei 
Wochen unter der Anklage der verſuch— 
ten Erpreſſung verhaftet wurde. Er 
und ein Genoſſe hatten von einerFirma 
an 5. Ave. die angeblich mit den Die— 
ben im Bunde ſteckt, Schweigegelder 
verlangt und auch $50 erhalten. Als 
fie ihre Forderung erneuerten, murben 
fie auf Beranlaffung der Firma ver- 
haftet. Marooney hatte alfo ein Sn= 
tereife daran, den Beweis zu liefern, 
daß die fragliche Firma mit den Dies 
ben unter einer Dede jtectte. Auf®rund 
feiner Angaben erlangten die Detef- 
tive Tnrel und Simm3, die der 
Staat3anmwaltichaft unterftellt find, 
und Binferton-Geheimpoliziften BBe- 
meismaterial; auf Grund deifen bie 
geftrigen Verhaftungen vorgenommen 
merben fonnten. 

Heute früh wurde noch der Yuhr- 
mann Yohn %. Park vor der Thür des 
Eounty-Gefängniffes verhaftet. Am 
Laufe de3 Tages murbe ferner ein 
Haftbefehl gegen einen Kolonialmaa- 
renkleinhändler erwirkt. 

Parker befand ſich im Counth⸗Ge⸗ 
fängniß, wurde aber gegen Bürg— 
ſchaft auf freien Fuß geſetzt. Als er 
das Gefängniß ſchon verlaſſen hatte, 
wurde er von dem Detektive Joſeph 
Gilliker verhaftet. 

Marooney wird wahrſcheinlich unter 
der Anklage der Erpreſſung nicht be— 
langt werden, da die Kolonialwaaren⸗ 
händler, die er zu ſchröpfen beabſichtig⸗ 
te, wohl kaum Verlangen darnach 


ein Fuhrmann 


———— —— 


Sparjamteits-Bajement. 


Wir erjparen Eu 40% 


st 


In anderen Worten, wir verfaufen Euch einen 


an Knaben-Schulfleidern. 


einen jhönen Schulanzug, der Euch anderämo $5 


foftet, für nur 2,95, 


Wir find das Hauptquartier fir Snabens 
Schauffleider, und unser riefiges Gefchäft ers 
möglicht e8 ung, fortwährend Bargains größ: 


ter Art zu offeriren. 


Feine reinivolfene KnabensKnichojen-Anyüge, in blauem 
Serge, Ihwarem Ihibet und den neuen Schattirungen in 


U) grauen und braunen Mijchungen, ertra gut 

A gefüttert u. gejchneidert—ftarfe, praftifche 
Anzüge, verftärft an Stellen, die ftarf ge- 
braucht werden — $5:Merthe, für 


3:Stüde MWeften = Anzüge f. 
Knaben von 10 bis 16—500 
davon, in blau, fchwarz und 
fancyg Miihungen— Anzüge, 
die Euch anderswo 85, 86 
und $7 foften, jpeziell mar= 
firt für das morgige Ge: 


ihäft — 
zu 


75 Knaben-Schul-Hemden 
und Wujen, neue Herbit- 
Entwürfe, jpezielle 


Bargains zu 


Elegante nen gelchneiderle Suils Für SI0. 
Sräul:Kleider für Mädchen, 9. 


Diefer Cheviot-Suit zu $1O ift ein „Führer“. Er hat eine „Stirteb“ luſe 


10 


Fin weiterer Cheviot PromenadenSuit wird 
in blau, jhwarz und braun gezeigt, und hat 
eine Atlas gefütterte jlirted Blufe, Braids 
Beja — er hat einen großen Schulter:Cape 


und einfachem Flare-Rock, ein 13 50 
ehr hübfcher Suit, Preis a 

Zu $15 zeigen wir Promenaden:Suits, file 
deren Gleichen Damenichneider das Doppel: 


te verlangen würden—in einfachen Cheviots 
und fancy Mifchungen—ECoat mit Atlas ges 


295 


2,000 Paar feine reinmwoll. 
Knaben-Kniehojen, Alter 3 
bis 16 3., in jchliht blan, 
ihwarz od. hübjchen dunk— 
len Mifhungen—jed. Paar 
garantirt nicht aufrutren= 
nen — Hofen, die gemacht 
wurden, um zu 75c, $1 und 
$1.25 verlauft zu werden 


(nur 2 Baar für 45c 
einen Käufer) 
1.25 reine Lammtmolle Kna= 


ben-Smweaters, alle dc 


Tarben, Auswahl 


und langen Coat » Effett — da3 Yadet ift mit Satin gefüttert 
und das Sfirt, das mit einem quten lare verfehen ift, 
„Walking“-Länge angefertigt. E3 fieht äußerft modern aus, 
| twirb aber zu dem beachtensmwerth niedrigen Preis von nur $10 offerirt. 


it in 


| gen mit Braid befegt — einfacher 
| Rod — ein jeltener Werth 
| für 





ted Kilt Flare&ffekt, mit umgelegtem 
Mait Nüden—alle Yarben—für 


füttert und hat die neuen Puff-Aermel,ftra: 
Flare⸗ 


815 


Neue Herbſt Promenaden-Röcke in einfachen 
Cheviots und faney Miſchungen -Side plai— 


85 


Schulkleider für Mädchen— neue Herbſt-Fa— 


cons, in ein Stück ruſſiſchen Kleidern, 


von 


ganzwollenem Serge gemacht, in blau und 
roth, mit Braid und Knöpfen beſetzt )MAlter 


4 bis 14 Jahre)—ipezieller Werth 
für morgen’ zu 


tragen dürften, al3 Zeugen gegen ihn 
aufzutreten. Die geitern VBerhafteten 
wurden heute dem Richter Hamburgber 
borgeführt, der ihr Verhör auf zehn 
Tage verjchob. 
—:, — 
Arbeit für den KHoroner. 


Er wird die Urfache des Todes der Frau 
Maude Kelly feftzuftellen baben. 

Die 28jührige Frau Maude Kelly, 
Nr. 310 W. Madifon Str., die Gattin 
de3 Gerichtödieners des Desplaines 
Str.-Polizeigeriht3 John Kelly, ftarb 
geitern Abend plöglich in der Wohnung 
ihrer Freundin, Frau Nettie Rantin, 
Nr. 316 W. Madifon Str. Sie hatte 
furz zubor gegen Nervofität Medizin 
genommen, deren SHauptbejtanbtheil 
anfcheinend Chloral war, und dann ge= 
beten, jich kurze Zeit nieberlegen zu 
dürfen. Al® man fie meden mollte, 
war jie tobt. Kelly erflärte, daß feine 
Frau feinen Grund hatte, fich das Le— 
ben zu nehmen und daß fie feiner An= 
fiht nach zu viel von der Medizin ge- 
nommen hatte, welche die Herzthätigfeit 
lähmte. Der Koroner wird fich bemü- 
ben, die Todesurfache feitzuitellen. 

Yu2 dem See, am Tube von Me- 
nominee Str., wurde geitern Abend die 
Reihe eines Mannes gezogen, ber 
muthmaßlid Carl G. Deffey bieh. 
Sie wurde nad Niemeyerd Beitat- 
tungsgefchäft, Nr. 626 Wells Str., ae- 
ſchafft. 

In einem Anfalle von Schwermuth, 
bedingt durch Krankheit und ſeine Un— 
fähigkeit, Beſchäftigung zu erlangen, 
machte geſtern der 34jährige Wm. Pre— 
ſton in ſeiner Wohnung, Nr. 3088 N. 
Oakley Ave., angeblich einen Selbſt— 
mordverſuch. Seine Frau holte einen 
Arzt, der die Ueberführung des Pa— 
tienten nach dem Alexianer-Hoſpital 
veranlaßte. 

end 

Wegen rüdftändiger Steuern. 

Gegen den befannten demofratifchen 
Polititer Robert E. Burke wurde ge= 
ftern wegen noch nicht beglichener | 
Steuern au dem |ahre 1901, zum 
Betrage von $65.11, vom Countyan= 
malt vor Richter Kohn R. Caverly das 
Klageverfahren eingeleitet. Annä- 
bernd zmweihundert jolcher Fälle aus 
dem Xahre 1901 find vor dem nämli- 
chen Richter anhängig gemacht worden, 
etwa 5000 find im County noch in der 
Schmebe Richter Caverly fette die 
Verhandlungen der ihm unterbreiteten 
Falle auf Freitag, den 18. September, 
feſt. 


— — — — 
Tempel 


des erſten israelitiſchen Fortbildungs- und 
Unterſtützungs-Vereins wird abgehalten in 
778—780 ©. Haliten Str. Rabbi M. Weil 
und ein vorzüglich gejchulter Chor mit Or: 
gelbegleitung. Tigets, giltig für die jümmt- 
lichen Feiertage, $1.00, an der Kafle oder bei 
den Herren U. Ball, 831 S. Aihlend Upe., 
und Emil Kohn, 191 Canalport Ave, 
fep10,11,13,15,17,19 


$9 


Selbſtmord im Gefängniß. 
Ein Unterſuchungsgefangener erhängt ſich. 


Der 67jährige Leonard N. Mont— 
gomery hat heute Mittag in ſeiner 
Zelle im Countygefängniß Selbſtmord 
begangen. Als man ihn entdeckte, war 
das Leben bereits entflohen. Der Mann 
hatte aus einem Bettlaken eineSchlinge 
gedreht und ſich mittels derſelben an 
der Wand aufgehängt. Montgomery 
war am 28. Auguſt unter der Anklage 
der Gelderſchwindelung vom Polizei— 
gericht an der Weſt Chicago Ave. den 
Großgeſchworenen überwieſen und in 
Ermangelung von Bürgſchaft in's 
Countygefängniß gebracht worden. 


* Eröffnungsverkauf von Lotten in der 
neu angelegten Stadt MeClelland, Potto— 
wattomie Co. Jowa, an der Omaha-Verlän— 
gerung der Chicago Great Weſtern-Bahn, 
findet ſtatt Dienſtag, 22. Sept. Einfacher 
Fahrpreis nach Fort Dodge von allen Punk— 
ten an der Chicago Great Weſtern-Bahn. — 
Spezialzüge am Tage des Verkaufs von 
Fort Dodge nach Meclelland zu $1 für Die 
Rundfahrt, Spezialzug von Council Bluffs 
nach MeClelland, 50 Cents für die Rund— 
fahrt. Wegen voller Einzelheiten ſeht Plakate 
oder ſchreibt an Edwin B.Magill, Townſite 
Dept., Fort Dodge, Ja. 10—22jp,bojadı 


Gegen das Etirnrunzeln. 


Ueber die Serhütung des GStirnrun: 
zelns jchreibt Dr. H. Salomonfohn in 
Berlin in der. Deutichen Mebizinifchen 
Wochenschrift: Häufiges oder andau: 
erndes Runzeln der Stirn gibt dem 
Geficht (je nach den Muskeln, die dabei 
bewegt werben) einen forgenvollen oder 
einen finfteren Ausbrud, und zwar 
durch die allmählich in der Haut blei- 
benden horizontalen oder jentrechten 
Halten. E3 handelt fich hierbei um 
feine Krankheit, fondern nur um eine 
üble Angemwohnheit, die meift in einem 
Alter angenommen wird, das zwär we— 
ber die Sorgen noch den Ernft des Le- 
bens fennt, aber marfiren zu müffen 
glaubt. Die Eltern der Stirnrungler, 
Ipäterhin diefe felbft, haben den Iebhaf- 
ten Wunfch, die Taltenbildung zu be=' 
feitigen, aber meber Crmahnungen 
noc“ gute Vorfähe pflegen zu Jelfen, 
weil die Stirnrungler felbft nicht em= 
pfinden, wenn fie die üble Angewohn- 
heit ausüben. Der Arzt, der durch ein 
einfaches Mittel zur Abgemöhnung 
beitragen fann, mirb fi; daher Dant 


| erwerben.&3 befteht darin, entfprechend 


dem Verlauf der innervirten Musteln, 
aljo jentrecht zur Richtung ber gebilde- 
ten Hautfalten, einen oder einige zenti= 
meterbreite Streifen englifhen Pfla= 
fter3 (oder Heftpflafters) zu kleben 
und — natürlich nur im Haufe — tra= 
gen zu laflen. Diefer Streifen hilft bei 
etwas gutem Willen be3 Trägers in 
furzer Zeit die üble Angemohnbeit des 
Trägers abzulegen, indem er als ftets 
aufmerffamer Mahner bei jevem Ver: 
fud der Stirnrungelung ſich fühlbar 


macht. 
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Abendpoſt. 


Erſcheint tãglich, ausgenommen Sonntagbd. 
Sexausgeber: TE ABENDposT coupaur 


‚Mbenbpoft” » Gebäude, 173-175 Fiith Ave. 
—J—— Ede Denrse Strabe, 

ST rBHIcaAad . . . . ILLINOIS. 
- Zelcphen: Hain 1497 uud 1498. 


jeder Nummer, frei in’s Haus geliefert, 
i8 der Sonitagpoft 
brli, im Voraus bezaplt, in den Ber, 
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Gtaate 00 
— — — A—— 2 


Rit 
Entered at the Postoflice st Chiesge, IL, as 
wscond class matter. 


1 Gent 
2 Cents 


Diffen ift Reihthum. 


Den Hanbelöwerth der Gelehrfam- 
teit mürbigt bereit3 eine ber vielen alt- 
griechifchen Anefboten, die vielleicht nicht 
ganz wahr, aber ficherlih ehr jchon 
erfunden find. Einer ver fieben Wei- 
ſen Griechenlands ſoll es dieſer Erzäh— 
lung zufolge einmal müde geweſen ſein, 
fi von feinen Mitbürgern und Yzreun- 


> 


Abendpoti⸗ 


Geldgierige Eltern. 


Nachdem der ſtaatliche Fabrikin— 
ſpektor Davies Alles in ſeiner Macht 
ſtehende gethan hatte, das Publikum 
mit den Beſtimmungen des neuen Kin⸗ 
derarbeitgeſetzes bekannt zu machen 
und den zunächſt betheiligten Perſonen 
klar zu machen, daß er geſonnen iſt, 
feine Pflicht voll und ganz zu tbun, be- 
gann er Anfangs der Woche mit fei- 
nen Untergebenen Umfchau zu halten, 
fi von der Befolgung des Geſetzes 
zu überzeugen, bezw. da, mo er Ver- 
legungen deffelben findet, Zwang und 
Beitrafung an Stelle der Ermahnun- 
gen und guten Worte zu fegen. Die 
Kleiderinbuftrie mit ihren „Schwih- 
buden“ hat es ihrem fchlechten Ruf zu 
danken, daß der Fabrikinſpektor zu— 
nächſt ihr ſeine Aufmerkſamkeit 
ſchenkte. 

Im Vergleiche mit den früher in 
dieſer Induſtrie herrſchenden Verhält- 
niſſen, ließ die Unterſuchung im All⸗ 
gemeinen große Fortſchritte erkennen. 
Am erſten Tage fand man wohl noch 


den immer vorwerfen zu laſſen, daß er viel Unreinlichkeit, aber doch micht ſoich 
ſeinen Geiſt lediglich an nutzloſe Grü— ſchauderhafte Zuftände wie früher die 


beleien verſchwende. Um zu beweiſen, 
daß er mittels ſeines Wiſſens ſehr 
leicht reich werden könnte, 


wenn ihm Früchte 


| Regel maren und am zmeiten Tage 
ı zeigten ji fchon überall die guten 
dieſes behördlichen „Nach— 


an dem ſchnöden Mammon etwas gele- ſehens“ — man war gewarnt und be—⸗ 


gen wäre, veranſtaltete dieſer Philo— 
ſoph einen ganz regelrechten „Corner“. 
Er hatte 
kannt, daß die Weinſtöcke im nächſten 
Sommer ungewöhnlich ergibig ſein 
würden. Daher kaufte oder miethete er 
alle Fäſſer und Schläuche, deren er 


irgendwie habhaft werden konnte, und 


als die folgende Weinernte wirklich un— 
gemein reichlich war, konnte er für die 


zur Bergung der edlen Flüſſigkeit noth-⸗ 


wendigen Behälter ſozuſagen Belage— 
rungspreiſe fordern. Die Nachbarn, 
die den „verrückten“ Gelehrten immer 


verſpottet hatten, mußten die auf ſeine 
Koſten gemachten Witze ſehr theuer be-⸗ 


zahlen und wußten ihn fortan beſſer 
zu ſchätzen. Woraus zu 
daß ſchon die „klaſſiſchen“ Griechen ei— 
nen gefüllten Beutel höher veranſchlag— 
ten, als einen mit Wiſſen vollgepropf⸗ 
ten Kopf, und daß auch ſie einem Fi— 
nanz⸗Napoleon größere Bewunderung 
a al3 einem Univerſitätsprofeſ⸗ 
or. 

Heutzutage gibt man ſich nun zwar 
in allen Kulturländern den Anſchein, 
als ob man die Wiſſenſchaft nur um 
ihrer ſelbſt willen ſchätzte, aber im 
Grunde genommen ſteht man doch viel⸗ 
fach noch auf dem Standpunkte 


fruchtbare“ Studium für 
hielten. Sogar der Präſident 
„Britiſchen Geſellſchaft zur 

derung der Wiſſenſchaft“, 
man Lockyer, hat dies — vielleicht un— 
bewußt — in einer öffentlichen Rede 
zugegeben. Er wies darauf hin, wie 
biel in den Ver. Staaten von Amerika 
und in Deutſchland, und wie wenig in 


der 


För⸗ 


an gewiſſen Anzeichen er⸗ 


erſehen iſt. 


eilte ſich überall, den Forderungen des 
Geſetzes hinſichtlich des Zuſtandes und 
der Einrichtung der Arbeusräume nach⸗ 
zukommen. Infolge deſſen fand die 
Fabrikinſpektion keinen Anlaß wegen 
Schmutzigkeit oder geſundheitsſchädli— 


cher Zuſtände Klagen zu erheben. Aber 


Geſetzesberletzungen anderer Art fand 
ſie viele und dabei machte ſie die Ent— 
| bedung, daß meniger Die Arbeitgeber, 
ı alö die Eltern der Kinder dafür ber- 
antwortlich zu machen find. 


Dem Berichte 


zufolge fand man! . 


infpelior gegenüber bie B e 
tung aufgeftelt, er künme Se 
Zoter in feiner. eigenen. abrif 
ſo lange arbeiten 
ihm. beliebe, und als der Inſpeitor be— 
merkte, bad Gefeh mache feine Aus- 
nahme zugunften ber Eltern, und das 


Mädchen dürfe auch in der väterlichen 


Yabrit nicht Tanger ala 8 Stunden ar- 
beiten, da erflärte er, er mwerbe bie 
Frage bor Gericht bringen und bort 
für feine „Rechte“ eintreten. 

Wenn der Mann diefe „Drohung“ 
ausführt, dann mwirb ihm bald Kar 
werben, daß das Eigenthumsrecht ber 
Eltern an den Kindern längft und bei 
meitem nicht mehr. ein unbebingtes 
ift, und baffelbe merben hoffentlich 
noch recht viele Eltern erfahren, die 
ohne Noth und non Geldgier getrieben, 
ihre Kinder unter Verlegung des Gefe- 
Bes zur Urbeit jchiden und anhalten. 
Es iſt gefagt worden, das Gefeß Tei 
in gewiffen Fällen zu fharf und fönne 
drüdend wirft. E3 mag fein, daß e3 
jolche Fälle gibt. Aber es ift ganz 
ficher, daß e3 im großen Ganzen nicht 
au biel verlangt, denn in den weitaus 
meiften allen ift e8 überhaupt nicht 
unbedingt nothivendig, daß die Kinder 
arbeiten, jebenfalls ijt e8 nicht noth- 
menbet, daß fie mehr ala acht Stun- 
den am Tage „im Gefchirr“ find. 

Da e3 oft nöthig wird, oder gera- 
then jcheint, Menfchen vor fich felbft zu 
Ihügen, darf e3 vielleicht nicht üiberra- 

Ichen, daß e3 nöthig-ift, Kinder vor 
| ihren „natürlichenBefchügern“ zu fchit- 

ten. Das zu thun jcheint eine ber 
| Hauptaufgaben bes Kinderfchußgefeges 
| und ber mit feiner Durchführung be- 
trauten Behörden. 


Die abgefckte Boitmeifterin. 


Die kürzlich erfolgte Abjegung einer 


viele Kinber im Alter non 14 bis 16 | Poftmeifterin im Staate Delaware ift 
Jahren Ueberzeit — alfo mehr als 8 | zu einer folden politifhen Senfation 





meiiten Fallen, heißt es, 


Stunden täglich arbeiten, und in ben | aufgebaufcht worden und hat felbjt in 
mußten bie | republifanifchen Parteifreifen berma- 


Eltern ebenfo gut und beffer davon | Ben Tadel und tugendfame Entrü- 


Beicheid, ald die Arbeitgeber. 


| für diefe Gefetesverlekungen verant- 
| 


| Bezirken,“ erklärt ber Fabrikinfpettor | 


| 
| 


ber | 
griehifchen Weinbauern, die das „uns | 


lächerlich | 


| 


Sir Nor: | 


| 


| 


| 


mortlih gemacht werden. „In vielen 


Die | tung erregt, daß fich der zum Sünden- 
| Selbftfuht der Eltern mußte häufig | bod gemadhte Herr Generalpoftmeifter 


| endlich zu einer öffentlichen Vertheibi- 
ı gung genöthigt gefunden bat. 
Zum Verftändniß der Angelegenheit 


Dabpies, „namentlich in den böhmijchen | aehört Kenntniß der politifchen Zu: 
und polnifchen, find die Eltern in dem= | ftände, die durch das Auftreten des be- 


felben Mape für die 


Ueberarbeit | rüchtigten Geldfadpolitifers Adpida in 


der Kinder berantmortlich mie die | jenem Staate geichaffen worden. Radı- 


geldgierigen Arbeitgeber. 
häufig vor, daß einem Finde in einem 


E3 fommt | dem diefer Menifh als Gründer von 


Gasgeſellſchaften und durch ſonſtige 


Geſchäfte die Beſchäftigung verweigert Spekulationen reich genug gemorben, 
wird, weil es nicht 10 Stunden täglich war in ihm das Verlangen nach poli— 
arbeiten darf, dann geht es mit Vor— | tifhen Ehren erwacht. Zur Befriedi- 
willen ber Eltern zu einem anderen | gung biefes Verlangens erfchien der 


Arbeitgeber, 


der das Gefeß vielleicht | 


Mafhingtoner „Millionärstlub“ 


noch nicht fennt und fichert fich bort | offiziell Bundesfenat benamft — als 
Arbeit. Dabei ift e3 nur jehr jelten | ver geeignete Plab. Er hielt lm» 
burhaus nothwendig, daß das Kind | fchau, wo ein Sit in biefer erlauchten 


überhaupt arbeite. ®Biele der Polen 
und Böhmen, deren fleine Kinder fi 
in den Schwibbuden abplagen müffen, 
befiten ihre eigenen Häufer und leben 
in guten mwirthichaftlichen Verhältnif- 


Großbritannien für die höhere Bildung | fen,“ 


Amerikaniſche 


aufgewendet wird. 
Geldfürften, fagte er, hätten in} 
ten paar Jahren den Univekſi 
$200,000,000 geichentt, mährend,die 
britiichen Privatftiftungen für 'benfel- 
ben Zmwed in 60 Jahren jich nur auf 
$20,000,000 beliefen. In Deutich- 
land würden 21 Univerfitäten von den 
Regierungen unterhalten, mogegen bie 
11 britifchen Univerfitäten pormiegend 
auf ihre „Endomwment3“ angemiejen 
wären. „Der beutfche Staat gibt einer 
einzigen Univerfität mehr, als die bri- 
tifhe Regierung allen Univerfitäten 
und Univerfitätstollegien in England, 
Irland, Schottland und Wales zufam- 
men erlaubt.” Sit e8 unter. diejen Um- 
ftänben ein Wunder, daß Großbritan- 
nien feinen früheren Rang unter ben 
Kationen einzubüßen beginnt und im» 
mer mehr von den Ver. Staaten und 
Deutichland überflügelt wird? „ES hat 
feinen Zmed,“ meinte Sir Norman, 
„eine Seemadht aufzubauen, wenn feine 
MWiffensmacht hinter ihr fteht.“ 

Bon allen Gründen, die bisher für 
den vergleichämweifen Rüdgang bed bri- 
tifchen Voltes angeführt worden find, 
dürfte diefer dem waderen John VBull 
am beiten gefallen. Daß er meniger 
Hug und unternehmend jein jollte, al3 
dei Yankece oder gar der Dutchman, 
bat ihm naetürlid nicht einleuchten 
wollen. Wenn ihm aber gejagt wird, 
baf er nur mehr Geld für höhere Bil- 
bungsanitälten auszugeben braudt, 
um feine frühere Stellung zurüdzuer- 
obern, fo wird das feiner Eitelkeit 
ſchmeicheln. it e3 meiter nichts, als 
das, jo braudt ihm um die Zufunft 
nicht mehr bange zu fein, denn fein 
Beutel ift ja, Gott fei Dank, noch im- 
mer gejpidt, und auf einige Millionen 
mehr oder weniger brauht ed dem 
Srtaatsſchatze nicht anzukommen. Es 
iſt dem Patlamente bislang nur nicht 
eingefallen, daß fich die Gelehrfamteit 
= An Pound: und Ghillingd umfehen 

Täbt. Nachdem es einmal auf biejen 
- Bunft aufmerffam gemacht worden tft, 


wird e3 gewiß nicht mehr für Bil- 


"% pungszmwede fnaufern. 


Das Geld allein dürfte es aber bodh 

= nicht thun, wenn nit aud) das DVil- 
 pungöftreben vorhanden ift. Daß dus 
damals blutarme Deutfchland in ben 
Zeiten feiner Zerriffenheit undSchmad 
opfermillig bie Wiflenfchaften pfleg- 

fe, mährend das reiche Albion in ber 
Fülle feiner Macht und feines Glanzes 


"am die Univerfitäten gar nicht dachte, 


ift doch ficherlich fein Zufall. Cbenfo 
wenig ifi es nur ber Vergelichteit der 
briliſchen Millionäre zugufchreiben, 
daß fie in 60 Jahren blos $20,000,000 
die höhere Bildung ausfekten, 
während die pielverlachten amerifani- 
* Schweine⸗ und Petroleumkönige 
wenigen Jahren den zehnfachen Be— 
trag aufivenbeten. Beide Thatſachen 
veranf&haulichen vielmehr den gemal- 
Unterfähieb zmifchen dem beut- 
und amerifanifchen Bildungs⸗ 
und dem britifchen Krämergei- 
Die Bernadläffigung der 


® 


| 


| 
| 


| 
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Es ijt hier zwar Mode, zu jammern 


A und zu Zlagen über die traurige Ar- 
ı mutb, welche die Eltern zwingt, blu= 


| Körperfchaft zu faufen fein möchte, und 


| 
| 
| 
| 


feine Augen fielen auf Delaware. Der 
Staat ift Elein; ein mohlgefülltes 
„Barrel“ reicht dort weiter, als anders— 
wo. Indem Addicks der republikani— 
ſchen Partei durch ſeine Geldmittel in 
dem ſonſt demokratiſchen Staate zum 
Siege verhalf, glaubte er als Lohn die 
Erwählung zum Senator beanſpruchen 


tenden Herzens ihre Kinder auf Arbeit zu können.Er begann eine rückſichtsloſe 
zu ſchicken, aber es iſt Thatſache, daß Korruptions-Kampagne, die auch in ſo 
dies Aufdiearbeitſchicken der Kinder in fern erfolgreich war, daß ſie eine repu— 


gewiſſen Kreiſen auch nur ſo etwas wie 
Modeſache und jedenfalls n iſch t grau— 
ſame Nothwendigkeit iſt. In den weit— 
aus meiſten Fällen ſchicken die Eltern 
die Kinder nicht blutenden Herzens, 
ſondern ſehnſüchtigen Geldbeutels auf 
Arbeit. 
Daß elterliche Geldgier den Behör— 
den die Durchführung der Kinder— 
ſchutzgeſeze mindeſtens ebenſo er— 
ſchwert, wie die Geldgier der Arbeitge— 
ber, das wurde ſchon längſt erwieſen 
durch die vielen Fälle falſcher Alters— 
angaben, die gelegentlich der Verſuche 
unter dem alten Geſetze Geltung zu 
verſchaffen, bekannt wurden. Es iſt 
daher gar nicht überraſchend, daß 
man auch jetzt wieder allenthal— 
ben auf Falle ſtößt, die zeigen, 
daß die Eltern ſelbſt vielfach dar— 
nach trachten, das zum Schutze der 
Kinder erlaſſene Geſetz zu umgehen. 
Aber auch ohne jene ſchlimme Erfah— 
rung könnte man dem Fabrikinſpektor 
ohne Weiteres recht geben, wenn er 
ſagt, daß es ſehr ſelten unbedingt nö— 
thig iſt, daß die Kinder überhaupt ar— 
beiten. Man weiß, daß es unter den 
jetzigen Arbeit- und Lohnverhältniſſen 
in Chicago nicht unbedingt not h⸗ 
wendig ſein kann, ſo lange der 
Vater arbeitsfähig und «willig iſt. 
Auch der Erdarbeiter verdient heute in 


| 


blifanifche Legislaturmehrheit ergab. 
Nur ermies fi diefe Mehrheit zu 
Herrn Addicks ſchmerzlicher Ueberra— 
ſchung als keine Addicks-Mehrheit. 
SeinGeld hatte er bezahlt; alſo ver— 
langte und erwartete er, daß man ihm 
nun aud „die Waare abliefere”. Aber 
e® waren andere Republitaner im 


| Staate, alte Führer und „Warborjes“ 


| 
| in den Staat hineingefchneit war. Die 


ihrer Partei, die auch gern Senator ge- 
morden mären und die dazu viel befjer 
berechtigt zu fein glaubten, ala ber 
Mann mit dem Gelbfad, der eben erft 


republifanifhe Legislatur = Mehrheit 
und jchlieglih die ganze republifani- 
Ihe Partei des Staated fpaltete fich 
in eine Abbid3- und in eine Anti- 
Addicks-Hälfte. Hatte Addicks nicht 
genug Stimmen, um ſich ſelbſt zu er— 
wählen, fo hatte er genug, um zu ver— 
hindern, daß ein anderer ermählt 
murde. „sch oder Keiner!” erklärte er, 
und die Folge war, daß Delamare 


| Tchließlich mehrere Jahre lang über: 


Chicago genug, der Rothmwenbdigteit, . 


feine jungen Kinder zur Arbeit zu 
Ichidfen, überhoben zu fein, wenn er 
auch nur annähernd fo anjprucd3los 
meiterleben will, mie er e& in Polen 
und Böhmen und fonftmo „praußen“ 
— denn e3 find nicht nur Polen und 
Böhmen, die ihre Kinder ohne Noth 
auf Arbeit jchiden — gewohnt mar 
und er nicht allgufehr darauf verfeflen 
ift, recht viel zu fparen. 

Aus fehr kümmerlichen Berhältnij- 
fen fommende Eingemanberte find es 
zumeift, die ihre Kinder frühzeitig auf 
Arbeit fehiden. Der Lohn, den fie hier 
perbienen, ijt jo viel größer al3 der in 
Europa gewohnte, daß fie alabalb ans 
fangen können, zu jparen; dad Spar- 
bäufchen mädft und dann artet bie 
Sparluft nicht felten zur Sparmuth 
aus; man will mit aller Gewalt jpa= 
ren, und da man fieht, tie fchnell ber 
Nachbar mit feiner Kinder Arbeit 
„boran“ kommt, mat man’3 ihm 
nad — nicht weil’3 nöthig tft, fondern 
nur weil man dann mehr jparen ober 
mehr ausgeben fann. Auch die Genuß: 


fucht, der auch viele@inmwanderer jchnell 


zum Opfer fallen, ift mit veranimort- 
lich für die Kinderarbeit. Dazu fommt, 
daß folhe Einwanderer zumeiit jelbft 
bon früher Jugend an zu angejtrengter 
Arbeit angehalten murben, daß ihnen 
dieftinderarbeit natürlich erfcheint und 


ges | fie fich oft noch als die unverantmwort« 


en Forſchung in Großbritannien lichen Eigenthümer der. Arbeitskraft 


die Urſache, ſondern nur eines 
dielen Anzeichen des nationalen 
rd 8, 5 


des Kindes, die biefelbe nah eigenem 
| Belieben ausnüßen Zönnen, fühlen. Go 
hat geftern ein Mann bem Fyabril- 


haupt feine Vertretung im Genat 
mehr hatte. Nach der lehten Legisla- 
turmwohl jedoch fam ein Ausgleich zu 
Stande, zu meldem Abbids — die 
Unmöglichteit feiner eigenen Ermäh- 
fung einjehend — feine Zuftimmung 
gab. Man einigte fich auf die Ermäh- 
lung eines Gegner® von Abbids und 
eines Anhängers und Werkzeuges von 
Addicks. Ball heikt ber erftere, mäh- 
rend der letere den Namen Allee und 
ben Spitnamen „Allee Samee Ad- 
dieks“ trägt. 

Trotzdem dieſe beiden Biedermänner 
noch gar nicht ihre Sitze eingenommen 
haben, hatten ſie nichts Eiligeres zu 
thun, als ſich der Verfügung über die 
Aemter im Staate zu verſichern. Ein 
förmlicher Vertrag wurde geſchloſſen, 
laut welchem die Aemter in der einen 
Hälfte des Staates dem Ball, und 
die in der anderen Hälfte dem Allee 
gehören und zu eigen ſein ſollen. Die— 
er Schacher wurde darauf ſchleunigſt 

en Beuteſpendern in Waſhington zur 
Kenntiß gebracht und iſt von denen 
auch unbeanſtandet anerkannt und be— 
ſtätigt worden. Er hat, wie aus Herrn 
Paynes heute veröffentlichter Erklä— 
rung ſich ergibt, ſogar die perſönliche 
Zuſtimmung des berühmten Zipil- 
dienſt-⸗Reformers Theodore Rooſevelt 


erhalten. 


* * 


Auf Grund dieſes Schachers hat 
Senator Allee vor einiger Zeit die 
Abſetzung der Poſtmeiſterin Miß Todd 
verlangt, deren Poſtamt Greenwood 
ſich in ſeiner“ Hälfte des Staates be⸗ 
findet. Fräulein Todd iſt Republika⸗ 
nerin und iſt durch republikaniſche 
Fürſprache in iht Amt gekommen. Sie 


i Termins i l⸗ 
| enber MBefe geführt, unb it nad) ib 
lauf * Termins vor ungefähr Jah⸗ 


| bat diefes Amt während eine® vierjäh- 


laffen, - mie: 


— — — — — — — 


— — — — — — 


resfriſt auf weiſere vier Jahre ange⸗ 


ſtelit worden. Tohzdem ſie ſomit noch 


drei Jahre zu dienen hatte und trotz⸗ 
dem gegen ihre Amtsführung nichts 
einzuwenden war, betrachtete General⸗ 
poſtmeiſter Pahne das Wort des Se⸗ 
nators als Befehl, ſetzte das Fräulein 
ohne Weiteres ab und ernannte als 
Nachfolger einen der Addicks'ſchen 
Stimmenbeitreiber, zu deſſen Berfor- 
gung der Senatot im Auftrage ſeines 
Herrn und Meiſters das Amt begehrte. 
Als das Fräulein dann vor Herrn 
Payne ſich einſtellte, um die Gründe 
ihrer Abſetzung zu erfahren, gab ihr 
diefer die Antwort, daß ihre Entlaf- 
fung gefordert und bewilligt morben 
jei, weil fie „vem Senator Allee befon- 
berö und perjönlich anjtößig jet.“ Mit 
anderen Worten, weil fie — (ihre An- 
gehörigen gehören zur Anti-Adbid3- 
Partei) — ihr Amt nicht Dazu benukt, 
die Addicks ſchen Intereſſen zu fördern, 
und weil Senator Allee es ſo benutzt 
haben will. 

Wäre die entlaſſene Perſon ein de— 
mokratiſcher Beamter geweſen, ſo hätte 
vermuthlich kein Hahn darnach gekräht. 
Daß jedoch die republikaniſche Admi— 
niſtration eine tadelfreie republikani— 
ſche Beamtin aus dem Amte heraus— 
wirft, nicht aus dienſtlichen Gründen, 
ſondern auf Geheiß und im Intexeſſe 
eines Mannes, der als einer der aller⸗ 
gefährlichſten und ſchamloſeſten Kor— 
ruptioniſten bekannt iſt und deſſenEin— 
fluß in der Politik das Gegentheil 
alfes dejjen ift, mas man Anftand und 
Ehrlichkeit und Rechtfchaffenheit nennt 
— das geht denn doch felbft einer 
Menge von Republitanern gegen ben 
Strich, die fonft nur zu gern gegen- 
über republitanifhen Fehlern und 
Mikgriffen ein Auge zudrüden. 

Mas Herr Panne jeßt zu-feinerßer: 
theibigung borbringt, tft im Grunde 
mehr Schuldbetenntnig ala Rechtferti- 
gung. Er beitätigt, ma3 bereits über 
den Schacher ber beiben Senatoren be- 
fannt ift und fucht dann Dedung hinter 
bes Präfidenten breitem Rüden, indem 
er erklärt, daß Präfident Roofevelt das 
Uebereinfommen tannte und die damit 
vollzogene Theilung des Staates aner> 
fannt haben wollte bet Vollziehung al» 
ler öffentlichen Anftellungen, in Betreff 
deren die beiden Senatoren da8 Recht 
hätten, zu Rathe gezogen zu erben. 
Schließlich fügt er hinzu, daß Senator 
Allee die Abfehung der Pojtmeifterin 
„nicht Bloß“ auf Grund diefer Abma- 
Hung verlangt hätte, fondern ihr au) 
zur Laft gelegt habe, daß fie ihr Amt 
zu politifhen Zmeden ausnübte, und 
daß der Parteiflügel, dem fie zugerech- 
net wird, jich bei der legten Legislatur: 
mahl auf ein Bündniß mit den Demo- 
fraten eingelaffen habe. Herr Panne 
bermag meber zu jagen, daß diefe An- 
Thuldigung baründet fei oder daß er 
fie überhaupt einer Unterfucdhung un: 
terzogen, no) dürfte er im Stande 
fein, einen vernünftigen Grund anzu= 
geben, warum Frl. Todd mit Entlaf: 
fung geitraft werden follte wegen ber 
Ihätigfeit des Parteiflügels, „dem fie 
zugerechnet mird” — meldhe- hefääte 
Thätigkeit übrigens in nichts Underem 
beſtanden hat, als in einer Verbindung 
ehrlicher Republikaner mit anſtändi— 
gen Demokraten zur Verhütung des 
Sieges der Addicks'ſchen Korruptions— 
Kandidaten. 

Die einzige glaubhafte Erxklärung 
der ganzen Geſchichte liegt darin, daß 
Herr Payne ſich in der fraglichen An— 
gelegenheit wieder einmal nicht als Be— 
amter gefühlt hat, dem die Wahrung 
der Intereſſen des öffentlichen Dien— 
ſtes obliegt, ſondern als Herrn Rooſe— 
velts „Wahl-Manager“, und daß er 
dem Delawarer Budel-Boß folgſam 
den Willen gethan hat, um ſich deſſen 
Unterſtützung zu verſichern zur Förde— 
rung von Herrn Rooſevelt's Wieder— 
erwählung. 

Wie dankbar der Präſident ihm da— 
für iſt, muß die Folge lehren. Sollte 
Herr Payne nicht in nächſterZeit Fräu— 
lein Todds Schickſal theilen, ſo können 
die Beutepolitiker Jubellieder ſingen 
und die Anhänger der Zivildienſt-Re— 
form in Trauer ihre Häupter verhül— 
len. Jedenfalls braucht ſich über die 
Korruption im Poſtdienſte niemand 
mehr zu wundern, wenn er ſieht, auf 
welche Gründe und auf weſſen Em— 
pfehlungen hin dort Beamte angeſtellt 
und abgeſetzt werden. 


Wirkungen eines Blitzſchlages. 


Das kürzlich über den pfälziſchen 
Ort Kleinottweiler niedergegangene 
Gewitter, bei dem vier in einem Tanz⸗ 
lokale verſammelte Perſonen getödtet 
und viele andere verlegt wurden, hat 
nachträglich noch weitere Opfer gefor- 
dert. mei junge Mädchen, die eben- 
fall3 von dem verhängnigpollen Blih- 
Tchlage getroffen wurden, find inzmi- 
{chen geitorben. Auch an dem Wieber- 
auffommen der von dem Blig getrof- 
fenen@irthin wird gezmeifelt. Schred- 
lich waren die Wirkungen bes Blik- 
fhlage8® im Zanzfaal. Einem am 
Seniter ftehenden Mädchen ri der 
Blih die Kleider bis zur Bruft vom 
Leibe, zerfeßte einen Stiefel und 
fchleuderte den anderen meit fort. Ei- 
ner rau fuhr der Blit amfRüden her- 
unter, riß ihr die Schuhe von ben 
Füßen und verlegte fie jchwer. Einem 
Burfchen wurde eine Fußzehe abge— 
Thlagen und ein Stiefel vom Fuße ge- 
riffen. Vier Perfonen maren, tie 
fon erwähnt, fogleich tobt, die übri- 
gen im Saale Antefenden irrten, fo- 
meit fie nicht bemußtlos am Boden Ta- 


‘gen, mie beirunfen im Saale umher. 


Diele ftrömten dem Ausgange zu, auf 
der Treppe ftaute fich die Menge, und 
in der Berzmeiflung fprangen manche 
zu ben fyenftern de3 zmeiten Gtod- 
merfes hinaus. &3 herrfchte ein mir: 
red Durcheinander, man hörte Weinen 
und Klagen ber Verlegten. Als der 
Blig feinen Weg nom erften in den 
zweiten Stod nahm, fielen fämmtliche 
auf der Treppe befindliche PVerfonen 
hinab und blieben Befinnungslos Ties 
gen. 


Zefet Die ‚,, Sonntagpo “, 


Die republitanifhe Bewegung in 
Spanien. 
Madrid, Ende Auguft. 

Als am 25. März die republilanis 
fche Vereinigung zuftande tam und 
dem bon ihr ermählten Präfibenten, 
Salmermon, biktatorifhe Gemalt 
übertrug, höhnten bie ng, unb 
ihre Preffe iiber das findifche Unter» 
fangen ber beologen, die im Bolte 
feinen Anhang hätten und vergeblich 
um bie Gunft beffelben buhlen wür- 
ben, ja fie fagten ber Vereinigung jo» 
gar einen baldigen Zufammenbrud 
boraud. Die Korteswahlen vom 26. 
April, die den Republilanern 34 Man» 
date einbrachten, war bie erfte energi- 
fche Antwort Hierauf. Noch mehr, die 
Regierung Silvelad war bon biefem 
Aügenblid an zu Zobe getroffen, da 
der Hof feine Gelegenheit vorüberge⸗ 
ben Tieß, ohne den Minifterpräfidenten 
und den Minifter des Innern, ben be- 
auftragten offiziellen Wahlmacher, für 
den Ausgang ber Wahlen verantwort- 
lich zu machen. In feiner Kurzlichtig» 
feit ging der Hof fogar jo meit, der 
Regierung eine rüdfichtslofe Werfol- 
gung ber Republifaner zu empfehlen 
und fie zu verpflichten, fein Mittel un 
berfuht zu laffen, um einen neuen 
Sieg der Feinde der Monarchie zu ber» 
hindern. Als nun endlich Salmeron 
in der letzten Kortesſitzung eine über⸗ 
aus heftige Rede gegen die Monarchie 
und beſonders gegen die frühere Re— 
gentin richtete, kannte die Entrüſtung 
des Hofes keine Grenzen mehr. Wenige 
Stunden ſpäter war die Regierung 
Silvelas beſeitigt. Die Geſchichte der 
letzten Kriſis iſt ſo bekannt, daß es 
nicht nothmwendig ift, nochmals auf bie= 
felbe zurüdaufommen. Die [panifchen 
Polititer und die hiefige Prejfe haben 
die Sache noch immer nicht fallen Taf» 
fen; e& vergeht faum einTag, ohne daß 
einer oder der andere ber leitenden Po- 
litifer fich über die lebte Krifis aus- 
fpridt. Alle jtimmen darin überein, 
daß die Angft por den Republifanern 
die wahre Urfache der Krifi3 mar, und 
daß dieſe einen durchaus byzantini⸗ 
ſchen, orientaliſchen Charakter trug 
und verfaſſungsmäßig nicht zu verant⸗ 
worten iſt. 

Ein größerer moraliſcherErfolg war 
für die Republikaner nicht denkbar: der 
plötzliche Sturz einer konſtitutionellen 
Regierung, der das Parlament ſoeben 
mit erdrückender Majorität ein Ver— 
trauensvotum ertheilt hatte. Man 
kann es den Republikanern nicht übel— 
nehmen, daß ſie dieſe günftige Situa- 
tion ausnutzen und mit vervielfachtem 
Eifer die Agitation gegen das monar—⸗ 
chiſche Regiment aufnahmen. Bei ihrer 
Vereinigung hatten ſie ſich geſchworen, 
die Erörterung aller Prinzipienfragen 
zu unterlaſſen und nur das eine Ziel: 
die Beſeitigung der Monarchie und die 
Wiederherſtellung derRepublik, zu ver— 
folgen und deshalb widmen ſie Schrift 
und Mort lediglich diefem Ziele. Sal- 
meron fagte darum in feinem jüngften 
Rundfchreiben .an feine Anhänger: 
„Ale Berfammlungen find in erfter 
Linie der weitgehendſten Kritik, Zen— 
ſur undBekämpfung des ——— 
Regiments zu widmen; es iſt nachzu—⸗ 
weiſen, daß dieſes Regiment mit dem 
nationalen Geiſte, der nach Gerechtig— 
keit ſchreit, unvereinbar iſt, und in 
gleicher Weiſe darzuthun, daß die re— 
publikaniſche Partei, nicht allein wegen 
ihrer Beſonnenheit und ihres Sinnes 
für die Wirklichkeit, ſondern auch we— 
gen ihrer großen Energie, durchaus 
befähigt iſt, die Funktionen der Regie— 
rung auszuüben und die Verantwort⸗ 
lichkeit der Macht auf ſich zu nehmen.“ 
Weiter empfiehlt er, die Urſachen des 
nationalen Unglücks in ſchonungsloſer 
Weiſe aufzudecken und dem Heere ge— 
genüber, das von der Monarchie verra⸗ 
then worden ſei, die herzliche Liebe der 
Republik in lauteſter Weiſe zum Aus— 
druck zu bringen. 

Die 34 Abgeordneten der Republika— 
ner und ſonſtige Agitatoren ſind jetzt 
unermüdlich thätig. Es vergeht kaum 
ein Tag, an dem nicht mindeſtens zehn 
Verſammlungen ſtattfinden. Ueberall, 
felbjt in mweltentlegenen Dörfern, mer» 
ben die Republifaner mit großem 
Enthufiasmus aufgenommen. Ohne 


Uebertreibung fann man fagen, daß die | im Alter von 50 Jahren am 


tepublitanifheOrganifation jegt fchon 
über da3 ganze Land ausgedehnt ift. 
Man müßte wirklich mit Blindheit ge- 
fchlagen fein, wenn man bie Bebeus 
tung der republifanifchen Bewegung 
unterfhägen mollte. 

Die Gefahr für die Monarchie wird 
felbft von dem größten Theil der mo- 
nachifchen Preffe anerkannt. Um der 
ftet3 zunehmenden Gefahr mit Erfolg 
entgegenzutreten, gibt ed nur ein Mit- 
tel: die unverzügliche Erfüllung ber 
berechtigten Forderungen bes Volfes. 
Aber dazu Teint die Regierung fich 
nicht entfhließen zu können, jondern 
vielmehr gefonnen zu fein, die republi- 
tanifche Bewegung mit Gewalt zu un» 
terbrüden. Wie fchon telegraphifch ae» 
meldet wurbe, hat fie ihren Organen 
befohlen, die antimonardifche Aagita> 
tion mit rüdfichtslofer Strenge zu ver: 
folgen, allerdings unter peinlicher Be- 
obadtung der beftehenden Gefege. Das 


| 


leßtere wird aber nur jehr mangelhaft | 


befolgt; denn täglich läßt die Regie- 
rung ich die größten Willfürlichkeiten 
und Gejebesverlegungen zu fchulben 
fommen, jo daß felbft der minifterielle 
„Imperial“ von einem unflugen und 
unberedhtigten Mißbrauch der Autort- 
tät fpricht und der Regierung ftrenge 
Gejeglichkeit empfiehlt. Andere monar- 
Hifche Zeitungen geben noch viel wei⸗ 
ter, indem fie behaupten, daß das Ber 
halten der Regierung den Republifa= 
nern gegenüber bie Monarchie fchmwer 
fompromittire. Die NRepublilaner 
felbft jcheinen fich bei der Verfolgung 
mohl zu fühlen. Sie jpotten über bie 
Willtürlichkeiten derffegierung und die 
kleinlichen Schilanen ber Polizei; in 
Gemaltaften, in ber Thprannei, in der 
Reaktion und in ber Verlegung bere- 
fee feitenö ber Regierung liege bie 
Stärfe der renolutionären Parteien, 
denen eine Bolitif der Milde unb Ber: 
föhnung niemals vortheilhaft gemweier: 
fei. Aber die Regierung bürfe fich 
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fpegiell, Yard 
——— ſifſenbe zůge — Gröbe 
36 — #Freitag, 
Refter von nett geftreiitem Duting Gloth, ww 
— die gewöhnlihe 8 Cualität — 2c 
Freitag, Yard 
Simpion’s beite Silfofines — Taufende von 
ehe, in beiten Muftern und farben, mr 5 
124 beträgt der gewöhnliche Preis — ac 
Freitag, Yard 
3Ozöll. Zenda Clotb — guter Werth zu 3 
x — ein jpezicller fFreitag:Bargain, 4c 
ard 


10° White River Gambric — nur eine 
Rifte tommt zum Berfouf. fommt bed= 
balb früh — Freitags Preis, Yard.... 


1tic:27e:4d€ 


— — — mm — — — —— nn 


— 


Freitag⸗Kleiderſtoſſe-Reſter 


Eine weitere Sendung von 8,500 Pards Reſter von 
einer berühmten öftlichen Kleiderftoff = Fabrik. 
haben Broabeloths, Venetians, 
Serges, Gtamines, Granites, Hentiettas, Melroſe Cloths, ſchottiſche Suitings und 
andere Stoffe, ebenſo populär wie begehrenswerth. 


Die Aaſſe beſucht unſer Vargain · Zaſement 
Freitag⸗Preiſe ſind immer die niedrigſten 


12} hellgeftreifte Gingbams — 1MStüde ug 
diefed imünjcensmertben Stoffes, für c 
Kinder-Schulfleivder — Yard 2 

Gehleiäte Canton-Flanelle — volle Stüde mer: 
den zu 12% die Yard verkauft, Wefter, 1 

aufwärts bis 10 Vards lang, 20 
Freitag, Yard 


18 Cotton Giderdoen — alle neueften 
Herbft:Mufter und Farben — Eure 
Auswahl, Freitıg, Yard 


Fe Satin geftreiite Walltings — ges 
—— Rüdjeite, neue gedrudte Mur 


er — Freitag, Yard 19 


8:4 a ng Betttüher — Saum ec 
in der Mitte, fertig zum Sera, DI 
He Wertd — Freitag für 


Mir 


Zibelines, Cheviots, 


Die Längen ſind 2 bis 7 Vards, 


es ſind alle Farben und ſchwarz, wirkliche Werthe bis 


zu Be — kommt rechtzeitig und trefft die Ausmwahl 


von drei prächtigen Partien freitag zu 


Seide: Spezialitäten 


Tafteta— IM Stüde farbige jeidene Taffeta, pe: 
ziell beſtimmt für jFutter, pink, blau, Kardis 
nal, Gerife u. j. m., wurde ftet3 zu 2%0c ders 
fauft, ipezieller Freitag: Bargein, 

die Yard zu 

Reiter — 2,500 Vards fhinarze und farbige Geis 
den-Mefter, einichliehlich Taffetas, Satint, Yous 
{ards, Peau de Soie u. j. w., Längen von 1 
biß zu 4 Varde, werden am fFreitag in zwei 
Partien derfauft iverden, zu 28 


Kleider: Futteritoffe 


3,000 Yards HFabrif-Reiter von Sana und 
PVerciline, in guten Längen, Wertbe 

su 10c, Freitag, fpeziell, Yard 

50 Stüde 124 Qualität jchiwarger Gans 3e 
vas, im Nerfauf, freitag, Yard 


50 Stüde Z6zöligeb „Nerrsto:Silf“ Futter, in 
allen den metitverlangten Schattirungen, der 
paijendfte Stoff für Drop Stirts, ı 
150 Werth, Freitag, per Yard 

tür 


Glace:Sandichuhe Damen 


Spezial:Pertauf von angebrocenen Partien in 
2:Clafp Mid Sandihuhen mit geftidtem Rüden, 
dies find durdaus zuperläffige Kandidube, die 
übrig geblieben find von unteren fürzlihen Eins 
täufen, erftaunfiche MWertbe zu dem c 


Sreitagd = Preife von 


Spiten: Bargains 


Te und Re frangditiche Balenciennes Epiten und 
Ginjäge, viele bübjche Mufter, 4 
mörgen die Vard zu 


Ertra gute Qualität Cluny Yace Bands, weik 
und Arab Schattirungen, breit umd mittelbreit, 
Merthe bis zu 19%, Freitag die Yard 

zu 


nicht wundern, menn man auf ihre 
MWillfürlichletten mit Repreffalien ant» 
worte und. auf Blut und. feuer mit 
Feuer und Blut antworte. Befonderd 
die, jüngeren radifalen Elemente ber 
Republitaner fcheinen einen blutigen 
AZufammenftoß mit der Regierung zu 
münfchen; fie hoffen, daß Ih aus an 
fih geringfügigen Vorfommnifjen eine 
allgemeineftevolution entwideln könne. 
— — — — 
TodesAnzeige. 
322 und Belannten bier 


adridt, dab am ERDE 
br unfer geliebter Sohn und Br 
Ernft €. Thurn 

im Alter von 37 Nabren, 8 Mionaten und 8 Ta- 
gen jelig im Herrn entihlafen ift. Die Beerbi- 
aung findet itatt am Samitag, den 12. Septem- 


it die 
Morgen 
uber 


Allen 
traurige 
um 8 


ber, um 10 Uhr Borm,, vom Irauerbaufe, 2514 
Arber Ade., nach der, Kirche zum Hl. Arena und 
von da n dem Concordia Gottedader. Unt 
itile TIherlnahme bitten die trauetnben Hinter⸗ 
bliebenen: 

Ion 2. Zhurn und friedberife Thurn, 


en. 
Nicolaus, Minnie, John, Charled, Ma- 

tbilda, Bertha, William, @easge und 
dia, Geſchwiſter. dfr 


Todes: Anzeige 


Freunden und PBelannten die traurige Rad» 
riet, dab meine geliebte Gattin und umfere ge- 
liebte Mutter 

Flora Arueger 

Donneritag, den 9. 
September, —2———— zn S— — 
Die Beerdigung findet ſtatt am Sonn Nach⸗ 
mittag um dh. bom Trauerbaufe, 9358 DOn- 
tario Ade., ©. ChHicagd, nad Dat Hill, Ham- 
mon», Ind. Um ftile Theilnahme Bitten die 
trauernden Sinterblie ? 

ns Arüner, Satte. 

ifpelm, Srieda und Alfreb Krüger, Max 

und Hermann Schröder, Kinder. 


TodesAnzeige. 
Damen ⸗Berein Fidelia. 
Den Beamten und Schweſtern die traurige 
Nacht ichi, daß Schweſter 
Unna Hilden 


eitorben it. Die Beerdigung findet ftatt am 
Konneritag, ben 10. September, Nadm. 3 Ubr, 
dom Trauerhaufe, 13 Brinceton Ave.. nad dem 
——— Depot. bon mo die Leihe nad 
Elron, Wisc., verfardt und dert beerdigt wird. 
Margaretha Doeiher, Präfidentiit. 
Kunigunde Range, Selr. 


Toded-Anzeige 


Freunden und Belannten bie traurige 


richt, daß umiere liebe Gattin und Mutie 


Anna Jilden 
im Nlter bon 39 Jahren am 3. September, 
Abends 3.50 Uhr, fanft im Herren entichlafen 
ift. Die Leichenfeier findet jtatf um 4 Uhr Nach» 
mittags, am 10. September, vom Trauerhaufe, 
13 Prindebillie Str. mit autigen nad bemt 
Nortdweitern Babınnbof. Die tiefbetrübten Hinter» 


bliebenen: a 
zu ilden, Gaite. 
Dura Jtlden, Tochter. 


Geitorben: Gharleö Engel, am 9. September, 
34 Iabre, 7 Moncte und 24 Tage alt, geliebter 
Sohn don Herren Engel umd frau geb. Echroe- 
der, uder von William, Guftev, Annie und 
Frau. rebd, Schwager bon Albert Streb3_und 
srau Engel aeb. Kopta. Vegräbnig am wreir 
tag, den 11. September, vom Trauerbaufe, 856 
1. Place, um 12.30, ver Kutihen nah Wald» 
eim. 


Geitorben: Annie Buchholz ach. Mans, gelieh- 
te Gattin bon Otto Buchholz, im Alter bon 29 
Jahren. Beerdigung am Sonntag, den 13. Sep- 
tember 1903, um f1 Dorm., bom Xranerbauie, 
3059 Brian» Sir., nah dem Betbania sriebhof. 
Eine Iheure ift bon uns geichiebden, 

Ein vielgeliebter Mund iit ftill, 
Zeer ift der Plag in unferer Mitte, 
Der nimmermehr wird ausgefült! 


Beerdbigungd- Anzeige 
Am 13. September 1903, präsis 1 Nad« 
mittags, werden bie Aerpliden Ueberre bes 
im 2. September 1903 veritorbenen 
Mihael Bird 
bon der Bault auf dem St. Bonifaziuß Fried» 
bof daielhit zur legten Rube Deftattel. an 


— — — — 


Nah: 
zT 


Tan Hoagung. 
ae 
egrabnirfe meiner Want 
mid ne re 


, wir 
4 für BPrivatsQogen und rejerbirte Ei 


45:27 c:11!c 


Freitag: Rotions 
2 Dukend Kaufen 300:Yp. Spuf t 
und Orten lc Rd die 
1 Dugend Bat und | "F (Omarz.... "3 
3 va Fun reins 
eidene 1 
Barbaren, Öse 
Seidene Seiten Sup: 
porterd — fhwary und 
farbig — 19 


gu 8 Glarf’8 ber 
e mwirn, 
rt Swirn 3lc | 


Spule 
9:YardBoltTiwill 4e 


Einfahband 


50e Korſets für 19c 


Ein großes Wijsrtiment von münfdhensmerthen 
Rorjets der gewöhnlichen 50e Sorte, and Kous 
til und Batifte gemacht, in geraden front: und 
franzöſiſchen Facons, mit Spigen befegt, ‚Drab 
oder weiß — fpegtellee Verkauf 

Freitag zu 


Bargains in Schuhen 


Elegante Bici Atd:Schube für Mifles und Pins 
der, Echnür: und AndpfsMufter, mit fineren 
ErtenjionSoblen, PatentsGpiken, Dongola und 
Kid Obertbeil, alle Größen, Bufrieden- 


heit in jedem Maar, iwirklide OB 
Sorte, Freitag 


Knaben: Schnlanzüge 


Norfolt, Matrofen-Blufen und bdoppelbrüftige 
Mufter, aus ganzmollenen Stoffen, in einfachen 
oder fancy Mifhungen, alle Altersftufen auf: 
wärts bis 15 Jahre, yzuperläffig geichneidert, 
wirklicher 82.50 Werth. Diefer 

Freitag: Bargain twird die Mafs 

fen angieben zu 


Rahruf. 


Sur Erinnerung an meine-liebe Gattin, und 
umere liebe Mutter ’ 


Johanna Bod 


die heute vor einem Jahre, am 10. September 
1902, ftarb. 


Schon ift ein Jahr _babingefloffen, 
Du liebe, theure Mutter, ; 
Seitdem Dein liebes Aug’ geichlofien 
2“ immer fich zur ewigen Rub'. 
Der beutige Tag ruft alle Schmerzen 
Ruft alle Thränen wieder wad, 

Die wir geweint aus tiefltem Herzen 
Dir, allerliepfte Mutter, nad. 

Und nirgends meint e3 ft jo aut, 

So weit ung unfere Füße tragen, 
Als da wo till ein Herze ruht, 

Das einit fo frob für ums geichlagen! 


Auguit Bod, Gatte, nebit Rindern, 
241 Milmaufee Ude. 


Kretlows Tanzschule 
401403 BWebfter Ave. 
——— der Schule Donners- 
a: den 1. O —Zir⸗ 

lulare werden 
funft wird ertbeilt und Anmel: 
dungen werden in meiner Wobs 
5 , nung, Mr. 401 Webiter Ape., 
II Ba, tgegengenommen.— Die Halle 
— —— au annehmabrem Preiſe zu 
ver miethen. Phone Dearborn 3504 
10ſp, Imt doſafo 


Großes Ordensfeft! 


Konzert, Vorträne und Ball, beranftaltet bon 
der Großloge u, fünmtl. Logen des Ordens der 
Dermanns-bchmeltern 
in der Norbieite Turnhalle, Nord Glart Str., 
nabe Chicago Apde., am Eountag, den 11. Dtts- 
ber 1903. Anfang 3 Uhr Nadhm. Xidets 2öe 
die Berfon. Minder unter 10 Jahren net 

vi 





0,013 


CharlesBurmeister 
keichenbeſtatter. 


301 und 303 Larrabee Strasse. 
Telephon. North 185 Yofddij 


Alle Aufträse pänftli und Btffiaf Beforat. 
——— — — — — —— — — 


Zirkus jetzt ofſen!! 
Zeute Aachmittag und Abend 


und jeden Nahmittag und Üben». 
35. Str. und Wentworth Ave. 


BARNUM&BAILEY 
Größte Schanfteilung der Welt. 


Umeritad einzige thatfählih repräfentative 
Schaunfteliune, die Wunder Der Erde seinen». 
3 Zirtus-Abtheilungen, 2 Menagerien, Hippodrome, 
Yerial Gonclave, fhaufptelerifchet Prelude, Gallerie 
don Raturwundern, Baupdepille-Borftelung und ci 
hundert erftaunlihe Utte: Eyclo, ber Rinetic Dü: 
mon; batriotifcde — Ber Der. Staaten 
Kriegsihiife; 3 Herden von @lepbanten, Baby>Gie: 
pbant und Mutter, Giraffe, das Meinfte Bierb in 
der Welt, fpringende Pferde 2 ende Bonies, 
deöperate Rennen, aummaftifche orführungen, atro: 
batiiche Weberrafchungen, under; Die jein: 
te Kolleftion von Bierfühlern im der Melt; 30 
3 it in i ht — 
wer eicher Zeit geſehen; bei» 
gg n 3 vn en im felben Mo: 
ment. LWeberhäuft mit neuen Wttraftionen. Je 
Vorftellungen täglih, 2 und ® hr Ubends. Die 
Ihren werden eine Stunde früher geöffnet. 
Eintritt zu Allem 500. Kinder unter 10 Jahren 
23e. Referpirte_ zujammeniegbare Side TBe. Re: 
ferbirte Stühle 1. Privat:logen mit 6 Gigen 59 
bis e. Einzelne Sige in Privat» 
Tidets ohne Ertea-Bergü: 
Ber’onen, die mebr als den 
i . Kidets 
werden ber: 
ufitgeihäft, 08 Wabaih 
der Eröffnung. 
fep7, bio 


2, ge L 
Logen su * a 
tung vertauft vi 

regulären Preis verlangen 


ta i &Healy’s 
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hales Günflinae. 


Nachlaß⸗ Bermalter Strong des 
Amtsmißbrauchs bezichtigt. 


Der Better Wilcor. 


Weshalb Wilcor Sriedensrichter murde.— 
€: plaudert aus der Schule. —Die Kinder: 
arbeit in den Schwigbuden dauert fort; 
das Padronefyitem.—Starfer Schulbefudh. 


Der Nachfolger des abgewandelien 
öffentlichen Nachlagvermwalters Pat. 
D’Donnell, der von Gouverneur Yates | 
ernannte Col. Joſeph Harvey Strong, 
wird bon dem Abpofaten Louis J. 
Behan jett ebenfalls ver Verletzung 
von Staatsgejegen, ſowie eu Amts⸗ 
mißbrauchs geziehen. Wie an D’Don- 
nell ſcheint der Gouverneur auch an 
Strong und einem dritten Günſtling 
neueſter Zeit, demFriedensrichter Wir. 


%. Wilcor, wenig fsreude zu erleben.. 


— ſoll obendrein mit ihm ver— 
wandt ſein. 

Advokat Behan erhebt folgende Be- 
Ihuldigung: „Strong ließ mi furz 
nach feiner Ernennung fommen und 
theilte mir mit, daß alljährlich 400 bis 
500 Nahlaßverwaltungen unter jeine 
Hände kämen, die ex aber anderen An- 
mälten übergeben müffe. Er habe eine 
Lifte diefer Anwälte zufammengeitelli 
und ich jei darauf. ebe folche Ver- 
mwaltung trage minbeftens $100 ein. 
Er wolle aber feinen Antheil an ben 
Gebühren haben. Dann aber fragte 
er mich, ob ich Lebensverſicherungspo⸗ 
licen beſitze. Ja, ſo viel wie ich auf- 
recht erhalten kann, 55000, antwortete 
ich. „Das iſt gar nichts“, antwortete 
er. Kurz und gut, er ſtellte mir ein 
lohnendes Geſchäft in Ausſicht und ich 
beauftragte ihn, mir noch eine Ver⸗ 
ſicherung von $10,000 zu beforgen, 
deögleichen für meine rau, meine 
Schwiegermutter und verjchiebene 
Freunde, zufammen beinahe $50,000. 
Er fagte dann, daß feine Stenogra- 

phin die Vertheilung der Nachlaßper- 
maltungen orbne. ch erhielt aber 
feine Aufträge. Auf meine Vorftel: 
lungen batte Strong die Entfehulbi- 
gung, e3 müffe ein Jrrthum obmwal- 
ten. Schliehlich drohte ich ihm, falls 
er mir nicht die bezahlten Prämien 
zurüderftatte, mit einer Klage, und 
dann berfprach er mir eine Bantanmei> 
fung. Diefe habe ich nicht befommen. 
Strong hatte mir Konzeffionen mit 
Bezug auf die Prämien zugejagt, mas 
bom Gefeß verboten ift, und. morauf 
trenge Strafe jteht. ch werde jet 
gegen ihn vorgehen.“ Wie Behan be- 
bauptet, find auf gleiche Weije zmwan- 
zig jüngere Anmälte Kunden einer. Qe: 
bensverficherungs = Gejellichaft geimor- 
den, deren Vertreter Strong ift, dar» 
unter Samuel Trude, Victor Sincere 


und LeeKLoſey, aber. bie Verwai⸗ 
tung bo7 Wittmen- und Waifengel- 


dern hätten, fie nicht erhalten. Die Ge- 
nannten lehnen es ab, fich über bie 
Sade zu äußern. 

Wr. D. Wilcor ift ein Friebend- 
rihter, und feine Geichäftsitelle iſt 
über Gaines’ Wirtbichaft, 2242 Mil- 
waukee Ave. Wilcor wurde im legten 
Frühjahr von Goup. Yates ernannt 
troß de3 einftimmigen Proteftes des 
biefigen Nichterfollegiums. Diefer 
war damit begründet, daß Wilcor 
unausgefülte Vorladungsformulare 
unterzeichnete und fie’ Kolleftiongagen- 
turen und anderen Kunden übergeben 
hatte, und daß Richter Brentano fei- 
nen Kollegen mittheilte, Wilcor fei vor 
drei Jahren wegen Amtsmißbrauchs 
por ihm progeffirt worden; er habe ben 
Angeflagten zwar megen eined Fineis 
feld am abfoluten Beweis der Anklage 
freifprechen müffen, aber fo fharf ges 
tabelt, mie ihm dies nur möglich geive- 
fen fei. Die Richter brachten darauf 
Henry €. Blaynıey, einen jungen An- 
malt von gutem Ruf, in Porfchlag, 
aber ber Gouverneur fümmerte ich 
garnicht um diefe Empfehlung und er- 
nannte Wilcor wieder, obmohl ihm bie 
Gründe offiziel zur SKenntnig ges 
bracht wurden, welche gegen bes Leb- 
teren Ernennung fpraden. Wilcor 
behauptet, er habe alte Univerfität3- 
freunde be3 Gouperneurd veranlaßt, 
ihn ala guten Mann zu empfehlen, 
will aber deren Namen nicht angeben. 
Den Gouverneur felbft will er nur ein- 
mal gefprochen haben, will auch weder 
mit jenem, noch mit Frau Yates ver- 
mandt fein. Blayney erflärt, Wilcor 
babe, al er zum erften Male fi um 
das ?Trriedensrichteramt bewarb, da⸗ 
mit geprablt, er könne ein foldhe3 Amt 
ohne Weiteres befommen, da er ein 
Better ber Frau Yates fei. Blayney 
will damals garnicht daran gedacht 


Hatten 
nuud Mäuſe 


freſſen 
Stearns’ Electric RAT 
AND ROACH PASTE 
r 


dem Hause. 


g: — ein ſicheres zuberläfjigesMittel eben: 
gegen Waiierläter, Greton Aug, 
benfäfer umd anderes Urgeyiefer. 


Carantie—Euer Geld yurld, > 
—— —— end oa 9 
n e wirft, was wir dar on 
behaupten. ’ 


Unj.: tel 260 tef 
Ken Anptbefen —328 —* 
dung des Betrages ver ärpreß 
‚Stearns’ Eleetric Paste Co., Ch 
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werben. 
MWilcor beftreitet die Berabfolgung 
bon ihm. unterzeichneterBorlanungs» 


formulare garnicht und ftellt dieſe Ge: | 


pflogenbeit al® hHarmlos hin. Aus» 
wüchle der. Friedensrichter ⸗Praxis 
jeien, iwie er jagt, bie Einziehung uns 
gejeglicher Gebühren, mie fie unter. den 
Sriebensrichtern des Hauptgejchäfts- 
biertel8 gebräuchlich jet; wenn „Jemand 
gegen bie Verurtheilung zu nur einer 
nominelen Strafe Berufung erheben 
will, Taffe er fich mit dem Vorſchlage 
befänftigen, die Gerichtöfoften zu be= 
zahlen. Diefe würden dann von $3 u. 
$4 auf $8 und $10 erhöht, und ber 
„Derurtheilte“ pflege fich glücklich zu 
ſchätzen, auf dieſe Weiſe mit einem 
blauen Auge davon gekommen zu ſein. 
Das ſei die allergewöhnlichſte Art 
Spitzbüberei, aber ſein Gewiſſen ſei 
rein! Und dann verhandelte der Rich— 
ter etwa fünfzehn Schuldklagen der 
Roth Collecting Agench in ebenſo vie⸗ 
len Minuten. In allen Fällen, außer 
in einem, erhielt der Kläger ein Zah⸗ 
— An dem einen Fall hat- 
te der Verklagte einen Anwalt mitge- 
bracht, und da wurde die Klage jofort 
abgemiejen. Der Einwand eines zmei- 
ten Verklagten, er werde, jollte bie 
Klage verjchoben werben, den Nad- 
weiß erbringen, daß die Schuld ver=- 
jährt fei, wurde abgelehnt und ein 
Zahlungsurtheil zugefprochen. Der 
Anwalt der Hlägerifchen Firma ließ 


ſich in zmei Fällen felbit als Zeuge ver- 


nehmen und gab ten Betrag der 
Schuld unter Eid an. Und während 
diefer Verhandlung betheuerte ber 
Friedensrichter, die Vorladungsfor- 
mulare würden nicht zur Einfchüchte 
rung zur Bezahlung von Schulden ge: 
bracht bei Berfonen, tmelche nie ber= 
fagt worden jeien. 

Staatsanwalt Deneen erimartet, 
doch noch ein Gejeg zu ermitteln, — 
ches die Beſtrafung von Friedensrich— 
tern wegen Verabfolgung von im Vor—⸗ 
aus unterſchriebenen Vorladungsfor— 
mularen ermöglicht. 

* * * 

Das neue Staatögefeg über Kinders 
arbeit wird vielfach umgangen. Fa— 
Brifinfpeftor Davies hat ermittelt, daß 
ein, Fünftel aller Beglaubigungen der 
Kinder, welche in den Schwitzbuden 
im böhmiſchen und im polniſchen Vier⸗ 
tel arbeiten, gefälſcht iſt. In faſt allen 
75 Kleiderfabriken, welche der In— 
ſpektor geſtern beſuchte, wurden Geſe— 
tesverletzungen entdeckt, wenngleich 
die ſanitären Verhältniſſe der Arbeits— 
räume im Durchſchnitt beſſere gewor— 
den ſind. Allgemein üblich iſt die Ge— 
pflogenheit, 
ſorgung daheim, außer der geſetzlichen 
Arbeitszeit, zu übergeben. Der Klei— 
derfabrikant A. Schayer, 119 Auguſta 
Straße, behauptete, er könne ſeine 
Tochter ſo lange arbeiten laſſen, wie es 
ihm gutdünke, und forderte den In— 
ſpektor auf, ihn gerichtlich zu belangen. 

Endlich will der Inſpektor auch ge— 
gen die Ausbeutung italieniſcher und 
griechiſcher Rnaben unter dem Padro— 
neſyſtem vorgehen. Er hat den Obſt⸗ 
händler Karchubas, Jackſon Boulevard 
und Clinton Straße, angeklagt, zwei 
griechiſche Kinder täglich elfeinhälb 
Stunden zu beſchäftigen, und den 
Schuhputzer Bozus, 131: Weit Mabi- 
fon Str., einen italienifchen Knaben 
bon 7 Uhr früh bi3 9% Uhr Abends, 
auh an”Sonntagen, arbeiten zu laſ⸗ 
fen, für $2 Wochenlohn! 

* x* * 

Die auf Reifen befindlichen Stabt» 
väter waren erftaunt ob deilen, was fie 
in Toronto erfuhren. Dort bezahlt 
die Straßenbahngefellfchaft $800 Jah— 
reömiethe für jede Meile Geleife, fer- 
ner aht Prozent der Bruttoeinnah- 
men bi3 zum Betrage von $1,000,000, 
zehn Prozent bei $1,000,000 bis $1,- 
500,000 Einnahmen und 123 Prozent 
bei noch höheren; in biefem ahre be- 
zahlt die dortige Straßenbahngejell: 
Ihaft $250,000 außer den Steuern 
auf ihr Eigentum. Die Abfallver> 
nihtung wird von der Stadt beforgt 
und bemährt fich aufgezeichnet. Auf- 
gefallen ijt den Chicagvern au Die 
Reinlichkeit der Straßen jener Stabt. 

SE * * 

Außergewöhnlich groß iſt der An— 
drang zu den Schulen; etwa 250,000 
Kinder haben fich gemeldet, und nad) 
Supt. Eooley’3 Anfchlag werden bi3 
Ende des Nahres 30,000 Nachmeldun⸗ 
gen zu erwarten fein. In ber neuen 
Rihard 3. Crane =» Hanbfertigteits- 
Hohfähule Haben fih nicht meniger 
ala 863 Zöglinge zum Unterricht ge- 
meldet, darunter 525 für die unterfte 
Klaffe. 

In den fatholifchen Gemeindefchu- 
len ift der Befuch auf 110,000 Kinder 
gejtiegen, eine Zunahme von zehn Pro- 
zent. Auch bier macht die Plabfrage 
Sorge. Am Stärkften ift der Befuch 
in der Schule der Heil. Familie-Ge- 
meinde und ber polnifcdhen St. Sta- 
ni3lauß = Gemeindefähnle. 

* * * 


Die Steuerreviſoren find, nach der 
Zuſammenſtellung ihrer Anſätze zu 
urtheilen, zu ganz eigenthümlichen 
Schlußfolgerungen gelangt. Der 
Werth der Yahrhabe in den 29 Drt- 
Ihaften im County, außerhalb Chica- 
903, hat fih danad um fünf Prozent 
gegen das Vorjahr vermindert, er iit 
bon $3,966,117, ihrer [eßtjährigen 
Schätzung, auf 93,758, 874 gefunten. 
Dagegen haben die Reviforen eineStei- 
gerung der Bodenmwerthe in Weit Chi- 
cago von 10.8 vom Hundert über das | 
Vorjahr berausgetüftelt, nämlich von 
$62,974,768 auf $69,807,207. Die 
Steuereinfchäger hatten den Werth der 
Liegenichaften auf $78,603,588 beredj- 
net. Der Gefammtmwerth des jteuer- 
pflichtigen Eigentbums3 außer in den 
Tomns South Chicago, North Chica- 
go und Lake View, für welche die Zu- 
fammenftellung no ausjteht, it 
$157,261,044 aeaen $155,026,516 im | 
Porjahre. Die Steuereinfchäßer hat- | 
ten $173,762,951 in diefem Nabre 
heraudgerechnet. Die drei Towns 
South Chicago; Nortb Chicago und 


Kindern Arbeit zur Bes ) 


Kleiderftoffe:Refter 


Eine rie ſige Anſammlung von ſchwarzen und far⸗ 
bigen Stoffen in Waiſt⸗ Stirt⸗ u. Kleider⸗Län⸗ 
gen. Jedes Stück iſt in deutlichen Zahlen mar: 

Runden 

ihnek eine Auswahl treffen fönnen — thatſäch⸗ 


tirt. Waaren jo arrangirt, dak Die 


lich ſich ſelbſt bedienen. 


1:5, 1:3 bi8 1:2 ab von den regulären 


Berfaufs : Breiien 
Ertra jpezielle Freitag-Offerte 


100 Stüde 36zöll. Granite Eloth, Gtamime Gan- 


15c 


was, ſchwarz u. farbig, ſowie ſchottiſche 
Plaids, 25c b. 39c-Dual., Yard zu 


Serbit:Unterzeug und 


Strumpfiwaaren 


Alles Nöthige für den Herbft: und frühen 
Wintergebrauch iſt fertig —nie zuvor hatten 
wir beſſeres Unterzeug, noch war es je mög— 
lich zu einem ſo billigen Preis zu kaufen. 


Schwere fließgefütterte Leibchen und Pants 
für Damen, in regulären und Extra-Grö— 
Ben — ſpeziell für Freitag 


Feine ſuper ſchwere Leibchen und Pants für 
Damen, Sea Island Baumwolle, 
mit Seide beſetzt, für 

Feine Swiß gerippte Leibchen und Tights f. 
Damen, Wolle und Seide 2 
plaited 

Sommer-Leibchen und -Pants, einzelne Par—⸗ 
tien, bis zu 2WMe werth, um ſchnell 
damit zu räumen, nur 

Leibchen und Pants für finder, in Herbft- 
Schwere, fließgefüttert, alfeNum:- 
mern, für reitag nur 


ihlwarze für Kinder, 2x1 und 1x1 Rib, u. 
ſchwarze und ſchwarz und weiße 
Fancies für Damen 


Unſere Auffaſſung von 
Kurzwaaren-Preiſe 


5c Papier Nidel Safety Pins für 
2ic 


ce Seidefragen Foundations era 100 
25 Sample Shell Dad” u. Penmp.-Kämme...10e 
lic Dre EShields, z 5c 
3 Bapier Napdelipite Etcdnapein — le 
J. J. Clarks MYd. Maſchinenzwirn....... 250 
o⸗Yd.⸗Spule Euretka Nähſeide ................. 50 
le-Vor franzöſiche Schuhwichſe................. 20 
Ze⸗ -Sarte Hafen und Oefen, mit „Dunip*“ 10 
15Bolt Sample Featherſtitch Praid 
⸗Flaſche Maſchinenöl 
Twilled Cotton Tape, Rolle 


2de-ftarte emaillirte Pejag-Knöpfe 


Schuh - Bargains, 
nicht veriäumen 


Diejes 
pufärjten Yacons in Schuhzeug. 
unmöglid machen. 

Y% 


Rreife, 


u. ansnahnısmweiie 


ſter in Patentleder, V 
lour Calf, Unionfabrikot und jedes 
Weiten AA bis 


garautirt, 


EC. Größen 24 bis 


22.48 und 


32.m Männerihube zu S1.00--Ganz jolide 
genähte Kalbleder— 
einfache oder Tipped Zehen: 

iit weniger. 


ſie kaufen f 


em KRinderi 


nicht von 
ben: Ihr 


unjere 


| Schube und Slippers für Daı men und Bine » — 
| aroke — plazirt auf Odds und Ends 
| aufivärts bis — 82.00, z3u 


dc, 
1%C 


15c Strümpfe für Damen u. Kinder, ichlicht= | 


t1e 


Departement ift überfiillt mit guten Werthen in den po» 
welche die Konkurrenz 


3.00 Danten= { 
iind vorhanden in allen Yeberiorren 


Pargain: in 


angebänften 
caintiſche auter Schuhe für Anaben und Mädchen zu 81.25 u 


Tijche, wertb 


wen. 2. ion er 043m ne armen Dr 


RITHS 


STATE UND VAN BUREN STRASSE 


SCHIL 


COMPANY 


Mehr jener: modernen Serbit:Zuits, 810.75 


Unſer neuen Herbft-Zuits zu $LO.75 find tunderbare Werthe — genau wie Bild 





China Seide MWaijts, $1.50, 84.00 werth — ai: 
| Sortirte Rartie von dvierfacons, auch Peau de | 


Soie und Taffeta SIE ER, 30 
angeb. Rartien— FureYuswahl f.* 
59-—in jhlichtiweißen u 


59 


Großer Spiten: und Veſatz Verkauf 
Ein ſpezielles Ereigniß Freitag 


Größte Spitzen-Bargains, die je offerirt wurden 
Neue ſchwarze Veniſe und 3365 


Herbit Shirt Waifts f. 
mercerized Stoffen, einfach u. Hübich 
tuden Facons, alle Größen— Freitag 


die Ahr 
ſolltet 


Neue Veniſe u. 
ſatz-Spitzen, werth 
Schuhe zu 81.95 2960, 150 und 
Werthe, neue Herbſtmu— 
Vici Kid, Bor u. Ve— 
Paar 


51.95 


29e, 15e und 


9, zu 


15e, 10c ımd 


Schube für Männer, 
Diefer Preis 


ale in'r il 80 


bis zu 1.00, 
lönnen. 


15c, 10ec und 
su PSCc—iprecht 
Schulſchu⸗ 
beſſer kommt und ſeht 


Bar⸗ 


ae Neue Escurial 


dallions, 
49e, 25e und 


zu 25e, 10c und 


Neuer jchiwarzer 
werth bis H0c, zu 


Be weitere | 49 





Ihr Fönnt Leine befleren Gardinen 
als Diefe für Doppelten Breis Faufen | 


Qualitäten, die Ihr niemals in Gardinen zu finden; er] ars 


ten würdet zu den Breijen für welche dieje offeritt iverden, 
54 und-60 -Yolbg 38 
br,. 32 Md8. lang, fein Baar wenig. als 1.75 tb. e € 


| Pruffelette amd Renaifjance 


2000: —FF Nottingham Gardinen, 


Schott. — 
dinen, 8*2.5 
Werth 

Ruffled en $1 


Werthe, ſp ll 
erthe, Tpezie 69 


At eitag zu 


<rike Ei Ü= 
Muſter, 


Rope 
Qual., 


Bonne Femmes, werth $3.00.. 
Fabrikmuſter, Square 


Franzöſ. N 
Möbel-Ueberzüge, 


geſammten ſteuerpflichtigen Eigen— 
thums, South Chicago allein 38 Pro— 
zent. Die Steuererträge werden, wie 
die Ausweiſe zeigen, in dieſem Jahre 
wenig höher ſein, als im letzten. 

* * * 

Am 16. September werden die 
Sachverſtändigen, welche den Staat 
und die Abmwafferbehörde in dem Pro= ! 
zeß der Stadt St. Loui® und bes 
Staates Miffouri vertreten, eing \n- 
fpeftionsreife über den Abmwafferfanal 
bis zur Mündung des Ylinois Fluffes 
unternehmen, um fich für den Prozeß 
tegen der angeblichen Verunreinigung 
des St. Louiſer Trinkwaſſers durch 
den Inhalt des Abwaſſerkanals zu 
rüſten. 


* * * 

Wegen Verletzung der Rauchgemein⸗ 
ſchaden -Ordinanz wurden A. M. 
Rotbihild & Co. zu $400 Strafe 
verurtheilt, und zu je $1LO und den Ko— 
ften: American Crufhed Stone Eo., 
Mebfter Ave. und Dominid Str.; De- 
ftern Nemäpaper Union, 65 Plymouth 
BL; People'3 Pure Ice Eo., Wabanfta 
und Hamthorne Ane.; 9. T. Fry und 
Lawrence Stiles, 201 Michigan Str. 

—.1. — 
E8 reguete Mäufe, 
| 
| 


Die Naaer fetten weibliche Gäfte des Audi« 
torinm=Botels in Anaft und Schreden. 
Yn dem Empfangszimmer im zivei- 

ten Stod des Auditorium=Hotel3 reg- 

nete e3 gejtern Mäufe, zum nicht ge= 
ringen Entjegen der weiblichen Gäjfte, 
die freifchend und in milder Haft das 

Meite juhte. Eine Mäufekolonie hatte 

fi in der Dede zwifchen dem zweiten 

und dritten Stod, in der Nähe des 

Kronleuchters \ngefiebelt. Eine der 

Mäufe nagte vormwihig an einem elet- 

trifchen Leitungsdrahte. Plötzlich er— 

folgte ein Knall und 20 elektriſche 

Flammen erloſchen — der Bleiver— 

ſchluß wer geſchmolzen. Im ſelben 

Augenblick ſauſten mehrere Dutzend 

halb betäubte Mäuſe von der Dede 

mitten unter eine Anzahl Damen, die, 
wie geſagt, entſetzt das Weite ſuchten. 

Die Mäuſe mächten ſich die Aufregung 

zu Nutze und verkrümelten ſich gleich— 

| falls. Der Elektriker war während des 
ganzen Nachmittags mit der Ausbeſ⸗ 
ſerung der — beihäftigt. 


Zate View enthalten 48 Prozent des "Zelet Die TRETEN 


Wertbe, zu. 
—2 8, 


2.15, Stüd.. 
Sanch Banded Tapetteh Portieres, with. $5.50, Baar, $3.95 
Tapeitrn Couch Deden, 60 Zoll breit, wertb 82.75... 
ze 51.98 | 


echt. 
polirt, 


3.1D 


2.48 


ichwere | 
1.98 


Spiegel, 
Schubladen, 


18.75 


ioth. 


.$1.98 


10c | 


die der Türfe grüßt. 


Bon einer Perfönlichkeit, 
Jahre im Orient gelebt hat und 
den Sitten und ©ebräucden genau 


nt ! 


$7.50 Goats 
—enganid!., 


Kleiderröde, 
— linier 
Sommer 
Noile, Gtamine, 
Sicilian und leichtem Cheviot 
ejfortirte Facous 
dieser Partie bis au 0 — 


Fure Auswahl 54. 98 


82.50 Majchkleider für Rede, SHc— Das ganze 
um jchnell 


Arifh Point Be: 
bis 81, zu 


Neue Chiffon Medallion Galloons, 
| und mweik, werth bis $1.00, 


Meue jchivarze, weiße und Feru Seide Spi: 
ken, werth bi3 T5c die Yard, zu 


Neue Net Top orientaliſche Spitzen, 


Neue Perſian Bands, 


Spangled 


Schaufelftühle, groß und bequem, fancy Rüden, 
Sattelform Holz-Sitze, Golden Oak Finiſh, 
Dreſſers, gemacht v. ſo— 

lidem Eichenholz oder 
Mahogany, hand— 
24 bei 30 Pat⸗ 
tern geformter franz. 
hübſche Top 


Stahl-Davenports, ſtark und dauerhaft, ſchwere 
verſtärtte Mitte, leicht verſtellbar als Beit oder Couch 


die lange & 


! 


vertraut tft, wird dem Neuen Wiener | 


Tageblatt anläßlic 
des ruſſiſchen Konſuls Roſtkowskij in 
Monaſtir geſchrieben: „Ich leſe, 
die unſelige That infolge eines Mip- 
verſtändniſſes geſchehen ſein fol. Der 
Konſul Roſtkowskij erkannte es als 
eine Beleidigung, daß der türkiſche 
Soldat ihn nicht ſalutirte, und fuhe 
ihn barſch an, worauf jener nach dem 
Gewehr griff und den unglücklichen 
Funktionär niederſchoß. Die Richtig— 
keit dieſer Darſtellung vorausgeſetzt, 
möchte ich nun darauf aufmerkſam 
machen, wie nothwendig es gerade im 
Orient iſt, die Sitten und Gebräuche 
des Landes zu kennen, denn ſpeziell in 
puncto Gruß und Ehrenbezeugung 
herrſchen dort ganz andere Vorſtellun— 
gen als bei uns. Bei uns heißt es: 
„Grüßen iſt Höflichkeit, danken iſt 
Schuldigkeit.“ Bei den Türken hinge— 
gen iſt das Grüßen das Vorrecht des 
im Range Höherſtehenden. Ein Sol— 
dat im Dienſte präſentirt das Gewehr 
nach europäiſchem Muſter, ſelbſt wenn 
der Offizier in Zivil erſcheint. Außer 

Dienſt ſteht aber der Soldat beim Er— 
fcheinen eines Vorgejegten auf, faltet 
die Hände und erwartet den Gruß de3 
Höbergefitellten. Selbit wenn man in 
eine fremde Mohnung tritt, tut man 
es nicht mit einem Gruße, fondern 
bleibt ruhig jtehen und martet ben 
Gruß des Hausherren ab, für welchen 
es obendrein noh Orabationen gibt. 
Man grüßt den geringen Mann mi! 
einer Hanbbewegung, den Beſſetgeſtell⸗ 
ten mit den Worten „Mer haba“ (Sei 
willkommen) und den Freund mit den 
Worten: „Hoſch geldin, Sefa geldin“ 
(Du kommſt zu meiner Freude, du 
kommſt zu meiner Glückſeligkeit), und 
ſelbſt wenn dieſe Worte ſchon geſpro— 
chen ſind, verhält ſich der Beſucher 
noch immer ruhig mit zufammengefal- 
tenen Händen, des Blides gemärtia, 
mit dem ihn der Hausherr anſehen 
wird. Die Anfchauung, dah die Be- 
gegnung mit deng Höheren dem Min- 
bergeitellten einen Glüdsfall bedeuten 
fol, tft in diefer Sitte gar zu deutlich 
ausgeiprodhen, ald daß der Eingemeibh: 
te fih daran ftoßen follte. 

Ein Europäer, der mit diefer Ei- 
genthümlichteit nicht vertraut tft und 


daB | abfertigen. 


der Ermordung | 


werth bis 


linfs gemacht — eine der ichönften S 


Suits, vie zu Diejem Preis hergejtellt wird. 


Unjer 


Verfauf gerade diejes Mleidungsftüds war jo, groß, dah wir nicht alle Beftellungen in | 
Pezug auf Farben und Gröjen aus führen fonnten, wir erhielten aber eine große Sen: 
dung für ‚Freitag, gemacht, von feinftem amerifaniichen Wolle Cheviot, in allen yarben 
und Größen, gemacht, wie Ahr jeht in dem neuen langen Blouſe Goar Effeft—fönnen 
offen oder geichloijen getragen werden — hejekt mit fancn Seide Preid, Schulter Cape | 


Effekt, Bſchiop 


Flaring neue Gore Stirt mit dreifachen Foot 
ſolche Schneiderarbeit, wie an den 825.00 Suits- — ipeyiell Frei— 


tag wiederum für 
Neue Herbſt-Suits, 812.50, werth 518 
Zu dieſem Preis erhaltet Ihr ein Aſ— 
ſortiment von ſieben neuen Styles, lan— 
ge Stirt Blouſe Coat, Corſet-paſſend, 
Plaited, Louis XV. Frack Coat undu 
lurze hübſche Blouſe Styles — Stoffe 
von feinſtem Cheviot, faney Miſchungen 
und alle Farben von Melton u. Covert 
Cloth — Skirts ſind gemacht in der 
neueſten Flaring, ſchlichten oder Kilt 
Plaited Facon — Werthe in dieſer Par— 
tie bis zu 518 — Aus- 12 >30 
wehl reitag......... = +) 
f. Tamen, 8.098— 


84.08, mwerth $10 | Seidene 
ganzes Nager ım | 5. 
Kleiderröden, im es 
Priflianttine, Satin 


Shirt 


Foulard, 
Voile, aſſortirte 


| 
| 
Werthe in | 
| damit — 


Lager zu dieſem Preis herabgeſetzt, 


Größen u. 
Lawns, 
Auswahl Freitag für 


Spitzen-Galloons, 


10c 


ſchwarz 


dieſ. 


09 und 


Veniie und Seide 
werth 


98e und 


Chiffon Allovers, Seide-beſtickt, 
Spitzen Galloons und Me— zu *2,00 die Nard, zu 98c 


werth b. $1.50, zu 69e, 


Torchon Spigen 
in, m bis 


Preiſen morgen 


breite 
Freitag 


— — — 
— F— 
— —————— 
HH 
SSIttHHHHHes 
O4 tt 


En nr 
—— 


— — — 
| L 


National Fabrit 


Vercale u. Chambray— Eure 


= Yerntel, jatingefürtert bis zur Waijt, hitbiche 


ton mitteljchiveren Stoffen, jol: 
che wie lohfarb. Govert, Broadcloth, Taffeta Seide und Cheviot 
Monte Carlo u. Ftonsacons, paj=: 83. 98 
jend für die fühlenAUbende—Kurelusmwahl Freitag Me 

Maiit 
mwertb 312.50 — 


MWertbe bis zu 812. 5, 


damit zu räumen— Kleider in Diejer 
wurden jo body wie $2.50 verfauft — angebr. 
Facons—in weißen und farbigen 


wth. bis $1.50, in 

Verkauf 290, 100 und 

Neue ſchwarze La Toska Nets, werth bis zu 
82.50, ſehr jveziell, zu 98o, 


85.00 Spangled Allover Net 


Spitzen 
werth bis zu $2.00 die Yard, 


und Einſätze, 

250, zu Se und 

Roint de Paris Spigen, 
werth bis zu 50c, zu 10ec, 5e 


Große Herabſetzung an den Möbel: 


Couches, 30 
760 Zall 
Embelliſhed 
ſtell, tiefe Tuftings, tem-⸗ 
porirte 
federn, m. beſtem Leder- 
Subſtitute überzogen, | 


Iop, 


Plaits, genau 


810.75 


Neue Herbſt-Promenaden-Stirts — 500 
davon Freitag zum erſten Mal zumVer— 
tauf — gemacht, wie Ihr ſeht, in zwei 
eleganten neuenſtyles, in blau, ſchwarz 
und Orford Farben, in feinem Melton, 
beſetzt mit Cording an den Hüften, an— 
dere mit Tabs anHüf— 
ten und unten, voll 
flaring zugeſchnitten, 
fein — Län⸗ 
gen 35 bis 43 — poſi— 


tive 34⸗ 81. 98 Ä 


Werthe ® 


Suits, 
Aus 
ſchwarzem 


und weißem fanch Lawn und 


acons — 
um 


Partie 


8 


$12.50, 


. Bierjon’s 
Geſichts pudet 
Sozodont Zahnpulver, oder 
Lianid, 
Größe 
Malvinarream oder 
Lotion, FX-Gröke.. 
Vierce's Favorite Prefcrips 
tion, 


Größe 


- Schr niedrige Breife für 


Drogquen und Zoilets 


Pader’3 Theer-Seife, Stüd..... 12€ 


| 6elln. 
CaitilesSeife 

| Mme 

) 


Etüd import, Pos Zahn⸗ 


un ne⸗ 


Kilmers Swamp⸗ 
Root, NMeGr .62e 
Ganadian Proc Mely 
Roe Wpisty, 67€ 
2:Cvart _Pountein » Sp 
ringe, Töts 


2: 


31.00: 


Herbit:Sadjen für 
2 die Babies 


Al die neuen Sachen zum Komfort der 
lieben Kleinen während der fühlen Witte: 
rum jind jest bereit zu Preiien, welche eine 
aroße Eriparniß bedeuten. 


Seidene Bonnet3 für Babies, mit Seide be- 
ftit, mit voller Ruhe und gro- 
Ben Schleifen bejegt, für 

Lange Coats für Babies, von Bedford Cord 


re 
4 + 


Seidenjchnur bejegt, morgen 


| Baby-Hemden, mit Band garnirt 


Wlannelette Gotons für Kinder...... 
Shul:Shümen für Kinder 
TiannelettesFleider fir Kinder. ....... 


| Poucle Goats für Kinder..... on... 


Tapeten 


| Mir tauften das Ueberſchuß⸗Vager derAthaca 
| Wall Paper Mills zu weniger al$ den Her⸗ 


ftellungsfoften und räumen damit am Frei⸗ 


| tag zu Bargain-Preijen. 
dc Glimmer = Tapeten, die Role für.... Le 


Hübjhe Gold» und Glimmer Bettzimmers- 
Tapeten, 8c die Rolle werth, 3 c 


Laden: und Eßzimmer-Entwürfe, 
Affortiment, mit 9= oder 18zÖölligen _ 
Borders 


Prachtvolle, hochmoderne Entwürfe in Blau, 
Roth und Grün, für jedes Zimmer 
paffend, 20c die Rote werth 

Dunkle AngrainsTapeten, in hübfchen dun« 
felgrünen und rothen Schattirungen, mit 
dazu pafienden prachtvollen Yorders unb 


großes 


Fapeten für die Dede, 200 
Rolle werth 


Wir tapezieren zu 10e die Rolle. 


Männer: Serbit-Weberzieher 
Schul:Fleider für Knaben 


| Männer-Anzüge und Herbft-licherzicher—110 Anzüge n. unge⸗ 
fähr 70 Ueberzieher, vom letzten Frühjahr übrig geblieben, alle 
Größen in der Partie, keiner weniger wie 
$10 werth,und viele jo hoch wie 
zum Verkauf 
ichnelfe Räumung, morgen für.... 


für die 


55 


Shenindoah Hairline Hojen für Mäns 
ner, Größen 30 bis 52 
Teile, ipegiell, Freitag.. 


1.10 





Allover MNets, 


werth bi3 


weiß und cream, | 





Ginzene Nöde für Männer und Nünglinge, 
bon angebrocdenen Anzügen, 


u. $12.50 waren— Größen 30 2 00 
bis 44 Bruftmaß........... S 0 
Kniehoſen für Knaben, Größen 3 bis 16Jah— 
re, doppelknöpfige u. drei Stück Anzüge f. 
die größeren Knaben und Matroſen-, 
folt- u. Veſtee-Anzüge für die kleineren, in 
reinwoll. und Worſted-Stoffen, in dunklen 


Farben, pleine und einzelne 81 85 
Partien, von $3.50-—$5 with. el + e) 


Es iſt Royal Wilton Woche 


welche 57.50 


Nor: 


in Dem großen Rug Laden 


Gerade in dev richtigen Zeit fir den Herbitverfauf übergab 
uns einer unferer wohlbefanniejiten Kabrifanten jene ganze 


Mujterpartice von Roval Wilton Rugs. 
jten Entwürfe zu Preifen, die noch nie da waren — 


* * | 
lang,  fanch 
Eiche u⸗Ge⸗ 


6 bei 9 Fuß, 
519.00 


Stahl-Sprung— | 


53.95 


Brufiels 


12.75 
53.98 


Coil— 


510.00 


Etliche 250 der fein- 


s4 bei 101% 


528.00 


9 bei 12 &., 


5323.50 


= 
Sr 


Regal Arminiter Rugs, alle neuen Muiter — 
36 bei 72 Zoll, 


s14 bei 10% 


522.00 


9 Hei 12 5., 


> 
Ir 


Nags, große Ausmwbl von Berfin Effeiten — 
sy bei 1013 F., 


Abei F. 


811.00 


9 bei 12 F. 


813. 50 


mit ſeinem Hüteſchwenken oder ſeinem ift, zu diefem Urtheil über das Volt | | denen fie ſich das erſte Mal begnügt 


„ergebenften Diener“ oder 

Tag“ feine Artigfeit bezeugen wollte, 
fame in den Augen eines Türken in 
ein etwas fchiefes Licht; Ddiefer wird 


etwas ungeſchlacht iſt, mit einem bö— 
ſen Blick und einem fräftiaen „Giaur“ 
Unbewußt iſt von beiden 
Seiten hier eine' gröbliche Verletzung 
der Sitte und in gewiſſem Sinne eine 
Ehrenbeleidigung vor ſich gegangen. 
Der Türke iſt beleidigt, weil Jemand 
ihn begrüßte, dem dles nicht zukommt, 
und es in ſeinen Augen gar keinGruß, 
ſondern vielleicht eher eine wegwerfende 
Gebärde und Anſpielung iſt, und der 
Europäer, weil ſein vermeintlicher 
Gruß nicht nur nicht erwidert, ſondern 
mit einem Schimpfworte abgewieſen 
wurde. Derartige Mißverſtändniſſe 
ergeben ” “ aber noch viele im Um— 
gange mit orientalifchen Völkerſchaf— 
ten, und mer ftch darin nicht auskennt, 
fegt fich vielen SIE aus. 


- 


€ — — aus der Schweiz. 


In der Schweiz werden die Spra- 
chen dreier Völker geſprochen, in der 
Nordoſt-⸗Schweiz Deutſch, in der weſt— 
lichen Franzöſiſch, im Kanton Teſſin 
Italieniſch. Daneben finden ſich noch 
ungezählte Dialekte, denen vielerorts 
weit höhere Bedeutung zukommt, als 
etwa den verſchiedenen Abarten, der 
deutſchen Sprache in den einzelnen 
Theilen des Reichs. Während 
Deutſchland die Mundarten bei öffent- 
lihen Anläffen dem Hochdeutſch mei- 
| hen, bedient man fich in der Schmeiz 
no an vielen Orten der heimifchen 
ı Dialeftform. Eine eigene Sprache hat 
fich biß heute das Volt der Ahaeto- 
romanen im Engadin erhalten und e3 
hält mit großer Zähigfeit an feiner 
Sprache feſt. Es iſt noch nicht lange 
her, da ſchloß man ſich zuſammen und 
rief Vereine ins Leben, denen die Pfle— 
ge der romaniſchen Mundart obliegen 
—* Man will nichts davon wiſſen, an 

telle der romaniſchen Schulen deut— 
ſche zu ſetzen und hält noch nach wie 
vor daran feſt, daß neben demDeutſch 
duch das Romaniſche Amtsſprache 
bleibt. Daß trotz allen Bemühungen 
das Häuflein der romaniſch Sprechen— 
den immer kleiner werden wird und 
das Verſchwinden der eigenartigen 
— nur eine Sage ber Zeit 


„guten | 
‚ der in Betracht zieht, 


in | 


und feine Sprache wird jeder fommen, 


‚ bat. 
daß das Land 


jeit diefem Jahre durch die neue Bahn | 
| dem Berfehr auf's engite anaefchloffen 
ihn entweder auslachen oder, wenn er | 


| erreichenber Strich Landes zu fein. 

Zu irgendwelchen Zmiftiafeiten tft | 
es jedoch nie gefommen, und wenn ich | 
die romanifche Sprache hier erwähnt 
babe, jo aefhah es nur deshalb, weil 
ich doch ein dauernder, wenn aud ftil- 
len Kampf gegen die Germanifirung 
des fprachlichen Gebietes abfpielt. Ei- 
ne8 andern harmlofen Sprachenftreits 
jei hier Erwähnung gethan. Zu tie: 
verholten Malen lieft man in ber 
deutfch-jchmeizerifhen Preife Kleine 
Entrüftungsartifelhen oder Einge- 
fandte über die franzöfifche Bezeich- 
nung deutfcher Bahnftationen, und auf 
der andern Seite ärgern fich die Wel- 
[hen über die beutfche Benennung 
franzöfifcher Ortönamen. Mit nahezu 
epifcher Breite mirdb die Tyrage erör- 
tert, ob Bienne berechtigter fei als 
Biel, Brieg hiftorifh und ethnogra- 
phifch begründeter al3 Brique, ob ber 
deutfche Schweizer Anfpruh darauf 
babe, hinter Veney eine Klammer mit 
Vivis, der Welfche hinter Murten fein 
Murat zu finden. Der ganze Spra- 
&henfampf im Kleinen hat nichts Welt 
erichütterndes, zeigt aber von einer ge= 
wiſſen Beſchäftigungsloſigkeit einzel- 
ner Kreiſe, die offenbar ihrer Sprache 
einen großen Dienſt zu erweiſen glau— 
ben, wenn ſie mit Feuer und Schwert 
gegen nachbarliche Sprachelemente zu 


Felde ziehen. 


a et 
Briefe von Berlio;. 


Anläplih der Einweihung des 
Dentmals in Grenoble veröffentlicht 
der „Zemps“ Briefe an hervorragende 
Zeitgenoffen und erinnert daran, daß 
ſich mehrere Briefe Berlioz' an Hein- 
‚rich Heine im Belize des Barifer Kon- 
ferpatoriums befinden. Ein für bie 
Denf- und Empfindungsmweife Berkioz’ 
befonder3 charakteriftifcher Brief an 
den unglüdlihen Dichter ift zur Zeit 
ber erjten Aufführungen des Mipite- 
riums „2’Enfance du Chrift“ verfaßt 
und [autet in der lleberfegung: „Pa: 
ris, 20. Dezember 1854. Iheurer Dich⸗ 
ter! Ich ſage Frau Heine meinen auf— 
richtigen Dant für ihren Muth. Bei— 
liegend zwei befjere Pläße ala die, mit 


Sie find weitaus bequemer 
— suadent somnos. — ch bin un 
tröftlich zu hören, daß ein überpeiches 


ı Maß an Schmerzen fich zu dem ceichen 
it, daß es aufgehört hat, ein fchmer zu | 
ı net find, gefellt hat. Das ift wirklich 

zu biel. Sch werde unter allen Umitän- 


Maße, mit dem Sie jchon lange gefea- 


den tradjten, Sie nod} in biefen Tagen 
zu jehen. Sollte es mir jedoch icht 
möglich fein, jo wollen Sie nicht an 
Gleichgiltigkeit meinerſeits glauben, 
denn dann würden Sie, der an nichts 
gltuben will, immerhin an etwas 
glauben. Das iſt doch ein Argument! 
— Leben Sie wohl! Im übrigen ver— 
ſchafft es mir große Befriedigung zu 
ſehen, daß der Pariſer in diefen Apfel 
meines poetiſchen Edens beißi. Könnte 
ich 150 Jahre alt werden, ſo würde ich 
ans Ziel kommen. Ihr feht ergebener 
H. Berlioz.“ — In der Bibliothek von 
Grenoble befindet ſich ein Original— 
brief Richard Wagners an Berlioz, der 
um ſo werthvoller ift, al3 befanuter- 
maßen die Beziehungen ber heiben 
Komponiſten nur vorübergehende wg⸗ 
ren, ja jelbft gefpannte genannt ter: 
ben müflen. Troßdem ift biefe Karte 
in febhr herzlichem Ione geſchrieben: 
„Lieber Berlioz! Es iſt mir eine große 
Freude, Shnen das erfte Eremplar 
meines Iriftan überfenden zu können. 
Nehmen Sie e3 gütig an und bewah;- 
ren Sie e3 aus YFreundfchaft für mic 
auf. 21. ‚Januar 1860. hr Richard 
Wagner.“ Belanntlih  überjanbte 
Wagner Berlioz diefe Partitur mit 
der Widmung: „Dem theueren und 
großen Kompaniften bon Romeo und 
Suliette der bankbare Komponift son 
Zriftan und Iſolde.“ Nach dem Da— 
tum dieſes Billets zu ſchließen, wurde 
es zur Zeit, als Wagner in Paris 
Konzerte gab, geſchrieben, alſo ein 
Jahr vor der Aufführung des „Zann- 
bäujer“ an der Großen Oper. Diefe 
Karte und die Wibmung maren bie 
legte freundfchaftlihe Kundgebung 
zwifchen den beiden „Zulunft3-Mu- 
filern“. 


Erfurfion nah Baltimare, 


$17.50 für die Rundfahrt mit der Baltimore 


& Ohio Bahn. 


Tidets giltig für Hinfahrt am 18., 19. und 

20. Sept., gültig zur Rüdfahrt bis 8 Dt. 
Aufentpeit erlaubt in Waihington, =. E. 
Schidt wegen Zirtular. TidersDffice, 4 


Glart Sir. Kilo 


a Bier an 


*— 


—8 


—————— 





Der Laden — am — Donnerſtag und ® Samitag Abend a 


„ 


Beucht unjer 
neues 


Reflaurant € 
Lunchtoom, 


4. Floor. 
Schneſſe Redie · 


nung und nied- 
rigſte reife. 


Spezielle — für Freitag. 


Beſucht WE 
neues 


Reflanrant € 
Eundiroom, 


.4. Floor. 
Schneſſe Wedie · 


nung und nied- 
rigſte Preife. 


Wir find rebt in ber Lage, das vollitändigite Yager von Herbitwaaren auf der Weitieite zu zeigen. Damen- und Herren- 


Kleider, Kleideritoffe, Bettwaaren in einer vollen und hochfeinen Auswagl zu mäßigen PBreifen. 


für Schul» 
traten. 


Knaben-Kleider 


$1.25 für 2 Stüd D. B. Schul-Anzüge 
für Knaben, Alter 6—15, von ſchwarzem 
u. blauem Cheviot, auch Little Fellow 
Norfolk-Anzüge, Alter 3 bis 8,vom ſelben 
Stoff gemacht, u. in mittlerem farbig far: 
2. Worfted, jehr gut genäht, Kin: 
er=Kleider, überall für $2 

verfauft, hier zu 61.25 
25c für Kniehojen für Knaben, alleGrö: 
Ben in duntelgrauem Cheviot u. mittel: 
farbigen reinmwoll. fanch Gaffimeres, viele 
mit Getenjion Maiftband und boppeltem 
Knie und Sik, 

werth, morgen für 

48e für Sinaben- und Kinder-Siweaters, 
in Serbit-Schwere, in lichtfarbig umd 
fauch geitreiften Gffetten, eine ungeheure 
er ein jehr paflendes Kleidungs- 
tüdf für den Schulgebraudy, für 

ee — “rt 


| Kleiderftoffe. | 


12! für Novelty Kleiderftoffe, neue 

2. Herbft = Mufter, in hübjchen, 

dunflen Entwürfen. 

I% für Venetian Gloth,Atlas-PVor: 
ftoß, alle Farben, 27 Zoll breit, 

reine Wolle, Werth 35c. 

10€ für Moire Stirt Futter, 36 
Zoll breit, nur farbig, 20c Wth. 


Leinenwaaren etc. 


8c für ganzleinenes farrirtes Glas= 


die Yard. 


43c Turfey rothem Damaft, Längen 
von 2 bis 23 Nds. in jedem Stüd. 
4dc für leinene Tiſch-Decken, be— 


franft, ganz weiß und farbige 


Border, 14 DE. im Quadrat. 


Karte, p. 


FKurzwaaren. 


Beſte amerik. Pins, 
volle Zahl, 
d. Padet.. 


mit 


lc 


Bügelwachs, 
Holzgriff, 
2 für 


Safety Pins, 
per 


Dusgend.... ic 


Hump Haken und | 
Deien, 2 Dup. an 


lc 


ftic Strumpfband: 


Längen, w 
5c 


das Stüd... 
Tubular Schuh: 
jchnüre, das 


Finifhing Braid,6 | 300 BD. = Spule 
VYd. Stücke, Räbiripe 

—X die Spike... 9 
Ira] 


das Stüd.. 
Fleiih: Markt. | 


Spezieller Verkauf aller Sorten Tyiihe 
für Freitag. — Wir verfaufen die iiche 
zu den niedrigften Preijen. 


Whitefiſch, das Pfund 
für 


Rates, per 


Auftern zu Wholeſale-Preiſen. 

Vergeßt nicht unjere jpeziellen Samjtags 
Preiſe — Vreije niedriger wie je. 

Wir annonziren nur einige der Artifeln. 
Prime Roait PBeef, 

das Pfund 

Echtes Spring Lamm, das Pd. 

Rip. 10e und e 
Wir erhalten am Freitag eine ganze Cars 
fadung mit geräuchertem Tyleiich. 
Schinken, Sped, gepöfeltes Schweine: 
fleiih und alfe Sorten Würfte. — Spes 
ziell für uns yugerichtet, und die Preife 


2e 


Fanch frilled Ela- 


Handtuchzeug, regulärer Preis 11c | 


für eine Partie von Reftern von | 


Bargains nicht. 


| Danen:Suits. | 


Suits für Damen, von Habit Cloth ge: 
macht, in jchiwarz, blau und grau, Jadet3 


gefüttert, für 


53.98 


Gemufterte Cloth Skirts, 


in allen Far: 


ben, volle Weite, durchweg gefüttert, 


Ueberſeht dieſe 


Schut· Varg ains. Dith ethe 


580 das Paar— 1000 Paar feine Glace⸗ 
Schnür- u. Knöpfſchuhe für Kinder, Mu— 
fter-Partie von 3 Fabrifanten, beftehend 
aus allen Facons, Yadleder, fancy Scroll 
Tronts, breite und jchmale Zehen, Yadle: 
der u. Stod Tip, jchwere u. leihteSohlen 
—teinaar weniger wie 98c iot., ® 8 

Größen,6 bi8 8, Eure Auswahl od c 
81.00 das PBaar— 240 Paar Rusco Galf 
Gongreg- Schuhe für Männer, ganz joli= 
des Leder, jollten für $1.50 verfauft wer 


—IO9C 


Nur nod) einige wajchbare Röde übrig, 
wurden jo hoch wie $3.98 'verfauft, um 
damit zu räumen, jo länge der Bor: 
rath reicht, für 


Sc 


Putiwaaren: Dept. zus. 


25e für Dud-Hite, der richtigeHut über 
den man einen Schleier — kann, 
ſo lange der 

99e für weiße fertige Filz-Hüte, 
modern, für 99 
890 für fertige Damen-Hüte, in Or: 
ford, jhwarz, braun und ma= 


rineblau, für 
Hüte frei garnirt, während Ihr wartet. 


Strumpfimwaaren. 


Edhtihmwarze nahtlofe Strümpfe für Da: 
5c = MWerthe — 


Spigen Strümpfe 
men, ?5c Werth — für 
Tlieg gefütterte Strümpfe für 
men — 350 Seconds, 


den, in allen Größen, jo 
fange der VBorrath reicht... 


51.00 


506€ das Paar. — Eine große Partie Da= 
men:Slippers, Aulietts, Pat. LederSan: 
dalen, Serge Slippers u. StrapSandalen 
u. Sammet Slippers, Odds u.®nds uni. 
75c, 29e und 98c Waaren, gutes Afjorti- 
ment von Größen, Eure unbe: 
ihräntte Auswahl für 


| Domeitics. | 


Gotton Flannel, 27 Zoll breit, © 
mei) gefließt, per Yard 


Kleider = Percales, 


doppelt gefaltet, in 


neuen Muftern, die Sc Qualität, 


Touriften-Flanell, hell- u. dun= 
felfarbig, Die &c Sorte 


| Nadelarbeit. 


Gine Partie Spadhtel Shams u. Scarfs, 
35c das Stüd werth, um zu 


räumen, für 


Tinted Roje Cuihion, 
befte Waare, 
Entwurf, Top und Bad, nur. 


Korb, 


en 6 


mit Battenberg: 


25€ 


Staniped Dinner Bibs, großeSor— 
te, in dieſem Verkauf für nur 





Unterzeug. 


Um damit zu räumen — Balbriggan 
Unterzeug für Männer, 50c. und T5c 
Wertbe, Cops und Ends, 


ließ gefüttertes Unterzeug für Männer, 
doppelfnöpfige Hemden und gut gemachte 
Unterhojen, für diefen Verkauf > 


Schweres Balbriggan = Unterzeug für 
Männer, in blau und braun, 
50e⸗Seconds 


ronuen. 


Drog 


Requa's Charcoal 
Tablets, 25 

Schachtel... % 
Beef, Iron u.Wine 
volle Pint-Flaſche, 


regulär Ic 


Sittle Yiver Pills 


— )5c:7rla: 
5 2x⸗Fla 5e6 


Peruvian Tonic— 


$1.00= 49€ 


Größe... 


250⸗ 


Scotts Emulſion 
of Cod Liver Oil, 
50e 

Größe 
OrangeineHeadache 
Powders, 15 
356 Gr... LIE 
Garfield Thee, — 
Ic ö 
Größe c 
Promo Selter, — 
15€ 


Größe.... 


eries 


— 


Allerbeſte 
Creamery Butter, 
das Pfund.. 210 
Feines KettleRen— 
dered Leaf Lard, 
das Pfund.. . . . Se 
Beſter Limburger— 
Käſe, d. Pfd. 100 
Allerbeiter 
kaniſcher Echweizer⸗ 
käſe, d. Pfd. 160 
Voller Cream 
American Käſe — 
das Pfr. f. 123e 
Extra feine neue 
holländische 
ringe, 
Homemade einge- 
machte jaure Hä- 
ringe, 2 für...Sc 
Befter geräucherter 
Labs, n. Pf. 23c 
Unjere 5c - Oel: 
Sardinen, 3 Bü: 
BER ne 
Fancy roſa Lachs, 
2e werth, Die 
Büchſe für.. . IOc 


Elgin 


große 
Büchſen mit Fiſh— 


ameri⸗ 


Dir | 
d. Stüd 2e | 


10c | 





Bnellands import. 
— Sardi:- 


dinen, Büchje f. 9e | 


| I — 
1le California Wort, Naspberry od. 


> Pfr. beſtes Pa— 


— für... 


10 Pd. granulir= | 
ter Zuder für 48e | 
einer gebrodyener | 


Kopf:Reis, 3 ID; 
TE 
Duafer —— 
das „Padet,. „Be 
u. Mail Seife, 
5 Stüde für 190 
Tenor Seife, 
Stüde für.. 
Beſtes Liſch⸗ Salz, 
10 
für 
Feine frühe Juni— 


| —— die a | 


Sehr guter vea⸗ 
berry Kaffee, 
Pfund für.... 
linfer 20 
Frühftüds = Kafee, 
das Pfund.... 
Beiter MujterThee 


150 


| Dt. 750: Gall. 





10 | 
.28c | 


Pf. Sad | 
e | gulärer Preis 


das | 
franz. | 


18c | 


| Wein, Liköre und Zigarren | 


Eine Partie Blackberry Brandy, g 
werth 15c, per ylaiche c 


Glaret Mein, per Flaiche 


Arnold Spring Sour Maih, 7 
* alt, volles Tuart 


&. 10 Nahre — 


Our Reſerved Stof Cognac, 
9 Jahre alt, per Flaſche 


Royal Crown California Port 
oder Sherry, wth. $1.25, Gall.. 


95 


„Ernte 1887”, re: 


52:68 


Taraggona Port Wein, 
v. Gall. 3.50, 
für diej. Nerfauf, per Gall. 


Old Crow, Jahre alt, 


Sorte Orangen— 


| zur 
Roſen-Likör, p. Flaſche. 


Mount Diablo California 
Riesling Wein, p. Flaſche 
Sweet Tip Top, 18 „Ungen Pa⸗ 
ckete, 6 für 


El Rana Zigarre, in der Cremo 


— 


Milwaukee Ave. und 


Milwaukee Ave. Go-Operative Store, "ss, 
EEE ET ARE an er EEE ET NEE REN ET TEN OT 


werden Guch überrajchen. Balls, Yüchje 21o | — das Pfd....19e 


| Bpellands 
| Tabrif gemacht, Kifte von 50.... 


Dagegen haben die Banken einen Be- | 
trag von fünf Prozent der Summe, 
welche die von ihnen verausgabten 
Koten darftellen, in Gold oder in Buns 
besbonds im Bundesfchagamte zu hin= | 
terlegen, jowie eine Steuer von 1- Pro: 
zent, auf Derartige „Affet“-Noten zu ' 
entrichten. Diefe Steuer, fowie die 5 
Prozent in Gold ober Bundesbond3, 
zufammen mit den 2 Prozent Zinfen | 
auf. die Einlagen der Regierung, fol: | 
len einen Garantiefonds3 bilden, ver, | 
fomweit er den Betrag von zehn Mil: | 
; lionen Dollars überfteigt, zum Antauf | 
'pon Goldbullion verwendet iverben ! 
fol. Diefes wiederum fol zur Ver: 
mwandlung der „Greenbads“ in Gold- 
zertififate dienen. 

Mie Herr Yormler behauptet, ijt die ! 
Mehrzahl der Bankierd des Landes 
mit einer foldhen Reform einverjtanden, | 
er beat alfo die Hoffnung, daß feine 
Vorlage vom Kongrek angensmmen 
werden wirde 

— ——— — 


Kurz und Ren. 


Reicher Regenſegen. 

An der nördlichen Endhalteſtelle der North— 

weſtern⸗Hoch bahn war ein See 
entſtnden. 

Das Gewitter, welches ſich geſtern 
Abend, zwiſchen elf und zwölf Uhr, 
über der Stadt entlud, brachte anhal— 
tenden Regen mit ſich. Auf der Nord— 
ſeite der Stadt, 


Lokalbericht. 


Fowier hat einen Plan. 


&r will in der nädften Kongregfigung e'ne 
Dorlag: einreichen. 

Der Bundesabgeorbnete Carles N. 
Fowler, Vorſitzer des Hausausſchuſſes | 
rür Bantwejen und Umlaufsmittel, 
wird in der nädhjjten Sigung des 
greffes eine Vorlage einreichen, Deren 
Amed eine Reform unferes gegenmwärti- 
gen Umlaufsmittel-Spftemg ift. Herr | 
Fomler, welcher geftern hier weilte, um 
mit ben hervorragendſten biefigen | 
Bankier? der Berathung zu pflegen, 
legte die Hauptpuntte „leiner Vorlage 
mie folgt dar: Die „Gteenbads” mwer- 
den eingezogen iverben, nachdem eine : 
Beitimmung, erlaffen worden ift, mo= ' 
nach die Banten gezwungen find, 40° 
Prozent ihrer Baarreferven in Bun= ; 
besnoten anzulegen und biefe im Res | 
fervefonds zu halten. Die Regierung 
wird alle öffentlichen Gelder in Banten ı 
nieberlegen, welche ihr dafür zwei Pro- 
zent Zinfen zu zahlen und bie. Gin- | 
lagen mit einem „Firft Lien“ auf ihre | 4g 
Beſtände ficherzuftellen haben. Reine | 
Bank darf aber einen größeren Betrag 
an derartigen Einlagen annehmen, al? | 
die Hälfte ihres einbezahlten Attienta- 


dem Sheridan Park, praffelte verfelbe 
in Geftalt eines Wolfenbruch® hernie- 
' der.d Obgleich diefer ſchwere Regenfall 
nur wenige Minuten anbielt, war die 
ı Evanfton Ave. auf der dicht vor der 
| nördlichen Endhalteftelle der Hochbahn 
befindlichen Strecke ſo vollſtändig in ei- 
nen See verwandelt, daß Fahrgäſte, die 
dort angelangt waren und ſich nun auf 
ben Heimmeg begeben wollten, geziwun- 
gen waren, fo lange zu warten, bis ji 


Icufen hatte. 
— r — — — 


Unbedeutender Brand. 
In einem Hinterzgimmer ver Woh— 
nung von Charles Hendringer, Nr. 
1113 Dafdale Abe, entftand heute früh 
um fünf Uhr in bisher nicht ermittel- 
ter Weije ein Feuer, welches einen Ge- 
| fjämmtfchaben von $35 anrichtete, der 
| durch Verficherung gebedt ift.: Die Be- 
mohner erwachten rechtzeitig und .. 
im, ſich in — 


* Das Grundeigenthum Nr. 44 bis 
Morgan Str., 138 bei. 125 Fuk, 
| wurde geftern von Charles €. Gabain 
| ar Arthur D. Probit, aus Nem Hort, 
ı übertragen. Einjchließlich * altmodi⸗ 
ſchen, zweiſtöckigen Flatgebäude, die 
eeee enz 119 Zuf Bem Grunbfäd Befinden, mar 
Noten, melche * durch ee] | aufpreis $25, 

eines gleichen Betrages in Bundes⸗ 

bonds Ne geftellt gu fein brauchen. Leſet 18 „Sonntagpof«. — 


| 
| 


befonders auf ver ! 
Strede zwifchen dem nördlichen En: | 
; puntie der Northmweitern-Hochbahn und | 


| 
| das Woffer einigermaßen wieder ver= | 


Die Grand Trunt-Bahn foll folde 
aus Kanada einführen. 


Neuartiges Einhaltsverfahren. 


Der Unternehmer Stiles geht gegen eine 
Anzahl Gewerfihaften vor. — Einzelne 
Candyfabrifanten geben nah. — Nach⸗ 
wehen der Kartoffelmeuterei. 


„Die Strand Trunt = Bahn führt 
ihr Perfonal von Kanada ein und be- 
zahlt geringere Löhne, al3 irgend einer 
ıprer Witbewerber. In Kanada er=- 
hält ein Elert in den Güterjchuppen 
$25 den Monat; er wird dann nad 
Chicago verfegt, wo er $45 .befommi. 
Iroß der Thatfache, daß die Bahn ihre 
Haupteinnahmen von den Ber. Staa- 
ten hat, werden die Kanadier bei An 
ftelungen bevorzugt, und eine Beför- 
derung amerifanifcher Angeitellten ift 
nahezu ausgefchloffen.“ Alſo faßte 
einer der amerifanifchen Angeftellten 
der genannten Bahn die Bejchmerden 
zufammen, welche gejtern Abend hier 
zu einer geheimen Situng von Bertre- 
tern derAlngeitellten der Grand Trunf- 
Bahn in Chicago, Buffalo, Bojton, 
New Dorf, Portland und anderen 
Stäbten führten. E3 murben nod 
andere vermeintliche Webeljtände be- 
Iprochen, wie erzmwungene Arbeit an 
Sonntagen und anderen Feiertagen 
ohne jegliche Bezahlung. Alle Forde- 
rungen auf Xbjtellung der Beichmwerben 
find vergeblich gewefen, und die Bahn: 
gejelichaft hat den Leuten nur die 
Antwort gegeben, daß die Lohnlijte in 
diejen: Jahre bedeutend größer gemor- 
den und eine Zohnerhöhung daher 
ausgefchloffen fei. Die Folge war bie 
geheime VBerfammlung, in melcher die 
Forderungen: Achtſtündige Arbeit, 
860 monatlich Mindeſtlohn, Doppel— 
lohn für Arbeit an Feiertagen uſw., 
formulirt wurden. Sollte die Bahn— 
geſellſchaft darauf nicht eingehen, ſo 
wird ein allgemeiner Ausſtand erfol— 
gen. 

John M. Stiles, Unternehmer von 
Anſtreicheraxbeiten, hat, von der Anti— 
Bonfott =» Gefellfhaft unterftügt, im 
Superiorgericht Richter Chytraug um 
einen Erlaß .erfucht, durch den folgen= 
den Gemwerffchaften verboten wird, 
irgend einem Neubau zu ftreifen, an 
dem Stiles’ Leute urbeiten: Jnterna= 
tionale Brüderſchaft der Anſtreicher; 
Tapezierer und Dekorateure; Gewerk— 
ſchaft der Anſtreicher; Baugewerk— 
ſchaftsrath; Gasröhrenleger, Nr. 250; 
Gypſer -Gehilfen; vereinigte Brü— 
derichaften der Baufchreiner; interne: 
tionale Brüderſchaft der Elektrizitäts— 
arbeiter. Stiles will dieſe Gewerk— 
ſchaften auch auf etwa 850,000 Scha— 
denerſatz verklagen. Der Zweck der 
Klage iſt, Sympathieſtreiks im Bauge— 
werk ein Ende zu machen. 

Stiles behauptet in ſeiner Klage, 
die Anſtreicher— 95 habe ihn 
verfolgt, weil er ſich nicht veroflichten 
wollte, nur Mitglieder der Gewerk— 
ſchaft anzuſtellen. Als die Gewerk— 
ſchaft ſah, daß ſie allein nichts-ausrich— 
ten konnte, ſoll ſie von den mitver— 
klagten Gewerkſchaften und Zentral— 
körpern ſolche Hilfe erlangt haben. 
Stiles will infolgesdeſſen zwei große 
Aufträge, in der Magnus'ſchen Gieße— 
rei und in einem neuen Wohnviertel 
von ©. €. Groß, verloren haben. Die 
Beflagten verfuchten ihn angeblich ge= 
ſchäftlich zu ruiniren. 

* * * 


Bis heute Nachmittag hatten, nach 
Angabe der Streiker, folgende Candy— 
fabrikanten die Lohnſkala der ſtrei— 
kenden Arbeiter unterzeichnet: 


Swanſon Candy Co. 
Kchoe & Go. 
Arthur Stein & Co., 
Kohn Gertenreich, 

Guttman:& Kretihmer. 


Trein Gonfection. Co. 
Paul Sadel, 
Sottman Candy Co. 
Fritih, Milfiami & Eo., 
American Lofenge Go. 


Mehrere andere Firmen dürften im 
Zaufe des Tages disfem Beifpiel fol: 


Sojwande Z1tannei 
frei kurirl. 


Stilt Namen und Adreffe Geute — Zr 
könnt es Roflenfrei Baden und Euer Le- 
benlang wieder Aaık und Rräftigfein. 


Sichert Eiche und ein glückliches Heim. 


Nie viele Männer könnten fich jchnell heilen nad 
jabrelangenn 2eiden von gejhlchrliher Schwäche, ver: 
lorener Lebenektaft, nähtliben Berluften, Bari- 


Bel: — J a us) Energie für Männer: 


corle u. j. w. und. Meine jhwadhe Organe zu voller 
Rraft und Erärte vergrößern, Schidt einfab Euren 
kamen und Üdrejje an .die Dr. Kna,p Medical &o., 
TI guu Widg., Detroit, Mich., und fie jiden mit 
Verguugen volle Anmwellungen an jeden Wann, je 
Dub cc ji leicht zu Haufe Heilen kann. Dies ift 
figertih cine großmiüthige Drierte, und die nach⸗ 
kegenden Ausſchuiite aus der Daily Mail zeigen, 
wes Mannet über ſolcwe Großmaih denten: 

„Meine Herren! Birte, nepnıen Sie meinen aufs 
ihrigen Dant für Jyre Sendung entgegen. I% 
Gi Ihre Bedandlung gründlich verſucht, und der 
Nutzen war außerordentlih. Sie bat mid völlig 
‚ wiederbergeftellt. 3. fühle mid gerade jo Träftig 
wie ein Stnade, und Ste können ji nit vorſteuen. 
wie glüdiin ih din.“ 

„Meine Herren: Ihre Methode wirkte prachtvoll. 
Die Folgen jind ‚gerade, mas ih braude; Kraft 
und Stäite finp. wieder zurüdgefeprt, und die Vers 
acösrung ilt durdaus zufriedenitellend.“ 

„Deine. Keiren! Yhre Sendung erhalten, und id 
batte feine Müpe, ſo zu thun, Wie in den Auwei- 
jungen porgeigrieden, und -fann wabrbritigemät 
jagen, 8 ift eın Segen für Ihinade Männer. Ih vın 
bedeutend gebeilert in Größe, Kraft und BStärfe.* 

Ade Zuſchriften durchaus dertraulich. Poſtjachen 
in .einfah verjiegeiteım Umihlag. Das Rezept if 

baden, ‚und fie wünjwei.. daB ie, Mann 


u 
Di iqerigt. — 


dem bei 
* des 


her 2 

——— der Can⸗ 
bufabrifanten, baf;" der Betrieb nicht 
mieder aufgenommen ‚werde, „bis bie 
Arbeiter Willens find, fih quf aufzu- 
führen und. die Arbeit aufzunchmen, 
Wenn jte zurüdiehren, geichieht das 
al3 Anbividuen, nit als Gemerf- 
ſchafismitglieder.“ Herr Sincere be- 
hauptet, baß die Leute dur ihren 
Streik di? Fahrifen lanmgelegt hät- 
ten. Zum Selbitfehuß gegen üsertrie- 
bene Forderungen hätten die Fabrik: 
befiger dann die Wrbeitöfperre ver= 
bänat. 

Vor ter Berry’fhen Fabrif am 
Mafhington Boulevard kam e8 zu ei- 
nem böjen Auftritt, al3 vie Muffehe- 
rin Streifbrecher. in die Fabrik gelei- 
ten wollte, was die weiblichen Bojten- 
fteher nit zuließen... Berhaftungen 
wurden nicht vorgenommen. 

* * * 

Die Heizer auf dem Dampfer Eaſt— 
land ſtreikten geſtern abermals, und 
dieſer mußte daher ſeine Fahrt nach 
South Haven ausfallen laſſen. Am 
Montag wird der Dampfer nachSouth 


Chicago in's Winterquartier gebracht 


werden. Der Ausſtand ſoll aus Ra— 
che für die Verfolgung der „Kartoffel— 
meuterer“, von denen zwei in Grand 
Rapids in Unterſuchungshaft ſind, 
angezettelt worden ſein. Heute fuhr 
der Dampfer mit neuer Mannſchaft 
zur Speiſung der Dampfkeſſel ab 

Die 600 Arbeiter in der Schuhfe- 
Brit von Selz, Schwab & Eon. verlan- 
gen die MWiederanftelung von Die Ha= 
perjon, einem alten, angeblih ohne 
Grund entlaffenen Angeſtellten, ſo— 
wie daß die Gewerkſchaftsmittheilun— 
gen an den MWerkitätte - Obmann nicht 
bon lUnbefugten geöffnet werden, und 
drohen mit einem Ausftand, falls ih- 
ren Wünfchen nicht Rechnung getragen 
mird. 

* * * 

Polizeirichter Prindiville ſprach Fri. 
Anna King von der Anklage des thät— 
lichen Angriffs auf R. H. MeKenzie, 
Geſchäftsagenten der Gewerkſchaft der 
Aufwärter, frei, behielt ſich aber An— 
geſichts widerſprechender Zeugenaus— 
ſagen bis morgen die Entſcheidung 
darüber vor, ob Frau Mildred Archi— 
bald, ihre Schmefter und ITheilhaberin 
am King’ Ihen Speifehaufe, McKenzie 
mit einem Rnüppel über den Kopf ge= 
ſchlagen habe. 

* * 

Unter — verſammeln ſich 
heute Abend die Fleiſchſchneider und 
Fleiſchereiarbeiter, Nr. 219, in der 
Aurora = Turnhalle an der Dipijion 
Str. und Afhland Ave, und die Holz- 
berarbeiter, Nr. 17, 235 Milwaukee 
Avenue. 

— —— — — 


„Town Talk“ gibt jede Auskunft über die 
neuen Ortſchaften an der Omaha-Verlänge— 
rung der Chicago Great Weſtern-Bahn. We— 
gen Frei-Exemplare jchreibe man an Edwin 
dB. Magill, Mar. Towniite Dept., Fort 
Dodge, Io agl3—löjep,dojabi 

——— —— — 
Litt ſchwer unter dem Verdacht. 


Die Ch‘ cagoer Schriftftellerin frau Stewart 
Boyefen in Mord Carolina geftorben. 


Aus Afheville, Nord Karolina, traf 
bier heute Vormittag telegraphifeh bie 
Nachricht von dem dort geftern Abend 
erfolgten Ableben der Chicagoer 
Schriftitellerin und Mufiktennerin 
Frau Jatie Stewart Boyefen ein. Sie 
mar ein langjähriges, rühriges Mit- 
glied des „Chicago Moman’s. lub“ 
und de3 hiefigen Zmeiges der „Dauah- 
ter3 of the American Revolution“. 
Sshrer angegriffenen Gefundheit hal— 
ber hatte fie das mildere Klima von 
Nord Karolina aufgefuht. Vor Kur: 
zem logirte fie fih in Spartansbura in 
einem Hotel ein. Aus dem neben dem 
ihrigen befindlichen Zimmer wurden 
Schmudjaden im Werth von $600 ge- 
ftohlen. Der Befiter des Hotels be- 
zichtigte Frau Stewart Bonefen diefes 
Diebitahls. Sie vermochte fich im Ber: 
laufe weniger Stunden von dem Ver— 
dacht zu entlaften und leitete aladann 
gegen den Gaftwirth eine auf $50.000 
lautende Schadenerfaßflage ein. Durch 
die damit verbundenen Aufregungen 
wurde ihr angegriffener Gefundheit3» 
zuſtand vollitändig untergraben. 

em 

Greceuberg Bros. banferott. 
Gerichtsvollj ener Kouis Greenberg belegte 

angeblih für Nicr Greenbera die Klei- 

derwaaren dr Kırma mit Befchlaa. 


Dem Erfuhen der Gläubiger von 
Harry und Mar Greenberg, Frauen 
fleiderfabrifanten im Gebäude Nr. 7 
Blue Jsland Ave., entfprechend, erflär- 
te Richter Kohljaat geftern Nachmittag 
die zirma für banferott und ernannte 
Mary Bartelme ala Maffenvermalte- 
rin. Wie die Gläubiger, deren Fyorde- 
rungen fich insgefammt auf $1,500 be- 
laufen, in dem Gefuch angeben, ijt 
Harry Greenberg vor Kurzem aus 
Chicago auf: und davongegangen. 
Sein Bruder Mar erlangte zegen 
Harry Greenberg einen auf $60 lau 
tenden Zahlungäbefehl, leitete das 
Pfändungsverfahren ein und gab Sen 
Beichlagnahmebefehl dem Konftabler 
Louis Greenberg zur PVollitredung. 
Der hat angeblich den Yaden und die 
Schhneiderräumlichteiten bis auf eini- 
ge alte Nahmafchinen ausgeräumt, die 
er an den Boden anjchraubte, damıt fie 
nicht leicht entfernt werden fonnten. 

SE EEE 
zust um Scheidung nach. 

Frau fabel Agnes Mulball-Del- 
mont reichte heute ih Kreisgericht ein 
Stheidungsgefuh gegen ihren Gatten 
Albert Royal Delmont ein, der fie im 
März 1901 verlaffen bat. Yfabel Ag- 
nes Mulball war 1896 als die hübfche 
Tochter de3 St. Louifer Millionärz 
Eol. John Mulhall von Freiern um: 
fhmwärmt. Sie beglüdte Delmont mit 
ihrer Hand. Am 25. März des näm- 
lihen Jahres ward das Hochzeitäfeft 
in St. Louis prunfpoll gefeiert. Das 
junge Baar jchlug in Chicago feinen 
Mobnfit auf. Hier erfaltete, wie Frau 
Delmont in der Klageichrift behaup- 
tet, die Liebe ihres Gatten. Als fie 
auf dem Gefrierpunfte angelangt ivar, 
brannte Delmont feiner Frau. auf 
Nimmerwiederſehen durch. 


Ein Dollar Schuh— Schuh ⸗Verkauf. Ihr 


Etablirt in 1875. State Bis Dearborn Str, au Adams, 


Bargain- Freitag 


Habt Ihr Euren Antheil an 


Männer: Hemden zu 35c? 


Ihr habt fiher biefen Verkauf von Mufter-Hemden für Männer, in weichen 
Negligee und mit farbigen fteifen Bufen, in Madras, Cheviots, Percales 
und, anderen beliebten Hemdenftoffen, gemacht von der Regent Shirt Co., 


nicht verfäumt. 
450 


Kommen nur in n Größen 158, 158, 

16, 16%, 17 und 173 

Meige gebügelte MännersHemden, nrit kurzen und mittellanaen Bufen, ges 
— — —— — 
macht von gutem Muslin und jeder einzelne tadellos paſſend. 


Tiefer Preis repräjentirt un: 
gefaht à des ades wirkl. Werthes. 


Dieſe Hem⸗ 

den ſind dauerhaft gemacht und gewähren dem Käufer Befriedigung— 450. 
Ebenfalls offeriren wir weiße ungebügelte Männer-Hemden zum Verkauf, gemacht von 
New Vort Fabrik Muslin, mit guter Qualität Leinen Buſen, entweder kurz oder mit— 
tellang, ein gut gemachtes Hemd, alle Nähte ſorgfältig Stayed und in allen Größen. 
Dieſe Hemden ſind bemerkenswerthe Bargains. Ihr ſolltet einen Vorrath ein- 42 
legen zu Bargain-Freitags Preis, 45c 


Nugs, Teppiche, Strob:Matten, 
Fußbänke und Flur-Oeltuch 


Eine beſonders ſchöne Partie von japaniſchen Rugs, gemacht in ähnlichen 
Muſtern wie ſie in den theuren orien taliſchen Rugs zu finden ſind, handge— 
macht und von beſter Qualität; wur den noch nie zu einem ſo billigen Preis 
verkauft als am Bargain-Freitag. 


75 


Gewebe, abſolut echtfarbig und ſanitär. Dieſer 
Seite kann erfolgreich benutzt werden. Gewöhn— 
9b. 19e. 


Größe 36 bei 36 Zoll. Außer: Morgen offeriren wir ebenfalls 


gewöhnliche We Werthe morgen. 36 bei 72301. für nur 1.35. 


Angrain Carpet in Brufjels 
Garpet ift wendbar und jede 
lich verkauft zu bedeutend mehr als Bargain-sfreitags Preis, 


Aanf-Garpet, in fanch geftreift. Muftern, hübjche Farben, Nd.=breit, Freitag, Yd. 10e 
Japaneje und China Mättings, einz. Längen bis 15 Yds., halbe Preije, p. Yard 15e 
Fußbänke, gem. vd. beit. Qualität Arminfter Garpet, gr. Sorte, halber Preis, jeder 25c 
ai Deltuch, neue Mufter, dauerh. Qual., große Reichhaltigteit, O.:Yard, 17c 


Ihr 
habt noch keinen ſo geſehen 


Da ſind Schuhe für Frauen, Schuhe für Männer und Schuhe für dieKlei— 
nen. Ihr werdet darin übereinſtimmen, daß es die beſten Dollar-Schuhe 
ſind, die Ihr je geſehen habt. Es ſind die beſten, die wir je zu dieſem 


Preiſe hatten. 
1.90 


Dieſe Schuhe ſind ſämmt⸗ 

Für die Männer find Re Patent Leder und Kid in t guten Yacons; die Damen 
finden Kid-Schuhe und Slippers; für Die Anaben find gute, ftarfe Calf— 
flin-Schuhe da, und die Mädchen haben die Auswahl von Kidjfin od,| Balf. 


Mir jagen nicht8 itber die Werthe oder die früheren Preife; Ahr werdet jehen,Kmie viel" 
meht ivie ein Dollar fie wert find, wenn Ahr fie befichtigt; Ahr merdet eben’ feht be: 


friedigt jein, einen fol ungewöhnlich guten Schuh hier morgen faufen au 1. at) 
fünnen für den ER ⸗ Preis, 


Der Muſter-Taſchentücher— Verrauf 
iſt ein großer Erfolg 


Muſtertaſchentücher von Reiſenden, die auf der Reiſe gezeigt —— um 
Beſtellungen von den Kaufleuten zu erlangen. Alle auf einfachen Karten, 
theilweiſe in Packeten von einem Dutzend und auf andere Weiſe verpackt. 
Abſolut vollkommen; nur etliche etwas beſchmutzt. 


Damen- und Männer-Taſchen-— c 


Wir offeriren auch ein ausgezeichnetes rein Leinen Center Spitzen Edge u. 


beftidtes Tamen: Tajentud), einjchl. viele hübjche he Finjag: Effette; Waaren, 
die wir zum doppelten Preis marfiren und leicht erhalten würden-—1Oe 


Ungefähr gerade ein Taus 


‚ für nur nur jend find davon find davon vorhanden. 


lich gut gemacht, 


Keine „Seconds“, und 


Einzelne das Doppelte werth. 


tücher, in ſehr vielen Sorten, 





Zu 15e offeriren wir eine ausgezeichnete Partie diefer Mufter-Tafchentücher, beiett in 
Talenciennes, Mehlin und Honiton Spigen; au Taujende von anderen fanch bejeß: 
ten und in genau denjelben Muftern, wie Jhr jie während der nächften Feiertag: Sai: 
fon zu ungefähr dem doppelten Preis finden werdet; jpezieller Preis für 15 

Freitag zu nur RE...» 


Großer Einfauf von kauf von feinen Zi Iriſh 


Point Spitzen-Gardinen 


Wir haben die erſte Auswahl von dem Lager der Glasgow Manfuacturing 
Company von St. Gallen, Schweiz, durch ihre Boſtoner Office erhalten 


zu Preiſen, die 25 Prozent unter den Importkoſten find. 


tommen am Freitag zum Verkauf. 


Iriſh PointGardinen ei— einf. 


oder gemuſterte Mitte, Paar 


1.75 


Dieſe Waaren 


Glasgow Man fact ringCo, 
verlangte faſt das Doppelte. 


Und wir tauften nicht das ganze Lager, ſondern nahmen nur das Beſte, 
—— M Mfg. ( Co.s Wanren fönnen 2 von Underen —— werden. 


Glasgow 
Glasgow 
Glasgow 
Brava 


Mfg. Eo.'3 
Mia. Co. 3 


Mtg. Co. * feine Yrifh Point © 


Ducheß Spitzen— Sardinen, Ivory u. weiß, Freitag, Paar 10.00 
Renaiffance Entwurf Gardinen, Bargainsffreitag, das Pr. 1.75 
Spigen-Gardinen, Appligue-Entw., Pr. 2.50 
Mig. Co. jchlichte Center Ducheß Effett Gardinen, Freitag, Paar f. RR 


Ihr findet, was Ihr wünicht, 
in der Grocery:-Ubtheilung 


€3 giebt fo viele Anziehungspuntte in unferer Grocery = Abthellung, daß 
man nicht weiß, mo man mit deren Anführung beginnen fol. Kurz, Ihr 
fönnt bier finden, mas Xhr- wollt, und zwar zu den niebrigften Preifen in 


der Stadt. 


Fancy No. 1 Cal. Scdinten, Po. 72e 
Fancy friih Shrimps, per Cuart, 200 
Liptons berühmte Frankfurter, Pd. Ye 
Liptons get,ochtes RorfYoin, per Pfd. 25c 
Star Gelatine, 3 Wadete für nur 25e 
Rofton bated Port and Peans, 2 Pid. Ge 
Neue frühe Juni-Erbſen, p. Büchſe 100 
Extra Telephone Erbſen, die Büchſe 100 
Extra Marrowfat Erbſen,, die Büchſe 100 
Voller Rahmkäſe, Freitag, das Pfund 120 
Sliced Ananas, Freitag, die Büchſe 170 
33 Pfr. ©. ©. 3 u. M. Kaffee, f. 1.00 
Bastet fired Japan Thee, Pfd. 250 


Cero⸗Fruto Breakfaſt Food, per Pad. 100 

Chicago Family:Seife, 10 Stüde f. 45e 
Gold Duft Seifen-Pulver, das Padet 16c 
Lefto Cleaning Powder, dad Padet f. Be 
Smifts MWool:Seife, zehn Stüde für 39e 
White Clover Honey, ipeziell, Bor, 16c 
Monarh Yams, ein Pfund-Gias, f. 160 
AUnnerjons affortirte- Suppen, Büchfe Se 
10 Pir. Sad feines Fiih-Salz, 1.Sad Se 
Fancy neue Kartoffeln, per Buihel 75e 
Fancn Pippin KRochäpfel, dasPet für 25e 
Fancy Inusperiger Sellerie, per Stall 3e 





m nme nn. m menu 


und Kombinationen vertreten. 


Für Damen, welche-die befte Auswahl, fowie die beften Merthe 
wünfjchen, bezahlt es fich, diefe Abtheilung zu befuchen. 


Schiwarze Lidertv Seide Boas werden in biefer 
Saifon wieder fehr beliebt fein—ungefähr fünf- 
aig der. heliehteiten Facons find zum Verlauf 
zu biefen Preifen—95c, $1.25, $1.50, $2.00, 
$2.25, $2.50. $2.75, $3.00, 33.50, $4.00. 

Ties aus Seide und Mull, in Facond und 
Farben paiiend für Damen und Kinder, 25c 
4 und 50c. 


f 800 ganzwollene Promenaden:Nöde, 
| ipeziell zu 32:95. 


Fancy Mifchungen und einfache Farben — in einfachen, 
Herbft-FFacons gefchneibert. Der niedrige Preis ift die folge eines jehr fpe- 
ziellen Einfaufes von dem Fabrikanten. 


J — —— — — 


arshall Fiel 


Hübſche Serbit:Renheiten in in 
wohlfeilen Halstrachten. 


Wir haben ſolche Mühe auf die Herſtellung eleganter wohlfeiler Hals— 
trachten verwendet, daß wir jetzt größere Auswahl als je zuvor zu zeigen im 
Stande find. Außer den zahlreichen hübſchen Facons ſind neue Farben 


— — 


Baſement ſuͤdlicher Raum. 


Kleine Turnover Kragen in ‚einer Unmenge 
— zn Muftern, 5c 1%, 1öc, 19%, Be, 
£: 

Geibene = baunfmollene Stod3—ein audge- 
eimnetes ment in netten »$arben, 25c, 
5c, 50c und 6 

Maline Nofeiten und Edleifen, in rofe, belis 
blau, fhwarz, weiß und cream, etc., 25c, 30c, 
35c und 50c. 


praktiſchen 


Baſement mittlerer Raum. 


Jeder Skirt iſt ein bemerkenswerther Bargain zu dem Preiſe —82. 95. 


Spezielle Bargains in Schul⸗Anzügen 
für Knaben, 52.50. 


Drei bemerkenswerthe Bargains, deren Beſichtigung ſich für Eltern vers 
lohnt. Sie ſind ungewöhnlich dauerhaft gemacht. 


Reinwoll. Anzüge, gemacht von ſchwerem 
ſchwarzem Cheviot, gut geichneiderte u. ausge 
apichnet paffende Garments, Größen 7 Bis 15, 

.50. 

Srei-Stüd Knaben: Anzüge, Größen 49, ges 
madt aus fanch gemiichten Gaffimeres, $2.50. 

15 Facoens von gemiſchten Caſſimere Zwei⸗Stück⸗ 
Anzügen, Größen 7—15, 82.50. 


Bajement nördlicher Nam. 

Spezialitäten in Jünglings-An- 
sügen, 86.50. 

Die Stoffe beftehen aud nanybiauem 

oder jchmarzem Chepiot, Größen 15 
bi3 19, dag Stüd $6.50. 


Angebrodhene Bartien von Männer: 
Hemden, um zu räumen, 25c. 


Bafement nördliher Raum. 


Diefer erjtaunlich niedrige Preis wurde angeſetzt, um rafch mit verfchie- 
denen angebrochenen Partien in Negligee- und jteifen Bufenhemden aufräu- 
men zu können. Jedes Hemd ift gut gemacht aus Madras und Percale, mit 
oder ohne Kragen. Alle Größen in ber Partie, von 14 bi3 17. Alle auf einen 


Preis herabgefett, Stüd 25e. 


Bullanifde Wege im Erdinners. 


Ye weniger ed möglich tft, zu ben 
unterirdifhen Ausgangspuntten der 
pulfanifhen Lavamaflen  borzudrin- 
gen und je mehr e3 nothmwendig. bleibt, 
in diefer Beziehung auf hypothetiſche 
Annahmen zurüdzugreifen, um jo 
bebeutungspoller erjcyeint für legtere 
die Vertheilungsmweije oder die Grup- 
pirung der pulfanifhen Schlünde an 
der ——— 3— Schon Leopold v. 

hat auf die reihenweiſe Anord⸗ 
nung e Vulkane hingewieſen, 
und zwiſchen Zentral⸗ und Reihenvul⸗ 
tanen unkerſchieden, „je nachdem die— 
ſelben den Mittelpunkt vieler, faſt 
gleichmäßig nach allen Seiten hin wir⸗ 
kender Ausbrüche bilden, oder in einer 
Richtung, wenig von einander entferni 
liegen, gleihjam als Efjjen auf einer 
langgebehnten Spalte". Die Reihen- 
pulfane zerfallen nach dv. Buch mwieber- 
um in zwei Klaffen: entweder erheben 
fie fih als einzelne Kegel-Injeln von 
bem Grunde des Meeres und es läuft 
ihnen meift zur Seite ein altes Ge- 
birge, deflen Fuß fie zu bezeichnen 
frheinen, oder die Reihenvulfane ftehen 
auf dem höchiten Rüden diefer Ge- 
birgsreihe und bilden die Gipfel felbit. 
Ein Blid auf die Karte des Großen 
Ozeans läht erkennen, daß an dem 
Borbandenfein gewijfer lang aus- 
bebnter Reihen von Bulfanen füglich 
fein Zweifel bleiben fannn, aber der 
meitere Schluß, daß diefe Qulfan- 
reihen den Verlauf von Spalten b:- 
zeichneten, über denen die einzelnen 
Feuerfchlünde fich entwidelt hatten, ijt 
eine hypothetiſche Schlußfolgerung. 
Auch führt bezüglich der Reihenanord⸗ 
nung, wenn es ſich um große kontinen⸗ 
tale Räume handelt, das lediglich kar⸗ 
tographiſche Bild leicht zu Täuſchun⸗ 
gen, worauf bei den ſüdamerikaniſchen 
Vulkanen beſonders Alfons Stübel 
mit Nachdruck hingewieſen hat. 

Die Anordnung der Vulkane längs 
der Geſtade der Meere oder mitten In 
benjelben jomwie das nicht feltene Ein- 
treten bon Audbrüden am Meeres» 
grunde hat jchon früh zu ber Anſicht 
geführt, daß vulkaniſche Thätigkeit in 
irgend einer Weife an die Nähe bes 
Meeres geknüpft fei; von bier aber Bis 
zu ber einfadheninnabme, daß der Zu- 
tritt des Meerwafjers zu dem glühen- 
ben Magma im Erbinnern die Urfache 
‚ der Ausbrüche jet, war fein meiter 
Schritt. Indeſſen haben die neueren 
‚ Yorfehungen ‚gelehrt, daß auch im In⸗ 
‚nern der Teltländer, fern vom Dgean, 
thätige Vulkane vorhanden find, und 


BE Brofeffor Sue fam zu dem Schluffe, 


daß die Erfcheinung des Vulfanismus 
bielmehr an die großen Bruchlinien der 
Erdfrufte gefnüpft fei, daß die Wulla- 
‚ne boriwiegend am Rande von Gen» 
kungsgebieten ſtehen, beſonders häufig 
an der eingebrochenen Innenſeite gro⸗ 
Ber einfeitiger Faltengebirge oder, mie 
Brüdner furz jagt, daß die Verthei- 
lung der Bulfane durch bie Struftur 
ber Erbfrufte beftimmt jei. 
Ihauung ift gegenwärtig die borherr- 
fohenbe unter den Geologen; doch > 
es auch berporragende Bulfanol 
bie fie keineswegs theilen. Die 
führungen von Alfons Stübel über 
den Sik der pulfanifchen Kraft und 
ben Bau der vulfanifchen Berge laufen 
ö, 3. nicht auf die Suekfche Hnpothefe 
Binaus. Unter den jünaften Forfchun- 
gen über bie vulfanifchen Durchbrüche 
— die Erdoberfläche ſind diejenigen 
von Profeſſor W. Branco von —* 
Beh die seiten —— 
nord⸗ 
Bulkane keineswegs dar⸗ 


Dieſe An—⸗ 


auf hindeute, daß dieſe auf einer fort— 
laufenden Spalte der Erdrinde ſtän— 
den, durch die eine Verbindung des 
Erdinnern mit der Dberfläche vermit- 
telt mird, vielmehr ſeien die vulkani— 
ſchen Kräfte im Stande, fich auß be- 
trächtlicher Tiefe den obern Theil ih» 
res Weges jelbjtändig durch die Erb- 
rinde zu bahnen, unabhängig bon grö- 
bern Bruchlinien und Verwerfungen. 

Diefe Unabhängigkeit der vulfani- 
{hen Kanäle von vorher beitehenden 
Spalten ber inneren Erdrinde fonnie 
Prof. Branco im Gebiete der erloſche⸗ 
nen Vulkane von Urach bis zu einer 
Tiefe von 800 Meter nachmweifen, feit-, 
dem ift fie in Schottland bis zu Tiefen 
von 2600. Meter erwieſen, d. h. aus 
dieſen Tiefen haben in der Vorzeit ex⸗ 
plodirende Gaſe vulkaniſche Kanäle 
durch die Erdſchichten hindurchgeſchla⸗ 
gen, vollſtändig unabhängig von vor— 
her beſtehenden Brüchen oder Spalten. 
Aehnliche Verhältniſſe ſind ſeitdem 
von Bücking im Gebiete der Rhön nach⸗ 
gewieſen worden, wo auf einer Fläche 
bon nur neun Quadraimeilen mehr 
als 400 Durchbrüche von Baſalt und 
Phonolith feſtgeſtellt wurden, ohne daß 
bei mehr als zehn derfelben wirkliche 
Spalten vorhanden ſind, durch die das 
vulkaniſche Material aufgedrungen 
ſein könnte. 


In ſeiner jüngſten Mittheilung an 
die Königlich preußiſche Akademie der 
Wiſſenſchaften faßt Profeſſor Branco 
die Ergebniſſe ſeiner Unterſuchungen 
in folgender Weiſe zuſammen: Für 
eine große Anzahl vulkaniſcher Gebiete 
hat es zur Entſtehung der Eruptionen 
keiner vorher exiſtirenden, offenen, 


vom unterirdiſchen Schmelzherde bis 


an die Oberfläche reichender Spalten 
bedurft, welche dem Schmelzfluß den 
Ausweg erſt ermöglicht hätten. Viel—⸗ 
mehr beſaß dieſer Schmelzfluß dort 
die Fähigkeit, ſich ſelbſtändig aus der 
Tiefe Auswege zu bahnen, indem er 
durch Exploſion von Gaſen Röhren 
von rundlichem Querſchnitt durch die 
Erdrinde ſchlug. Auf ſolche Weiſe hat 
der Schmelzfluß ſich theils vereinzelt 
gelegene Auswege geſchaffen, theils 
eine große Anzahl relativ nahe beiein- 
ander liegender Röhren fich ausgebla- 
ſen, ſa daß das betreffende Erbrinden- 
ſtück wie ſiebartig durchlocht iſt. Dieſe 
Unabhängigkeit vulkaniſcher Ausbrü— 
che macht ſich nicht nur während der 
jüngeren geologiſchen Perioden gel— 
tend, ſondern iſt ſchon in älterer Zeit, 
bis in die Periode der Steinkohlenfor⸗ 
mation hinein, vorhanden geweſen. 
Nachgewieſen iſt dieſe Unabhängigkeit 
von vorher beſtehenden Spalten der 
Erdrinde bis zu Tiefen von 2600 Me— 
ter, aber es iſt nur logiſch, anzuneh— 
men, daß fie in den betreffenden Gebie- 
ten auch für mweit größere Tiefen ailt. 


Beſonders für das Gebiet von Urad) 


bat Branco nachgemiefen, da man in 
großen Tiefen nur einen einzigen zu: 
ſammenhängenden Schmelzherd ſich 
vorſtellen müſſe, aus dem alle Röhren 
durch Exploſion entſtanden, da dort 
auf einem Gebiete von 20 Quadrat⸗ 
meilen über 1306xploſionsröhren vor⸗ 
handen, die mit vorher beſtehenden 
Spalten gar nicht zu vereinigen —— 
Aehnliches gilt von der Rhön. Die ge— 
waltigen Schmelzherde, aus denen die 
Gaſe kommen, welche die Exploſions— 
röhren verurſachten, müſſen in jenen 
Lokalitäten aus größern Tiefen des 
Erdinnern näher an die Oberfläche ge: 
langt, d. h. in ein höheres Niveau ge- 
kommen ſein. Die Frage, wodurch 


—* er R ſich zunädt —* 


— 


Strümpfen. 
| 


Strumpiwaaren für Da: 
men und Kinder. 


Das Dfferiren von außergemöhnli- 
hen Werthen erhöht beftändig den Ruf 
biejer Abtheilung als ber befte Plab in 
Chicago zum Einkauf von mwohlfeilen 
Während die niedrigen 
Preife ftets zum Kaufen verloden, ift 
e5 auch die Bedienung, melche diefe Ab- 
theilung jo mohlbefannt madhte. 
Dajement Norbraum. 


Ertra ſchwere Burlington echt ſchwarze Baumwoll⸗ 
ſtrümpfe fur Damen, glatte und ger ppie Obertheile, 
voppelse ferien und Zehen, Paar, 18. 

Damen-Strümpfe in SHerbitsSchwere, Burlington 
ey jchtwarze, doppelte Ferien und Zehen, Paar, 124: 

Burlington echt jchmarze Baummollittümpfe für 
Knaben, jehr dauerhaft Qualität für die Schule, 
doppelte Ferien und Heben, Maar, 1Sc. 

Burlington echt ſchwarze Baumwollſtrümpfe für 
Kinder, Derbſt⸗ Schwere, ſeht dauerhafte Qualität, 
das Baar zu 10c. 


Schreibimaterialien für 
Schul⸗Kinder. 


Die Quantitäten, die wir von den 
Fabrikanten kaufen, ſichern uns die 
allerniedrigſten Preiſe und ermöglichen 
es uns, Werthe zu offeriren, wie ſie 
nirgendwo geboten werden konnen. 
Zinten Pe Note Größe, li- 


nirt, Stüd ; 

Tinten“ Zablets, Note, Ba: 
det oder Letter Sröbe, linirt od. unlinirt, ©t, 
4; Dusgend, 

Tinten: Tablets Note, — oder 
Lettergrötze, eintäch oder linirt, St. TC; Di. 70c. 

Bleiltift Tablets, 300 Bogen, 6 sei 9, Kimirt 


od. unlinirt, ©t. dc: Did. Jr. 
ee Seihen-Tablets, 150 vogen, 6 bei 9, per 
Ze 


„Marquis“ 
ttzend, 30c. 
Wariord Linen“, 


„Roßmore“, 


Note- u. Compoſition Bools, St. 4c - 2660. 
KRudirgummi vom Ic bis Ak. 

Eſt erbrools Federn Dutzend, 56. 
Federhalter, Stück, von Hc bis 28c. 
— e, Dugend, 4 8i3 Sk. 

g . Slafche weiber Kleiiter, Sc. 


FUngen Big —ES Eders. St. 8c. 
Wederiaften von 4c bis 256. 

20c bi $1.75. 

Kreide - Stiften, ieds 


Bnfement Anner. 


Schultafchen bon 
chachteln von — 
Sarben, Schachtel, 


—— in Damen: 
Gürteln. 


Prachtvolle Facons fommen in gro: 
Ber Anzahl zum Berfauf zu den nad)= 
jtehenden außergemöhnlichen Tpeziellen 
Preifen: . 


|  Damengürtel bon weißem Duf mit Nidel, 
bergoldete oder fhmwarze HSarnet- Schnallen; aud 
| ſchwarze oder weiße Schubitring-Gürtel, ſpez ße 
| 
| 


* 


Damengürtel in ſchwarzem Satin mit oridirier 


Schnalfe umd Rüdenftüd: eine große Auswahl 


huoyher Mufter; auch feiden-braiden und Zar: 
Ze feta-Gürtel, per St. 2öc. Pajement Anner. 


er fort» — — — ift, daß fefundäre Schmelz: 
berbde in mäßigenZiefen unter der Erd— 
oberfläche vorhanden maren, ja, man 
bat folche, die erfaltet find, ohne 
Schmelzmaffen bis über die Oberflä- 
he zu bringen, wirklich gefunden und 
bezeichnete fie als Lafkolithe.. Daß 
diefe leßtern fich feinen Ausweg nad) 
der Dberfläche bahnen fonnten, lag 


arm an Gafen waren, die ftet3 ben 
Haupttheil der erplofiben Gewalt lie- 
fern. Sind aber, wie nachgemwiefen, auf 
der Erde Gebieie vorhanden, in denen 
für das Zuſtandekommen vulkaniſcher 
Ausbrüce vorher beftehende Spalten 
der Erdrinde die Nebenfache,- dagegen 
große Gasmengen in dem alühenden 
Schmelzfluffe die Hauptfache bilden, 
fo fann man fragen, ob ſolches nur lo⸗ 
kal der Fall iſt oder eine allgemeine 
Eigenſchaft unſeres Planeten bildet. 


Profeſſor Branco weiſt in Beant— 


wortung dieſer Frage darauf hin, daß 


die Vulkane oft gar nicht auf den ver— 
muthlichen Hauptbruchlinien der Erd— 
rinde liegen, ſondern mehr oder weni— 
ger weit von denſelben entfernt. Die 
amerikaniſchen Vulkane liegen z. B. 
bis zu 200 Km. vom Meere, d. h. von 
den Haupt-Bruchſpalten entfernt, ſo 
| daß alfo in fegtern der Schmelzfluß 
aus dem Erdinnern nicht zum Aus— 
brud gefommen ift. Wo ftarfer Ge- 
| birgsdrud herrfcht, wie in Keitengebir- 
gen, da ift die MWahrfcheinlichkeit Flaf- 
fender Spalten geringer alö die, welche 
für gef&ploffene Spalten [pricht; wenn 
man fih dagegen Gebiete norftellt, in 
denen da& Gegentheil von Gebirgs- 
drud, nämlih Zerrung, berricht, fo 
fönnte man für diefe die Annahme of⸗ 
fener Spalten in der Tiefe zugeben, in 
denen alſo der Schmelzfluß ohne wei— 
teres aufzuſteigen vermöchte. Beide Ge— 
genſätze bietet nach Branco die Um— 
wandlung des Großen Ozeans dar. 
Am Oſtrande herrſcht Preſſung der 
Erdſchichten und dort liegen die Vulka— 
ne des amerikaniſchen Feſtlandes we— 
ſentlich auf einem Kettengebirge. Auf 
dem Weſtrande des Bagzififchen 


böchft wahrfcheinlich daran, daß fie zu 


Ozeans, wo Zerrung ber obern Rin= 


denichichten durch das ftetig tiefere Ab⸗ 
finten de3 gemaltigen Meerbedens 
ftattfand, liegen die Vulfane auf In- 
jeln, bilden Infeln oder lektere find 
die Refte alten Feitlandes, das zußru- 
he ging. Durch Zerrung fünnten wohl 
Spalten au in der Tiefe entftehen, 
aber fie würden nur flaffend bleiben, 
wenn fofort der unterirdiiche Schmelz: 
fluß in ihnen auffteigt und fie erfüllt. 
ebenfalls ergibt jich aus den Unter= | 
fuhungen von Brofefför Branco, > 
bie Annahme, die Yulfane feien in ih 

rer Entitehung abhängig von folchen 
Spalten, auf denen ber Schmelzfluß 
bes glühenden Erbinnern aufquellen 
fönne, den Thatfadhen nicht entfpricht. 
Auch die Hypothefe von Sueß ift mit 
ihnen fohmer vereinbar, dagegen find 
die Ergebnifje, zu denen Alfons Stü- 
bel durch jeine Forſchungen über ben 
Stk der heutigen vultanifchen Kräfte 
gelangt, durhaus mit den Schlüffen, 
zu denen Branco kommt, bereinbar- 


lich. 


National Frrigation Congret in 
Ogden, Uiah, 15.—18. Sept. 1908. 


preis für Die Rundfahrt via 


Einfacher Fahr ah 


Chicago Great Metern Eijenbahn. 
belt meitlich- von. Denver, Cole. 
Fidertd zum Verkauf am 12., 13. 
Sept. Giltig für, die Rüdfehrt bi& zum 15. 
Oftober. Wegen weiterer ee wende 
men jihen F. P. Laſier, C. P. ER 
115 Apamt Etr. 


f — 


a — J 
Aus den Polizeigerichten. 


Zwei verlaſſene Frauen laffen ihre Männer 
verhaften. 

Der GStenograph 9. U. Griffith 
hatte heute Vormittag in dem Gaft- 
baufe — an Clark Straße, unmeit der 
Hauptmwache in der Stabthalle — in 
melchem er jegt 'Iogirt, joeben fein 
Frühftüd eingenommen, ala ein Poli- 
zift auf ihn zutrat und ihn für verhaf⸗ 
let erklärte. Frau Griffith, im ele- 
ganten, an der Ecke von 48. Straße 
und Berkeley Ave. gelegenen, Flatge⸗ 
bäude wohnhaft, hatte den Haftbefehl 
bereits geſtern Nachmittag vor Richter 
Prindiville erlangt, aber erſt heute der 
Polizei in der Hauptwache zur Voll⸗ 
ſtreckung gegeben. Sie iſt ſiebzehn, er 
neunzehn Jahre alt. Erſt vor weni— 
gen Monaten hatte die Hochzeit Statt: 
gefunden. Kaum maren die Ylitter- 
mochen vorüber, erklärte die junge 
rau, fie molle Choriftin in einem hie- 
figen Theater werden. hr Gatte mar 
entrüftet. Hätte er gewußt, baß fie 
bom Theaterteufel bejeffen fei, wäre er 
nicht mit ihr vor den Traualtar getre⸗ 
ten. Sie gab eine fchnippifche Ant: 
wort und führte bald darauf ihr Vor» 
haben aus. Eine Woche erirug es ber 
junge Ehemann mit Seufzen und la: 
gen, daß er die Abende im fofig einges 
tihteten „gemeinfhaftlichen Heim“ al» 
fein zubringen mußte; in ber ameiten 
Woche quartierte er fih au, Er er: 
Härte heute vor Richter Prindiville, 
feine Liebe zu der bühnentollen Gattin 
fei univiederbringlich dahin. Die Ber: 
handlung wurde vertagt, um dem jını- 
gen Ehepaare Gelegenheit zu einem 
Berfühnungsverfudh zu geben. 

Der Shriftfeterr E.W. Schulz 
murbe heute ebenfalls in der Polizei: 
hauptwache auf das Betreiben feiner 
Frau hin eingefperrt. Wie biejelde 
angab, ift Schul nun fchon eine volle 
Woche auf einer Bummeltour begrif- 
fen; mährend diefer ganzen Fyrift märe 
er nicht einmal nah Haufe gelommen. 

ee 


leber den Saufen gefahren. 
Frl. Eibb’e Carr erlitt fhwere Derlegungen. 


Beim Perfuhe, an La Salle Str. 
die Lafe Str. zu freuzen, murbe heute 
Yıl. Libbie Carr, 22 Jahre alt, die in 
der Tapetenhandlung Nr. 75 Lake 
Str. beihäftigt ift, von einem Stras 
Benbahnmwagen über den Haufen gefah- 
ren. Die Verunglüdte, melche eine 
Zehe einbüßte und fehmwere Quetfchun- 
gen und Hautabjchürfungen erlitt, 
mwurbe nach ihrer Wohnung, an Laim: 
rence und 42. Upe., Manfair, gefchafft. 

Der Korniegmader Win. H. Duff, 
ber am 2. d. Mt3. vom Dadhe des Ge» 
bäudes Nr. 210 Monroe Str. auf 
den Flur des oberften Stodmertes 
fiel, erlag Heute im County-Hofpital 
den erlittenen Verlegungen. Der Ber- 
ftorbene war 46 Jahre alt, verheiratet 
und wohnte an Morgan und Aberbeen 
Straße. 


ih mit Nheumatismus vergleis 
1 von Eimer & Amend bietet 


— rei, 


en stftte — 
—— Verwechslung. 


Die Jagdſaiſon iſt bekanntlich ſeit 
dem Erſten dieſes Monats eröffnet. 
In den Räumen des County-Clerks— 
Amtes befindet ſich auch eine Abthei— 
lung für die Verabfolgung von Be— 
rechtigungsſcheinen zur Jagd im 
Staate Illinois. Ein junger Farmer, 
aus der Umgegend Chicagos, ſtand 
heute Vormittag in der langen Reihe 
der Geſuchſteller. Endlich gelangte er 
an den Schalter. Bereitwillig gab er 
Namen, Alter, Ort der Herkunft an 
und bezahlie die Gebühren, $1.45, für 
die Ausstellung des Scheines. Bevor 
er fi mit demfelben aber entfernte, 
fragte er den Beamten: „Wollen Sie 


| den Namen meiner Braut denn nicht | 


| aud) darauf verzeichnen?“ Der Jüng— 

| ling vom Lande wollte fich einen Hei: 

| rathfchern verfchaffen; er hielt einen 
Sagdichein in den Händen. 


Als Räuber idcentifizirt. 

Howard Darling und Charles Todd 
wurden heute im Counth-Hoſpital von 
dem dort ſchwer verletzt darniederlie— 
genden Fruchthändler James Trilikes, 
| Nr. 202 W. Madifon Str., ala die! 
ı Raubgejellen identifizirt, die ihn. am 
Montag beraubten und mißhanbelten. 
Sie werden in Haft verbleiben, bis ihr 


Opfer im Stande fein wird, als Kla- | 


ger gegen fie aufzutreten. 


— die e die 
‚Sadje verfiehen, 


britellen unſer perleudes, beruſtein 
farbiges Pale 


; Pas perieute Mier 


Sie willen, Da Bier, gebraut vom fein: 
fın bärtigen Gerf.enmalz und importirten 
böhmischen SHopfen, gut für den Magen if. 
Perfecto wird von dem beften Braumeifter in 
Amerifa gebraut unter den günftigiten fanis 
tären Berhältnifien. 
& Birk Ehito feht, fo tedenter Das, da Per: 
festö und Ulmer Malz-Bier dort an Zapf 
#. Xel.: Montce 44, 12 Flafthen m e 
vefiefert. 


WACKER & BIRK, 


 Beaxer. Teierfone Menroe 44. Üicaen,. 


Wenn Ahr ein „sad.: 


Baſement⸗Verkanfsraum. 


Geſchäftsſtunden: 8 Vorm. bis 5:30 Nachm. 


Laden Samſtag den ganzen Tag offen. 


Der Bafement-Derfaufsraum wird zu einem wichtigen Faktor in dem 
großen Geſchäft. Die eintreffenden Herbſtwaaren benöthigen genügend 
Raum und zwingen uns die Sommerwaaren und viele neue Sachen 
zwangsweiſe zu räumen. 


Ein Ambau-Seiden- Verkauf. 


$1.00 ſchwarze Seide Moire Velour, paflend fürKleider, 
Waiſts, Coats u. Unterröcke — in verſchiedenen watered 
Entwürfen — der reguläre Werth, 


390 81.00 — ſpezieller Preis 


$1.00 Tailor Check Seide Pop— 


39 lin und Moire Ve— 


lour für Shirtwaiſt 
Suits, Waifts etc, der⸗ 

alle in prächtigen Farben-fom= 

binationen. 


85c hohlgeichniitene breite Melt Coftume Cordurons, 


in 22 neuen Tud = 
au 506 — 


Schattirungen — 


856c zTzölftge jchwarze Taffeta Seide-Refter, Dauerhaftigkeit ga= 
mit der Garantie auf dem Selp: 
edge jeder einzelnen Pard eingewebt —io: 
ſchwarzesß reinjeidenes 
Peau de Soie für Waifts, Kleider, Coat8 etc. — in Längen bis 


68c rantirt, 


wie $1 ITzölliges 


zu 12 Yards — zu 68c. 


Schwarze Taffeta Seide Reiter, 
in paſſenden Län— 
gen für alle Klei— 
Futter 
Youndation - 
ge Lualitäten. 


Kleiderftoffe = 


39c 
39Ic 


prächti⸗ 


50c 


19c 


und 
Zwecke, 


von 2 bis — Yards, — in all den 
beliebteſten Farben dieſer Saiſon, 
pafjend für Damen- und Kinderkleider, Waifts, Haud- 


hleiderlioffe: Sabrikteller. 


Ein riefiger Einfauf von einer der hervorragendſten 
Tabrifen in Amerika. 
ohne irgend welches Senfationelle, welche an alle jpar- 
famen Kleiderftoffe-KRäufer appelliren. 


‚Großes Sortiment von ganzmwollenen boppelt breiten 


Echte Bargains, 


—— 


Granite Cloths engl. und jepottifchen Tweeds, 


29Ic 


fleider ufm. — aud) etwa 2000 Yarbs einzelner Stüde 


68c | 


| 29c und 19e, 


und Längen von ganzmollenen 4özöll. Henriettad, . 38- 
300. ganzwoll. Albatroß— zu den niebrigften je bageive- - 
nen Preifen für folche Stoffe — zwei Partien Freitag, 


Jener wundervolle Verkauf von hochleinen 52.30 8chuhen, 
53 Schuhen und 3.50 Schuhen für $1. 


Diefe „Dollar-Schuhe“, oder vielmehr die Standard Brand $2.50 bis $3.50 Schuhe für einen Dollar rufen Staus 
nen hervor im Schuh-Gefchäft. Die verblüfften Händler fragen die Fabritanten, „mie das eigentlich fomme?“,: und 
diefe natürlich werfen jede Verantiwortlichkeit von fich ab für diefen gewaltigen Rüdgang im Preije für beren bes 


liebte Schuhe. 
St 
Si 


geichäftige 


Wir tauften diejelben aud nicht direft von dem Fabrilkanten. 
ten fie durch eine jener jeltenen Gejhäfts:Gelegenheiten, nach weichen Diele 
Echuh-Abtheilung immer Ausihau hält im Anterejje der flugen 


Tamen, ine lche ihre Schuhe hier kaufen. 


Wir erhiel— 


H1 
$1 


81 Wir wollen den Namen des Fabrikanten in dieſer Anzeige nicht anführen, 81 


8 


aber wir erſuchen Euch, dieſe Schuhe näher zu beſichtigen und herauszufin— 
den, daß es thatſächlich die Schuhe ſind, für die Ihr jahrelang 82.50, 83 und 


*1 $3.50 bezahlt habt — zu einem Dollar. 


81 
81 


Speziell: gellrichles Inlerzeug, 


65c fehwere Balbriggan Leibehen und Beinkleiber, Leib- 
her mit langen oder furzen Nermeln, Beinkleiver im 
Seide-gehäkelt, 

ftüde, die früher ‚zu , 65c , verkauft wveden. 


Ankle oder Knie-Längen, 


ſpeziell, 35. 


IHc 


äiell, 95c. 


Ic 


‚ mit aufjuräumen, 9c, 3 für 2öc. 


15c 


ber, 


zu 15c das Paar. 


550 


Bebharrlicdhkeit führt zum Ziel. 


fand nab fünf fruchtio'en Selbſtmordver⸗ 
fuchen den e: fehnten Ton. 
Nachdem er jhon fünf vergebliche 
| Selbftmorbverfuce gemacht hatte, ge= 
| lang e3 endlich heute früh dem 22- 
jährigen James I. Cadgell, Nr. 7029 
‚efferfon Abe., jich mittels Morphium 
| in’a SJenfeit3 zu befördern. Der junge, 
jeit langer Zeit jchwer leidende, Mann 
murbe heute früh um vier Uhr bewußt- 
| los, ober fchwer ftöhnend von feinem 
| Vater aufgefunden. Der Patient, 
| erg eine Flafche Morphium geleert 
atte, 
dem Englewood Union-Hoſpital ge: 
Tchafft, wo er zwei Stunden fpäter in’3 
ge binüberfchlummerte. Sein 
ater erzählte ber Polizei, 
Veritorbene früher fehon fünfmal ver- 


für $2.50 mollene Union Suits, ganz modifch, 
alle Gröhen und alle Farben —Kleidungsitüde 
tie diefe wurden nie zubor unter $7.50 verfauft—jpe= 


oder 3 für 25e für angebrochene Partien von 25c 
und 350 Sommer=Interzeug, herabgefept, um da= 


für Sample Strümpfe für Damen und Fin- 
fanch oder einfach, Lisle,Baummolle und 
Cafhmere, um damit aufzuräumen, ungefähr 300 Dep. 


für $1.50 und $2 mollenes linterzeug, die be- 
ften Werthe, die je offerirt wurden in Xeib- 
chen, Beintleidern, Tight, Korjetbezügen und Union- 
Suitd — alle Größen, alle Farben, jpeziell, 556. 


wurde mitteld Ambulanz nad | 


bak der | rung, daß ihr 
A | 1902 Gertrude Kyle geheirathet 


Tiefer wunderbare Verlauf beginnt die dritte Woche mit einer auf tauſende 


Paar angewachſenen Anzahl — von derſelben hochfeinen Qualität — 
— ——— 


derſelben Standard Marke— und marlirt mit derſelben magiſchen gZiffer 1* 
—— —— 


Kleidungs⸗ 


350 


Baſement — 


81 
81 
81 
81 


mit 


Keinchoſſene Xnuhen-Ruiehoſen 


1000 Paar ganzwollene Kniehoſen für Knaben — Als 
tet 3 bis 16 Jahre, in Tchlichlhkau, und fancy Mifchun- 
gen. Requläre 50c und 75 Were — 


25c 


| 84.00 Schulanzüge für Anaben, $2.45 — Norfolts:und + 

| deppelfnöpfige Anzüge für Knaben, in rauhen dunflen, 
ganzwollenen Miſchungen und ſchlichtblau und -ſchwarz 
—, dies iſt der beſte 34.00 Schulanzug in Chicago” — 


wir verkaufen eine beſchränkte Quantität 


Baſement — 


für 82.45 — Größen 6 bis 16 Jahre — 


92.45 


$10.00 lange Hofen-Anzüge für Knaben, $5.00 — Ber: 
f&hiedene Partien von langen Hofen Anzügen f. Knaben, 
bon der vorigenSaifon herübergenommen—für $8.00, 


$10.00 und $12.00 verfauft— Größen 16 bi3 20 Jahre 


marfirt zu 


Kurzes heimlidhes Cheglüd. 


D.e Mutter des jungen Mannes erfährt erft 
nach einem Jahre davon. 


zrau Fannie Bloom, Nr. 4319 
Bincennes Ave, war geitern Nachmit- 
tag nicht wenig unangenehm über- 
rajcht, als ihr gerichtlich mitgetheilt 
wurde, daß die im Gebäude an ber 
Ede von 43. Straße und Langlen Ave. 
mohnhafte Frau Gertrude Kyle— 
Bloom einen Ginhaltäbefehl erlangt 
habe, durch melden fie, die Mutter 
bon Walter Bloom, verhindert werde, 
$1,500 an diefen auszuzahlen, bie fie 
für ihren Sohn vermalte. Schmerzlich 
berührt wurde fie ferner durch die dem 
gerichtlichen Befehl beigefügte Erflä- 
Sohn am 16. —— 
i 


fucht hatte, fich zu dergiften, aber je- | feit dem 1. September dieſes Jahres 


desmal rechtzeitig entdeckt und gerettet 
wurde. Die Polizei iſt der Anſicht, 
daß die Krankheit auch den Geiſt des 
jungen Mannes beeinflußte und daß 

der in einem Anfalle von zeitmweiıger 
Geiſtesſtörung das Gift nahm. 

Das im Hauſe von Milo Snowden, 
Nr. 47 Beſt Ave., beſchäftigt geweſene 
Dienſtmädchen Auguſta Roengren, 
welches an Verfolgungswahn litt, 
machte heute mittels Morphium ihrem 
Daſein ein Ende. Die Verſtorbene, 
welche 26 Jahre alt war, hinterließ 
einen an ihre in Schweden wohnhafte 
Mutter gerichteten Brief, des Inhalis, 
daß ſie von einem ihr unbekannten 
Mann auf Schritt und Tritt verfolgt 
erde, unb daß fie Selbftmord zu bege- 
ben beabfichtige, da jie *8 tobt ala 
lebendig daran jein werde. Die Leiche 
wurde nad einem Beitattungsgejchäft 
an — Ave. geſchafft. 


— Ber umfonft. — Bäuerin: Ma 
balt den Zahn erft u bifferk loder, nad): 
—— er net ſo weh beim neißen⸗ 

ee 
fich ner p um ſeine fuf⸗ 
zig Pfennig! 


aber nicht mehr um ſeine junge Gattin 
gekümmert habe. Dieſe ſehe ſich da— 
durch veranlaßt, eine Scheidungskla— 
ge gegen ihn einzureichen. Durch die— 
je gerichtliche Aufforderung mard 
Frau Bloom die erjte Runde von der 
Verheirathung ihre® Sohnes. Sein 
furzes beimliches Eheglüd hatte er vor 
der Mutter vollfommen geheim zu hal» 
ten gewußt. 

— 9 — 

Mumienfund. 

Frau Jeanette R. Newcomer, Gat- 
tin desHilfsſtaatsanwalts John New⸗ 
comer, iſt während der letzten Wochen 
eifrig auf den hohen Felswänden zu 
beiden Seiten des „Grand Canyon“ 
in Kolorado umhergeklettert und hat 
dort mit Vorliebe die in dieſen Felſen 
befindlichen Ruinen und Wohnſtätien 
indianiſcher Felshöhlenbewohner auf⸗ 
geſucht. In einem dieſer eigenartigen 
engen Gelaſſe fand ſie unter fußhohem 
Schutt und Geröll eine noch vorzüglich 
erhaltene Mumie vor. Geſtern langte 
dieſe anſcheinend uralte Indianermu⸗ 
mie in ber Nemweomer’schen Wohnung, 
an. Gie wirb fpäter —— * 
Field⸗Muſeum ausgeſtellt werden. 


einfach⸗ und doppelknöpfige Facons —dunkle Miſchun- 
gen und ſchlicht-ſchwarz und-blau—wir haben ſie nach 
dem Baſement geſchickt und ſie 


ſammtlich 8 5, 00 


Ein neuer Titel. 


Einem dringenden Bebürfniß abzu- 
helfen, hat der Berliner Magiftrat am 
17. Mai 1901 befchloffert, den lebens=. 
länglich angeftellten Magiftratsafjeflo- 
ren, fowie den fünftig nad einfähri- 
ger Probezeit als juriftifde Hilfsar: 
beiter und nad fehsjähriger Dienft- 
zeit auf Lebenszeit anzuftellenden 
Magiftratsaffefforen die Amtsbezeich- 
nung „Magiftratörath" beizulegen. 
Die Stadtverordneten - Berfammlung 
ging über diefen Antrag zur Zages- 
ordnung über. Der Magijtrat Hielt fich 
indeflen für befugt, den von ihm an» 
geftellten Beamten die Amtäbezeich- 
nung beizulegen, und fo erfähien im 
Gemeindeblatt vom 26. Mai 1901 bie 
Bekanntmachung, daß 3 Magiſtrais⸗ 
aſſeſſoren die Amtsbezeichnung Ma—⸗ 
giſtratsrath beigelegt worden ſei. Dar— 
auf erfolgte ein Erlaß bes Oberprä- 
fiventen, der den Magiftratsbefhlug 
beanjtandete, formell, meil die Stabt- 
verordneten ihm nicht zugeftimmt hat= 


‚ten, und materiell, weil die Verleihung 


bon Auszeihnungen, zu benen ber 
„Rath3“-Titel gehöre, ——— 
mäß der Krone vorbehalten ſei. Die 
Klage des Magiſtrats wies das Ober⸗ 
gericht ab, indem es lediglich den for— 
malen Mangel rügte. Darauf erbat 
der Magiſtrat nachträglich die Zuſtim⸗ 
mung ber Gtabtverorbneten = Ber- 
fammlung. ‚Nachdem eine gemifchte 
Deputation die Angelegenheit momate: 
lang berathen hatte, murbe bie An- 
nahme der Magiſtratsvorlage den 
Stabtverorbneten empfohlen, und 
diefe gaben denn auch jchließlich ihre 
Zuftimmme. Dararf wandte fich der 
Magifirat mit dem Gefuh an ben 
DOberpräfidenter, die neuen Wmiäbe: 
zeichnungen zu genehmigen ober eine 
Allerhöchfte Entſcheidung Ber 

führen. Wie die „Reichs 
Korr.“ jegt vernimmt, Hal 

Fehr. bon Hammerftein er —* 


giſtratsantrag befürwortet und 
Ber jr De Omehmigung et, 





Das große 


Seber: und 


Magen-Heilmittel. 


Rurirt alle Krankheiten des Magens, der Leber, Eingeiveide, Blafe, nervöfe Krankheiten, Appetit:Berluft, 
Kopfſchmerz, Verſtopfung, Unverdaulichkeit, Sallenleiden, Fieber, Sämorrhoiben etc., und madt das Gy 


Hem imeniger empfänglih für Krankheiten. 


DYSPEPSIA. 


Rabmway’s Pillen find ein fiheres Heilmittel für diefes Leiden. Ste fpornen die innern Örs 
sane an zu gefunder Thätigkeit, geben dem: Magen Stärke und ermöglichen es demfelben, feine Funf- 


tionen aus zuführen. 


George S. Scally von 75 Naffau Straße, New Vork ſagt: 


„Seit Yahren habe ih an Rheumatigmus 


und Dpspepfie gelitten, und ich entihloß mich, Ahre Pillen zu probiren. Ih empfand fofort große Sin: 
derung bon ihrem Gesraudh. Ah fühle wie ein neuer Menih, feitvem ich fie nehme, und mwürbe nicht ohne 


biefelben fein. Das träge, 


fHläfrige Gefühl, das ih hatte, 


ift ganz verfhmwunden. Die Dpspepfie hat 


mid verlaffen, und mein Rheumatißmus tft gänzli verfähtnunden. Ib bin lberzeugt, dab irgend jemand, 
der wie ih angegriffen var, mit Rabway's Pillen einen Verſuch macht, ficher kurirt werden wird, denn 


ih glaube, 


Alles rührt don einem außer Ordnung gerathenen Spftem—da bie Leber nit fundtionirt.* 


Preis 25 Genis per Schachtel, Von allen Apothekern verkauft 
oder per Poll verfandt. RADWAY & 00.,55 Elm Str., New York. 


Bergnügungs-TWegweifer, 


— „Heart Courageous.“ 
. — „Siy Farm.” 
” of Mufjic—Ain Mizzoura.“ 
rt. — „Ihe County Chairman.” 
ra S ou fe. Babe? in Toyland? 
Houjfe. — Baubderille. 
ert jeden Abend und Gonntag 


ge 


Mufen m.—Samftags 
intritt Toftenfrei. 

itute— freie Befudt: 
und Sonntag. 


a a SR@nE 


2ofalberigt. 


Der Grundeigenthyumsmartt. 


Folgende Orundeigentbums-Webertragungen in ber 
dohe bon 81000 und darüber wurden amtlid ein- 
fetragen: 


Galumet Ape., 4148 und 41590, Yennie Northup an 
Siaac Cadden, $22,00. 

42. Str., Nordoftede Emerald Ape., Südfront, 121 
bei 124, Fred T. Mafon. an Yacob Koebler, 
$11,000. 

Belden Uve., 166 %. meitl. bom Sarraber Str., 
Nordfront, 25 bei 119, Henry Sederin an GElizas 
betb 8. Hofmann, $8000. 

15. Str., 116 #. öftl. von Talman Ave. Sübdfr., 
97.78 bei 132}, Anna M. Smith an Robert WM. 
Smith, HM. 

Throop Str., 185 X. füdl. von 61. Str., Oftfront, 
25 bei 116, Emil T. Brauer an Jennie 2. ohna 
ion, $15W. 

Galumet Ave, 50 %. nörbdl. von 94. Str., Weitfr., 
25 bei 1%4, Auguft Wennerlun an Edward R. 
Gravanden, $2000. 

Herndon Str., 10 %. füdl. von Wanelarnd Upe., 
Meitfront, 30 bei 135, — E. Brigas an Hels 
muth Reinke, 81050. 

Mohant Str., 373, 25 bei 183.9, und 377 Mohamt 
Str., 8 vei 13. 9, Adaline I. Farrar an Chas. 
Daviſon, 8000. 

Winthrop Ave., 133 %. nörbl. von Berwyn, Weſt⸗ 
front, 9 bei 150, Norter 2. Fisgerald an Sans 
fried Lundin, 86200. 

Gaftwood Ave, 37 7. 
37.44 bei 121.55, Andrew C. 
Iipine Walther, 32425. 

George Etr., 147 F. weitl. von Southport Avenue, 
Süpdfr., 215 bei 193.8, Franf 9. Glomsfi an 
Karolina Miroivst:, $1600. e 

Wolfram Str., 196 5. meitl. von Seminary Ape,, 
Sndfr., 25 bei 1244, Edward William Rew an 
Henry N. Schlamer, 40. ä 

Burling Etr., 300 $. fübl. von Lill Ave., Oftfr., 
25 bei 155); Hency Dettenmaier an Henry und 


Lizzie Hoffman, $3200. , 
Kedzie Ane., 75 %. füdl. von Wabanfia, Oftfr., 
Rietd an Regina Elıfas 


25 bei 177, Een P. 
von‘: Sawyer, Nordfr., 


öſtl. von Hamilton, Südfu., 
Johnſon an Phil⸗ 


beth Nelſon, 80 

Humboldt Ave. * öſtl. 

24 bei 16, Almera Pelle mt AUmonia F. Bell, 

31000. 

Haddon Str., 261 F. weſtl. von Wenttn Avenue, 

Mordir., 4 bei 1%, Heinrih Mandl an Carl 

Jenntich, 81850. 

Adams Str., 100 %. weitl. von &. 45. Ave., Süd⸗ 

front, 25 bei 121, Robert M. Smith an Anna 

M Emith, 6500. 

—* „St., S., Nordiwetee 15. Str., Dftfr., 50 bet 

Frani Spewak an Joſef Kacenga, 83764. 

1. x in Mordmweitete Oakley Ape., Süpdfr., 50 bei 
12, Anna Serbant an Unna Nepil, 32650. 

String Str., 111 F. norbiweftlich von Ganalport 
Ave., Ditfr., 4 bei 93, Wiebte Diedman an Yo» 
fepb und Marie Spoboda, $2000. 

93. Place, Südoftede Wafhtenaw Ave., Nordfront, 
24 bei 124, John R. Lindgren an Kohn Dahl⸗ 
gren, *8130. 

Fatreli Str., 578 F. ſüdöſtl. von Lyman, Weſtfr., 
22 bei 100 die Lincoln and Fifth Ward B. and 
2. Alin. an Frant Denen 82000. 

2939 Cottage Gtove Ave. 25 bei 944, James Ca⸗ 
hill an _Mariball Marcell, 8000. 

Leaditt Str., 97 F. ſüdl, von 33. Str. Weſtfr., 
25 bei 1248, Alice Rutherford an William Mil: 
ier, 120. 

Van 9. Piggins’ Sub., Lot 17, 5 Weres, Bertha 

Glougb an Jacob Faubde, 4000. 

Anglefide Ave., 206 F. füdl. don 54. Str., Oftfe., 


50 bei 108.9, Lillie M. 

Schroeder, 4000. 
Throop Str., Süpdmeftede 92. Str., 

120, Agoftino Marubbio an Thomas J. 


bel, 8150. 
Throop Str., 75 F. fünl. von 62. Str., Oftfront, 
derſelbe an Edward J. Haley, — 


102 bei 120, 

DIN. 
La Salle Str., 77 %. jübl. von 57. Place, Weſtfe. 
95 bei 12, Samuel Nordın u. WU. au Thomas 
%. Biltington, 1400. 
von 32. Str., a 


Oftte., 75 bei 
Camps 


MWincheiter Ave., 150 3. füdl. 

front, 87% bei i24, Leah Wolf an Benjamin Wo 
KO. 

Dafley Ave, 5% — von Sunndhſide, Oſtfr. 
75 bei IR ‚Sılian © Bryan an Chriftina X. 

a0 ce 95 öftl. von Weftern Ave. Sübdfr., 
20 bei > RM Nemecel an Ian und Ma» 
mie Madacet, $1845. 

Artejian Ave., 168 %. nördl. von Le Moyne Str., 
Weitfr., 24 bei 126; Engelbreht Evenfen an John 
Averfon. 

Emerald Ave., 16 %. jübl. von Garfield Blyd. 
Oftfr., 2 bei 1%, Ardelaus S. Zerrill an Earl 
%. Glerding, $12,000. 

Emerald u. 30 F- pi ton 70. Str., Diftfe., 
25 bei 125 William €. Kaifer an John 3. und 

U. Reenan, 8500 

W. 14. Str., Nr. 626, 25 bei Bas, Phillip Farreily 
on Herman A. Glauffen, $3,000. 

Lopmig Etr., Nr. 329, Diele ibe an dieſelbe, — 
3,20. 

Mav Str, Nr. 5 25 bei 10, Auguft 9. T. 
Schulz an Charles F. Paul, 85,000. 

Dasielbe Grundftüd, Charles F. Paul an Yugufte 
Schulz, 85,000. 

afblend ae, wr. 8, 3 ei 1958. Yamıs Eier 

vp an Thomas Polivla 

Groveland Part Ave, Nr. 3148, 164 bei 110, Or 
fena Orelup an Fred Zeibrandt, $5,000 

Fifth — I F ſudl. von Garfield Blod., W.: 
fr., 25 bei 12, Nobert B. Parker an Jobanna 
Dil, B,M. 

A u 19 5. füdl, von 73. Str., Oftfr., 
> bei 1 Charles E. Kremer an Andrew Due 

bad, $1,50 
I tür. 590 %. nörbl. von 93. Str., Offt.. 
er 188, Edwaro €. Smith an James x. Erges 
worth, 82,0. 
otomac Wpe., 1 ökl. von Galifornia Mpe., 

2 torbfront, 25 bei 5 Simon Neljon an Mn. ®. 
Rietb, 87,500. 


Todesfälle. 


n wir die Namen 


—*—8 —— d dem —X— 


eutſchen. über deren 
ldune aualna: 


Bernatz. rg g 
Rauer, Bertha, 3 3.; Aomufend Str. 
Engel, Gharles, M. 886 21 

Friedrich, Iofebh, wi 118 Osgood Etr. 

Seimm, Adam N, * 358 —— — 
Gruber, Milton, 31 2.; 1760 %. 2. 
Karftedt, —— W., 2 % 4857 Bi, ir. 
Klein, Iobn, 59 23.; 24 Jevning Park 
Kindborf, —— €., % Midi an Une. 
Klein, Sentn, 8 N , Halfted 
Sandaraf, —— * ie „eilom —— 
Meyer. Henrth, WBW. Chicago Ave. 
Mandl, Frank, 9 1308 N. "Halfted Str. 

ouifa, 67 596 . Ave. 


l " 
Eauin, Boni Emma’ 737 Elifton Une. 


735 Taylor Str. 


"0%; 


1 
64 3.; 
A 
». 


Chicago Gentennial Folder. 


Die Chicago & Northweſtern⸗Bahn, die 
‚ BPionter-Linie von Chicago nad dem Weiten 
‚und Northiveften, hat ein Sirkular für Die 

Ehicagoer Gentennialfeier ae ae ar Es 
iſt ein Zirkular, welches ſowohl für 
eagoer wie für Diejenigen don Ynterefje h. 
‚welche Chicago während der kommenden u 
lichkeiten einen Beludh abzuftatten 
Berſchidt nach 


Dickinſon an Frederick 


Heiraths⸗Lizenſen. 


— Heiraths⸗LAhenſen wurden in der Office 
be untysKlerls außgeftellt: 


Car! M. Smwanfon, Hannah Swanfon, 21, 24. 
Mortima Meiner, Lizzette Epgelimann, '», 18. 
red E. Edington, Elizabeth M. Ward, 3%, 26. 
erdinandimmermann, ChriftianaMiller, 38, 30. 
Xouis U. De Berard, ver Rofenfeld, 27 4. 
Edward W. Harden, Ruth 2 — B5, ; 
Edward Schultheiß, Maybell 8. Hal, 9, 19 
Aojeph Bogner, Rofina Gopjon, 45, 3. 
Kohn 2. Edard, Bejitie Wiljon, 43, 37. 
Edgar Baldwin, Mary Smiley, 29, 26. 
Stanley I. Paczynsti, Marie zu. 8, X. 
Walter H. Shaffier, Mable Maton, 25, 2, 
obn R. Swinfon, Alfreda E. Haroldion, 31, 8. 
rant Boante, Annie Schmidt, 28, 3. 
anıes Mulqueen, Nellie Ryan, 3%, 27. 
William Jenkins, Gertrude Dale, 21, 18. 
ds Lak, Kouife Schreiber, 3, 22. 
9. Menzenberger, Maggie M. Kelly, 9, 2. 
Charles Holand, Bertha FFeiter, 47, 8. 
Benjamin °. Wendelborn, Befite Ryraft, 27, 22. 
Howard 2. Chappel, Ylona U. ER 2, 2. 
Martin 3. Healy, Glizabetb S. Koh, 25, 18. 
Benjamin %. Grandall, Maud Dutman, 39, 26. 
R. Ferd. Gaertner, Emma W. Koeltebet, 29, 4. 
William E. Nelſon, Ellen MeRamara, 94, 28, 
ofeph Gitter jr., Margaret Protofc, 25, 25. 
alter Hamilton, Annie Anterberg, 40, 3. 
Harold Manheimer, Lillion Qabell, 21, 18. 
Kohn MeGinney, Sec:lia Gallagber, 39, .25. 
Rob. GC. Millwoodir., Gatherine Sen, 21, 18. 
— E. Barnhart, Ciata Bed, 21, 
obn S, Pearfon, Souife M. Sittle, I 21. 
George 9. Miller, Adelaide W. Miller, 21, 18. 
William G. Hal, Edna &. Boioman, 27, 27. 
Martin :Anerney, Annie Mefee, 3, 3. 
Sames QA Glart, Gtta M. Wallichlager, 30, 24. 
Geancljefi Mainar, Segel Gesla, 28, 18. 
red Grimm, Hettie Klug, 40, 32. 
Sohn ° Lint,. Elizabeth öllberty, 27, 2. 
Frant 9. Armfrong, Blanche Siwingiey, 5, 8. 
John %. Morgan teilte PVhinney, 52, 37. 
Salvatore Felta, Maria Samantic, 38, 22. 
Souis Rahlau, Carrie M. Bromn, 3, 24. 
Frank Knitter, Anna Wefolet, 21, 17. 
Anton Arndt, Bertha Dionne, 22, N. 
Frank Dealy, Noje MeCormad, 37, 27. 
Br Sabalansfi, Anne Halust, 27, 20. 
obe Maxwell, Signora Sartigue, 30, 26. 
Aofeph % Galpin, Anna B. Furlong, 21, 18. 
Richard I J. Garey, Lizyie Gonnolly, 21, 2 
Salvatore "Risgo, Garmela Romano, 5], 18. 
Emanuel 9. Rofjenberg, Sarah Goben, 94, 19, 
Herbert R. Lee, Anna Goftello, 25, 25. 
red L. ak Anna 8. Smith, 35, 35. 
Charles &. Miller, Sophia Schindler, 39, 42. 
Maanus Wendt, Albertine W. Dablmann, 2, 9. 


— ñ—— — 
Marktbericht. 


Chicago, den 10. Sept. 1908. 
(Die Vretie gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide nub Hen. 
(Baarpreife.) 


Wintermweizen, Nr. 2, roth, 8148; a 
3. roth, 80 lc; Nr. 9, hart, 79-79c; 


3, bart, TT—TRe. 
ei, Rei, Me: Nr. 2, Se: 


Som m RE ca, 
Nr ’3, st 

c; Nr. 2, weiß, —— 

Nre3 51c 8, 


Mais, Mr. 2, Sl-öl 
Nr. 2, gelb, 52 
elb, "52 52c. 

H — er, a 384; Nr. 2, weiß 371 3816: 
Pr. 3, 23-3125 Nr. 3, meiß, 30370; Nr. 4, 
weiß, 353—36}c. 

Mehl, Winter-Patents, 33.758. das Wab; 
„Straights*, 33.80—8.%0; Hard, Patents“, 
81.40—$4.60; befondere Marten, $4.0. 

Seu (Rerfauf auf den Gele:fen)--Beltes Timoth 
$11.50—$12.00; Nr. 1, $10.0-$11.00; Nr. 2, 
RL. ; Nr. :.$, 86.00-88.00; beites 
Prairie, 39.00-49.50: ditto, Nr. 1, B.5- 
ER Nr. 2, 87 0; Nr. 3, 38.00-87.00 

. 8.085. 
(Auf En Sieferung.) 

Weizen, September, neu, SO; Dezember, 82% 
—We; Mai, bate. Br 

Maie, September, Släc; Dezember, 5läc;: Mai, 

Tkc; Mat, 


a5 sl. 
Hafer, ser: Ar; Dezember, 
394—89%c. 


Proviſionen. 
Schmalz, September, 8.15;3 Oktober, 8.30; 


er 8.524; Oftober, 88.70; 


Rippchen, Scotember, 
Nanuar, 36.878. 

Gepöteltes Shmweinefleiid. — 
ber, $13.40; Oftober, $13.60; Mai, $19. 

Schlachtvieh. 

RNindpieb: Weite „Beeves“, 1900-150 Pfund. 
85.85-86.05 per 100 Pfund; gute bis ausgejuchte 
Stiere, 100-150 Pfund, B.I0H.80; mitt 
lere bi3 gute Beef:Siiere, zum Berfandt, 44.95 
—$5.45; aute bie ausgefuchte Kübe, p. 10 Pfd., 
83.00-54.00; gute bis aus geſuchte Kälber, 
86. 06.1 75; gewöhnliche bis mittlere Kälber, 

II 5; erad:Bullen, per 100 Piund, 
2.0 

Schweine: Ausgefuchte His befte (gum Berfandt), 
$5.0—$6.10 per 100 Pfund; gemöhnliche bis 
ute, jhiwere Schlahthausmwaare, $.55—55.75; 
Peicte, gemischte Waare, $5.70-%6.00; leichte 
* 4.05.50. 

6 0: Defte, ſchwere Schafe, per 100 Pfund, 

9,7 75;  aute biS ausgefudte Aährlinge, 
5 7084. 10; „Native Lambs*, gute bis. audges 
fudte, H.60-85.50. 


(Marktpreife an der ©. Water Str.) 
Moiterei-Produfte. 


Butter— : 
„Greamery”, extra, per Pfund 
DE. a nssnenreenn * 
Mr. 2 ver iund ... binnen 
Gooleys, per Pfund 
Nr. 1, per Pfund 
„Ladies“, ver Pfund ...... 
Radivaare, frische 


äie— 
Rahmkäfe, „Tivins“, per Pfund.. 
„Daifies”, per Bund 
„Young American“, per Bfund 
Schweizer, neu, per Bfund 
Simburger, neu, per Pfund 

— per Pfund......... Eon pas 
er— 

Sriiche Waore, _ obne WUbrung bon 
Verluft, per Dubend (Kiften zus 
CRRDÄRRME): osscannecnane ee a 

Brifde Waare, obne Abzug von 
Berluft, per Dupend (Kiften eins» 
geihlojjen) 

Geflugel, Kalbfleiſch, Fiſche. 
fügel (iebend)— 
übhner, das Pfund...... 

do., „Springs*, das Pfund 

—5— junge, ba3 Pfund... 
®änfe, das Dusend.. * 

Truthühner, das Pfund ... 

Geflügel (Cold Storage— 

Truthühner, das Pfd. .......... 
Huhner, das Pfund........ 6. 
do., Ereingin das PM fundeouean.. 0.140.128 
Enten, Vfund .. .. 10 —O.11 


Rülber gefarannen 
9-60 rn Gemwi das Pfund 0. .06 
60-75 Pfund Gemi 3 das Prund 0.06 
&-95 Pfund Gemi das em 0.7 
S—10 Pfund Gewiät, das Piund 0.08 


Bil 
tout, — — ae 
Beh rn 1. Br 
—— Baſch, ber Pfund. ..... 
Weiber Barſch — Bund... 
Beine per Pfund. dsssaseese 


PPEGERFE 
Braun 


82555 De 


ee 


echte, per Pfund ............ 
arpfen, per Pfund..... 


Be meer I), Di Bfund 


X 


S2ee22222322e22 22 
eeee———— 


Sei. = "Phund .... 
libut. per BDfund..oornnnnnennee 
{undern, per Bhund.uesssennenee 
— — Dfund.... 
— — ha 
aftelen, der snsnnnnnsnnnnee 
— is ausgefust — 
‚ gute b e ». Dab.$l. 
—— —— re uno. tu 38 
— iforn Rike.... 
— —38 
5 nber, Bündel... 280 LT 


— —— —— — — 


e· 


n, 1 
ide, Mid,‘ 6 — 
tletis 26 
rauben, ee 


+ .40.00-—75.00 
* Bufbel.. 0.25 —D.40 

miebeln,. bie je —J— 4.00 —6.00 

üben, neue, ündehen 
Kraut, biefiges, per ee — 
Blumenkohl, per Kiſte......... —— 
KRopfialat, per Kübel —— 
Blattſalat, hieſiger, per Kifte..u....... 
wiebeln, hieſige, per 70 Pfund...... 
üben, neue, per 
Mohrriüiben, per 100 Bünpdden..... Be 
Tomaten, 4 Bufbel 
Metrige, biefige, per 100 Bündel....... 
— oa ren anen 
Süßtorn, bi efiges, Sad 
Gurten, ur Sad 
Bohn 

Grüne Danittbohnen, per Sad.. 
MWacsbohnen, per Sad 
irodene „Beang*, — 
per Buſhel 


Medium“ 
Braune, ſchwediſche.. 


Kartoffeln, per Bufbel, "; Gars 
Ladungen — 
Michigan, per Bufbel...... —— 
do., biefige, per Buſhel...... —— 
Süßlartoffeln, per Faß 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: NRauner und Quaben. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Merk.) 


Verlangt: Tüchtiger Vormann zur Führung einer 
großen Er Schneiderei für ein erfter Slafic Sans 
dels ſchneider⸗Geſchäft. Muß im Stande je:n, befte 
Arbeit in gllen Arten biE zu den. feinften auszu— 
führen und eine E> Anzahl Arbeiter beauffichti- 
En fönnen. Nur Leute don ungmweijelhafter Tüchtigs 
eit und Referenzen werden berüdfichtigt. Beſter 
Lohn und beftändige Stellung für den richtigen 
Mann.. Adr.: Lod Box 371, Louispile, 2. 10ip.x 

2 


2 


mi € LERELLELEERER: 
ar 88 RRRASSHRSEEE 


by DL ——— 
— 


= 
S 


[m 
mo. 


Verlangt: Erfahrene Schreiner und Tifhler. — 
Zu erfragen beim Superintendenten in 
ir", 


„Ihe Fa 
State, Adams und —— Str. doft 


—— —— 


Verlangt: Junger Mann, um ſich in — ——— 
nützlich zu machen. Eolumbia Printing Co., 712 
Halften Etr. 

BVerlangt: Mann, um Pferde zu beforgen und im 
er au helfen. Schreibt en %. SLintner, Racine, 


sn: Guter Ham Boner. 469 NR. Afbland 
e. 


Verlangt: Aeltlicher Mann. 1599 Milwaukee Ave., 
Ecke Armitage Avbe. 


Verlangt: 
Str. 


Starker Junge an Brot. 451 N. Clark 


Verlangt; Ein Junge, der das Tabatftrippen er: 


lernen mill. 2559 Gmerald Xpe. a 

DVerlangt: Nordfeite Deutih-Ameriktaner als Kol: 
leftor und Solicitor. Prudential Injurance Co. 
Abends vorzufprechen. Cole, 583 Sedgmwid Str. 


Verlangt: Ein Junge, in | Püderei zu beifen. ; 287 


W. Diviſion Str. 


Verlanct: Ein Apotheker⸗Lehrling. 
Giybourn Ave. und d Halſted Str. 


„erlangt: Butcher, Storetender. 


Krzeminsky, 
239 Elybourn 


_Berlangt: Ein junger Porter. 102. E. North Ae. 





" Berlangt: Saloon: -Vorter. Fr €. . Ebicpgo Ave. 


— — 


Verlangt: Paperhanger, 
504 N. 


Park 9ve. 


Verlangt: Ein Junge 
derei aut halfen. 541 2 


der au painten Tann. 


oder älterer Mann, in P®ä: 
ells Str. 


acht barer Eltern, nieht unter 16 


erlangt: ug 
u uft hat die Puchdruderei zu erlers 


Jahren, 

nen. Einer der fhon in der Buchpdruderei gearbeitst 

bat, e erhält den Vorzug. 101 Elybourn Xpe. 
_ Verlangt: Erfahrener Ber Buchhalter für 

Kommiffionsgefgäft, fofort. Gute 

Abr. M. 649 Abendpoft. 
Verlangt: e 

Wells Str. 


 Perlangt: Junge, um Rommiffionen zu maden 
143 Wells Str., North Chicago Printing Eo. 


Verlangt: Yunger Mann, nicht über 25 Nahre, als 
Porter, der Bartenden kann und reinlih it. U. B 
114 Abendpoft. 


Empfehlungen. 


Porter für Saloon. Guter Sohn. 137 


Berlangt: Mann für alle vorlommende Arbeit im 


Schneiderſhod. 248 W. 22. Place. ofr 


Berlangt: 2 
zu arbeiten. 


Verlangt: Ein netter junger Mann im Alter von 
16—2%0 Kahren für allgemeine Storearbeit und hat 
Ausgänge zu beforgen. ES wird Gelegenheit gebo= 
ten, ji aufzuarbeiten. Borzufprehen im Gefchäft 
Nr. 60 Fifth pe. 


ftarfe junge Männer in .der Fabrik 


8. Wolf & Son, 218 W. Late Str. 


Steinhauer. The Northiveitern Terra 


1000 Clpbourn Ave. 


Thendeiler⸗ Maker. Vorzufpreden: 253 
Beardslee Chandelier Mfg. Er. 


Berlangt: ine erfte und eine weite Hand an 
Brot und Rolls. 2 MW. 14. Straße. 


ot: Gin < Buffet. 


Berlangt: 
Gotta Co., 
Berlangt: 
Süd Canal Straße, 


Verlangt: Gin guter Porter. 23 of 


Madijon Straße. 


Verlangt: 100 Eifenbabn=Arbeiter für oma, Mis 
chigan, Miſſouri und Kanſas. Lohn 82.0; freie 
Fahrt. Opdelius, 164 Oft Ban Buren Str. dofr 


Rerlangt: Blalimitb Wagenmader. AM Nord 
Aſhland Avenue. dofr 


Verlangt: — "Bü fer in Färberei. 
Arbeit. Wm. Kohn, 691 R. Chicago pe. 


Junge für Milchimagen. 


Stetige 


Verlangt: 80 Seminary 
Ave. 


er für Reparaturen.— 
eſtern. 


Porter für Saloon. 3185 N. Elart 


PVerlangt: Ein Wagenma 
1559 Elybourn Abe., nabe 


Verlangt: 
Straße. 


Derlangt: Mann fir allgemeine Saloonarbeit.— 
82 W. 2.65 


Str. 

500 Eiſenbahnarbeiter, Weſt, Suüd und 
Nord, 81.75 bis 82.00 pro Taa; 10 Teamſters, Alle 
freie Fahrt; 100 Farmarbeiter #25 und Woard, und 
andere Urbeiter nahe der Stadt. Roß Labor Agency, 
117 &üd Canal Str. 10fep, im 


Ein Wurftmader. 


Verlangt: 


Verlangt: 38 Süd Halfted 
Straße. 
Berlangt: 


Teamfer, 


Verlangt: Vorter. 
Ape. und PBaulina Str 


Perlangt: Erfter Barkeeper, 
Südfeite Turnhalle, 


3 Fullerton Une, 
‚Sonlate Turnhalle, 


dofe 


Belmont 


ledig, 
3143 State Str 


Verlangt: Meffenger Anaben, 15 und 16 Xahre 
alt; ei Schul⸗Zertifilat 
122 La Salle Str. 


Verlangt: Guter Schuhmacher an dandgenähten 
zen: englife fprechender vorgezogen. 
Str. 


W. Adams 


Verlangt: Butder, junger Mann, 
ftetiger Plas. 


ſtetiger Bing. 
h dofr 


und Empfehlungen. 
dofrja 


191 


für Store, 


1354 Ban Buren Str, dofr 
Guter Suf: und MWagen-Schmienhelfer; 
5115 Loomis Etr. 


Verlangt: Porter, der auh am Tifh aufwarten 
lann. 40 Aſhland Une. 


—S 
ſtetige Arbeit. 


81 Elybourn Place. 


: Schneider, Sofenmacer und Bufbel- 
) Milwaukee. — er u 


Verlangt: Verläßlihe Kollettoren und Sol:cites 
a Zimmer O4 — 934 Commercial Ave., 
Lorm. 


Verlangt: Aunge an Gates. 


gg 
man. 


8—10 
mibofe 
Verlangt: Guter Wagenmacer, Bladimithb und 


Sınifber. Theodore Wagner, 318 Cleveland — 
ibofr 


Perlangt: Ein tüchtiger und zuverläffiger deut» 
fher Anzeigen-Seker. Meflettirende mollen 1 un: 
ter Ungabe von Meferengen und Kobnaniprüdh:n 
ichriftlih melden bei der Daptoner — 
Davton. Obio. mibd. * 

—— Erfahrener Porter. 56 Weſt — 
Blod. mido 


Verlangt: Jungen von 16 bis 18 Jahren 
Kiſtenfabrit. — Superior Str. * id do 

Verlangt: 10 Männer, im Eishaus gu arbeiten, 
H Meilen von Chicago. Freie Sinfahrt. —— 
gen: 215 Welt 18. Str. ‚mido 

Verlangt: 3 Weber an Rugs. 
fon Str. 


Berlangt: 5 Mänr 
gegenzunehmen. 


662 Weit Madis 
dmido 


er, um Orbers 
002 Wet Madtion 


Verlangt: ‚Agenten und Wusi 
lit ver Eee — — * u 
t cago un end. « 
für fe. Mei, 16 Wels Gi, 


* — ent» 
dmdo 


* ehr 


aus 


—— 
muß bet boln 
fem. Gutes 


Berlangt: 
Eongreb Str 

Berlangt: 
DR Mabdifon 


unger aan Sue 


ern sa lae Eireke mag 


ws im . Bofftergefääft. 19 En 


Ein Louis Co. 
na Dt & ©. Im 


dif 
ſt. 
Ave 

| 


 Berlangt: M 


EEE 


— — 
die ſer Kubrit 1 Gent das or) 


BETEN ober Männer 

Yermel und X hopröden. „Sietti % 

Kraft. 54 Stunden Urbeit. ‚23 Southp * 
m 


—— 


Eheleute, mit Familien, für 


Verlangt: Funfzi 
erlapot; Funtz ibiche Retfeloften vor. 


——— in Michigan; 
2 La Sale Str., Zimmer 6 


Berlangt: Ein Bujhler an Röden, auh Kandmäd-: 
en. N. Leavitt Str., nahe Milwaufee Une. 


Stellungen fu fudeh: Männer. 
(Ungeigen unter‘ biefer Aubril 1 Gent das Bert.) 


Gefuht: Bartender — Platz. Geht auch aus⸗ 
mwärts. 619 N. Part Une. 


a Vormann an Brot ſucht ſtetigen Platz. — 
Adr . 655 Abendpoft. — 


—⸗ ⸗7 ꝰ— 


Geſucht: Mann in mittleren Jahren, hat an der 
Bar und an Tiſchen gearbeitet, thut auch Porterar⸗ 
beit, ‚nüchtern und zuverläjiig, juht Stelle. Apr. 
N. 'Pl 216 Abendpoſt. 


Geſucht: 
Arbeit als Wurſtmacher. Adr.: 
N. Vart Ave. 


Gelernter deutſcher Butcher ſucht ſtetige 
H Starr Str., nabe 


Gefuht: PBartender, in mittleren Aahren, mit 
beften Empfehlungen, fuht Stellung; babe auf Ich» 
tem Pla 5 Jahre ftetig gearbeitet. Thue auch Re: 
benarbeit. Qdr.: U. 923 Abendpoft. 


Bezahle gut diejen Herrn, der mir eine gute les 
bensjähige Stelle beforgt; bin verbeirathet. Leo 
Fuchs, 110 Sherman Str. 


Geſucht: 


Gute zweite Hand Sale. Bäder wünfgt 
ftetige Arbeit. 8. Grau, 122 Winnemac Ave, 


Gefuht: PBartender, zuverläffiger Mann, verftept 
gun jelbftändig, 3 zu führen, wünſcht Stellung. 
Chr. Hagen, 296 Hudfon Ape. 


Gejudt: 


Bäder, erfter Klajje Vormann an allen 
Sorten Brot und Rolls, fuht Stellung; 
Reftaurant vorgezogen. Greiff, 


Hotel oder 
2. Floor. 


186 Obio 
Geſucht: Aelterer ſucht Stellung für Haus: 
und GartensArbeit; verftebt gut mit Pferden umı: 
zugehen. Adr.: S. 818, Abendpoft. 


Geſucht: Mann, mit Pferd und Wagen, 
irgend welche he ung, 
fern. ©. Feldmann, 49 Rees Str. 


Geſucht: 
ſucht in der Bäderei Stellung. 


Geſucht: Ein junger Bäcer ſucht Stelle als zwei · 


ter Väder oder leichte erſte Hand. Adr.: S. M 
Aben dpoſt. midoftfafo 


Geſucht: 


ſucht 
Beſtellungen abzulie: 
doft 


Ein friſch eingewanderter deutſcher Bäcker 
638 Barry Une. 


Mechaniker, beivandert in Tleiner Arbeit, 
ete., juht Stelle. Apr.: S. 808 
midotr 


va \ Deutfher Mann, in mittleren Yabren, 
feit 3 Monaten im Lande, fpriht umd jchreibt 
deutich, polnuih und ruffii, iheut feine Arbeit, 
fucht irgend welche Beihäftigung. Nathan, 677 R. 
Oakley pe. mıdo 


Geſucht: 
arbeitet hat, ſucht Stelle. 


Geſucht: 


Junger Mann, welcher in Bäderei ges 
491 Fiftb Ave. mido 


24jähriger friih eingewanderter deutſcher 
Reliner fuht Stellung als Porter oder dergleichen. 
zu feine Arbeit. Adr.: Schenter,, 401 Sopalen 
mido 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik1 Ent vos Bett.) 





Sefugt: Rinderlofe Ehebeute in —— Jahren 
fuhen Stelle für Hausarbeit. Adr.: M. 665 Abends 
bo dmido 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Junges Mädchen um im fyärbereiftore 
55 NR. California Xoe, 


Berlangt: 
zu  beifen. 


Ergas 
W. North 


Berlangt: 
nicht nötbig. 


Qüglerinnen für Färberei. 
Superb Dye Works, 187 


— — 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Store, 345 
Blue Island Ape. 

Verlangt: Dandmadchen an Coats. 
Ernſt Sylvander. 


293 Dayton 
Str. 


Berlangt: 4 —— und 10 Handmäd⸗ 
chen an Roden. 248 W. Place. doft 
Ein gutes Mädchen für ftetige Majgis 
Chicaga Chatelaine Bag Co., 8 "Oft 


Verlangt: 
nen⸗Arbeit. 
Wajhington Straße. 


Erfahrene — — 


Roag 
A. Roepfſiorff, 610 Blue Island ‚= ‚Dofefa 


Berlangt: Erfahrene 
Bonnaz Stuferei-Mafchinen. 
poit. 


Berlangt: 
feidenen Damtenröden, 
233 Fifth Avenue. 


Verlangt: Mädchen über 
Schachtelmachen zu erlernen; auter Kohn; 
Inman, — Fifth Abe., 5. Floor. 


Operatorß! Yan 1 Braiding 
Adr.i, 9816 Abends 
E dofrya 
— rettete re rer 
Erfahrene Operators an Tuhröden und 
Goldftein, Stonehill & Co., 
10ſep, I1wx 


16 Jahre um da3 
ftetige Ars 
——— 
deutſch 
Ful⸗ 


beit. 
Berlangt: gehn. erfahrene Verfäuferinnen; 
oder polnifh. 3. Krumm & Bro. Go., 131 €. 


lerton Ave. 


Berlangt: Mädchen als Verkäuferin im 


Jacobien, 191 €. North Ave. 
Verlangt: Hand-, 


Store. 


Mafchinen- und Meine Mädchen 
an Röden zu nähen. 564566 N. Aihland Wor., 
2. Floor, Hintergebäude. 
Frauen und Mädchen; mehrere erfeb⸗ 
rene Büglerinnen; befte Bezahlung und ftetige Ar» 
beit das ganze | Jahr. Kraus Bros.' Färberei, 157 
—150 Oft 22. Str. nabe Wabaih Une. midofrfa 
Verlangt: Maſch nenmädchen an Stirts. 
158 Gault Court. 


Verlangt: 


Guter 
dimido 
Berlangt: 

Miijen alle Majhinenarbeit an Weiten mas 
1026 Lincoln Wpe., ROHR: 
dDmdo 


und leichte 
dDmd 


Lohn. 

Frauen lönnen Urbeit nah Haufe nehs 
men. 
chen lönnen. 


Verlangt: Mädchen für Bäcerſtore 
Hausarbeit. 205 Wells Str. 


Hausarbeit. 


Verlangt: Erfahrene, gute Köchin für ein deutich- 
ungarifhes Reitaurant; muß aut trandiren fünnen 
im Rufb; Arbeitszeit 7—7, Sonntag3 frei; Fein 
Lohn zu bad. 82 Yranflin Str., nabe Van Buren. 


Terlangt: Gute Wäfcherin für Reftaurant; 
Sohn; Feine Abend: und Sonntags:Arbeit. 
Franklin Str., nahe Ban Buren. 

Verlangt: Haushälterin für Eijenbahnbeamten. 
2208 Wabafh Wpe., Zimmer 1. 


Reipeltable, faubere Perfon, evangeliich, 


* 
282 


Berlangt: 
in mittleren Jahren, für allgemeine Sausarbeit in 
Heiner Yamilie (2) in Wilmette; muß gut bürgers 
lich dentih kochen und baden können ufto., Lohn $. 
Adreifirt, mit —— ujw.: U. 915, Abend» 


voft. 


Verlangt: Junges Mädchen, polnifh oder deutich, 
bei leiter Hausarbeit mitzuhelfen; Feine Familie. 
— Mrs. Kupper, 714 N. Weſtern Ave., 
at. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
gutes Heim. 2358 5. Laflin Str, 


Verlangt: 
fleiner Familie; 
. Blat. 


> Ein ji junges Mädchen für leihte Haus: 
Lincoln Ave. 


Naht-Köhin, fomwie eine Tag: Waitzeh. 


Verlandt 
arbeit. 


Verlangt: 
Lund Room, 411 E. North Ave., Pinta. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2373 Magnolia pe. 


Verlangt: Wäfherin für jeden Mittwoh. Nach: 
5204 S vart &pe., 1. Flat. doft 


Verlangt: Yunge dran für — zu 
Haufe ihlafen; bober Lohn. 1381 R. Elarf Str. 

Berlangt: Deutihes Mädchen, muß etwas vom 
Kochen verfteben; keine Wäfche. 338 Elybourn Ave. 


Mädchen für Hausarbeit; Feine fFa= 
295 Bilfell Str., nabe Webfter. 


aufragen: 


Verlangt: 
milie; guter Lohn. 


Mädchen oder Frau, um mit in der 
Nahzufragen: 424 W. North Unve., 


Berlangt: 
Küche zu belfen. 
Saleon. 


us⸗ 


Berlangt: Junges Mädchen für allgemeine is 
€. 


arbeit; gutes Heim; eine Familie; feine 
Rahzufragen: rocerv. 173 1. Str. 


Ein orbentliches Mädden 


Berlangt: 
1570 Zi Wpe., 1. 


rt allge 
meine Saußarbeit. I 


loor. 
mibofe, 


Gine ı ute Bufineb Su R s 
guter Lohn. 138 W. —* —— 
mido 


Verlangt: Frau für leichte Hausarbeit. ein ober 
ir Tage in der Woche, zn 8 bi 4 


Berlangt: 
fort; 


153 Dearborn Ude. * = 

Ein de 3 Ma 
— fin, a "ige eine äl 
— or rmittag 


zablung. 
—— 


tere 
— 
1vale Fe midofrjaro 


Berlangt: Ein Mäphen für — en 


u... und ein *2 & Er fa —— 
Ei it 
a 8 eh a u; —— 


emeine 
ends, 


ee ſindermãdchen. oc Lunt Abe. 


r 


— — Frauen und Madchen. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Meet.) 


Berlangt: 
Superintendenten auf dem 5. Floor um 8:% U 
Vormittag. 


either 


Hausarbeit. 


Scheuer⸗Frauen. Zu erfragen 


Rotbihild & Eo., 
State und Ban Buren Straße. 


De 


De 
arbeit. 2 


"Berlangt: | 


De 
born 


De 


De 
De 


Ler! 


flat. 


De 
8 M 


De 
beit. 


De 
1847 


De 


Re 


Nah 
Wab 


De 


De 


De 
ſchen 
Str. 


De 
des. 


221 


De 


318 


frau, 
Well 


ren, 


Haus 
Ve 


Ve 
Mär 


Verlangt: 
2 B®. 2. 


Verlangt: 
ein erfabhrenes Mädchen für zweite Arbeit. 
lingten Place. 


Ve 
Buſi 


Ei 
Ve 


Reiteurant, 


De 


1 Uhr Mittags. 


De 
1717 


Rei 


arbei 
Prin 
Abe. 


Ve 


Hausarbeit in Meiner Familie ohne Kinder; 


Lohn. 


Be 


milie; 


Verlangt: 


ür 
ßorz 


Verlangt: 
milie; 
Str., 


Berlangt: 
N. Clark Str., Zundroom. 


Heiner Familie. 48 


feiner Familie. 
Bat. 


außarbeit. 
artin Serbi, 178 


Hausarbeit. 
Hausarbeit. 


Guter Lohn. 


N. Weftern ve. 
Gefudt : 
Hausar eit. 


aufs Land. 


Verlangt: 
Hochſchul Lunch Room, Center und Orchard Str. 


Verlangt: 


u waſchen 
grightwood Avenue, 


Heim für eine gute Frau. 


Perlangt: 


Verlangt: 


Verlangt: 
Haushalt in eıner Meinen Wittmers: zu füh⸗ 


Kind haben. 


Verlangt: 


Kinder aufzupaffen. 


fragen Freitag von 10 bis 4 Uhr. 
Straße. 


Verlangt: 
Hausarbeit; 
8 Ruf Str. 


Mädchen = kleiner Fa⸗ 
Steiner, 452 S. Wood 
dofria 


635 


dofr 


& jun es 
utes Heim Sr. 
de Taylor. 


Gutes Müdden für — 


tlangt: a für — Hausarbeit in 


Belden be. 


tlangt 
t. 4922 


ae Mädchen ja re 
Vincennes Ave., 


rlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit in 


Guter Lohn. 4737 Vrairie —* 


zlangt: Eine gute * FR Ede Dears 
ement. 


und Madifon Sir 

Mädchen oder Frau für allgemeine 
Gutes — für eine ältere Frau. 
Place. 


tlangt: 


Ein gutes Mädchen 
1667 Sincoln Abe. 


Kompetentes Mädchen 
Lohn 36. 751 S. 


für allgemeine Hausarbeit. 


Mädden 
3 in Familie. 758 Elifton Ave, 2. 


tlangt: für allgemeine 


tlangt: für allgemeine 
Alybany Ude. 


rlangt: 


rlangt: Mädchen für Hausarbeit. Guter Lohn. 

enominee Str., nahe hart Str. 

tlangt: Ein _Mädden für allgemeine Sausars 
678 Wells Str. 

tlangt: Mädgen für ı allgemeine Hausarbeit. — 

Arlington Place, Mrs. H. Heimann. Flat. 


Haushälterin, Frau oder Mädchen. 1143 
Vorzufpregen nah 6 Uhr. dfr 
Ein deutihes Mädchen 
1511 Bradley Place. 

2 Mädchen für allgemeine Sausarbeit 
Eine Stunde frahrt von Chicago. 
zufragen 1103 Trude REN Randolph und 
aſh Ave. 


tlangt: 


tlangt: 


für allgemeine 
dfſſon 


tlangt: 


Mädden für leichte Hausarbeit. Reine 


Wäſche. 1723 N. Afbland Ape. Dr. Säuite. 


tlangt: Gutes Madchen für Hausarbeit. Rein 


Waſchen. 345 Blue Island Abe. 


Mädchen für gewöhnliche Urbeit im 


— — — — 


rlangt: Mädchen für Hausaebeit. Muß mwa- 
= bügeln Lönnen. Suter Lohn. 137 Wells 
* aloon. 


rlangt: Kindermädchen zur Aufſicht eines Kin⸗ 
187 Wells Str, Saloon. 


Frau als 2. Ködhin im Reftaurant. 
Lincoln Abe. 


Frau um Waſche außer dem Haufe 
Findet —* Beſchäftigung. 1687 
2. Flat 


tlangt: 


Verlangt: Aeltliche Frau als Köchin. Vier in Fa» 
milie, $18 per Monat, Zimmer und Board. Gutes 


36 Süd State Str. 

Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 

W. Lale Straße. 

Junges Mädchen zur Hilfe der Hauds 
leichte Arbeit. Gutes Heim. Leefer, 1809 

ington Str. 


HBittive in mittleren Nabren, um den 
outes Heim und Ei en Vlab. Kann au ein 
Adr.: M. Atendpoft. 

Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
3005 Archer Ave. 


Mädchen „für weite Arbeit und auf 
555 LaSalle Ane. 


arbeit. 


tlangt: 


rlangt: Eine zuberläffige deutiche Frau als 
terin für ein drei Monate altes Kind. Nadhzüs 


591 N. Stute 


Deutfges Mädchen 
Familie von 4. 


für allgemeine 
Sofort nahzufragen. 


_Yrau oder Mädchen für Hausarbeit. 
Str. 


Tüchtige Köhin und Mäfcherin, forte 
1927 Urs» 

dofr 
vlangt: Deutfhe Köchin, welche *3* an 
neß-Lunch hat. Nachzufragen um 7 Uhr Abends, 


S. Glart Str., Ede Ban Buren, unterm Drug 


e. 
Stetige Aufiörterinnen. Lipman’s 
184 Oft Madijon Straße. 

Aufwärterin für die Stunden ton 8— 
Näheres in 162 Evanfton Ave. 


rlangt: 


tlangt: 


langt! Ein älteres Maͤdchen für zweite Arbelt. 
Deming Place. 


Gutes Mädchen für allgemeine > 
t in Familie von 3 Ermadienen. Bohn 5.0. 
ot Empfehlungen. Nachzufragen: 533 Madijon 
oder Telephone KHpde Bart 78. dofr 


Ein gute® Mädchen für 


tiangt: 


allgemeine 
outer 
dofr 


tlangt: 


875 Süd Ridgeway Avenue. 
tlangt: Mädchen für Hausarbeit; kleine Fa— 
guter Lohn. 787 Weft Diverjey. bofr 


Deutiches Mädchen, ungefähr 18 Yahre, 
leihte Hausarbeit; muß zu Kaufe jchlafen. 
ujprechen bei Martens, 2725 NR. Wells Str. 


Verlangt: Junges Mädeen, ein Kind aufzupaffen; 


leicht 
3. F 


Verlangt: 
dertes vorgezogen; 


nabe 


Verlangt: 


1425 


—— 


frau. 


e Arbeit; 1811 Belmont Xoe., 


fat. 


autes Heim, 


Ein Stubenmädcden, fürzfih eingeman: 
$ Lohn. Helms, 215 92. Etr., 
Indiana pe. bofr 
Mädchen, im Haushalt mitzuhelfen. 
Diverjey, Ede Belt. 


Junges Mädchen zur Stüße ber Haus: 
1713 13 Diverfey Boul., 2. Flat. 


Ne 


Bäckerei. 
Verlangt: 


guter 
Be 


Heine Familie; 


Verlangt: 
Fami 


Be 


fchlafen Tann, 


chael 


Avenue. 


Ve 


Rlerne, Finderlofe Familie. 


Ve 
32 


De 


Saudarbeit; 


Bart 
Qe 


Hausarbeit und kochen. 


Be 


Lincoln Une. 


Berlangt: 
lann. 


De 


414 


Verlanat: Gutes Mädchen 


meir 


Nahzufragen 4803 Forreftpille AUne., 


De 


Reftauration. 
Abendpoft. 


De 


3 Michigan Abe, 
Berlangt: 


mein 


De 


Reftaurant, 
di, 3121 Wentwortb Une. 


Saw 


Madchen prompt 
mer au Hand. Te 


(Anzjeigen unter dieſet Rubrik 1 


Ge 
Rein 


tlangt: 
zur Stüße der Handfrau. 


art Str. mer sch offen.‘ 


rlangt: 9 Mädchen für Hausarbeit; 
1 Elybourn Place. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
976 Milwaukee ve, 2. Floor. 


Mädchen für allgemeine Sausarbeit; 
guter. Lohn. 62 Evergreen pe. 


outer Zehn; 


Lohn. 
rlangt: 
Mädchen für Leichte Hausarbeit; 2 in 


Shwark, 706 N. Maplewood Avenue. 
midon 


ilie. 


Ein Mäbdchen oder Frau, die zu Haufe 
für — Sausarbeit im Mie 
Recje:Sojpital, Str. und Groveland Bert 
midoft 


tlangt: 


tlongt: Wäpdcen für allgemeine Hausarbeit. 
8 Oft Huron Straße, 


mido 


tlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Webſter Ave. midoftſa 
Erſter Klaſſe —S für eine 
% mit Wälhe, SB ohne. 5%00 Souih 
Ude, 3. Plat. 


Deutſches 


rlangt: 


Mädchen für allgemeine 
553 Giybourn Anne. mibdoft 
Gutes Mädgen für Hausarbeit, 5% 

mibofr 


Ein gutes Mädeeen, Tochen 
6500 Morgan Str. mido 


Mädchen u in gejegtem Witer, 
uter Lohn. Keine Wäfde, 
Ede Lane Place. 8ip,imzt 


= Kochen und allges 
n. Empfehlungen. 
2. Flat. mbo 


Eine gute En ve deutiche 
Lohn $10 pro Woche. Adr.: M. 2 
dimid- 


tlangt: 


tlangt: 


welches 


Eenter Str., 


e Sausarbeit. Guter Lo 


tlangt: 


tlangt: Mädchen für —— Hausarbeit. — 
nahe 12. Str fep7,1 in 


Tüchtiges deutiches Mädchen für aflge« 
Lohn SB. 3730 Langley Are. 


e Hausarbeit. 
mobimido 


rlangt: 100 Mädchen für Hausarbeit, cbeit, Ontels u > 


frifh eingewanderte. Hoher. 2 


obn. 
—1 ag,imt 


das einzigfe, größte deutfchsamerifant» 
rg ich R. 
Bute Bläge und gute 
beforgt. Bunte Scasbälteriunen ims 
Slan® 


ellers, 
tmittiungsnftitut, , 


Decıborn 4 


rauen. 
nt das Wort.) 


ran jucht Stelle zum 
dpoft. 


Stellungen fucdhen: 


ſucht: * en e ſtarke 
machen. . 68 U 


— — 


Geſucht: Frau Woſche in's Haus zu nehmen. 


7 €. Rabensmwood 


Si 


Stelle als au 


alle 
den. 


| 
| 


a nn 


3 & 1. w. Berfönli — 


fucht: 
Urbeit, 
BR 


Shneiderin wünfdt Arbeit. &7 
————— ———— Sir. mde 


enheiten. 


sernättser 2 Geht: das Merk.) 


(Ungeigen unter bicier 
+ und. Gandpftore. 


Zu Dertaufen: dig 
—— ‚Seine ni 8.* 
—— un. 


tie : Delitateflens und Bädereiftore, a 
u ne o Einnahme $%. — 
8* ebeland 


Big zu verlaufen: n © Baar, ein Fleiner gutge- 
ender Zigarren: und ————— in guter 

Beihäftsgegend. 160 R Clart Str. 
Ru Au verlaufen: 5 Rannen Milcroute. Deutſche 
Rundigaft. 608 Ti Turner Ave. dfrfa 
John Lucht, 


— vertaufen: 1: Guter Grocerpftore, 
W. 2. Str. dofria 


BB SE IR 2 20 VB Bea a a 
u verlaufen: Rod:Shop mit elektr. Kraft; gute 
vollnändige Einrigtung. Adr.: M. 641 Abendpoft. 


dote 


verkaufen: Home Bäderei mit‘ ausfhlieklich 
—6 800 monatlich. Gute Lage. 738 
Mentwortb Ave. 10jep,1mX 


Bu verkaufen: Sehr Billig— Gute Gelegenheit für 
Ehepaar, ein gutgebendes —— verbunden 
mit Qnfineb:Qund in einer Geſchafts-Fabrikgegend. 
Näheres in der Sffice der Indep. Brewg. Comp. 
zwiſchen 8—10 Uhr Morgens. 


Confectionery und Schulladen vers 


u verfau en: 
3 tauf wegen Krankheit. 


—— mit kleiner Groverhy, 
1258 N. Oakley Abenue. 


Sichere und gewinnbringende Rapitalanlage. — 
Ab bin im Begriff mein altetablirtes Fabrik- un) 
Mail-Orver-Gejhäft in_ eine Atiengejelliheft um» 
zuivandeln. Wer jein Geld jicher und geiwumbrin: 
gend anaulegen ag verfeble Dice Gelcaenbeit 
nibt. Van adreſſire U . 931 Adendpoft. _10ip, 6% 

Zu verfaufen: ZTailors Erpreb: Route; verdiene 
885 den Monat: gebe eine Woche mit dem Käufer. 
Ar.: 3. W. 439 Abendpoſt. 


„gu yertauten: Wegen Krankheit, gute Bäderei in 
beiter Lage. Adr.: 3. W. 216 Atendro ft. dmdo 


— — — — — — — 


Geſchãftostheilhaber. 
—— unter RR Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Bartner mit 81000 zur Uebernahme 
einer rentablen Fabrit. ger Eigenthümer ber: 
läßt die Stadt. Adr.: S. BIO Ubendpoft. midofaro 


— — — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Umzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


J— 


Zu vermiethen; Ein geräumiges, ſauberes Front- 
immer an einen anftändigen Heren bei guten deut⸗ 
then Leuten. 38 W. Nandolph Str., mittleres ie 

ojrja 

Eine junge Frau münfcht ge Mädden_ oder ältere 
Frau in Board, billig. 635 N. KHalfted Str., vorne, 
unten. 


Kinder finden "Board. 235 


5 Ordard Str., oben. 
doja 
Zu bermiethen. Möpt: te rontzimmer, Dampfhel⸗ 
jzung. Gli Rorth Vark Ave. Ece Eugenie, 4. Fe 
oft 
Verlangt: 50 Koftgänger in einem deutichen Rott 
baus, 83 die Woche. 421 Canal Str. 10jep,1m&X 
Bu vermiethen: Fine yrau oder ein Mädchen findet 

Wohnung. 142 Kornelia Str., im Store. 


Bu vermiethen: Wöblirte Zimmer mit oder ohne 
Avard. Strapendbahn und Hohbahn, fehr bequem. 
708 Eit Grobe Ade., Ede Girard Str., Regina Se 
be. jep7, im 


‚gu miethen und Board gefudt. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


ünf-Zimmer 


dr. 


oder 


Zu mietben gefuht: Pier: 
. Str. 


Flat, mit Bad, jüdlih don 29, 
3028 MWellace Str. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


«ee verkaufen: Feines junges Pferd. 154 Willow 
t. 


Bu verkaufen: Ein gutes Familien: Pferd, paifend 
für Werzte und Agenten, und YBuggy, Alles jo gut 
wie neu. 4107 Wibland pe, dofrja 

Zu verkaufen: Ein guter Turn Table Wagen, 
bilia. 2te8 Haus von Milwankee Ave, an Jrving 
Park Boulevard, weitlid. dofr 


KRaufd: und Berfaufs- Angebote. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrik 2 Cents das Dort.) 


Eha8. Bender, 19-131 Wells Straße, 
nahe dem Nortbiwefterns Depot. 
Tel.: 1442 North. 
Große Bargains diefe MWofte in Laden-@inrichs 
‚ neu und gebraucht, für Groceries, Butchers, 
Drugitores, Dry GoodEs, Delitatejien« und irgend 
fte, aud großer ®otratb an AceBoxes, 
deines und Wall Cafes; Dests, Wangen 
. t., zu billigften Rreifen, Kommt und über- 
zeugt Eu, daß wir billiger verlaufen als irgend 
ein anderes Geihäft in Chicago 
Chas. Bender, 19-131 Wells ‚Straße, 
nahe dem Roribwefterns Depot. 
dimidoſa 


Bender Bros., 
ro Str, Tel. 


8-10 S. Halſted Sir. Ede Mon» 
Monroe RM. "Store Eturichtungen 
jeder Art für Grocerpftored, Burtcher Shops, Zigars 
ren:Stores, Confectionerp, Reitanrant, Lunchrooms, 
Kleider: u. Hutgeihäfte etc. — Eisjchränte, Siem 

fäften, Ladentijche, Shelvina®, Waageı,- * 
Wandſchränke, Tiſche, Stühle, Pulte ete. ete. uch 
auf Abihlagszablungen. Spreht vor im unferer 
aupt:R:ederlage, B—1M S. Halftend Sir, Üde 
ontoe Str. 10ſep, doſa modi, Im 
Hört! Hochelegante getragene Kerrenfleider von 
den eriten feinften Serrf ihalten zu enorm billigen 
Preifen. HH Stüd Herren-Jaders, in allen Grö⸗ 
en, Sommerpaletots, Sofen, Welten, Garpets, 
üte, Sitefeln in großer Auswahl. Die Kleider find 

c gut tie neu. Sonntags bis F-Uhr offen. Schacht, 
1 W. Chicago Ave. 18agdidoja,im 


u verfaufen: Ein Bargain, 8500 laufen 3 Pools 
Tifhe. PBollftändiges 2 Stühle Barbiergefhäft, 
porauliihe Stühle. Ebenfalls feinen-Gorrath an 
— und Tabak und die Möbel. 3252 Wallace 

tr., Ede 8. 


Zu verlaufen: fFabrit- Sartbell, 88 a einfpän: 
nige, $4 die doppelte Cadung . 3. Summa, 871 
N. Windefter Une. Telepbon: W. 706. 10ſepw 


Bianos, muflfstifhe Inftrumente, 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Uprieht Piano, beinahe neu, $135;_koftete $350; 
Sidebord, W. 413 Genter EStr., Ede Sedgwid Str. 
mido 


Nut 50 für feines Weber Piano (gefämitte Bel 
ne). 9. Groß, 592 Wells Str., nabe ge 
p, ls 


Elegantes neue8 Piano, beftes ge 
braude Geld, Adr.: &. 800, 
Apv 


Neue und gebrauchte 76. 94 und 102 tönige 
Konzertinas von 815 aufwärts. Jedes Inſtrument 
arantirt. 4600 Grob Ave., Ede Äſhland Abe. und 
Strabe. Bag, im 


u verfaufen: 
brifat, billig für Gaid; 
Übendpoft. 


Möbel, Sausgeräthe ıc. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Hu verlaufen: Barlor:, Ehzimmer:- Möbel, Side 
board, Bücheriehrant, Folding: Bett etc. 50 46. BL. 


Bu verkaufen: Wegen Räumung, brei gute, faft 
neue, nette, große, moderne &Seizöfen, fofort Sillig 
zu verkaufen. Schadht, 391 W. Chicago Ane., Store, 


— — — —— 


Zu verlaufen: Hauseinrichtung, fest billig. Adr.: 
M. 644 Üibenbpoft. mido 


Rähmaldhinen, Bichelgs 2c. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents bas Wort.) 
u verlaufen: KRuopflod = Mafchine. 


Anderfon, 
W. Ohio Strake. 10fep, lie 


Zu verlaufen: 3 Schuhmaher:Mafhinen und 2 
Sattler-Majhınen. 822 Schgmwid Straße. 


Berfönlidhes, 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Beite Deurfge tie Soblicleiferei für Rajirmeifer und 
Scheeren dei Aug. Schiuetter, 1145 Miimaulee Ave, 


Aerztliches. 
Anzeigen unter — Wabrit 2 Ceats das Wert.) 


Rur für Damen, 


Or. R. 6. Rapmonds monatlicher Meguia 
tor bat hunderte beforgte Frauen glüdlig gemadı. 
Reine merzen, teine @ejabr, keine Abhaltung von 
der Urbeit. Linderung garantirt im drei bis Hanf 
Tagen. Sat nie Miherfolg ochabt. Alle gg a 
beisteemäß und reriremiıh beantiwertet. 

Nur zu haben in Behltes Apotheke, 441 R vi, 
Ghicage. Inonf® 


r. Eplers, 125 Wels Str,, Epeylal-Urst 
eilt, Haute, Blut:, Rieren:, Peber: und 
ſchnel geheilt. Ronfultation und Um 


feel. Gprehkunden PB. Gonnt ’ 
Be u 


Patentanwälte. 
(Unzeigen unter dieler Rubrit 2 Gentt das best.) 


Ramalıı & Rummler, beutide ni 


* 


Grundeigenthum Dänfer 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Eents des Dat) i 
: ——— 
Imanos;Bertent! 
von 40 Uder ifarm in — ——— aus, Stall, 
Brunnen, X Ader urbar; nur 300 8300 Unzadlung: aur . 


2 Tage zum Verlauf. Beriwalter Zimmer 305, - 
. 39 State Str. 5,6,7,3,9,10,12,13ip 


um Bertauf 


u verlaufen: Gute armen von $1O per Wder 
aufwärts auf. leihte Abzablung. Ridard U. Roh 
& ©. Waſhington Straße. Bag, x® 


SpezisisErfurfiin am 15. September nah fortzus 
gebenden Regierungssländereien in South Dakota. 
$35 jihern Uuarter » Sektion; nicht erforderlich ftes 
tig Darauf zu wohnen. Beii titel (Deed) in 14 Mos ' 
naten. Wedelow, 78 La Salle Str. 6fep,imx 


Zu vertaufhen gegen Chicagoer Grundeigentum: 
Kultivirte Wistonjin und Mihigan Yarmen mit 
Gebäuden, Mafhinen, Bieh, Ernte. 119 SaSalle 
Str., Zimmer 32. Mp,didoja, Im 

Freie Heimftätten in Dalota. Etkurſion Dienftag, 
15. Sept, Betreffd näherer Auskunft jeht Lambert, 
155 La Salle Str. midofrja 


Norbfeite. 

Zu 'verfanfen: Dreiftödiges Pramehaus, binß 
870; nehme Lot als Anzahlung, Reit $20 monat: 
lich. Veier Schmitz. Eigenthümer, 2310 Lincotn 
Avenue. midoftta 


Nordweſtſeite. 


Yu verfaufen: 4, 5 und 6 Zimmer neue Häuſer, 
modern, und gut gebaut; mit Balement und 
Attic, Badezimmer, Gas; Straße gepflaftert: nabe 
drei StraßenbahnsLinien; auf leichte Abzablungen. 
Otto Dobrotd, Eliton, PBelmont und California 
Ave. doft ſa 
— —— 

Zu vertaufen oder gertauſchen; Sftödiges, ber- 
— ſchul⸗ 
denfrei; paifend für irgend ein Geihäft: ift fpott- 
billig 3u verfanien oder nehme fhuldenfreies Pro: 
perty bi3 SO als Anzayfıng. Agenten berbeten. 
B. Tomas, 61 Mekean Ape., Ede Humboldt. 

Zwei zweiſtöd. Brid⸗ 
in erſter Klaſſe Verfaf⸗ 
HTW. Huron Straße, 

‚Nep,im 

iin 
Südweſtjeite. 

geſucht 5 Zimmer⸗-Cottage, 

Etr., weſic vpon Halſted 
Riqard A. Koch & To. 9 


Zu verkaufen: Bargain! 
Säuf er, Ylats, große Lots 
jung, auf Abzablung. 


— — 


Zu kaufen 

u > W. 

illig ſein. 7 

ton Str. — —* 

—— — — — —— —ñ —ñ — 
Vorſtädte. 


gu verkaufen — Jetzt — Heute — 
Geht und jeht Andiane Sarbor, 


awifchen 
muß jebe 


Lots werden verfauft für 165 und 
Raten: $10 Anzahlung, $5 monat lich. — 

Freis@rkurjion täglich und Sonntag bir 
Lake Shore-Vahn; Bahnhof Ege Yan Ruren und La 
Sr Ste.; Süge fahren um 9:40 Vorm., 12:05 und 

3:00) Nadı N. ireirTidetS auf dem vabnbof am 
Sonntag. Für Wochentog⸗Tickets ** bor oder 
Ichreibt an die Eaft Chicago Go., Floor, 77 Ott 
Jadſon Blod. ———— 


Verſchiedenes. 


Wir können Eure Häuſer und Lotten ſchnell ver⸗ 
faufen oder vertaufcdhen, verleihen Geld auf Grund» 
eigenthbum und zum Bauen, niedrigfte Binfen, reelle 
Bedienung. ©. Üreubenbere & Co., 119 Milmautee 
pe., nahe North Une. und Robey Str, didoja® 


nn. 


PFinanzielles. 
(nzeigen umter diefer Mubrit 2 Gents das Bert.) 





Ih ann billige Bauanleihen beforgen, kann fFas 
beit, Store oder Wohnhaus bauen, wo ee 
Es wird nur eine Tleine Anzahlung verlangt und 
der Reit kann in monatlichen Raten abgetragen wer⸗ 
den. Strilt reelle Bedienung wird garantirt; bin 
20 Jahre im Ebicagoer Vaugefhäft thätig und mir 
ftehen die beften Empfehlungen zur Sch. Ba. 
Ohlhaber, Urchitelt und Ingenieur, 2 „Wafhington 
Etr., Ed Fiftd Une Tel. Main 4135. 

——— Wmai, doſodie 


GeldohneKommiffton. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und berechnen feine Rommiifion, wenn dute 
Sicherheit vorhanden. Linien von 46%, Häuier 
und Lotten Ph und vortbeilhaft verfauft und 
dertaufcht. iliam {Freudenberg & Co., 140 Wajb» 
ington Str,, Sübdoft:Gde La Salle Str, 

Ajun,didota* 


Sins ee ie — 
“ verfaufen: Eine 7%: Mortgage von 500 auf 

3 Nabre, auf Remfen, Iowa, Stadt-Gigentbum, im 
Wertbe bon $10,000. Schreibt oder fpreht ber: 
- Hub, 59 Dearborn Str., Zimmer 509. Wag,X* 


Sichere erfte Hopotbelen, Im irgend einer Größe, 
auf bebautes Chicago Grundei enthum zu verkaufen. 
Nihard U. Koh & Co., 95 Washington Str. 10j12° 


ar 
. 118 
doft 


8 ie ee ee 
dofrfa 


teren mit 
N au. 
s 


Obne Kommiifion, 
oder 2. Mortgage. 


Bu verleihen: 
elder, auf 1. 
bendpoft. 


Su berfeiben: $1000 
Übends von 6 bis 
Etraße. 


billige 
UAdr.: 


Geld zn verleiden an Damen und’ 
end re —** Rene a 
aten. Lei ek bzahlungen. Zimmer 16, 86 
ington Gtr. Difen bis Ubends 7 Uhr, Ye! ⸗ 


Keine Kommiſſien, fein Warten. Dart 
Chicagoer und Borftadt: epezer— Sau. 
leer. zur Main 339. 9. ©. Stone & Eo,, 

La Salle Str Blase 


Gel» auf Möbel ıc. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Eents das Wert.) 


®eld su — — 


Ebrliche Arbeltstente, 
auf Eure Möbel, Pıanos, Pferde, Wagen sder Ir» 
genbiwelche Eiger eit oder erth, au den allernies 
drigften Raten. ir leihen Guh das Geld nur der 
Sirfen wegen, niht um Eure Sen zu erhalten, 
darum dafjen wir die Waaren in -Eurem Befige. 
Darlehen von $%0 bis 8200 unfere 
* * — 
werden keine Erkundigungen eingezogen beit 
Erren Nahbarn. Ahr Fönnt das Darlehen n Euch 
—— Übzablungen bezahlen, oder auf einmal 
sufammen zu beliebiges Zeit und aufhören, Zinfen 
une 
enn ze eine Unleihe zu machen münfht und 
ebrlih und reel fein 5* ſprecht = dei 


85 — a Bimmer 4. a 


Geld! 

Chicago Mortgage Soan Som n 

175 Dearborn GStr., Zimmer 216 und a P 
Chicago Mortgage 
180 W. Madilon Gtr., 

Südoft:@de Salited 


Mir leiten Euch Geld im großen und Meinen Bes 
trägen 2 Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder its 
gend melde aute Sicherheit zu den billigiten Per 
dingungen. Darlehen können zu jeder Zeit er > 
werden. — — werden zu jeder Zeit 
angenommen, wodurch die Koſten der Anleihe der⸗ 
ringert werden. 
Chicago Mortgage Loan Eompony, 
175 Dearborn Str, Zimmer 216 und 217, 
llap® 


traße, 


Darlehen ’auf Möbel und Pian 2 
30 nur 81.50: $60 nur 0 1 
40 nur $1.75; 875 nur $2,50; $100 nur 3.25 
0 nur 82.00: 9 nur 22.75; 8135 nur 83.75 

Keine anderen Koften. Lange etablirtes verantmworts 

liches Geihäft. Alles privat; fo viel Zeit, 
wie Abe titnfcht. 
Dtto GE. Boelder, 70 LaSallStr., Zimmer 34 
. Heb* 


Privatmann leiht Angeftellten, ebenfalls auf M3» 
bei, PBianos etc., ohne Wegnahme; billig, schnell, 
bertraulich. Sim. 702, 185 Dearborn Gtr. 2ng,X* 


unterricht. 
(Unzeigen unter bieler Mubrit 2 Eentb des TBerk.) 


Enslifhe Sprade f. Betten oder Damen, 
in Kleintlafjen und privat, fowie Buchalten und 
—— bekanntlich am beiten gelehrt im 

W. Bufineß College, Milwaukee Ave., nahe 
VPaulna Str. Tags und Abends. Vreiſe mäbig. 
Besinnt jeht. Prof. George Jenſſen, Brinzipal. 
Etablirt 180. X 





Disjenigen Damen und Kerren, bie in voriger 
Sa:jon an dem Unterricht in S1. Mohawt Dirobe 
theilnahmen und auch in diefer Saifon einen Kur! 
durdzumahen mwüniden, find erfucht, fi oh 
U. 3. 50 Abendvoſt zu melden. — ou 


Am Lentrum der Etadbt gelegene Privat-Abends 
f&ule veröffnet WintersKurfus der ee Spras 
de am %,. Sept. Klein = Klafien. Erfolg garans 
tirt. Mäßiger Preis. Mpdr.: S. 802 Wbendpoft. 

3-29jepX 


des Chicago Mufic 
50 Ets. die 
ſadido 


Klapierlehrerin, Graduirte 
Gollege, wünjcht no einige Schüler. 
Stunde. Mbdr.: E. 47 Ubendpoft. 


Anfänger 50 Ct8. Brof. Rabl, 


BiolinsUnterricht, 
dofon 


1636 Meltofe Strake. 


Säule für Nleidermahen, Yufchneiden und 
Schnittzerhnen. Liga Goldsier, MB Mafonic Tempie, 
Chicago, I. Broipelte gratis. lag, momidofr* 


Dahdeder ıc. 
(Ungeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


„Bravel » Roofing* in der Gtabt oder au 
Lande. Die niedeigften Preife. Zu Spe; 
iſt — * über * —88 em. 

©. Brouty, fern Üpdenue. 
Tel: in Seeley u Bes,1 


dem 
lität 


Nechtsanwälte. 
(Umpeigen unter diefer Mubrit 3 Genis bad Merk) 


iu — — 


n beiorgt. Braft 
16 Mel, ——— € le an 


"08 Oägeea Ct, 





En 
nn — ed 


CASTORIA 


* für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


TRÄGT DIE UNTERSCHRIFT VON 


* ⸗ 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAYV STREET, NEW YORK OITV. 


DI. Deinlraub 


deill 


in 15 bis 30 Tagen 


ſchwache, 
verfallende 
leidende 


Münner 


durch die neue elektro⸗chemiſche Behandlung. 
Ich heile Euch, um geheilt zu bleiben. 


Es iſt leine Frage, Cuer Befinden iſt wie Euer Ausſehen, ent⸗ 


mutbigt, 


ſchwach, nervös, verzweifelnd. 
ftört duch unruhige Träume und Ihr 
allerlei böfen Borahnungen. 
Ahr wiht aud aus trauriger 
die Ahr Eurem Magen eingeflößt babt, 


Euer Ehlaf wird ges 
erwadht müde und mit 
Ahr jeid ſchwach und 

das alle Medikamente, 

Euch eher verſchlechtert 


he wißt, 
rfahrung, 


als gebeſſert haben. 


N Kein Tropfen von innerer Medizin, den ar je } 
gen gugetäbet habt und zuführen werbet, rd Eud heilen. Wa- 
? Meil Euer Leiden i 


rum 
Nieren 


Dr. WE 


Der Wiener Gpezialift, der 

nur Männer bebandelt und 
Mm feine Patienten perjönlid em= 
FE piängt. 


liegt, 


ondern 
ift ein Örtlihes Leiden und bedarf örtlier Behandlung. J 
Euh jo jiher mittelft meiner Methode furiren, fo 
Ahr Das Tageslicht 
gefeglide Garantie 


Ich heile auch, um geheilt zu bleiben: 


Zeßt hört auf mid. 


Eurem Ma: 


oder 
Es 
werde 
ſichet wie 
ſeht, > gebe Euh eine dahin lautende 


Leber 
Organe 


oder 
ber 


nidt im Magen 
in den Rerven 


Krampfaderbrudh, 


verlorene Mannbarkeit, Blutvergiftung. 
%% heile Guh und verweiie Guh mit Erlaubniß, Menn ich überzeugt bin, dab folde Mittheilung 


angebradt ift, 


auf Fälle, die ich kurirt habe und die kurirt geblieben find, Die von Anderen aufs 


gegeben waren, von Hausärzten und —— Experts. Was ich bei Anderen gethan habe, kann 


ich auch für Euch thun, wes halb wollt J 
Difice-Stunden: 


Täglih von 8.309 Vorm. bis 8 Ubns. Monta 


denn diefe Gelegenbeit nicht fofort ergreifen 


‚ Mittmoh u. Fratag 8.30 bis 


6.30 Abds. Sonntags von 10 bis 1 Uhr. — Ihr könnt —— rd erfolgrei — werden, 


als ob Ihr perſönſich vorſprecht und Euch unter ſuchen 


aßi. Wenn Jdr nicht vorſprechen könnt, 


ſchreibt wegen ausführlichem Fragebogen. Alle Körreſpondenz durchaus vertraulich und drompit 
am ſelben Tage beantwortet. Schreibt oder ſprecht vor bei 


Dr. Weintraub, 


dem Wiener ESpezialsUrzt von Dem 


New Era Miedical Institute, 


3. Flo»r, 246-248 
STATE STRASS 


Gegenüber U. M. Rothiilds Dept.«Laden. 


Ein Bruchband, 

das aud den 

größten Brud) 

gut und ficher 

ſchließt, iſt un⸗ 

fer Katalog Rt. 5 
109, ze 


Diefe Abbildung zeigt unfer Band Nr. 109, einfeitig mit Radifal-Kurssliffen, fowie Sicherheitd 


Kiifen für gefunde Seite. — Diejes Band ift das 


Beite, dauerhafteite, beguemjte und jicherfte Band 


das jemals fabrizirt wurde. Ein Band, das au den größten Brud, aber ohne die läftigen Untere 
riemen fiher und bequem bält und auch mit der Zeit Ichließt. 
Wir verfaufen diejes Band unter unjerer perfönlichen Garantie. ; 
E3 gibt fein ebenfo gutes oder ähnlihes Band für den zehbnfahen Preis, und mir find das 
ginaige Hays; bon dem diefes Band zu unferem befaunten billigen HabrilpreiS bezogen mer» 
nn a a 


Sute,"mit Leber üiherzonene Stahlbänder, von 65c aufwärts für einfeiti 


und bon $1.25 anf 


e 
Wwärts für Doppelte Bänder. Leder 70 verihiedene Eorten; ein aut paffendes Kand für Jeden. 
Dandagen, Leibbinden, Gummimwanren, Gerndehalter, Krüden etc. 


in größter Auswahl zum nicdrigiten Fabrifpreife ftet3 borrätbig..- ie AR ; 
Glajtiihe Strümpfe find nie auf Lager, jondern werden genau näh: Mab gemacht. 
Wir beihäftigen nur die erfahreniten Herren- und Damen-Bandagiiten; Anpafien und Unten 


Offen täglidı biS 9 Uhr Abende. Sonntags von 9 bis 12. 


HOTTINGER DRUG & TRUSS CO., 


(Nachfolger von Henry Scdjroeder) 


fuchen ift Toitenfrei. 


465-467 Milwaukee Ave., 


PFinanzielles. 


Wn. G. HEINEMann & Go. 


\ppothefen! 


7 Erfte Sicherheiten—borzüglihe Auswahl. 
@eld zu verleihen Feb u alnkigen 


Rater. Genaue Austunft gerne ertheilt. ddja, 


GREENEBAUM SONS, 


BANKERS, 


#3 & 85 Dearborn Str. Tel, Central 587. 
EI” Berleihben Geld anf Grundeigenthum 
zu niedrigen Zinien. 

Bertaufen ſichere erſte Hypothelen, ebenſo Wechſel 
ww Rreditbrieie auf ale Theile der Melt dur 


See ausländiihe Berbindungen. Sag, Didefon 


BANKERS, 
Dampfihiff: und Berfiherungs- Agenten, 
134 W. MADISON STR. 
Dffen Abends bis 9 Upr. 

Eiierheitögctwölbe zu vermiethen—$3 per 


iwfen bezahlt auf Spar-Einlagen. 
Tag,2* 


®eror. 1894. Früher 15 ©. Clart Ste. 


J. $. Lowitz, 


151 E. Van Btren Str, 


nahe Clark Str. und 5. Ave,; 
gegenüber Rodisland u. Lake Shore Depots, 


Schiffskarten, 


mit Expreß⸗ und Doppelſchrauben-Dampfern 
nach Deutſchland, Oeſterreich, 
Schweiz, Quremburg etc. 


Wollmanlen, Gsröfchaflen, 
Vorfchuß, wenn gewünſcht, 
Kollektionen, Jeldfendungen, 


unter Garantie, prompt und reell. 


Geöffnet bis 6 like Upps. Sonntag 9 bis 12 Borm, 
Gag, dojomedi? 


Spart Schmerzen und Geld. 


‚ Die Brüde, die 

ih in 1898 in den 

Bofton Dental 

Varlors einſetzen 

ließ, pabt gut u. 

it fo gut mie 

* nn 

- mir me ziehen, 

ohne auf nur die gerinaften Ehmerzen zu veripüs 

— een de dent 

Eilberfüllungen.....50 

Golpfülungen S1 aufn. 

= Brüdenarbeit 35 

rechnu t das Ziehen, wenn ne 
werben. — ‚Eine Re 
Zabre mit allen Ürbeiten. jabido* 


Bos:on Dental Parlors. 146 Stats Str. 


Ede Chicago 
Wir haben eine Thurubr auf waferem Gebäude. 


Elevator. 


Ave. 6. Flogr. Nehmt 
Al,bibofa® 


nn 


Bruchieidende 


fowie olle an Bertrüms 

mungen de Müdgrats, 

der Beine und Firke Leis 

benden werden mit ınei« 

nen neueften Apparaten 

pofitio geheilt. Bruce 

änpder, 200 verfhiede 

Fi, ne. Gorten, Leibbinden 

—* — — en. Muts 
abelbrü u. ter en, ‚fette Leute und 
Rebeibrühe, Gummikzümpe ür Krampfadern, Bes 
Brucbinh » ‚fünitlie Beine u. f. w. — 
Hfeble is ei Gents und aufwärts. Befonders ems 
teles eingeführt in‘ Tundenes Bruchband. 


In der deutichen Armee. 

(68 ift Das jicherfte, be: 8 

juemfte u. dauerheftefte, 

welhes_ Tag und Nacht u 
abne Schmerz getragen 

gain und eine fichere 


Ude, nahe Randolph 

e und Bers 

e8 Rörper®. WAub Eonns 

tags offen bis Uhr. — Damen twerden von einer 
Beome bedient. 6 Privatzimmer sum Unpafjen. 


ee 
5500 Belohnung,z a; mer 
Gürtel nicht, ber befte in der Melt ift. Er beilt alle 
P v Leider der Nieren, 
b Leber, Qungen und 
Herz, ferner Rheu: 
matismus, Nerpenz 
ſchwäche, Kopf⸗ 
ſchmerz, Rüden, 
ſchmerz, Folgen v. 
Ausſchwrifungen, 
berlorene Mannbar: 
keit, alle frrauenlei: 
den u. Sf. w. Wenn 
alle Medizinen nicht 
——— 3 die⸗ 
—* er ürtel mırd 
— — Euch ſicher helfen. 
Brets it 85, 810 und $15, 

Electric Institute, }. M. BREY. Supt. 


60 Fifth Ane., nahe Randolph Gtr., Chicago. 
Uub Sonntags offen bit 12 Uber. 1308, jadipde* 


DR. J. YOUNG, 
Speziafl-Arzt für Augen», ” 
Dhren-, Nafen- u. Haldleiven. Be⸗ 
handelt diefewen gründlih und 
ihhnel bei mäßigen Preifen u. fhmeralos. 
Hartnädiger Rafentata SchWwerhö- 
rigteit uns Kropf oder Tidhals nad 
neuefter Methode furirt. —Künftlihe Au» 
ws; Brillen augeyat. en N u. 
atb frei. Dfffce: 261 Lincoln pe, 
Stunden 9—11 Borm,, 2— Nadhım,, 
68 Abends. Sonntag 8—12 Borm. 


E. ADAMS STR. 
Genaue Unterfußung bon Augen und Anpar- 


fung bon &läfern für alle Mängel der Sehfraft. 
Konfultirt uns bezüglich Eurer Mugen. ebtraft 


BORSCH & CO. Ios Adams Str., 


15fb didoſa* gegenüber der Roit-DOffice, 


Heill Euch felh 


ten und unnatürlide Entleerun 


Era, 
beilt im» 
mer alle 
Ar t 


veriandt. WUdrelie: €. 2. Etap 

rag Gompanh, 153 Ban Burn Err,, 
ialto Bide., Ecte Sherman Str., Chicago. 

10ms,didofon® 


Zefet die — 


„Sountagpoſt“. 


— 


| dur das Erdgeſchoß zieht, 


Bord Calisburyd zandialon. | 


Aus London wird gefchrieben: Hat 

Id Houfe, der Landfik in Hertforb- 

tre, in welchen ber „müde Titan“, 
Lord Salizbury, am felben Tage die 
Augen jhlof, an welchem er fünfzig 
Jahre vorher als Abgeordneter für 
Stamford inslinterhaus gewählt wor» 
den war, befindet fich feit drei Jahr- 
hunderten mit dem dazu gehörigen 
Park und Landgut im Befig der Fa- 
milie Cecil; das meitläufige, aber 
ftattliche Gebäude mit feinen Zinnen 
und dem Mittelthurm ift genau in der= 
felben Berfaffung, mie es von dem 
Ahnherrn des verftorbenen Staät3- 
mannes, dem Sir Robert Easil, erbaut 
wurde. Diefem jüngeren Gohne de3 
berühmten Lord Burleigh hat nämlich 
Jalob 1. das Landaut in Taufch ges 
gen Theobalds, den Landfit der Ce— 
cil3 an der Hauptitraße zwiſchen Lon— 
bon und MWarr in Hertforbihire abae- 
treten. Hatfield mar urfprünglich 
Kroneigentfum; das Grundftüd ge- 
börte zu den von dem vielbemweibten 
König Heinrich 8. eingezogenen fird- 
lihen Gütern. Denn die Bifchöfe von 
Ely hatten dort einen Palaft, neflen 
Erbauung in3 12. Jahrhundert zu= 
rüdreicht. Zahlreich find die Erinne- 
tungen in Hatfield Houfe an die Kö- 
nigin Clifabeth, die al3 Pringzeffin 
dort von ihrer Schmefter Mary ber 
Katholifchen ala Gefangene gehalten 
wurde. Noch zeigt man ihre Wiege und 
im Park die fnorrige Eiche, unter der 
die Prinzeffin ftand, als der aus Zon= 
bon anlangende Bote ihr den Tod ih- 
rer Halbjchmweiter und ihre Erhebung 
zur Königin anmeldete. Und in einem 
Gemad im Balaft bewahrt man ihren 
breitframpigen Hut, den fie mit ber 
Aufgabe, die ihr Lehrer, der gelehrte 
Robert Alam, ihr eben gegeben hatte, 
aus Freude in die Quft warf. Von dem 
alten biſchöflichen Palaſt ſteht nur noch 
ein Raum, das Gemach, wo Königin 
Eliſabeth ihren erſten Kronrath ab— 
hielt, in dem auch Lord Burleigh ſaß. 
Jetzt dient das Gemach den Pferden 
als Stallung. 

Neu an dem Ahnenſchloß der ſtolzen 
Familie Cecil iſt eigentlich nur der 
öſtliche Flügel, er wurde neu errichtet 
nach dem Brande im Jahre 1835, bei 
dem die Großmutter des nun verſtor— 
benen Staatsmannes, die in der 
Sportwelt unter dem Spottnamen 
„Old Sarum“ bekannte erſteMarquiſe 
von Salisbury, die enge Freundin des 
Herzogs von Wellington, das Leben 
verlor. Old Sarum ritt noch im 73. 
Lebensjahre in einem hellblauen Reit— 
kleid und die Jockeymütze auf dem Ko— 
pfe auf die Jagd. Der niedergebrannte 
Theil des Hauſes wurde genau im ſel— 
ben Stil und in derſelben Ausdehnung 
wieder erneuert, ſo daß das Geſammt— 
gebäude noch heute daſſelbe Gepräge 
trägt wie im Jahre 1611, da es von 
Sir Robert Cecil, dem erſten Grafen 
Salisbury vollendet worden war. Der 
ausgeprägteſte Charakterzug der Cecil 
iſt dieſes Hängen am Alten und Her— 
gebrachten. In den Gartenanlagen, 
die aus der Zeit des erſten Jakob ſttam— 
men, ſtehen noch die vier Maulbeer— 
bäume, die der König eigenhändig ge— 
pflanzt haben ſoll. Im Waffenſaal, 
der, wie ein Kreuzgang gebaut, ſich 
hängen 
ſpaniſche Rüſtungen, die man beim 
Untergange der Armada auffiſchte und 
die die Königin Eliſabeth ihrem treuen 
Rathgeber LordBurleigh ſchenkte. Jetzt 
verbreiten farbige Laternen an den 
Speerſpitzen unſicheres Licht in dem 
düſteren Gang. Ueber dem Waffen— 
ſaal befindet ſich das Ballzimmer, wo 
im Jahre 1882 bei der Großjährig— 
keitsfeſte des Lord Cranborne 1000 
Perſonen tanzten. 

Im weſtlichen Flügel iſt die ge— 
ſchichtlich ſehr werthvolle Bücherei un— 
tergebracht, in der ſich die berühmten 
Cecilhandſchriften befinden. InKalbs—⸗ 
leder gebunden, und hinter Gittern la— 
gern hier über14,000 Schriftſtücke, dar— 
unter Briefe von der unglücklichen Ma— 
ria Stuart, von Königin Eliſabeth, 
von König Edward 6., von Roger 
Aſcham, der ſeiner Schülerin, der Prin— 
zeſſin Eliſabeth, die ſteile italieniſche 
Handſchrift beibrachte. Hier iſt auch 
der 15 Meter lange Stammbaum auf— 
bewahrt, der die Abſtammung der Kö— 
nigin von Adam und Eva darthut, 
aber neben ihrem Namen zur Linken 
eine Lücke aufweiſt, wo das Wappen— 
ſchild des Gatten eingemalt werden 
ſollte, der nie kam. Auch ihr Bildniß 
von Zucchero hängt an der Wand und 
im Gang eines des Herzogs von Mon— 
mouth, des unglücklichen vorgeblichen 
Sohnes Karla 1. Er war ein Freund 
des damaligen Zord Cecil und nad) 
be3 Herzogs Hinrichtung ließ der Be- 
fiter von Hatfield Houfe fein eigene? 
Bildnif über das herzogliche Geficht 
malen. Im Erbgefhoß befindet fich 
auch das chemifche Taboratorium des 
verftorbenen Marquis, ber inmitten 
feiner Netorten die Regierungsforgen 
au vergefien fuchte. Im Mufitzimmer 
hängen zivei bei der Schlacht von Wa- 
terloo erbeutete frangöfifche Adler, ein 


Fiſteln, 


Hämorrhoiden, Chroni: 
fche Beritopfiung, alle 
After⸗Krankheiten 


ohne Schmerzen oder Meſſer kurirt. 


NAiter- und Eingemweide-Leiden benötbigen die 
Behandlung eines erfahrenen Spezialiiten. ch 
babe 20 Jahre dem Studium und der Behand- 

lung diejer SKranfbeiten ge 
widmet. IH bebandle nur 
diefe Stranfbeiten .Sch beile 
Hämorrhoiden (Files), Fi—⸗ 
ſteln, chroniſche Berſtopfung, 
Filinres, indende, Hämor- 
hoiden und alle anderen 
Alter und Eingemweide-Kei- 
den dauernd, jchmerzlos_ u. 
chne Meiier. Konſulta⸗ 
tion und Unterſuchung frei. 
Sprecht vor oder fdireibt 

meinem freien Bud, 
* „und Üingemeide- 
Krankheiten, ihre Urfadhe 
und Heilung.” 


J.M.AULD,M.D. 


Spezialiſt in After- und Eingeweidefranfheiten. 


80 Dearborn S$tr., Chicago, Ill. 
196,10,15,20,24,29 
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Erfahrene Aerzte 


Prechen ſich ebenſe anerklennend über den 
Nährwerih des Malzſaftes aus wie bie 
wiſſenſchaftlichen mediziniſchen Bücher 
von heute. Es iſt eine nicht zu leug⸗ 
nende Thatſache, daß neun don zehn 
Merzten in Chicago ihren Patienten 


Malt Marrow 


empfehlen. &3 ift Nahrung für bun- 
gernde Nerven und vertreibt Schlaf: 
lofigteit. 
TELEPHONE, SOUTH 257. 
12 große Flaſchen 81.00. 
Abgeliefert in Chicago. 


MeAvoy’s Malt Extract Dept, 


Chicago doe 


Geſchenk des Herzogs von Wellington 
an den zweiten Marquis of Salis— 
bury. 


Stillleben am Fuße Der Karpathen. 


Aus Dobſchau (ungariſch: Dobſina) 
wird vom 18. Auguſt geſchrieben: 
Fürſt Ferdinand von Bulgarien weilt 
gegenwärtig einige Schußweiten von 
hier in dem Koburg'ſchen Jagdſchloß. 
Er lebt in größter Zurückgezogenheit 
und hat auch feine große Begleitung 
bei ſich. Da ihn die Wirren in Maze— 
donien begreiflicherweiſe im höchſten 
Grade intereſſiren, wurde ihm von der 
ungariſchenRegierung ein kleines Tele— 
graphenamt eingerichtet, das derzeit 
Tag und Nacht beſchäftigt iſt. In frü— 
heren Jahren gab es hier luſtige Jag— 
den; das Gebiet der Eishöhle, an 
Schwarz- und Edelwild ſehr reich, ge— 
hört dem Prinzen Philipp von Koburg, 
deſſen Bruder und jetziger Gaſt Fürſt 
Ferdinand iſt. Doch iſt es nunmehr 
mit den luſtigen Jagden aus. Prinz 
Philipp hatte nämlich im Revier einen 
weißen Hirſch, den er mit größter Für— 
ſorge ſchonen ließ. Fürſt Ferdinand, 
der dieſen Liebling des Reviers nicht 
kannte, ſtreckte ihn eines Tages mit 
einem Schuß nieder, worauf beim 
Mittageſſen Prinz Philipp in ziemli— 
cher Mißſtimmung bemerkte: „Den 
weißen Hirſch hätteſt Du doch nicht 
ſchießen ſollen!“ Und Fürſt Ferdinand 
entſagte rührenderweiſe von jenem 
Tage an der Edelwildjagd. So verlau— 
fen denn jetzt die Tage des Fürſten 
bon Bulgarien ziemlich eintönig. Auch 
fcheint es, alg meide .er geflifjentlich 
das Bublifum.. Denn in früheren Jah 
ren bejuchte er’oft und gern den ftatt- 
lichen Fichtenwald der Dobfchauer 
Eishöble und konverſirte auch mit den 
Beſuchern dieſes Naturwunders. Jetzt 
läßt er ſich überhaupt nicht ſehen. Da— 
bei ſcheint ihm die Zeit in dem einſa— 
men Jagdſchloſſe doch lang zu werden, 
denn vor einigen Tagen mußte die 
Zigeuner-Muſikkapelle der Eishöhle 
in's Schloß kommen und der Fürſt 
ließ ſich ein Stündchen hindurch un— 
gariſche Weiſen vorſpielen. Bei der 
feurigen Muſik mag ihm manche Er— 
innerung an ſeine in Ungarn verbrach— 
ten Huſarenjahre lebendig geworden 
ſein. Seitdem iſt es wieder mäuschen— 
ſtill im Koburg'ſchen Jagdſchloß ge— 
worden, als wohne dort ein der Welt 
entſagender Eremit. Nur die Taſter 
des kleinen Telegraphenamtes ſchnar— 
ren und klopfen: gleichſam, als melde— 
ten fich unannenehme Klopfaeifter aus 
dem fernen Bulgarien. (Mie feither 
gemeldet, ift inzmiichen der Fürft nad) 
feinem Staate zurücdgefehrt.) 


Rette öftlide Erfurfion der Saifon 


$17.50 Baltimore und zurüd., 


Tidets giltig für Hinfahrt 18., 19. und 
20.Sept., giltig für Nücfahrt bis zum 3.Ott. 
Aufenthalt gewährt in Wajhington, D. E. 
Schickt nach Zirkular. Ticket-Office 244 Clart 
Str. 0927, jp1,10 


— — — — — 
Vom Streit in Odeſſa. 


Ueber die Zuſtände in Odeſſa wäh— 
rend des Ausſtandes ſchreibt man der 
Now. Wr.: Allmählich beginnt das öf— 
fentliche Leben ſein regelmäßiges Bild 
anzunehmen, und die durch den Streik 
geſchaffenenSchwierigkeiten in den letz⸗ 
ten Tagen werden nach und nach ver— 
geſſen. Die Schwierigkeiten waren 
jedoch thatſächlich groß und unge— 
wöhnlich: einige Tage hintereinander 
war ſogar kein Brot in der Stadt zu 
haben, da die Bäcker feierten. Für 
ein Pfund Brot mußte man, wenn es 
überhaupt zu erlangen war, 20 Kop. 
— 46 Pfg., für ein Weißbrot imWerth 
von 3 Kop.6,6 Pfg. — 50 Kop. 
—=:1,10 Mart zahlen. Weberau3 trau- 
rig gejtaltete fich die Zage der Som- 
merfrifchler: die Straßenbahnen in 
der Stadt und die nad) den Vororten 
führenden Straßenbahnen Hatten ben 
Verkehr eingeftellt, jo daf die Som- 
merfrifchler nur mit größter Mühe 
auf ihren Landfig gelangen fonnten. 
Die Fuhrleute nugten die Situation 
au3 und verlangten dreifache Preije. 
Yyür eine Fahrt, die man fonft für 1 
Rbl, = 2.20 Mark bis 1Rbl. 20 Kop. 
— 2.65 Mark zurücklegen konnte, 
mußte man 3 Rbl. — 6.60 Mark oder 
noch mehr entrichten. Die Perſonen, 
welche dieſe rieſigen Preiſe nicht zah— 
len konnten, geriethen in eine ſehr 
ſchlimme Lage: die Familie in der 
Sommerfriſche litt an dem Nöthigſten 
Mangel, und der Hausvater hatte 
nicht die Möglichkeit, den Seinen aus 
der Stabt Hilfezu bringen. 


plögli Hithäter“ auf; 
die 
T 


es * 
offener Wagen (ſog. 
men) für den Möbeltranspgrt, die 
3 PBublitum auf diefen Plattformen 
genau fo mie Frachtftüide beförderten. 
Diefe primitiven Fuhrmerfe, vollge- 
pfropft mit aus dem Dienft fommen- 
den Beamten, mit eleganten Damen 
und Kindern und mit Perfonen aller 
Stände und Berufäklaffen, boten einen 
überaus fomifchen Anblid. Die Wie- 
beraufnahme de3 Straßenbahnper- 
fehrs konnte nicht ohne Schwierigfei- 
ten durchgefeßt werben, da fi bie 
ausftändigenStraßerbahner quer über 
die Schienen legten, um auf diefe Wei- 
fe die Miederaufnahme des Straßen: 
bahnverfehr3 zu verhindern. Wäre ir- 
gendmelche Hilfe von ausmärt3 zur 
Verfügung gemefen, fo hätten bie 
Streitenden gar nicht3 ausrichten kön— 
nen; doch beitand das große Unglüd 
darin, daß man den erjten Anfängen 
bes Audftandes feinerlei Bedeutung 
beimaß und meinte, die ftreifenden 
Matrojen würden bie Arbeit fchon von 
felbft wieder aufnehmen. 
Ge 
Eleftrifger Alarm gegen Rauch⸗ 
vergiftung. 


Sn der neuen Zeitficehrift Electric» 
Mufeum bejchreibt Hill einen neuen 
Apparat, der fi dazu eignen könnte, 
die Anmefenheit giftiger Rauchmajlen 
in der Luft, namentlich auch die von 
Kohlenfäure, anzuzeigen. Das Ber: 
fahren beruht auf der Thatfache, daß 
Kohlenfäure ein fchweres Gas dar 
jtelt. Der Apparat beiteht aus einer 
Art von Waage, die in gemöhnlichem 
Zuftand genau im Gleichgewicht fteht. 
Auf der einen Seite befindet fih ein 
gasdicht hergeftellter Trichter au ftar= 
fem Papier, auf der andern eine wage- 
rechte Holzplatte, An der nad) unten 
gerichteten Seite de3 Trichter ift ein 
kleiner Kupferdraht angebracht, deffen 
zwei nad unten gerichtete Spiken 
dicht über zwei mit Quedftlber gefüll- 
ten Näpfchen jtehen. Um ihr ein Ein- 
tauchen unter gewöhnlichen Verbälts 
niffen zu verhindern, wird auf die er— 
mähnte Holzplatte an der andern Seite 
der Waage fo viel Sand geitreut, daß 
die beiden Kupferfpigen über ba3 
Quedfilber zu fteben fommen. Wird 
nun die Quft in dem Trichter mit Koh: 
lenfäure gejättigt, jo mirb biefer 
fchmerer, und infolgedeifen tauchen die 
beiden Kohlenfpigen in die Duedfil- 
bernäpfchen ein. Dadurch mird ein 
eleftrifher Stromkreis gejehloffen und 
eine Glode in Bewegung gefett. E3 ift 
die Frage, ob diefer Apparat mit fol= 
cher Feinheit hergeftellt werden Tann, 
daß feine praftifche Benugung möglich 
wird. Gollte dies der Fall fein, jo 
mürde Dadurch ein wichtiges Mittel ge- 
boten werden, einen gefährlichen Ge 
balt der Luft an erftidenden Gafen zu 
entbeden, und e3 würde fich die Auf: 
ſtellung eines ſolchen Apparats na— 
mentlich in Tunneln und Schachten 
von Bergwerken (und Untergrund— 
bahnen) empfehlen. 

— 

— Fein geantwortet. — Dame: 
„Sp, Sie haben fich zum zweiten Mal 
verheirathet, fcheinen alfo dur die 
Erfahrung nicht flüger geworden zu 
fein.” — Herr: „Das nicht ... . aber 
geduldiger!“ 

— Gaunerlogik. — Du, ſag' mal, 
Ede, haſt du Geld? — Geld hätt' ich 
ſchon, aber ich weiß noch nicht, wer es 
jetzt noch in ſeiner Taſche herumträgt. 

— Neues Wort. — Köchin A.: So, 
—Deine Gnädige iſt auch nervös? — 
Köchin B.: Und der gnädige Herr 
auch, das Eine nervöſt her und das 
Andere nervöſt hin! 

— Bariante. — Du haft Diaman- 
ten und Perlen, haft Alles, mad Men- 
Ichenbegebr, du haft feine Hühneraugen, 
meinLiebchen, was willſt du noch mehr. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Yair, Dexter Building. 

Die Nerzte diefer Anftalt find erfahrene deut 
khe Spesialiiten und betraditen e3 als eine € 
te, ihre leidenden Mitmeniden fo Ihnel a 
pöelih bon ihren Gebredhen au heilen. Ste hei» 

n \gründlih unter Garantie, alle geheimen 
Rranibeiten der Männer, $ranenleiven u. M 
—— — ohne Speration, Hautlran 
eiten, Folgen von Gelbitbeflertung, verlorene 
Mannbarteit etc. Operationen bon erfter Rlaf 
Dperateuren, für radifale Heilung bon Br 
Ken, Krebd, Tumoren, Baricocele (Hodenlrant 
beiten) etc. Konfultirt und bevor hr heiratdet. 
Denn nötbig, blaziren wir Patienten in unfer 
itribatbofpital. rauen werden bom Frauenarzti 
(Dame) behandelt. Behandlung inkl. Mebisinen 

Nur drei Dollars 
y ante dies au. — Stunden: 
r 


Morgens bis 7 Ubr Abend; Sonntag 1 
Ubr bis 12 Ubr. atıh 


Eifenbahn-Fahrpläne. 


Weit Shore Eifenbann. 

Vier Limited Schnellzüge täglid ziwiihen Chicago 
und Si. Louis nach New Vort und Bofton, via 
Wabajh Eiienbahn und Nidel Piate Bahr, mit ee 
ganten Gh: und Buffet » Schlafivegen durch, o&ne 
Wagenwechſel. 

Züge gehen ab von Chicaco wie folgt: 

Bia Wabafſhb. 

Anfahrt 12.02 Mittagas, Ank. in New VPVork.. 
Ankunft in Boſton.. 

Abfahrt 11.00 Abends, Ankunft in New VPVork 
Antunft in Boften..1 

Dia Nidel Plate. 

Abfahrt 10.35 Borm., Ankunft ın Rew Vort 
Antunft in Boiton.. 

Abfahrt 10.15 Abends, Ankunft in New Vorl 
Untunft ın Bofton..1 

Züge gehen ab von St. Louis wie folgt: 


ia 
Abfahrt 9.10 Abends, 


* n 
Abfahrt 8.40 Abendd, Antu 
Ankunft in Bofton..10.%0 8 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafiwagen, 
Blatz u. ſ. w. ſprtecht vor oder jchreibt an 
General⸗Paſſagier⸗Agent, 
5 Vanderbilt Ave., New York. 
Gen. Weltern-BafjagiersAgent, 
x ©. Elert Str., Chicago, I. 
Tidet:Ugent, W5 8. Glarl Str. 
Chicago, I. 
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Mouon HRoute— Dearborn Station. 


Zidet-Cificed: 2 Clark Str. und 1. Klajfe Hotels. 
ZTelepbon Harr. 124. Abfahrt. Arkunit. 
Andianapelis und Gincinnati.. * 2.52 *B. 
Safayette und Louisville «SDR 
Andiarapolis und Gineinnati..** 8.30 DB 
Andianapofi3 und Gincinnati.. *12.00M 
Laft. u. FL. u. W. 2. Spas. *12.0 
Lafapette Arcomodation * 3.20 
Lafapeite und ‚Lonisville * 09.00 
Indianapolis und Gincinuati.. * 9.00 
. Lid m. WM. Boden Springs * 8.30 
tr. Cd mn. W. Baden Springs * 9.00 
Tae lich. * Auſsgenommen Sonntags. 


Shicago A Erie⸗Siſenbahn. 
Tidet⸗Offices: 2 S. Klarl Eitr., 
Aud trrium⸗ dotel, Dearborn Satien 
— Phone Harriſon WM4. 
Ankunft. 


Abfahrt. 
Rodefter und 

z Huntington. 7.08 = 35R 
Ne York, Bolton u. Columbus 10.08 +5OR 
Kern Dort (Wels Fargo Erpr.)erenn... 095N 

— Lokal 241 8 210.00 

ew VNork und Boſton «DR +73 
Eolumbns und Rorfelt, Ba... “MN 759 
* Töüglih. Taclich ausgenommen Sonntags. 
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arnröhren-Beſchwerden. 


Wir 
behandeln 
nur 
Krankheiten 
der 
Männer. 


Wir 


„Stridtur ift ein Hinderniß oder eine Verengung de3 Urinsfanals, welche den 
Bafjeritrahl entmeder verkleinert oder vollitändig verhindert. Die Harnröhre oder der 
arnröhren-Kanal ijt mit einem meiden en Gemebe verjehen, welches 
Schleimhaut genannt wird. Durch atute und chronische Krankheit, oder von zu ſtarken 
Einfprigungen, oder duch Einjprigen von unerfahrenen Händen, oder dur lieber» 
urn m und mwiederbolten Blutftauungen, welche auf Ausjchtveifungen zurüdgufühs 
ren find, entzündet jich die Schleimhaut umd eine faljche Schleimhaut, von der Lumphe 
organifirt und bon dem Blute ausgejtoßen, jegt jich an der echten Schleimhaut des 
Kanal3 an. Diefe faliche Schleimhaut organifirt fich, ziebt fich zufammen und ver» 
bärtet jich, bis fich im Kanal folche Hindernijje gebildet haben, dat e8 Schwierigkeiten 
berurſacht, das Waſſer zu laſſen. Hierdurch wird ebenfalls der natürliche Ausfluß der 
Nieren (Urin) verhindert, bi e3 Irritationen und Krankheiten der Harnwerkzeuge 
hinter dem Sitz der Stricktur verurſacht. Stricktur kann auch durch eine Verletzung 
herbeigezogen ſein, nämlich folgendermaßen: wenn durch eine zu ſtarke Einſprißung 
oder durch Hineinführen (Sonde) nur ein kleines Stückchen der gemeine abgejtos 
Ben mird, jo entiteht ein Gejchmwür, nachher eine Narbe, und diefe Narbe zieht fich mit 
der Zeit zufammen. Seder Menfch weiß, daß, wenn am Körper eine Wunde an 
eine Narbe die univandelbare Folge ijt, und es ijt ja auch befannt, daß jich jede Nars 
be mit der Zeit zuſammengieht enau Dafjelbe geichieht an der Sarnröhre, was am | 
ganzen Körper der Fall iſt. Die Reſultate der Stricktur ſind meiſtens mechaniſch und 
ſind ſehr oft die Symptome jelber. Die Schleimhaut hinter der Stridtur entzündet 
jich chronijcg, welches häufiges Wajjerlajjen und Brennen während des Waflerlafjens 
beruriadht. Ein Bischen Ausfluß, nachdem das Waifer gelafjen tft, fommt häufig bor; 
Krankheit der Vorjteher-Drüfe, geichlehtliche Schwäche und verichiedene nerböfe Re» 
es en etc., etc., fommen erjt jpäter. Spmptome der Stridtur felbit find 
arın zu finden, daß e3 jehr fchwierig fire da3 Wafjer tft, um zu —*— anzufangen, 
der Strom jelbit ift entweder Hein, fla&, getheilt oder gedreht. Vergiftungen bon aus 
rüdgehaltenem Wafjer, Blutanjtauungen umd dKroniihe Entzündungen mit Blafen» 
re und gefährlihen und jogar tödtlien Nierenfrankheiten, find fehr oft durch 
Stridtur verurjadt. 


Jeder Fall von Striktur kann in unferer 
Orfice Schnell kurirt werden. 


Er kann auch durch unfere jelbiterfundene „Selbitfur” zu SHaufe Turirt werden, 
natürlich geht das nicht jo jchnell, aber eben jo jiher. Wir laden Jedermann, der mit 
Kronifchen Ausflüffen oder mit Brennen während des MWafjerlajjens geplagt ift, ein, 
nach unjerer Office zu fommen, um fich zu beiprechen, oder jchreiben Sie genau hre 
Beichwerden. Wir wünjhen Ihnen unjere neue Behandlungs-Methode zu erflären, 
weiche Stridiur und Hindernijje in der Harnröhre bejeitigt ohne Operation, Auss 
dehnung, Schneiden oder andere Varbaritäten, welche jo gewöhnlich von Familien« 
YUerzten angewendet werden. 


Unjere Striftur-Rur ift die beite, gefahrlofeite und zuverläjligite, die 
die der Wiſſenſchaft bekannt iſt. 


Ueberzeugen Sie ſich ſelbſt. 


Verſuchen Sie die Behandlung, und wenn Sie ſie verſucht haben, ſo werden Sie 
ein —— Freund derſelben werden. Wir laden ſpegiell diejenigen Fälle ein, 
welche anderswo nicht kurirt wurden. Es macht uns Freude, Stricktur zu behandeln. 
weil unſere Patienten zufrieden ſind und uns andere Patienten zur Behandlung 


idjiden. 
Unfere Spezialität Unjere Spezialität 


ift die Behandlung der nervöfen, Harn- und Geicdledhts - Krankheiten der Männer. 
u unferer Spezialität haben wir jahrelanges Studium gewidmet und wir haben uns 
ere Office mit jeder Arznei und jedem — ausgeſtattet, welche uns behilflich 
ein können, Diele Krankheiten jehnell, gefahrlos und ſicher zu heilen. 

Zur Heilung der Krankheiten der Männer können Sie keine beſſere Behandlung 
in der ganzen Welt befommen, als wir Ihnen geben. Wir find Spegialiiten, wir zer» 
fplittern nicht unfere Energie und Talent. Wir behandeln eine Alajje Krankheiten 
und wir furiren unjere Patienten. Unfere Methoden find ehrlich, unfere Kunit die 
höchite, unfere Gebühren annehmbar; wir verdienen den großen Crfolg, den wir er- 
zielt haben, wir behandeln Männer und deren Krankheiten richtig. Richtige Ge- 
Ihäfts-Methoden, richtige Kuren, Aufmerkiamfeit auch auf die geringſte Kleinigkeit in 
ber Behandiung jeder Krankheit, haben für uns die Achtung und Unterſtützung einer 
Armee von gutgeſinnten Patienten gewonnen. — 


Die Krankheiten, die wir furiren, find: 


1. Nerdenerfhöpfung (oder Erihlaffung). 6. Hautkrankheiten (Ausichlag, Finnen, 


TOR Tlechten, Pidel, braune Tylede etc.) 
E Zen — ———— 7. Gleet ſchroniſcher Harnröhren-⸗Katarrh). 


(unnatürlicher Kräfte⸗ 
4. Vorſtehedrüſen-Krankheit (Reiz oder Vers verfuft). 
größerung). 9. Unvermögen (verlorene Mannbarkeit). 
5. Anftedende Ausflüjfe. . Striftur (Merengung der Harnröhre). 


State Medical Dispensary 


$.-W.-ECKE STATE und VAN BUREN STA,, 
Eingang 66 Oft Ban Burcen Str. 


Sprechftunden von 10—4 Uhr und von 6—7 Uhr; Sonntags umd Feiertage nur vom 
40 — 12 Uhr. 


8. Samenſchwäche 


Nidel Plate. — Die New Hort, Chicago und 
St. Xonis:@ifenbahn. 

La Ealle Etr. Station, Ban Buren und La Sale 

traße. Ulle Züge täglich. 

Abfahrt Ankunft 

915 N 


Eifenbahn: Fahrpläne. 


Chicago & Northiweitern-@ifenbahn. 
TidetDffices, 212 Clark Str. (Tel. Central 721), 
Oalley Upe. und Wells Str. Etation. 
Abfahrt. Ankunft. 
.208 


8.00 * 
7.15 8 


"OR 
4.00 * 
7.15 8 


2.58 
+58 


New Dort und PBofton Expreß 
New York Erprek 2.OR 55 N 
New Gert und VBofton Erprek 215RN 7408 
StadizZidet:DOffice 111 Adams Sir. und YUudis 
toriun:Anneg. Xelepbone Central 2057. 


SUinots Gentral:Gifenbahn. 

Alle durhgehenden Züge fahren ab tom Sentrals 
Bahnhof, 12. Str. und Barf Now. Die Züge nah 
dem Süden fünnen (mit Uusnahme des Poftichniells 
zuges) an der 22. Str.s, 39. Str.«, Sude vart⸗ 
und 63. Str.-Station beftiegen werden. Stadts 
Tidet Office: M Adams Str. und Auditorium» 
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Kankalee und Silman 

Minneapolis und St. 

Omaha, San Francisco 

Dubuque, S. City, Sioug Folls 

Dmaba Day Grprek * 

Dmaha und Slonf City Voſt⸗ 
—J ——— 2.55 

Rodiord Vaſſagierzug ”2. 

Rodford,. SFreeport, Dubugue... 43.45 R +12.55 
* Tüglid. + Züglig, ausgenommen Sonntags. 
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Züge treffen ein von Kanſas ondille, 
“The Maple Leaf Route.” 


fas Gity, 2 
Bloomingten, V.5 V. R: von 8. £ 
Grand Gentral Station, 5. Uve. uud Sarrijen Str. 


158; ots, 

Seele Bloomineton, 7.152, 8.108, 5.4 
City Office 115 Adams Str. Telephon 3503 Central. 
“* Tagli; ** Täglih, ausgenommen Eonntags. 


"8.15 8; don Epringfield, Jadionville Biooms 
Abfahrt. Ankunft. 
Minneapolis, St.Baul, Dus 
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GShicago & Alten, 

Union Bajjagier Station, Ganal und Adams Str, 
Stadt:Tider: Office: 101 Wpams Strafe, Phone 
4470 Harrifen. Brand 21. 

bfahrt der Züge. „Ihe oniy Way“. 
8.45 Peoria und Bloomington; nur Sonnt. 

“098 Bloom’ton, PBeoria, Springfield, St. Louis 

“0958 Noliet Uccomobation. 

11.53 Aiton Limited für Sp’field u. Et.Louis, 

Jalfonvike und Roodhouje. 
PBloomingten und Epringfield, 


Koliet, 10.30 B; Aoliet Locale, "8.45 ®, "4.45 R 
pringfield und Bloomington Sunday Uccompdetise 


10.40 R. 
* Tägli. ** Ausgenommen Sonntags. 
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un en un m nn 


Speift in dem Cafe reiner Nahrungsmittel 


Nur reine Nahrung wird in des Großen Ladens 5. Floor Cafe jerbirt. Bedienung 
und Küche find unübertrefflich. Tägliche Konzerte von guter Kapelle während der 
Epitunden. 


Holt Eud einen Berlen:Bebituhl für 15€ 


r Eönnt Gürtel, Ketten, Chatelaine Bags, Börfen und andere Artifel mit einem 

erlen = Webituhl meben. Wir verfaufen . morgen einen für 15c. Andifche 
Berlen, in Farben, fojten Euch) 2i4c per Bun J— ſechs Vorlagen 7c. Das 
Gangze koſtet 256. 


Dieſe Seite eñthält eine Menge wichtiger Angaben für Jeden, der ſich für 
unſere Bargain-Freitag-Pläne intereſſirt: Große Erſparniſſe ermöglicht 


ie laden wir Euch ein nach dem Großen Laden zu kommen, um eine Sufalls-Anhäufung von Bargains in AUngenjchein zu nehmen. hr werdet ftets von oben bis unten eine fyitematifche Ordnung in dem großen Gefchäft finden. 
Menn wir bejondere Anftrengungen machen Eure Kundfchaft in einer Abtheilung des Ladens zn erlangen, find in jedem Departement vorzügliche Bargains gefchägter Waaren vorhanden. 


63 wäre gerade jo unmöglid, für ein großes Gefhäft durch Ipadmodifche Anftregungen vorwärts zu fommen, als es für Pferde ift einen ftedengebliebenen Wagen durh Zerren und Ausiclagen fortzubewegen. Fortwährende Anftrengung und Geichäfts- 
Zerjtändniß ift nöthig. Je befier die Bedienung, deito beifer für Euch) und uns. Morgen ziehen wir alle an einem Strang. Ihr werdet die VBargainfreitag:Nenigkeiten als für Euch von Wichtigkeit erfennen. Leiet alles. 


Es ist mehr Mode als Dollars in diejen 
Unzügen für Damen: 


Es gab eine Zeit, mo Damen feine fertigen Kleider kaufen konnten. edes neue 
Kleid erforderte zahlreiche Befuche bei der Kleivermacherin, öfteres Anpaffen, und dann, 
menn die Arbeit fertig war, war fie in den meiften Fällen nicht zufriedenitellend. Da 
mar eine yalte, dort war ed etwas zu voll, oder der Rod paßte jchleht; kurz, je mehr 
man fih Mühe gab bei der Anfertigung des Kleides, dejto fehlimmer fah das Kleid aus. 


U diefes ift jegt vorüber. Einige der _beften und tafentvolfften Schneider des Yandes ha- 
ben jich der Herftelung. von Tamen-Suits gewidmet. Die Männer haben nicht mehr den 
Vorzug, d den jie früher hatten. Keine Suits jind bejjer gefchneidert, als die, welde wir 
Jedes Kleidungsſtück wird jorgfältig angepagt. Das jichert jedem Kunden 
vollftändige Zufriedenheit. Lejet Dies bis zum Schluß. 
„. Tatlor-Made Muster Suitd, 7.50: 
jind aus Voiles oder aus fach Difehungen bergettellt. 
und 16.50 Wertbe. 


Kauiten alle Hleideritoffe die ein Fabrifant hatte: 
Er verlor Geld: Zhr habt den Vortheil 


Hier ift ein Einlauf von Kleiderſtoffen, wobei wir den erzielten Profit mit Euch theilen wol⸗ 
len. Ein New NYorker Fabrikant verkaufte uns ſein ganzes Lager, in verſchie denen Partien, ein⸗ 
ſchließlich einer großen Partie von Fabrik-Reſtern. Er berechnete alles was er für die Fabrik 
Reſter erhielt, als reinen Profit, da ſie für den regulären Handel zu kurz waren. An den andern 
den — ſeine Verluſte groß, ſo daß Ihr mehr als den gewöhnlichen Profit daraus zie⸗ 
en könn 
Die angeführten Maaren ſind ſehr hübſch, aber dies iſt chatſechlich das Nebenſächliche. 
ſo begehrenswerth, daß Ihr ſie gerne auch zu regulären Preiſen kaufen würdet. 


Canzwollene 7.50, 8.00 und S10.00 Anzüge 
ee EEE 
ir Männer zu 3.00: nur am Bargain-Freitag 


j 

Jeder Anzug in dieſer Partie von Männer-Kleidern in iſt durchaus ganzwollen. Wir verkauften 
fie requlär zu 7.50, 8.50 und 10.00. Jedes _ Mufter iſt 
wünſchenswerth. Die Anzüge] find nah nach der neueiten forref- 3. 00 
ten Facon gefchnitten und ausgezeichnet gemadt. Sie find 


durchweg Bee ee [en mährend bes ganzen * getra- 





Die Stoffe find 





Fabrifreiter werth 75c. and 1.00, aus Seide und Wolle Waiftings, 25c 


Wollene Waiſtſtoffe, 25e: Neueſte perſiſche ſeidengeſtreifte ganzwollene Waiſtſtoffe, dunk— 
le und helle Farben. Alle werden morgen verkauft, die Yard für 25e. 


Mercerized Orford Waiftings, 19e: Regulärer 50c Werth. Alle die neuen „mottled“ und 
fancy gejtreiften Effette, auf Cable Cord Grund. 


Beſeht Euch jedes Stüd diefer T5c und 1.00 Kleiberftoffe. Cure Auswahl von Creme appretirten Sicilians, ſchwarzen ganz⸗ 
wollenen ausländiichen Voplins, jhmwarzen ganzivoll, Cheviots, Men’s_fchwarzen Serges, jhiwarzen ja: 

4bc zöfifhen Voilies, ſchwarzem Si’ ifian und PBrillian tine; Sibeline Suitings, einfache und gemiichte; 48c 

Plaids; Creme ſeideappretirte Brilliantines — zu 480 Yd. 


3.00 bis 6.00 Hoſen für Männer zu 2.00— 
Dies iſt ein Vargain-Freitag zur Räumung al—⸗ 
ler Saiſons- Wagren, einſchließend alle einzelne 
Hoſen von unſeren 15.00 bis 25.00 Anzügen, 
zuſammen mit den kleinen Partien unſeres rieſi— 
gen Hoſen-Vorraths. Auswahl von lauter ſchö— 
nen Stoffen iſt in dem Sortiment eingeſchloſſen. 


15.00 bis 18.00 Anzüge für Männer zu 7.50 
- ES e8 jind mittelfchiware, ichwer genug für im 
Herbit und Winter zu tragen. Die Partie um: 
faßt Anzüge von importirtem Worfted, Ghe- 
viots, Unfiniſhed MWorfteds, Seraes, Gaif;meres. 
San; aleih mie theuer jie verkauft wurden 
tür 7.50 bat man jest unbejchränfte Auswahl. 


verfaufen. 


Neue Herbit Blouje Coat Euit3 und Flare Röde. Sie 
Ste find nett bejeßt. Reguläre 15.00 


2I5e- 


Diefe Seien iind in Größen von 3 bi8 16 Xahre, 
Die Muiter find geftreift, farrirt und Mir: 


fönnen. Die Gelegenheit 


De bit Ace Knichoien für Nnaben zu 
Sie find aus reiner Wolle und durchweg gut gemacht. 
turen, Nur zmwer Paar auf einen Kunden, jo daR mehrere Leute wählen 
Schulfnaben auszuftatten ift eine, die nicht leicst ütherieben werden kaun. 


3.00 bis 6.00 Rnichoirn:- Unzüne für Snaben, 1.88 


In diefer Partie von Kniehofen-Anzügen befinden fi 375, die zu 
3.00, 4.00, 5.00 und 6.00 0 verfauft murben. Dies waren unfere regulären 
Preiſe, 
viertel Länge ſtirted Coat, kragenloſe Cape-Facon und 


nicht bie vreiſe die von ausſchließlichen Läden ver! {angt werden merden. Sol⸗ 

——— würden viel mehr dafur berechnet haben. Es befindel ſich kein fich fein einzi einzi- 1. 88 

ger ger Anzug in der Partie, den wir für weniger als 3.00 verfauften. Alter 3 bis > gr doppelfnöpfig; neue full jeamed Pouch Aermel. Ter 
16 Sabre. Die Anzüge find pafjend für den Winter. Morgen könnt Xhr Eure Ausmahl tref⸗ — Rock iſt neun-Gorc Flare gefchnitten, mit Welt Näh- 
fen für 1.88. WER.‘ \ WG ten, Brachtvoller Werth. 


engliihe Granites, wendbare Torte; franzöfiiche Cheviots, wie die 1.00 Sorte; Seide und Wolle: 


Mir haben unge» 
ſchwere Barred gemiſchte Tweed Sunos, für Suits oder Skirts; 


Muſter Suits für Damen, 9.75: 
fähr 100 Suits, gemacht aus Cheviots, Novelty 
Suitings, ſchottiſchen Miſchungen und Voiles. Sie ſind 
gemacht in Blouſe Coat, full Flare Rock und ſehr nett 

Y bejeßt. Reguläre 18.50 und 20.00 Werthe. 

Neue Herbit Suit3, 12.75: Dieje Tailor-made 

Suit3 find aus Cheviot3, in blau oder ſchwarz, Drei— 


Eure Bäter haben den dreiiadhen Preis bezahlt für 
Möbel, die nidyt beifer waren als Ddieje 


Erit diefe Woche noch konnten wir Euch mittheilen, daß wir vorbereitet find für den Scptem- 
ber-Berfauf von Möbeln, und fogleich ftellte jich die Nachfrage ein. E3 fehien, ald wenn Hun- 
derte von Familien auf diefen Verkauf gewartet hätten. Sie mußten aus Erfahrung, daß es 
fich bezahlt, auf diefe Gelegenheit zu warten. Wir haben uns in diefem Jahre ganz befonders 
porbereitet. Wir hielten Schritt mit den BVerbelferungen in der Möbelfabrifation. Sie wird 
ftet3 verbeffert, gerade wie die anderen Künfte in diefem Zeitalter der Verbefferungen. 


Habt Ahr ihon jemals darüber nachgedadt, daß es Euch nırr durch die verbejjerten Herftellungs-Metho- 
den möglich tft, Bettzimmer: Set heute für 25.00 zu kaufen, für weldes Ener Vater vor fünfunddreikig 
der vierzig Jahren 75.00 bezahlen mußte? Das ift das Seheimnik. Holz ift ft jegt mehrere hundert 
Prozent theurer, wie Damals, aber das fertige Produkt kofter nur ungefähr ein Drittel fo viel. Ahr habt 
dies den verbejjerten Methoden zu danfen. Kommt morgen nad) dem Großen Laden und jeht, wie 
prächtige Möbel Ahr billig faufen fünnt. Wir erwarten, daß der erfte Bargain-Freitag des September⸗ 
Verfaufs alle früheren übertrifft und um dies zu erreichen, bieten twir einige außergewöhnliche Bars 

















Neue Suits für Damen, 15.00: Dreiviertel-Länge 
Coat, halb-anſchließende Norfolk Facon, ſtrap-beſetzte 
Front und Rücken, Patentleder Gürtel, hat volle 
Pouch Aermel, feiner neun-Gore Fuß Flare Rock, 
welted Nähte und ſchwer geſteppter unterer Rand. 


Neue Herbſt-Waiſts 


Neue geichneiderte baummollene Watitd, 95er: Neue 
baumtmollene Stoffe (nur in weiß), nette Madras und 
Marjeilles, gemacht mit Bor Plait3 hinten und vorne, 
große Perlmuiter Knöpfe, fancy Stod mit Tie, 
Pouch Aermel. 

Feine Herbſt-Waiſt, 1.50: Gemacht aus ei— 
nem neuen Waſchſtoff, Granite oder Momie 
Cloth, ſide plaited Effekt, volle Front, Biſchof— 
Aermel, ſehr ſchöner neue Stock. 


gains. Leſet: 

Sideboard, 12.95 — Maſſiv Golden Oak, 45-3öll. 
i Baſe, volle hochfeine Front, großer Bric⸗a⸗Brac 
Velours oder in Seiden-Damaſt. Regulärer Top, franzöſiſcher geichliffener Spiegel, eime mit 
45.00 Werth. Rlüfch gefütterte Sthublade. NRegulärer 20.00 

3-Stüd Parlor Suit, 10.65_—Rett gejchnig- Werth. r 
tes Geitell, Birch Mahagony, in Velour überzv: Chaſe Leder Couch, 11.45 Größe 30 bei 78, 
gen. Negulärer 18.00 Werth. Diamond tufted, Geitell ijt reich geichnigt in quar= 

Ertenfion Efzimmertifch, 7.49 — 45-zöllige | ter-famed Golden Dat. Regulärer 18.00 Werth. 
Platte, gemacht aus feinem Golden Daft, runde | Echte Leder Couch, 24.9530 Zoll breit, 78 
—9* hat 6⸗göllige Beine, auf 6 Fuß auszu— | Zoll lang, Diamond tufted. Regulärer 40.00 
ziehen. Werth. 

Aus * 

ug Ausgieb- Shaintmertiich, 2 ” % a | Dreffer, 13.95 In %= geſägtem Golden Oak, 
zöllige Platte, feinſtes quarter-ſawed Golden 4l-aölliee Bafe 5 —— 
——— ——— —————— — | | ober Banbleope Spiegel. Regulärer. 25.00 Werth. 

Mefling-Bett, 22.95 —2+3Öllige Pfoiten, jehr | * 
maffive Füllungen, 3-zöllige Husfs und Vaſen, — — — Golden — 
garantirt nicht 6 chwarz zu werden. ent zu 10.00. 

Office-Pulte, 14.95 — Noll Top, 48 Zoll a — hzet Continous 
breit, 30 Zoll tief, hat —*5—— itaubdich- PN yo nn ua = — —— du has 
ten Curtain. Regulärer 22.00 Werth. ben. Regulärer 10.00 Werth. 

Arm Schaufelituhl, 1.69— Sehr groß und gut 
gemacht, Satteliig. Regulär 3.00. 


Ein 7.00 Schaufeljtuhl für 3.49— In Eichen 
Uniere 5.00 Taffeta 
EEE —— — 


oder Mahagony zu haben, fein geſchnitzt und 
ſeideneUnterröcke ſind gut 
— — — ————— —— — 


Z3-Stück Parlor Suit, 26.49 — Hübſches 
maſſives Mahagony Geſtell, gepolſtert in feinen 





Wir geben den Damen die Auswahl von Schuhen, 
die bis zu 3.50 werth ſind, zu 1.00 Freitag 
Die Partie von Damen-Schuhen und -Oxrfords, wi wir morgen zu 1.00 zum Berfauf 
bringen, umfaßt Werthe bis zu 3. 3.50. €3 befi befindet: ſich nicht 
ein einziger Schuh in der Partie, welchet weniger als 2.00 1. 00 
mwerth wäre. Die Facons find die allerbeften, aber wir ha⸗ 
ben nicht al alle Größen bon jeder Facon, doch finden ſich 
meiſtens & alle Größen i in der Partie. Wir räumen mit al- 
len kleinen Partien auf, welche aus den Räumungsver⸗ 
fäufen ı bon Sommermwaaren ı übrig geblieben find. Die 
Facons find t diefelben ı twie bei den neuenHerbit-( Schuhen, 
doch find die $ Partien unvollftändig. 





Schwarz und Mmeiße Veiting Watit. 1.98: 
it Neues Modell, ftrift gefchneidert, fehr nette Yers 
Eu A mel und Stod. 

5 Seidene Madras geitreifte Watit, 2.98: 
Reich gemacht und bejeßt mit blau emaillirten 
Knöpfen, Bu Mermel, reicher ECtof mit nets 
tem. 


Wollen — 7.98, 6.98, 5.98 und 2.98: 
Neue Noveltt Stoffe,.gemadt mit ſoliden Yokes aus ſchweren 
Spisen, zu jeder Schattirung pafjend. Sehr nette Schattiruns 
gen von blau, Helistrope, Champagnerfarbe, Anöpfe hinten. 
vorne, fchöner extended Spißenftagen und große Ddrapirte 
Yermel. 


Schul = Schuhe für Mädchen und feine Knaben, 79e — TDiefe 
Schuhe jind bis zu 1.50 werth. G8 jind meiltens angebrochene 
Partien der hochjeinen Schuhe. Wir haben einige Partien hinzu: 


hat jeooped Satteliiß. 


Gelegenheiten, um an 


Bier Geleaenheiten, um an 
geſtrilten Unterzeug zu iparen 


Kanft reineNahrungsmittelvonung: 


einem 


Dieſe Schuhe find in der Dauerhafteften Art und Meije ge: 
macht. In allen Größen und 1.50 und 2.00 werth. 
Die Nachfrage nach diejen tomfortmblen Schuhen fteht ohne Gleichen Da. Hunderte von Kunden haben zwei 
Yreis erhielten. Kein Schuh in der Partie wird regirlär flir weniger ala 3.50 verkauft. 
zum frühen Kauf zu 1.98 rathen. 

ir Eure Küde: 
— 

forter zu 980 
Die Nächte mögen noch ſo kalt 
warm 
halten. Wir haben ſie in vollen und drei 


gefügt, um die Sortimente vollſtändig zu machen. 

wacht. Die Schuhe für Mädchen ſind in Box Calf und Glace. 
Die Schuhe für Knaben ſind in Casco Calf. 
und drei Paare gekauft. Viele Haben jo Hoc wie vier Vaar gefauft. Wir haben Die 1 98 
Viele werden zu 5.00 verfauft. Die ungeheure Nachfrage hat die Nummern in Männerjcus r 
Macht e8 Gud) bequem un: | Zragt cin 1.006Gtaifie | 

3 
Ihr könnt fönnt Euch nicht erlälten unter 

ſein, _ fie mw werden Euch — 

Biertel-Gröhen, ſchwere und mittelſchwere, 


Schul-Schuhe für Knaben und Mädchen, Be— 
3.50 bis 5.00 Med na Eujhion Schuhe, 1.98 

Schuhe vollſtändig beſchrieben, wie auch die Urſache, weshalb wir ſie zu einem ſo billigen 

hen angebrochen, aber die Damen-Partien ſind vollſtändig. Werden nicht lange vorhalten, weshalb wir zum 
Fi 
Fa 

ter einem 51.50 Com— 

98 diefer 1.50 Gomforter$ zu I8e. 

elle und buntle farben. 


Berfciebt den Gintauf Cures Winter-Pett: 
zeugs nicht. Der Wind fann zu irgend einer 


Zeit fjchr kalt werden. Seid dafür gerüftet. 





RE Ui tote Bare Weityeng. _ Belt W 
nicht von dem richtigen Stoff und gut zu: 
fammengefügt. iſt, wird es Euch gereuen, 8 
gefauft zu haben. _Rommt nah dem — 
Laden und Ihr ſeid ſicher, daß es gut iſt. 





Ge⸗ 


750 — Requlärer 1.M Werth. 
fertig 


für volle Gröke Betten, 


Bettdeden, 
bäfelte Bettdecken 
zum Gebrauch. 

1.00 5-Pfd. Kiſſen, pber Paar, 650. 

Me ungebleichte geſäumte Bettlaken, 28 280. 

4.09 ganzwollene 60x80 Plaid Vunteie 2.75. 

65c gefliehte baunmvoll. Ylantets, 3 Betten, 48c. 

4.50 11:4 jcivere weiße mwollene PBlanfet:, 3.50. 

5.50 T:Pfd. Federfiiien, Kunit-Tiding, 2.50. 


Zapeten für ein 


ganzes ‚immer, 59c 59e 


Wir wollen nicht, daß hr Diefe 59c Tapes 


ten an Euren 1 Rarlor: oder 
59€ Vibliothet⸗ Wanden anbringt, 

dafür ſind ſie nicht elegant ant ge⸗ 
nug. Sie ſind aber für die Küche oder das 
Vettzimmer gu gut ‚genug. Ahr feid berechtigt zu 
10 Rollen für die Wände, 6 Rollen für die 
Dede und 18 Yards für Border, morgen für 
59e. Genug Tapeten für ein Zimmer 12215. 
Tapeten für 12x15 Zimmer, 1.45 — Diefe Tape: 


ten jind fait für jedes Zimmer pajfend. Der ge: 
wöhnliche Prei? beträgt 2.00. 


Tapeten für 12x15 Zimmer, 2.30 — Diefes ift 
eine Xapete eleganter Qualität, mit jehr ſchönen 
Gutwürden. Gut genug für den Parlor, die Biblto- 
tet — irgend ein anderes Zimmer. Werth 5.00 
bis 6. 


Ihr feht elegant aus 
in einen Ddiefer Gürtel 


Befeftigt Ener Shirt Waift an Euren Rod 
mit einem unjerer@laftic-Gürs 
ten. Wir verlangen morgen 
50c dafür. Wir haben fie in 

Schwarz und Roth, mit franz. grauen Bad: 

und Front-Schnallen. Sie find fehr modern 

und Heihfam. s 


Guard Ketten, Zie — Fancy Turquoiie Bead 

Guard:Reiten für Damen, große Sorte, 21c. 
Shwarze Gürtel, mit fanch Schnallen, 25c. 
Granz. Nobelty Kirfhens®roihen, 10c. 


| 
® 
| 


Korſet: 


50e für Euch 


Wenn wir unſere Preiſe nach denen anderer 





Händler idler richten wollten, 


Ihr uns is Freitag 1.90 


50 


Claſſie Corſet 


Sie ſind es auch werth, aber wir verlangen 


dafür nur 500. 
tzen oben und unten. 
ſende für Euch. 

ſet aus. 


Batiſte Korſets, 
hübſch beſetzt, regulärer Preis 50e. 


Gored 
Größe, 


 Spiten: Stidereien 


Kür Für morgen haben | wir einen Tiſch voll ein⸗ 
Spitzen und Einſätze arranz 


zelner 


girt, welche wir zu Be 


Av 


nüglich. U 


wird den 
darunter Die Auswahl zu treffen. 


Tamen Freude machen, 


Kicider = Vefak, Sc— In fhwarz und weik, Ode 
Stüde PBeltings, 
Medaltions. 


von Odd 
Trops, 
zu 106 — 
verfauft jo boch 


ferner Parrie 
Seide-&imps, 


Stüde; 
Braids, 

Halsbinden für Damen 
und Faucy Halsbinden, 


Stods, 


würdet 
für ein 
be; ‚ahlen müſſen. 
Sie fommen in | weiß und 
ſchwarz, alle Großen hübſch beſeht mit Spi⸗ 
Wir haben das Paſ⸗ 
S ut 6 uch irgend ein Cor: 


25c—Nur in Weik 


offeriren. 
63 ift wahr, es jind einzelne Stüd? 
und einzelne Breiten, aber trogdem gut und 
Alle Arten find vorhanden. ?s 
wmorgen 


Manche ſind etwas vbeſchmutzt und zerknüllt. 


Hals Ruffs zu 80 — 
Dies ſind Proben und werth aufw. 


Meiſtens ganz ſchwarzy. 
bis zu 3.00. 


Einige Winfe für Dro: 


guen und Sundries 


Sehr oft habt Ahr das das _wohlbelannte Abs 
Syrup of Figs, an⸗ 


29 gezeigt geſel gejehen. Wir verkaufen 
es in unjerem Drug 


fügrmittel, Sprup of_ 


Aber nicht, wie die regulären Apotheter es 
Sie verlangen den vollen Preis 
ie. Hier könnt Ihr ſie Frei⸗ 


verkaufen. 
für d die 50c= Größe. 


Store, 


atg für ir 290 taufen. Beachtet die Lifte: 


81 —— — mit Leberthran, 
Bien Sirup, Galifornia, 50%s®röße, 
tearns’ Electric Pate, Zc-Ör., jeht 
Balmers Stin Succek, Bc-Gr., jeht 
Alelfa Nutrine, $1.00:Größe, Freitag, 
Hpipital_ Malz Whistg, volles Quart, 
Mull’s GrapeXonic, e:Größe, —— 
Miles’ Reſtorative Tonic, Sl⸗Gtöoße 
Vhosphate of Soda Efferpescent, Vid., 
Tihy od. Kiffingen Efferbescent, Bib., 
Sanford’8 Jamaica Ginger, Sc«Ör., 
Perzoin und Mandels@ream, 50:-Gr., 
Borated TalcumsPuder, volles Piund, 
Cazell’3 Perfion Bouquet, p. Unze, 
Schwarze Yummihandihube,Rr. 8, Br. 
GComplerionsPürften, Gummi, 50c-Gr., 
DouchesSpringe f. Damen, ls Werth, 
leribie. Feilen, in Cafe, freit., jede, 
abnburftenitänder, —— jeber, 
5:Fuh Rapid FlomeTubing für 
Raj'rpinjel, gute Vorften, jeder 
Drerifage Epiegel zn Rafiren, nur 
Soarbüriten, 9:Reiden Vorjten, Greitag, ] 


63€ 
29e 
140 
16e 
350 
S5c 


Ties 
mie 5 


wood Chopper zu 85C 





85 Seräufch dei der Haf-Meifer in der 
I 


Nod) vor nicht vielen Sahren hörte man das 
Küche. Miüd Müde A je Arme fegten Zeug: 
nik ; ab, von | von der Schwere der Ar: 

bei. Als die Meifer mit mehreren Klingen 

eingeführt inorden, glaubten die Hausfrauen, 
das Millenium ſei i gekommen. 
Seht werdet Ahr einen Univerſal Food 
Shopper für Sbe faufen fünnen, Damit 
fönnt Ib ir alle Sorten rohes oder deltochtes 


Fleiſch _ Früchte und @emüle ſchneiden 





Legt die Nahrungsmittel in den Behälter, 
dreht den Griff, und ſie ſind fertig für den 
Gebrauch. 





Gas-Ofen, Use — Dieſe Oefen 
und ſind ſehr nützlich im 


Nickelplattirter 
haben zwei Brenner, 
Haushalt. 


Mrs. Potts’ Wügeleiien, 
Set von Mrs. Mott3 nidelplattirten 
„Itet8 falter Griif,“ Sde. 

Waſchkeſſel, 600 — ir. 
Blech-Waſchkeſſel. mit Kupferrrand und -VBoden. 


Schlächter-Meſſer, 4530 — Dies 
Sheffield Stabhl Schlachter-Meſſer 
14 Zoll. 


Sde — Bollſtändiges 
Buügeleiſen, 


8 volle Größe ſchwere 


ſind elegante 
Größen 8 bis 


Unjere Glipper &olz: 
doppelte Top: 


Glipper Wringers, NSe — 
rahmen Wringers, 10350. Rollen, 
Schraube. 


Fine Gallone Farbe, B5e — ilinfere beite ge: 


miichte Challenge oder Kausfarbe. 


Nap:aslac, per Yüdie, 12e 
für Fußböden und alle inneren SHolzarbeiten. 
natürlichen Holz-Finiſhes. 


Der neue Finiſh 
Alle 


Gute Sorte lackirte Brot⸗Behälter, 3350. 
Elegante lackirte Mehl-Behälter, 290. 
Henis Fruchtpreſſe und Kartoffel Ricer, 180. 
Gas-Anfſteder, polirter Griff, Se. 

» RNihmond Napid Maihmaihinen, 2.19. 
Meike geflschtene Wajchleine, Sc. 
No-Saq zufammenlegbarer Gardinen:-Streder, S5e 
Große Blech Golanders, 106. 
Floorine, für Sartholz: Fußböden, I45e. 
Furcta Möbel: und Viano-Politur, 250. 
Gute Qualität Xoiletten:Papier, per Dus., Ido. 
Ladirte zufammenlegbare Lunch-Behälter, 100. 
Pijjell’3 Doneftic Carpet Sweeper, 1.45. 
Pijjeli’3 Standard Garpet Siwecper, 1.98. 
Fifjell’E Grand Rapid Smweeper, 2.50. 
Amportirte Porzellan Salz-Behälter, 25. 
113öU. Turkey fFeder-Staubwiidher, 106. 
Volle Größe grau enamelirte Theefejiel, 506. 
Große Sorte enamelirte Waih:Schüfiel, 12e. 
Grau enamelirte GERT, 27e. 
30c, 35c und 40 

Grau emaillirt: Seifen Behälter, 106. 

3, 4 oder 5 Quart Kaffee:-Töpfe, 25c. 
Importirte blau und mweihe Porzellan Yars, Zic. 


Neues über Schleieritoffe 


Wir haben einige Schleier:Refter, welche von 


15 c größtem Antereije | Anterejje für die Da- 


men nen fein jollten. & jollten. Sie jind ein 

und eine biertel Nard lang. 
BER. tönnt Ihr _fie kaufen für 15 das 
Alle 


Stüd. Der Stoff ift ausgezeichnet. Alle 


— und alle Farben 


Chiffon Dut Drabes, 480 — 8bolgeſaumt, einige 
dotted, andere einfach, alle Farben. Je 1} Vards 
lang und 1.00 wertb. 


Maline Rojettes, 25c — Sehr voll und grob, 
aus dem beiten Material gemacht, alle Farben. 


aue thun es, 


Wißt, was Ihr ißt 
—— N 
einmal des Tages. 


Triutt Ihr Thee? 
wenigſtens 

32 C: Ihr fönnt feine zu große Ouans 

mus tität von unſeren ſchwar zen Thee⸗ 
jorten faufen, welche wir morgen zum Wer: 
auf pfferiven. Ein Pfund unferes Engtifh 
Breatfaſt, TColong oder Ceylon koſtet Euch 
nur 32e oder 5 Pfund in einem Leadfoil 
Caddy für 1.50. Negulärer Preis ift 38c 
per Tfund. 

Wir drangen nicht diel über unjere Groce— 
vies und riſche Fiſche zu ſagen. Preiſe ſpre⸗ 
dm. ftart. Ahr ye feunt auch jhen die Quali ⸗ 


tät; tie rein und friich fie ift. Dies genügt. 
Die jalt_ einen großen Borzarh einlegen. 
Drei erfolgreiche Arten, Gure Cinfäufe zu 
bejorgen — fomnıt, ichreibt oder telephonirt 
Privat Erbenge 5. 
Sed;s gute Bargains 

Chow Chew, Pintflaſche 25c— Erojie & Blad: 
mweii’&, in andern Wläser zu Ze verkauft. 

Badpulver, z-Pfuad-Büchſe 12e— Die belkarnte 
Gag Marke. 

Cero⸗Fruto. das Pachet zu 100- Bordeau Flakes 
und X:Cel:O zum jelben Preis. 

Gefalzene Hubsntter, 3:Pfund:Nar, 1Se — 2e: 
Sorte, !riich von den Pattle Greef Sanatorium. 

Weſſon Salat-Oel, I3sPfundsfanne, S0c— Der 
reanläre Preis if Gi. 

Fa Wars, per Bund, 
reguläre Bre:s ift Ic. 


Strift frifche Füice 


Sriiher Salon Straf, per Pd. 15c. 
Friſcher Pikerel oder Ciscoes, ver Pfd., 
Friſcher Weißfiſch, ver Pfund, 110. 
Nr. 1 Trout oder Wall Eyed Pike, Pfd., 
Frijſcher Halibut Steak, ber Pfund, 140. 
Friſche Flundern, Perch oder Haddoch, So. 
Standard Auftern, Cuart, 40c. 

Ansgefuhte Auftern. Cart, 5öc. 

Glams in d. Schale, aroke Cobamfs, Did. 22c. 
Auftern in der Mufchel, Rodamways, Tipv., 256, 
Blue Points in der Mufchel, per Thd., 15c. 


100 — Friſch Baked, der 


Be. 


ile, 


Friſch verpackte Sea Foods 


1⸗Pfd.⸗Büchſe, 160 — Booth's Black 
Diamond; Dutzend, 1.85. 

Ruſſiſcher Kaviar. 1-Pfund-Büchſe, 1.10 — 
Schmidts feinſter verpadter: kleine Büchſe, 200. 

Geräuderte Sardınen, 4’3-Püchfe, 15c— feinfter 
noriwegiiher Fiih; 7 Büchien, 1.00. 

Gekochter Shrimp. große Büchſe, 200 Hazel Ba⸗ 
rataria topfloſer Fiſch. in Flüſſigkeit;: 6 B. 1.15, 

Häring ohne Gräten, große Bor, 150— Pidert's 
Bladwood Marke. 

Fiſch Vaſte, lleine Jar, 180 Croſſe & Plad: 
well's Auchovy oder Bloater. 

Friſches Crab Fleſſch, Büchſe, 
Marke; Dutzend, 2. 16. 


Salmon, 


200— Higb Life 


Zopfpflanzen und Blumenzwiebeln 


2.0 itarfe Boiton fyarren, jede 1.25. 

1.50 itarfe Gummt Pflanzen, jede 81.00, 

Frübe römiidhe Hpaztutben, jede Le; das Duts 
jend zu-Sbe. 

Papier weiße Narzijien, jede Be; das Tugend 
ju S0c, 


39c 


Euren Seide-Einfäufen zu_jparen 


Wir nennen vier Partien don Seide für 
Pargain- rgain-Freitag, die Euch ſpe⸗ 
ziell inte intereſſiren werden. Eine 
diefer Partien bejteht a aus Cry⸗ 
ſtal ſtal Bengaline Seide, in allen Farben. Die 
Partie artie iſt ſpeziell j befiebt, ba Die regufären 
Merthe 75c und 1.00 find, 

Wir zeigen Seiden bei 


fünftlihem Licht, jo dak Ihr ‚das Ausjehen 


Gures neuen Kleides zu irgend einer Stunde 


t natürlidem und 


Benrtpeilen !inzt. 
Unjere lange Erfahrung und das jorgfäle 
tige Kaufen jichert Euch gegen etwaige. Feh⸗ 
ler, welche ein Seidenſtoff beſitzen mag, die 
aber nur von erfahrenen n Augen entdedt wer: 
den fünnen. Leſet, wie io wir morgen verfau= 
fen 


werden: 


Ginfahe Corded Taffeta, 39e — Self:Goloreb 
Eordep Xaffeta, in einer vollen artie mwünichens= 
mwertber Farben, weik und jchmwarz; Die regulären 
Werthe find T5c und 1.00. 


Waihbare Taifete, Be — 35M Yard: ganz: 
feidener Amperiol waichbarer Xaffete, garantirt in 
2ezug auf Dauerhaftigfeit, ift in allen farben vor: 
handen, fomwie weiß, Cream und ichwarz; regulärer 
&c Werth. 


Dil:Boiled Taffeta, 3Se — Schwarze ganzieidene 
Dil:Boiled Xaffera, ift gerade jo dauerhaft, mie 
irgend eine T5e ZTaffeta, für fyutteritoffe, Unter: 
röde, Drop Stirts u. j. m. 


hr Fennt Rogers 
Bros. 1847 Waaren: Lejet 


turz zu_feflen, 


nige der — * Sil⸗ 

1 7 ) 
o eo) Nehmt morgen ein Set von 
jchs Dinner-Mefiern oder Gabeln, 12 Dit., 
volle Größe, Rogers Bros. Waare, für 1.15. 


Um uns nennen wir ei= 


Mubten etwas zum Anfangen diefer Ge: 
ſchichte haben. Entſchloſſen uns, mit Meſ— 
fern und Gabeln zu beginnen. est erlaubt 
und, Euch einen Beweis der anderen Bar: 
gaind zu geben. Diejelben jind gerade fo 
But. 

65 gibt feine beijeren Silberwaaren, wie die 
bon Rogers Bros. 1847. Hausfrauen 


wijjen Dies. 


Rogers 1847 Ware, mit Yancy Griffen 


Schs Ul Gabeln, 2.60. | Al Fleiihgabel, 75e. 
6 Ul Tpeelöffel, 1.30. Al Yuder Shell, Lie. 
Ul Peerenlöfiel, 1.00. Ul Buttermejier, 450. 


Schs Al Eälöffel, 2.60. 
Einige aute fülberplattirte Waaren 


Theelöffel, fancy Griff, Stüd, Se. 
Eklöftel oder Gabeln, fancy, Stüd, Ge. 
Dinner:-Meiier, volle Größe, Stüd, 10e. 
Salz: und Pfchjer-Pehälter, fanıy, 2ic. 


Wir haben Bargainszreitag feftgeiegt für 


eine bolftändige Räumung als 
10c ler e übrig. gebliebenen < Stüde 

von leichtem leichtem geſtrictem Unter: 
zeug und Strumpfwaaren für Damen und 
Kinder. Unter dem Aſſortiment iſt eine 
Partie von efts. für tief ausge: 
f nittener Hals und opne Aermel, in weiß, 


Damen, 


roia und blau. 
Ihr Fünnt fie einfadp oder Banch beiegt der 
fomınen. Tarunter | find aud extra Größen. 


Der renuläre Werth war 19c, der Preis ift 


jegt aber 100. 


Ausgeihnittener Hals und 
obire Wermel, weiß, roja und blau, in Lisle und 
Gotton, Mercerized Openmwort, dazu vaſſende Knie⸗ 
und Yace Yottom Veinkleider. Werthe bis zu Hk. 


Damen-Strimpfe, 1SCc— Hermsdorf Tye, fanch 
Seide beitidte Baumiwvolitrümpfe, mit Cotton Seie: 
beftidt und fchwarzer Lace Yancm Seide beftidt. — 
Wertbe aufwärts bis zu We. 


Kinder-Strünpfe, 123 — Dies find Lace Lisles 
Etrümpfe, in Schwarz oder fFarben, gebrochene Sors 
timente. Werthe aufwärts bis zu Br. 


Kinder-Unterzeug, LOE — Wir haben noch einige 
Heine Partien und gebrohene Sortiments übrig bon 
unierer Sontmerslinterzeug für Kinder in Lerbehen 
und Hoſen. Werthe aufwärts bis zu 2. 


Hier find fchwerere Sahıen 


Damen:Leibhen, 19c— 


Strümpfe itıd 


Samen:Strümpfe, 10 — Diefe 
Der 


echt ichwarz Fließgefüttert "und ohne Nabt. 
Preis ift jeher niedrig. 


Domen:Le.bhen und 
Unterzeug ift Flichgefüttert; 
oder jilpergrauen Furben. 


:Aeintleider, Z5c— Dieies 
sorbanden in Ecrus 


Shmüdt Euer Haus 
mit fanch Waaren 


Hier bieteffich die Gelegenheit, einige Kiffen 


Euren Euren Zimmern hinzuzufügen 
290 und und biejelben fe fhöner zu mas 

hen. Wir vertan! Wir hen. Wir verfanfen morgen die 
große Sorte Taun:Riffen für 29. Sie find 
nicht überzogen, wir haben aber bie Ueber: 
züge dafür. 


Battenbera Braids. Flemiſh Ducheb, 
Battenberg Vatterns, ulleÖrößen, jedes = 


Wriit Bags erleidtern 
das Einkaufen 


Verfäumt nicht, einen Wrift oder 7 Automo⸗ 


50 bile Bag zu kauf taufen. W Wir mög: möch⸗ 


ten Euch rathen, morgen einen 
koften. 


zu faufen. Er wird Euch 50c 
toten. &aben genügend in Walrus- und 
Saffron=Leder, in allen Facons u und Farben. 


Fitted Automobile Yagt, H5c— In Schwarz und 
Farben, Leder: oder Kettenshentel. 


Artportiete Portemonnaie, 2Z5c— In fancy Tes 
tora’ion:n, verjchiedenartige Mufter. 


Die Taffeta Seibe:l sUnterröde, welche wir für 


5. 00 5.00 verkaufen, find gut, 


fowohl in fowohl in derQualität, ! wie 
Facon. Sie ſind mit Acc Sie ſind mit Accor⸗ 
dian plaited Flounce und Ruffles beſetzt. 
Die fämmtl. neueften Schattirungen find in 
der Partie eingeſchloſſen. Auch in ſchwarz. 





Die ganze Seide- und Muslin-Unterzeug: 
Abtheilung ift angefült mit dem netteiten 
Hancied in dem fhönen, bandbejegten Unter 
zeug, da& der Damen Herz fo theuer ift. 
Nur ein furzer Weberblid biefer Lifte guter 
Saden für Bargein-Freitag, wird Euch 
überzeugen, daß morgen eine gute Zeit zum 





Gingbam und Sateen Ilnterröde,, BSe — Die: 
felben find 1.25 und 1.50 werth. Sie find beiekt 
mit Nuffles und gefteppten Strappings. 


GCambric und Lamn Unterröde, 2.98 = Regu: 
läre 5.00 und 6.00 Wertbe. Spigen» und Etiderei: 
Peak, etivas beihmust. 


Gambric-Beinkleiver, BO — MNegulärer Töc 
Werth, etwas beihmust, mit feinen Tuds, Spigen 
und Stidereien beieht. 


Bique, Leinen und Clothb Reefers, BSe — Dies 
find reguläre 4.0 und 5.00 Wertbe, hübfh bejest. 


Lamı und Dimitp Kleider für Babie!, BSe — 
Diefe Kleider jind aufwärts bis zu 3.98 werth. 


Stroh: und Mull:Hüte, BSe — Hübiche Muiter, 
die früher zu 5.00 das Etüd verfauft murdeı. 


Nainjoof Slip für Babies, 25 — Piihop Slip, 
mit hoblgefäumten NRuffle am Hals und an ben 
WUermeln. 


Cambric Nachttleider ſüUr Babies, 
tuded Pole und mit Sziderei beſetzt. Alle Größen. 


500 und 75c Mull: und Strohhüte, 100. 
Flannelette Pinning Blankets, 19e. 


Wrappers und Negligees 


Samn Dreifing Sacques, 1.98 — Weihe und far: 
bige Latin Dreifing Sacques, befert mit Spiken, 
Bändern und Stiderei, die fonft au 3.98 verfauft 
wurden. 

2.0 Laton Dreiiing Sacaues, PSc. 

2.00 weiße Lamn Kimonos, BSc. 

Bercale und Lan Wrappers, DSc. 

Percale und Laien Wrappers, 1.25. 


500 — Bolle 


Taſchentücher 
— — — — 
Reinleinene Reinleinene Taſchentücher werden mei⸗ 
8§ ſtens von Tſens von Damen vorge zogen. Sie 


reichen am längſten, und ſind ſo 
friſch und rein, nachdem man ſie 
gebügelt hat Wir  tauften ein großes Sorti: 
ment unter den mportations-Roften. Sie 
haben breite und fchmale Säume. Kauft 
Eud einen Vorrath Freitag, das Gtüd &. 


Taihentüher, Stüd Be — Grobe Sorte, arohe 
bübihe Borten-Gntwürfe, die fo viel gm Kifien 
Tops benugt werben; die 10e Sorte. 


Männers-Tajhentüder, Be — Wir baden eine 
große Bartie don Taihentühern mit farbigen Bor: 
ten und einfahen merken Tajchentüdhern Min» 
wer, breiter und Saum, eziza Dualitit, 

| weris 10. 








